1 Gent (16 Seiten) 


Grauſiges Brandunglück. 


Mehr als ſechzehn Perſonen ſind in den 
Flammen umgekommen. 


Die Feuerwehr iſt machtlos. 


Der verhängnikvolle Brand entftand im vierten Stod des an 
MWabaih Avenue gelegenen Ladens der Siih Surniture Com- 
pany.— Griff mit unbeimlicher Schnelligkeit um fih.—Die 
Mehrzahl der Angeftellten, wenn auch mit fuapper Yloth, 
entfommen. — Die Opfer waren im 6 Stod beichäftigt.— 
Seuerwehrchef vertheidigt feine Mannen gegen den Dorwurf 
der Unpünktlichfeit und Pflichtvernachläfftgung. 


Iod und DVerberben Hatte euer im | EL und das Leben einer Anzahl An- 


Gefolge, dad heute Morgen um halb | geftellter gefährdet fei. 


neun Uhr im bierten Stod des Qabens 
ber 2. Fifh Zurniture Company, Nr. 
1906—1908 Wabafh Ape., ausdrad. 
Die Flammen griffen mit unheinlicher 
Schnelligkeit um fi, fchloffen eine 
Anzahl Stenographinnen und anderer 
Im ſechſten Stockwerk beſchäftigter An⸗ 
geſtellten ein und röſteten wahrſchein⸗ 
lich die Mehrzahl der Unglücküchen. 
Die 20jährige Emma Lichtenſtein 
ſtürzte ſich, um dem qualvollen Flam— 
mentod zu entgehen, aus einem Fen— 
ſter, ſchlug auf dem Vorbau über den 
Radeneingang auf und blieb dort hän- 
en, bi8 Dr. Wm. Joanhoe Kinzlen, 
r. 1903 Parf Ape., mit eigener Le- 
bensgefahr die Unglüdliche herunter— 
holte. Sie wurde jchleunigft za Dem 
St. Lukas-Hoſpital geſchafft, wo ſie 
bald nach ihrere Einlieferung ſtarb. 
Eine Anzahl Perſonen erlitt mehr oder 
minder ſchwere Brandwunden. 
£ifte der Dermißten. 


Nechftehend folgt die Lifte der ber= 
mitten und mahrfcheinlich bei dem 
Brande umgefommenen Perfonen: 

Beronica McGrath, 17 Jahre alt, 
Etenographin; 5126 Aberdeen Str. 

Gertrude Quinn, 20 Zahre alt, Yal- 
zerin; 3723 Indiana Ave. 

Liilian Sullivan, 16 Jahre alt, 
Faltzerin; 6128 Union Ave. 

Mary Vargo, 20 Jahre alt, Fal—⸗ 
gern; 29. Etr. und Wabafh Abe. 

Frau Hannah Burbden, Witte, 
MWertführerin in der Yalz-Abtheilung, 
BC Sabre alt; 23. Straße und Eot- 
taze Grove Ave. 

Rofi Brude, 17 Jahre alt, Steno- 
Brazhin, 3112 Wal Straße. 

Eihel Anderfon, 18 Jahre alt, Ste- 
nographin; Windjor Park. 

Henry R. Mitchell, Aubiteur ber 
Firma und Schmager bon deren 
Herptinhaber. 

Miner W. Bell; Leiter der Anzeigen- 
Meiheilung; 3832 Elmmwood Ave. 

Bert H. Claire, 28 Jahre alt, Chef- 
elert; Daf Part. 

m. Green, 24 Jahre alt, Elerf; 
P8. und State Straße. 

Die Feuerwehr fol unpünktlich und 
Täffig gemefen fein. Das euer hat 
etwa $300,000 Schaden angerichtet. 
Davon entfallen $150,000 auf ba3 
gum MeCormid’fchen Nadia gehö- 
tenden Gebäube und der Reit auf La= 
ger und Einrichtung. 

$tevelhaft leichtfinnig. 

Herr Fılh behauptet, daß der ver- 
Kängnißoolle Brand in folgender Wei⸗ 
fe verurfacht wurde: Leon Stoedel, 
ber mit fchriftlichen Arbeiten iım fech- 
ften Stod beichäftigt mar, habe ſich 
nah dem 4. Stod, der Möbela.ı3bef- 

erungämerkftätte, begeben, um einen 
— mit Alkohol zu fül⸗ 
en. Als er die Flamme anknipſte, ſei 
der Anzünder explodirt. Benzin, das 
in mehreren Behältern in der Nähe 
ſtand, habe Feuer gefangen. Es ſeien 
nun Ruck auf Ruck ſchwere Exploſio— 
nen erfolgt und im Nu habe das ganze 
Stockwerk in hellen Flammen geſtan⸗ 
en. 
Knappes Entrinnen. 

John Schmidt, Nr. 619 W. Divi⸗ 
ſion Straße, und Wm. Peterſon, Nr. 
5108 Princeton Abe., die nebſt Ande⸗ 
ren in der Ausbeſſerungswerkſtätte be— 
ſchäftigt waren, wurden durch die Ge- 
walt der Exploſionen zu Boden ge— 
ſchleudert. Im nächſten Augenblick 
wälzte eine Flammenwoge ſich über 
ſie fort. Die Aermſten rafften ſich 
aber, fobald fie fich einigermaßen er- 
holt hatten, auf und frochen, obgleich 
fie fhlimm verbrannt waren und ent- 
Tehlich Titten, auf Händen und Füßen 
zum Treppengange und gemannen 
bald darauf die Straßen, mo Tyeuer- 
mehrleute fich ihrer annahmen und fie 
In ärztliche Behandlung gaben. 

Dramatifche Epifode. 

Dr. Rinley, der, mie berichtet, mit 
eigener Lebensgefahr die ohnmächtige 
Emmaticdtenftein nad ihrem verzwei⸗ 
felten Sprunge vom Vorbau über dem 
Eingang berunterholte, jchilderte fein 
Erlebniß mie folgt: 

Sch befand mich im Geichäftszim- 
mer bed Herrn Sigmund Fifh, das 
nah der State Straße Binaus gele- 

ift, ald athemlog ein Mann —* 
—— —— und meldete, daß 
Saus an Wabaſh Abe. in 


| 
| 


ch lief hin— 
aus in die Gaffe, die zwifchen ven bei- 
den Häujern gelegen if. Mir ftanden 
die Haare zu Berge. Der ganze obere 
Theil des Gebäudes brannte lichterloh 
und bon Flammen umtobt, jah man 
an den zertrümmerten enftern des 
fechiten Stod3 ein halbes Dubend gei- 
jterhaft bleiche Mädchen, die verziei- 
felt die Hände rangen und mit angft- 
berzerrten Zügen auf und herunter- 
ftarrten und und anflehten, una Tod 
ihrer zu erbarmen und fie zu retten. 
„sch eilte zurücd nach dem Laden 
und alarmirte die Feuerwehr. Dann 
ftürmte ich mieber zur Gaffe hin. Die 
bon Flammen ausgejchloffenen Mäd- 
chen fchrieen herzgerreigend. ch ver- 
fuchte, nach den oberen Stodwerfen zu 
gelangen: Kein Fahrituhl war in Be: 
trıch. Ach fehte die Treppe hinauf, 
purde aber bald durch Flammen und 
Nach zum Küdgang genöthigt. 
„Anzmwilchen mar bon der nädhjiten 
Umgebung aus bie Feuerwehr mohl ein 
Dutzend mal alarmirt worden. Wber 
moht zehn Minuten nad) Erlaß des er- 
jten Mlarm3 müährte e8, ehe die erfte 
Sprite heranraffelte. Ehe fie aber nur 
zum Halten gebracht werden konnte, 
ftürzte fich eine3 der Mädchen aus dem 
Trenfter ch hörte, wie die Unglücliche 
auf dem Vorbau über dem Eingang 
aufichlug, mie ihre Knochen fnadten. 
Dir wurde übel. Ych nahm mich aber 
zusammen, rief einem ber Feuerwehr: 
leut? zu, eine Leiter anzulegen, eilte bie 
Treppe hinauf, ftieg au8 dem enter 
un: hob die Ohnmächtige auf, die wir 
dann binunterfchleppten und nach dem 
Hrfipital Schaffen Tiehen. Sie blutete 


ı aus Nafe und Ohren und mar mit 


Beandwunden bedeckt. 

„Ich wußte ſofort, daß ſie nicht zu 
retten war. 

„Die Feuerwehr hatte inzwiſchen 
Leitern angelegt, ſich aber keineswegs 
überſtürzt. Die „Braven“ ließen ſich 
Zeit. Ich habe nicht geſehen, daß eins 
der im ſechſten Stock befindlichen Mäd— 
chen, die mittlerweile vom Fenſter ver— 
ſchwunden waren, gerettet wurde. Die 
Unglücklichen ſind wahrſcheinlich aus— 
nahmslos bei lebendigem Leibe geröſtet 
warden.“ 

Schwere Anflagen. 

„Auch Simon Filh, ein Mitglied ber 
Hirma, erhob an  Drt und Stelle 
fajmere Anjchuldigungen gegen die 
Meuerwehr. Er warf ihr grobe Pflicht: 
bernahläffigung vor und brohte, bei 
den zuftändigen Behörden Bejchwerde 
führen zu mwollen. 

„Hätte die Feuerwehr ihre Pflicht er- 
füßt,“ jo mären mahrjcheinlih fein 
Berluft an Menfchenleben zu beflagen 
gewelen. Die yeuerwehr Jeiftete eben 
dem Alarm nicht pünktlich Folge und 
ais fie hier eintraf, dauerte e3 eine 
Emigfeit, ehe fie überhaupt einen Ver— 
fub zur Rettung der Mädchen 
machte.” 

In der £alle. 

Saat Fılh, Sekretär der Firma, 
bat einige bange Minuten erlebt, an 
die er mwahrfcheinlich jtet3 mit einem-ge= 
Iinten Grauen zurücdenfen wird. Er 
befend fih im Fahrituhl, als das 
Teuer ausbrad. Zimifchen dem 2. und 
3. GStod hielt plöglich der Fahrftuhl. 
Die automatifche Thür Iiek fich nicht 
öffnen. Filh und der Fahrftuhlführer 
faßen in der Falle. 

E3 gelang ihren verzmeifelten An 
firengungen aber fohlieglich, die Thüre 
zu fprengen. Herr Filh Ichlug Lärm 
und bie in jenen Stodmwerfen beichäf- 
tigten Perfonen fonnten fich retten. 

Als das Teuer lichterloh brannte, 
traf Frau Filh im Kraftwagen ein. 
Sie erfundigte fih, ob Jemand verlegt 
fei. Als ein Mann ihr antwortete, 
daß mahrfcheinlich mehrere Perfonen 
umgefommen jeien, murde fie byite- 
rifh. Sie wankte auf das brennende 
Gebäube zu, jchrie gellend: „Afaat, 
Iſaak!“, ſtolperte im nächſten Augen— 
oͤlick über einen Schlauch und ſchlug 
lang hin. Ein Feuerwehrmann half 
ihr auf die Beine und geleitete fie nach 
einer nahgelegenen Apothefe, mo fie bes 
rubigt murbe. 

Rechtfertigt ſich. 

Marſchall D’EComnor fuchte die ge- 

en die Feuerwehr erhobenen Anſchul⸗ 


Chicago, Freitag, den 25. März 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


6. Stock umkommen mußten, ſo ge— 


ſchah das nur, weil Menſchenkraft 
ſie nicht retten konnte. Es wäre ſinn— 
los geweſen, Leitern an die in hellen 
Flammen ſtehenden Mauern anzule— 
gen. Niemand von Fleiſch und Bein 
hätte ſie erklimmen können. Außerdem 
hatten ſie ſofort Feuer gefangen. Uns 
blieb nur eine Möglichkeit, die Leitern 
an die angrenzenden Gebäude anzule= 
gen und zu berfuchen, die unglüdlichen 
Gefchöpfe auf diefe Weife zu retten. 
Zroß der geringen Hoffnung, biefes 
= zu erreichen, magten mir unfer 

eben. Wir trogten dem QDualm 
und der Hibe und “Ietterten zu den obe= 
ren Stodimwerten der angrenzenden 
Häufer hinauf. Viele meiner Männer 
haben bei diefem Rettungsverſuch 
fchwere Brandmunben erlitten. AS fie 
oben angelangt ware. mar bon den 
Mädchen feine Spur zu erbliden. Die 
Unglüdlihen maren mohl fon vom 
Rauch zuſammengebrochen.“ 

Rettete fich. 


Der 17Tjährige, gleichfalls im 6. 
Stod beihäftigte Julius Jefchke, Nr. 
3118 Wall Str., hat fich gerettet. 

„Ich arbeitete in der Nähe der Mäb- 
chen”, “fagte er, „als plößlich der 
Schredensruf: Feuer! ertönte. Auf- 
blieend, jah ih Dualm und Flammen: 
mogen in der Nähe der Vorberfeniter. 
Die Mädchen fehrien Zeter und liefen 
mie unfinnig hin und her. Unter ihnen 
befand fich meine Hausgenoffin, die 
Stenographin Nofie Brude. ch Tief 
nach der Hinterwand, gertrümmerte 
ein Fenfter, ftieg auf die Rettungälei- 
ter, Hletterte diefe hinunter und ließ 
mich) au& ber Höhe des erjten Stods 
auf die Gaffe hinunterfallen. Dann 
fhwanden mir die Sinne. Als id) 
wieder zu mir fam, befand ich mich in 
einem drei Blocd von der Brandftätte 
entfernt gelegenen Laden. 

„Die Märchen hatten den Kopf ver= 
Ioren. Was aus ihnen wurde, meiß 
ih nicht.” 

Qualmender Trümmerhaufen. 

Um elf Uhr hatte die Feuerwehr den 
Brand gelöfht, und Mitglieder des 
Spritenzuges Nr. 104 und ded Wa: 
genzuges Nr. 31 machten Jich gleich 
daran, die qualmenden Trümmer nad) 
Leichen zu durchmiühlen. Der jechite 
und der fünfte Stod maren einge- 
ftürzt. 

Teuermehrchef Horan erklärte, daß 
in den nädjften Stunden mahrjchein- 
lich feine Leichen geborgen merden 
mürden, da die Triimmer noch fchmwel- 
ten. Im Uebrigen nahm auc) er feine 
Mannen aegen den Vorwurf der Un- 
pünftlichkeit und Läffigteit in Schub. 

„Der Treppengang im Haufe,” jagte 
er, „beitand aus hölzernem, leicht 
brennbarem Material. Fernerhin war 
nur eine faum mit den Borjchriften in 
Einklang jtehende NRettunggleiter am 
Gebäude angebradt. Wäre im Haufe 
ein moderner Treppengang gemefen, jo 
hätten die Angeftellten mwahrfcheinlich 
fich retten fünnen. 

„Wäre die Yyirma Filh fo peinlich 
darauf bedacht gemejen, im Äntereffe 
ihrer Angeftellten ihr Gebäude den 
Vorfchriften gemäß mit den nothmen- 
digſten Sicherheitöporfehrungen zu 
berieben, mie die Feuerwehr eifrig 
darauf bedaht mar, rechtzeitig die 
Branditätte zu erreichen und ihre 
Pflicht zu thun, fo Hätte wahrscheinlich 
Niemand in den Flammen feinen Tod 
gefunden. 

Als die Feuerwehr eintraf, Ttand 
eine brüllende, zeternde Menfchenmen- 
ge bor dem Gebäude. Man traf fo- 
gleich Anftalten, ein Mädchen, das auf 
einem Tenjterfims de3 6. Gtodes 
ftand, zu reiten. E3 wurden Leitern 
angelegt. Um vorwärts zu kommen, 
mußten wir aber erjt Drähte zerjchnei- 
den, die ein Riefenfchild am’ vorderen 
Iheil des Gebäudes in feiner Lage 
hielten. Dadurch wurde Zeit vertrö- 
delt. Inzwiſchen ftürzte fich dag bon 
Slammen bedrohte Mädchen in die 
Tiefe. Wären nicht die Drähte geme- 
fen, hätten wir fie retten fönnen.“ 

geichen geborgen, 


Die mit der Leichenfuche betrauten 
Teuermwehrleute fanden bi3 zur Mit- 
tagsjtunde unter Tonnen bon jchmelen- 
den Trümmern in vierten Stod zehn 
theilmeife verfohlte Dpfer, die nad 
Buffums Beitattungsgefhäft geichafft 
wurden. 

Ul3 die Leichen durch die Menfchen- 
menge, die Kopf an Kopf gedrängt 
ftand, getragen wurden, fielen viele 
Yrauen bei ihrem Anblid in Ohnmacht. 
Sie mußten nach einer nahe gelegenen 
Upothefe gefchleppt und in ärztliche 
Behandlung gegeben werben. 

Andere Zufchauer meinten. WBiele 
folgten Leichenzügen eine ganzeStrede. 
Sm Gedränge wurden mehrere Ber- 
fonen niebergetramplt. 

Der Mehrzahl der geborgenen Opfer 
waren die Kleider auf dem Leibe ver- 
fohlt und die Haare verfengt. Selbit 
die Sichtenftein war, als fie in’3 Hofpi- 
tal eingeliefert wurde, faft nadt. Man 
behauptet, da Niemand imftande fein 
wird, die Leichen zu identifiziren. 

Kurz nah Mittag jprachen Pfarrer 
Bernard Braby von der römifch-Tatho- 
lifchen St. Kohannes-Kirdhe und Pfar- 
rer McGorry bon 'der St. Marien- 
Kirche, nachdem fie die Brandftätte in 
Augenschein genommen hatten, im Be- 
ftattungagefchäft vor und meilten dort 
furze Zeit bei den Leichen. 

Eines der Opfer wurde vom Bruder 
din McGrath am Yingerring, den 


bed trug, ald bie Stenographin Veroni- 
in ie am. 


‚erreicht feinen Zivedt 
An #per ) 


Hunderte von Perſonen die Einlaß 


in die Leichenhalle begehrten, wurden 
von der Polizei zurückgewieſen. Es lag 
den Leuten anſcheinend nur an der Be⸗ 
friedigung ihrer krankhaften Neugier. 

Die Leiche eines Negers wuͤrde 
von Angeſtellten als die eines gewiſſen 
Wm. Green identifizirt. 

Frau Minor W. Bell, Gattin des 
Anzeige-Managers, ſprach in Thränen 
aufgelöſt im Beſtattungsgeſchäft vor. 
Ihr wurde aber nicht geſtattet, die Lei- 
hen in Augenſchein zu nehmen. 

„Heute Morgen begab ſich mein 
Gatte geſund und munter zur Arbeit,“ 
ſagte ſie ſchluchzend, als ſie hinausge— 
führt wurde, „und jet werde ich ihn 
nie miederfehen.“ 

Dem Tode entronnen. 


M. D. Viner, ein in Dienften der 
Firma ſtehender Muſterzeichner, war 
im hinteren Theile des 6. Stocks be— 
ſchäftigt, als das Feuer ausbrach. 

Sein Entrinnen ſchildert er wie 
folgt: „Als Jemand „euer!“ fchrie, 
lief ich aus meinem Zimmer hinaus 
und jah dide Rauchmwolten und nad) 
allen Richtungen züngelnde Flammen. 
SH fchlug den Weg nach einem Fenfter 
ein. Furcht lähmte aber plötzlich meine 
Schritte und ich ſank in die Kniee. Auf 
Händen und Füßen kroch ich nach dem 
Frachtfahrſtuhlſchacht. Der Fahrſtuhl 
befand ſich in Rauchwolken gehülli auf 
dem Grunde des Schachts. Um mich 
herum erhob ſich Geſchrei und Stöh— 
nen. Ich ſprang auf, packte das Drahi— 
ſeil und ließ mich herunter gleiten. 
Faſt erſtickt langte ich unten an, doch 
gelang es mir, die Gaſſe zu gewinnen. 
Ich habe Gräßliches erlebt und hoffe, 
daß ich in Zukunft von einer ähnlichen 
Erfahrung verſchont bleiben werde.“ 

Verkrümelte ſich. 

Leo Stoeckel, der durch bodenloſen 
Leichtſinn den verhängnißvollen Brand 
verurſacht haben ſoll, ſtand wohl eine 
Stunde lang in der Nähe der Brand— 
ſtätte und ſtarrte auf das brennende 
Gebäude, ehe er von einem Bericht— 
erſtatter erſpäht und gefragt wurde, 
was er zu der gegen ihn erhobenen 
Beſchuldigung zu ſagen habe. Er 
ſchnauzte den Frageſteller an, rieth 
ihm, ſich um ſeine eigenen Angelegen— 
heiten zu kümmern und verkrümelte 
ſich. Gleich darauf ordnete Polizei— 
hauptmann Cudmore und Brand— 
inſpektor Hogan ſeine Feſtnahme an. 
Der Geſuchte wurde kurz nach Mittag 
gefunden und verhaftet. 

Weiß nichts. 

Als Baukommiſſär Murdoch Camp⸗ 
bell heute gefragt wurde, ob das 
Bauamt irgendwelche auf das Gebäu— 
de bezügliche Akten habe, antwortete er 
„Ich weiß nicht.“ Ebenſo beantwortete 
er die Frage, ob im Bauamt zu erfah— 
ren ſei, mit wie vielen Rettungsleitern 
das Gebäude verſehen ſei. 

Bürovorſteher Slattery hat bisher 
feſtſtellen können, daß das Haus ſeit 
mindeſtens zwei Jahren von keinem 
Beamten des Bauamts beſichtigt wor— 
den ſei. 

Zum Schluſſe ſei noch erwähnt, daß 
während des Brandes der Südſeite— 
Hochbahnverkehr ſtockte. 


Brannte wie Zunder. 


In der an Weſt 24. Place und Wal— 
lace Straße gelegenen Talgkerzenfabrik 
der Firma Schneider & Company 
Erach heute früh gegen 3 Uhr Teuer 
aus. Diefes ariff, da e8 an den aufge= 
ftapelten Vorräthen von Talg, Del und 
Kerzen reichlihe Nahrung fand, un 
heimlich jehnel um fich, gefährdete die 
ancrenzenden Delfpeicher und fonnte 
erit geldfeht werden, nachdem die Ya 
brik vollſtändig „ausgebrannt“ mar. 
Der Schaden beläuft ſich auf etwa 
$50,000. 

Hatte einen fchweren Stand, 

Das Feuer wurde bon dem Nachts 
mwächter Viktor yreberid3, ala diefer bie 
übliche Runde machte, im erjten Stod 
entdedt. Er verfuchte, es im Keime zu 
erjtiden, murde aber Galy durch Rauch 
und Flammen zur Fiucht genöthigt. 
Mährend er nad) dem nächiten Melde- 
£aften lief, trat das felbjtthäatigellarım=- 
und Sprenteligftem in MWirffamteit. 
Als aber die erften Spriben eintrafen, 
bildete Schon das ganze Gebäude ein 
mogendes Flammenmeer. Ein jogleic) 
erlaffener General =» Warm brachte 
fämmtliche verfügbaren Spriten und 
amei Yeuerlöjchboote zur Stelle. Die 
Yeuerwehr hatte einen ungemein 
Ihhmwierigen Stand, mußte fich aber 
porläufig darauf befchränfen, einem 
weiteren Umfichgreifen der Flammen 
borzubeugen. Dant ihrer aufopfern- 
den Thätigk:it gelang e8 ihr denn auch, 
bie angrenzenden Delfpeicher zu retten. 

_— 1 — 


Starb im Schlaf. 


Henry Strand, Haudfnecht in Albert 
Kohnfons Wirthichaft, 3223 N. Clark 
Str., wurde heute dort im Hinterzim- 
mer, wo er fchlief, tobt im Bett gefun- 
ben. Er mar feit einiger Zeit frant 
gewejen und fcheint einem. Herzleiden 
erlegen zu fein. Die Leiche wurde von 
der Polizei einem Beſtattungsgeſchäft 
übergeben. 


Die „Abendpofi" 
weröffentlicht beuts 
398 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas. zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu Kies bat, 


=. m 


| Telegrapfifige Depefgen, 


Inlaud. 
Am Kongreß. 


Wafhington, D. K., 25. März. Das 
Abgeordnetenhaus mird eine Unter: 
fuchung der angeblichen „Qobby“” ver- 
anftalten, welche für dieDurhdrüdung 
der Schiffsfubfidienporlage gebildet 
worden fein fol. Heute berichtete der 
Suftizausfhur zugunften einer unver- 
züglihen Unterfuhung der Setreffen- 
den Anfchuldigungen, welche vor dem 
republifanifchen „Infurgenten” Stee— 
nerfon (Minnefota) ausgegangen find. 
Eine Organifation, an melcher viele 
hervorragende Perfönlichkeiten, darın= 
ter auch ausländifche Schiffzeigenthüs 
mer, intereffirt find, ſoll ſich ſyſtema— 
tifeh bemüht haben, Kongrekmitalie- 
der zu beeinfluffen und forrumpiren. 

Kurze Zeit führte geftern der „In- 
furgentenhäuptling” Norri von Ne— 
brasfa den Borfit im Abgeordneten- 
haus, während der Penfionsetat bera- 
then wurde, und das Haus in Ge— 
fammtausfhußfigung mar. Prince 
bon Slinots, welcher erjt präfibirte, 
münfchte, auf einige Minuten entfchul- 
digt zu werden, und lub Norris zu bef- 
fen eigener Ueberrafchung ein, feine 
Stelle einzunehmen. 

Sr dem, geftern Abend abgehaltenen 
Kautus der demofratifchen Abgeordne- 
ten wurden die 4, fehon angekündigten 
demofratifchen Mitglieder de neuen 
Geſchäftsregelnausſchuſſes erwählt, 
nämlich: Champ Clark (Miſſouri), 
Diäcar W. Undermoop (Mlabama), 
Lincoln Diron (Indiana) und John 
%. Fitgerald (New York). Gegen vor= 
heriges Erwarten wurde fein Kampf 
gegen Fibgerald geführt. 

m Senat fehte e3 der „nfurgent” 
Briftom von Kanjas durch, daß die 
Berilligung für einen Maffeur 
des Senator3 aus dem Etat für gejeh- 
geberifche, exefutive und richterliche 
Zwecke geſtrichen wurde. Das geſchah 
erſt nach lebhafter Debatte und nach— 
dem Briſtow bei zwei Abſtimmungen 
eine Niederlage erlitten hatte. 

Waſhington, D. K., 25. März. Ein- 
ſtimmig nahm das Abgeordnetenhaus 
eine Reſolution an, welche den neuen, 
aus 10 Mitgliedern beſtehenden Ge— 
ſchäftsregelnausſchuß gutheißt, wie er 
theils von der republikaniſchen, theils 


von der demokratiſchen Fraktions— 


ſitzung aufgeſtellt wurde. 
Soziale Fragen. 

Cleveland, 25. März. Ausfchüffe, 
melche die Brüberfchaft der Zugbedien— 
fteten und der Orden der Bahnfonbuf- 
teure vertraten, trafen heute mit dem 
Generalbetriebgleiter der Nafe Shore- 
& Michigan Southern Bahn, D. €. 
Moon, zufammen, behufs Neuordnung 
der Zohnffala im Einklang mit den 
Forderungen, welche von den öftlichen 
Bahnen gejtellt worden find, 

Wiltesbarre, Pa., 25. März. 300 
Urbeiter der „AUbder Machine Co.” 
ftefiten heute die Arbeit ein, um höhe- 
ren Lohn zu erzivingen. 

Cincinnati, 25. März. T. L. Lewis, 
der Präfident ber Ver. Grubenarbeiter 
bon Amerika, erflärte vor der Extra- 
fonvention dieje3 Verbands, das An 
erbieten der pennſylbaniſchen Weich— 
fohlen-Grubenbefiter, den Lohn um 5 
Gent3 pro Tonne zu erhöhen, fei „von 
derartigen Bedingungen bezüglich der 
anzumenbenden Sprengitoffe und ber 
aligemeinen Arbeitsperhältniffe einge- 
beat, daß e3 IThorheit wäre, dasselbe 
anzunehmen!” 

Cincinnati, 5. März. Der ge 
meinfame Lohnausfhuß von Vertre- 
tern der Grubenarbeiter und Gruben: 
befiger für die MWeichkohlenfelder von 
Ohio, Indiana und Weſtpennſylva— 
nien vertagte ſich, nachdem er beſchloſ— 
ſen hatte, zu berichten, daß alle ſeine 
Einigungsbemühungen fehlgeſchlagen 
ſeien. Sämmtliche verſuchsweiſe Kom— 
promißvorſchläge wurden abgelehnt. 

Appleton, Wis. 25. März. Eine 
Anzahl Leute der „Appleton Brewery 
& Malting Eo.“, der „George Walter 
Brewing Eon.“ und der „Walter Brem- 
ing &o.” (lebtere in Menafhe) ging an 
den Gtreif behufs Lohnerhöhung. 

Der Feuermoloch. 

Morganfteld, Ky., 25. März. Ein 
Teuer, melches muthmaßlid durch 
Branditiftung entjtand, zerftörte im 
—— unſeres Städtchens 
Eigenthum im Werthe von $200,000. 
Dasſelbe brach im „Green River“⸗ 
Handelsbazaar aus, welchem erſt kürz⸗ 
lich mehrere Drohbriefe von der 
„Schwarzen Hand“ zugegangen ſein 
ſollen. 

Winnipeg, Kanada, 25. März. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte das prächtige 
Gebäude des „Winnipeg Country 
Club“ im Vorſtadtgebiete. Verluſi 
über 8150,000. 


Reis ſtatt Fleiſch. 


New Orleans, 25. März. Der Reis— 
verband von Amerika bemüht ſich jetzt 
eifrig darum, angeſichts der hohen 
Fleiſchpreiſe eine ſtarke Propaganda in 
allen Theilen der Ver. Staaten für 
Reisgenuß an Stelle von Fleiſchgenuß 
zu machen. 

* 3 —— —* dieſer 5* 
in Nem Orleans zufammen; die Pro- 
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Der Ballinger⸗Pinch ot⸗e Glavis⸗ 


Streit. 


Waſhington, D. K. 25. März. An⸗ 
walt Brandeis, welcher den entlaſſenen 
Landagenten Glavis vertritt, erregte 
vor dem betreffenden Unterſuchsaus— 
ſchuß Ueberraſchung mit der Ankündi— 
gung, daß er als einen ſeiner Zeugen 
auc) den Sekretär des Innern, Bal—⸗ 
linger, aufrufen wolle. 

Ballinger's Anwalt, Vertrees, erhob 
ſofort Einwand hiergegen. Der Aus— 
ſchuß entſcheidet die Frage in Exeku— 
tivſitzung. 

Jüngſt wurde Stephan D. Birch, 
Obergeſchäftsführer des Morgan⸗ und 
Guggenheimer'ſchen Syndi— 
kats in Alaska, auf den Zeugenſtand 
gerufen. Er wiederholte hauptſächlich 
die Angaben, welche er ſchon vor dem 
Senatsausſchuß für Territorien über 
die Cunninghamſchen Kohlenlandan— 
ſprüche u. ſ. w. gemacht hatte. 

Ehetragödie. 


New Orleans 25. März. Wüthend 
darüber, daß ſeine Gattin geſtern 
Abend mit ihrem Bruder in ein Thea— 
ter gegangen war und die Slinder ber 
Familie mit fich genommen hatte, [choß 
dergimmermann Alfred Mitchell die 
Yrau heute nieder und verwundete fie 
mwahrfcheinlich tödtlich; auch vermundete 
er das 12jährige Söhnden und bie 
7jährige Tochter ſchwer, und ſchließlich 
ſchoß er ſich ſelbſt in den Kopf und 
ſtarb augenblicklich. 

Lebendig aufgetaucht. 


St. Louis, 25. März. Der Chauf- 
feur Benjamin M. Coof, von dem es 
hieß, daß er nebjt Yatob Mueller bei 
einem Automobilunglüd im Cahofia- 
Greef ertrunfen jei, ilt lebendig auf- 
getaucht; aber das Schidjal Mueller’3 
ift ungemiß. Man mweiß noch gar nicht, 
ob Mueller überhaupt in jenen Strom 
geſchleudert wurde. 


Auslaud. 


Das Schlimmſte vorbei? 
In den neuerlichen Vulkanausbrüchen 
wu 

Catania, Sizilien, 25. März. Ein 
amtlicher Bericht über die mehrer- 
mähnten neuejten Ausbrüche des Wet- 
navulkans beftätigt, daß dieſelben 
ernften Karakter3 waren, macht aber 
zugleich Hoffnung, dat das Schlimm- 
Ite bereit3 vorüber fei. 

&3 find nad amtlicher Angabe nur 
4 Krater vorhanden, melche ald ganz 
neu bezeichnet werden fönnen (erft 
fprach man von 7 ober mehr.) Einer 
diefer Krater macht ungeheuren Lärm 
und erjchredt die Bevolferung meit- 
bin, wirft aber nur wenig Qaba aus. 

Dagegen find zmei andere Krater 
fehr thätig, und einer wirft auch die 
größte Yluth leuchtenden Stoffes aus 
und erhellt zur Nacht das Land meil- 
hin. 

Die Ströme von den vier Kratern 
vereinigen Ti am Fuhe des Caitel- 
lazzogipfelö zu einem einzigen, mächti- 
gen Zavaftrom, melcher jchon 9 Mei- 
len meit gelaufen ift und große Gebiete 
Mein- und Objtgärten zerjtört hat! 

Die Benölferung von atania 
hatte geftern Nacht nur wenig Schlaf, 
— nicht aus Angft um die Stadt felbit, 
fondern aus Bejorgni für Angehö— 
tige und ihre Eigenthumßintereffen. 

Gatanta, Sizilien, 25. März. Trup- 
per find in die lmgegend beorbert 
worden, um den NothleidendenBeiftand 
zu leiften, und viele Freiwillige von be— 
ncöbarten Dörfern. find zu dem glei= 
chen Zmed herbeigefommen. Viele Tau- 
fente find bei Tagesandruch aus ihren 
Heimen geflohen. Das Donnern de3 
Yeina dauerte heute ununterbrochen 
fort. 

Man kann vielen Bauernfaramanen 
begegnen, melche ihre Habfeligfeiten 
fortbringen, und fie bieten einen trojt= 
loſen Anblick! 

Man ſchätzt, daß über 10 Millionen 
Kubikyards Lava in den letzten 48 
Stunden ausgeſtrömt ſind! 

An vielen Heimen lief die Maſſe 
gluthflüſſiger Lava auch in die Ziſter— 
nen und verurſachte Exploſtonen. 

Rom, 25. März. König Viktor 
Emanuel beabſichtigt, das Gebiet zu 
beſuchen, welches durch die neueſten 
Ausbrüche des Aetna bedroht iſt, und 
ſich an den Hilfsarbeiten zu betheiligen 
und ſeine Unterthanen zu ermuthigen, 
wenn die Lage anhaltend ernſt bleiben 
ſollte. 

Premierminiſter Sonnino, welcher 
jüngſt abdankte, aber das Amt noch 
proviſoriſch weiterführt, wies den Po— 
lizeichef von Catania an, alle ihm zu 
Gebote ſtehenden Mittel aufzubieten, 
um den Leidenden Hilfe zu leiſten; und 
das Kriegsdepartement ſandte Trup⸗ 
pen ab. 

Rom iſt gegenwärtig ſtark von Be— 
ſuchern gefüllt; über 60,000 ſind we— 
gen der heiligen Woche hier, darunter 
auch viele Amerikaner. Eine große 
Anzahl dieſer reiſte nach Süden ab. 

Papſt Pius erhielt einen Bericht 
über die Lage vom Kardinal Franzis— 
ko Nava, dem Erzbiſchof von Catania. 


Die Verfaſſung der Annektirten. 


Wien, 25. März. Die amilichen 
Zeitungen hier urd in Budapeſt und 
Serajewo veröffentlichen gleichzeitig 
die, vom Kaiſerkönig genehmigte Ver— 
faffung für Bosnien und die Herzego- 
mina. Sie beitimmt, daß diefe Länder 
ein VBerwaltungsgebiet bilden, ba3 un- 
ter der Leitung und Oberaufficht des 
| ‚Minifteriums fteht, 
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die inneren Angelegenheiten Bosnien: 


und ber Herzegowina, jomwie aud dad. 
Bubdgetreht, während Tragen, melche 
das Intereſſe Defterreich oder In» 
garnd oder der ganzen Monarchie ges 
hören, nicht in feinen Wirfungstreig 
gehören. Die Cefegentmwürfe des Land- 
tages bebürfen der faijerlich = fönigli- 
chen Genehmigung, nachdem die Re— 
gierungen der beiden Hauptitaaten der 
Monarchie vorher ihre Zujtimmung zu 
ihnen ertheilt haben. Der Landtag 
wird in der Regel einmal im Sabre 
bom Kaifer einberufen. Der Kaifertö- 
nig ernennt alljährlich aus den Mit- 
gliedern des Landtages den Präfiden- 
ten und zwei Bizepräfidenten. Die 
Abgeordneten beziehen ein Xagegeld 
bon 15 Kronen. 

Der Landtag ermwählt aus feiner 
Mitte, unter gleichmäßiger Vertretung 
aller Konfeffionen, einen Landesrath 
bon 9 Mitgliedern fir die Berathung 
folcher Angelegenheiten, an denen au= 
Ber Bosnien und der Herzegowina auch 
einer oder beide Hauptitaaten ber Mo- 
narchie intereffirt find. Doc ift der 
Landesrath lediglich ein Berathungs- 
körper. 

Die 72 zu wählenden Abgeordneten 
ſollen aus dem Dreikurial-Wahlſyſtem 
herrorgehen, und für die zweite und 
dritte Kurie beſteht allgemeines und 
direltes Wahlrecht. Es wird auf kon— 
feſſioneller Grundlage gewählt. 


Hingerichtet. 

Der Koreaner, welcher Fürſt Ito ermordete. 

Charbin, Mandſchurei, 25. März. 
Intſchan Angan, der fanatiſche Ko— 
reaner und frühere Zeitungsmenſch, 
welcher den Fürſten Ito, den früheren 
japaniſchen Generalreſidenten für Ko— 
tea, ermordete, wurde heute früh zu 
Port Arthur hingerichtet. 
Ein „Truſt⸗“ kauft „Kafe Bauer“. 


Verlin, 26. Mürz. Das meltbe- 
rühmte „Kafe Bauer“ Unter den Lin- 
den, welches jeit über drei Jahrzehnten 
einer ber beliebteften Sammelpunfte 
der, nach Berlin fommenden Amerifa= 
ner und fonjtiger Ausländer bildet, hat 
feinen Eigenthümer gemechfelt und ift 
bon Konrad Aufl im Namen des Ho— 
telinndifat3 erworben worden. 

Die Brüder Joſeph und Oskar 
Rauh, welche mit dem, vor 38 Jahren 
becründeten Hotel ein großes Vermö— 
gen erwarben, haben ſich zur Ruhe ge— 
ſetzl. 

Gegen parlamentariſcheHerrſchaft 


St. Petersburg, Rußland, 25. 
März. Alexander J. Gutſchkow über— 
nahm heute den Vorſitßz Uber die 
Duma und hielt eine wichtige Rede, 
worin er einen ſcharfen Unterſchied 
zwiſchen Verfaſſungsherr— 
ſchaft“ und einem „parlamen— 
tariſchen Regime“ machte und 
behauptete die friedliche Entwickelung 
Rußlands ſei nur unter einem unpar— 
lamentariſchen Regime und unter einer 
* monarchiſchen Exekutive mög⸗ 
ich. 

Franzöſiſche Zollreviſion. 

Paris, 26. März. Der franzöſiſche 
Senat hieß mit 281 gegen 5 Stim— 
men die ſchon in der Deputirtenkammer 
angenommene Vorelage betreffs der 
Durchſicht des Zolltarifs gut. Baron 
d'Eſtournelles de Conſtant und An— 
dere brachten eine Reſolution ein, wel— 
che die Regierung erſucht, mit auswär— 
tigen Nationen in der Schaffung von 
Schiedsgerichtskommiſſionen zuſam— 
menzuwirken, behufs internationaler 
Schlichtung von Zollſtreitigkeiten. 

Zahnärzte⸗Weltkongreß. 

Paris, 25. März. Die 10. Jahres⸗ 
verſammlung des Internationalen 
Zahnärztebundes wurde in der Aula de 
Sorbonne (Pariſer Univerſität) eröff— 
net. 

Dr. Kirk von Philadelphia hielt eis 
nen Vortrag über Schmergbetäubung2- 
mittel. 

Den Umeritanern übergeben. 


Managua, Nikaragua, 25. März. 
Kapt. Godfreyg YFomler, der Amerifa- 
ner, welcher die Artillerie der Rebellen 
in der Schlaht von Tisma befehligte 
und verwundet wurde, ift in Granada, 
verftet aufgefunden torben. Die‘ 
Mabdriz’jhe Regierung übergab ihn 
einfah dem amerikanischen Kontre— 
admiral Kimball, mit dem Erfuchen, 
ihn aus dem Lande zu jenden. 


Erplofionsunglüäl in Marotto.: 


Tanger, Maroffo, 25. März. Das 
Pulvermagazin der Galutirungsbat- 
terie flog geftern in die Quft, mobei 
6 Mann getöbtet, und 14 verwundet 
wurden! 

Die Batterie murbe theilmeife zer= 
ftört, und viele Gebäude in der Nach— 
barfchaft wurden demolirt, 


—i)+00 ——— 
Geſtand ſeine Shuld. 


Elmer S. Burgh, Agent und Ein⸗ 
ſirers des Grocery -⸗Großhauſes 
ohn A. Tolman & Co, befannte 
ſich heute vor Richter Kerſten der Un 
terfchlagung Jhuldig und murbe zur 
einem Sahre Arbeitshaus verurtheilt 
Er bat der Firma 31672 geſtohlen 
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Roman bon Palle Rofentrang. 


(11. Fortfegeng.) 

„Ah! —“" unterbrach ihn der Doktor. 

Jawohl, nun ſpiele ich Miß Derry 
aus. Miß Derry, ſage ich, habe mir 
erzählt, daß ihr Bräutigam, ein ge— 
wiſſer Major Johnſon, ſein Herz an 
Mes. Weſion verloren und ſein Ver— 
hältniß mit erſterer gelöſt habe. Das 
wird ihn natürlich nur wenig erregen. 
Doch dann gehe ich weiter not.ii BG 
ſage, Miß Derry wolle ihren Major 
aicht atıfgeben, und ich jet nun nad 
Zöffen gelommen, um ihn zu finden. 
' Das wird ihn natürlich auch nicht fon- 
derlich aufregen, denn er weiß gut, daß 
der Major ruhig im Keller liegt und 


nicht fo leicht zu finden tft; wahrſchein⸗ | 
lich wird er innerlich über mich lachen | 


und äußerlich erklären, er verjtehe fein 
Wort davon. Doch dann mache ich 
“nen Niefenfchritt: ich Tage: Mr. 
Meiton, es nübt nicht?, daß Sie mit 
mir fpielen. Wir haben hr Haus, 
Granbourne Grove Nr. 48, gemiethet 
— umd....” 

Der Doktor Tonnte fi nicht nr 
bemeiftern.... und unten im Seller 
fanden wir.... nicht wahr?“ 


„Darf ich Sie einen Verrüdten nen⸗ 
nen, lieber Doktor, ohne Sie zu fran- 


ten?“ 

„Bitte febr, denn jtupider als Ste es 
augenblidlich find, kann ich nicht fein. 

„But, alfo nenne ic Sie einen Ver⸗ 
rüdten. Giauben Sie wirklich, daß ich 
dad dem Weſton erzählen werde? 
Gott ſei Dank, daß ich nicht der Idiot 
bin, für den Sie mich halten. Sie folls 
ten aus unferer langen Bekanntſchaft 
eine höhere Meinung von mir erhalten 
haben.“ 

Nielſen“, erwiderte der Dottor, 
zwiſchen übermäßiger Klugheit und 
MWahnfinn Tiegt nur ein Yleiner Shhritt, 
und jegt wollen Sie wirklich überklug 
fein.” 

„Sind Sie imftande, mich ziel 
Minuten fang ruhig anzuhören?“ 

Das war der Doktor, und Nielfen 

uhr fort: „ch fage zu meinem Eng» 
iſhman draußen auf der blauen Cee: 
Wenn Sie jegt nicht mit der reinen 
Wahrheit herausrüden, Mr. Weiton, 
dann gehe ich auf der Stelle nad) Lon⸗ 
don zurüd, und wenn ich im Haufe 
Cranbourne Grove Nr. 48 in jedem 
einzelnen Zimmer den Fußboden aufs 
reiben follte, fo thue ich e3, denn ben 
Major till ich finden — lebendig oder 
todt! — Eh, was fagen Sie nun?“ 

Da verbeugte fich der Doktor a 
und tranf fein Glas aut. „Daß ti 
in der That das Richtige. Das thun 
Sie nur.” 

E83 vergingen einige Minuten tn 
Stilfchmeigen. Nielfen erfreute ich 
feines Iriumphes, während ber Dok⸗ 
ior, ben Finger an die Naje gelegt, 
eifrig nachjann. E3 wurmte ihn, daß 


J Nielſen ihn bezwungen hatte. 


Was aber dann?“ fragte er. 

Nielſen lächelte. „Das iſt freilich 
ſchwer vorauszuſehen, welche Wirkung 
meine Worte auf mein Opfer haben 
werben. Aber wir wollen eine Hypo» 
thefe aufftellen.” 

. Warten Sie nod) ein biächen“, fagte 
der Doktor mit boshaften Lachen. 
„Man darf fich niemald unterkriegen 

Jafien. Sie drüdten fi vorhin fo ver- 

4eufelt pfiffig aus, daß ich feine Ant» 
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wort bereit hatte. Nun aber habe ich 
eine. Wir wiſſen freilich, was Miß 


Derry uns erzählt hat, wir miffen aber | ficht. 


‚ aud, dat diefe Dame, um nod) ein 
ı milde Wort zu gebrauchen, e mit der 


J Wahrheit nicht fonderlich genau nimmt. 


| Wenn alfo etwa Mik Derry felbft den 
| Tod des Majord auf dem Gemiffen 
hat, wenn fie ihn aus Eiferfucht tödtete 
| und unter den Kalt veritedte — Furz, 
wenn fie die Mörderin tft, dann mird 
Mr. Welten allen Grund haben, aus 
| einer wahren Ihurmhöhe von Moral 
ı auf Sie herabzubliden, und aus ber 
itolzen Giellung des Antlägerd mür- 
den Gie in die fragmürdige des Mit- 
ſchuldigbderdächtigen herabſinken.“ 
| „Sie vergeflen, daß in diefem Falle 
Mr. Wefton nicht wiffen fann, mas im 
| Keller des Haufes Cranbourne Grove 
liegt, und mid dann fehlimmitens für 
einen Ybdioten halten wird, maß ich ihm 
ı gern geftattee Dann aber märe aud) 
unjere Miflion hier beendet.” 

Der Doktor dadte nah. „Das tft 
nicht fo ganz unrichtig“, fagte er, „wir 
mürden in diefem Falle mieder gegen 
Miß Derry vorrücken und von den brei 
Engländern hier mwerthnolle Erfundi- 

| gungen über jie einziehen fönnen. 
ı "Das till ich zugeben. Aber nun, ges 
| feßt den Fall, Mr. Weiton ift einer von 
| den Mördern, dann würde... ..“ 
„Run fommt meine Hypothefe zur 
Geltung,” fagte Nielfen. „Mr. Me: 
ftond erfter Gebanfe wird es fein, zu 
Zhrogmorton zu flüchten, woran ihn 
jedoch Die ganze Länge der dazmifchen- 
liegenden Bat hindern wird. Mir find 
meilenmweit bon ber Kiijte entfernt, 
Zhrogmorton ift nicht zur Hand, und 
ich gehe bireft auf mein Ziel [od. Mr. 
Wefton wird ängftlich werben und eine 
Menge Dinge reden, die mir nicht er= 
tathen können, die ich mir jedoch ſehr 
ſorgfältig anmerken werde. In ber 
Zwiſchenzeit reden Sie in ähnlicher 
Weiſe zu Throgmorton — bloß von 
dem Aufreißen der Dielen brauchen 
Sie nichts zu ſagen. Nach unſerer 
Rückkehr werden dann die beiden 
Gentlemen Pläne ſchmieden, wie ſie 
| fih am beften aus dem Staube machen 
ı fönnen....“ 


„Wahrſcheinlich.“ ſagte der Dok— 
tor; „ihren Sommeraufenthalt dürf⸗ 
ten wir jedenfalls geſtört haben.“ 

„Das denke ich auch. Nun aber 
weiter. Sie werden jedenfalls nicht 
ohne Mrs. Weſton reiſen wollen. Wir 
ſtellen dann feſt, wieviel dieſe von der 
Angelegenheit weiß und richien danach 
unſeren Plan ein. Zweifellos wird ſie 
ſich von dieſen Verbrechern nicht mit— 
ſchleppen laſſen. Dadurch haben wir 
legtere ijolirt und.... na, was follen 
mir foweit vorgreifen, wir werben ja 

| Teben, was bei unſerer Erkundigung 
——— und uns dann entſchei⸗ 
den.“ 


„Es ſcheint zu ſtimmen,“ ſagte der 

ottor, „aber in der Praxis wird's 
kaum ſo glatt von ſtatten gehen.“ 

„Ja, das kommt daher, weil das 
Ganze auf einer Hypotheſe beruht, 
mein lieber Doktor. Aber ich bin es 
müde, noch länger zu warten. Mag es 
enben, tie eö will. Die Zeit, zu hans 
deln ift jedenfall3 aefommen.“ 

„a, ba Haben Sie recht,“ fagte der 
Doktor und trant fein Sodamaffer 


| 
| 


aus. 
Der Kriegsrath war beendet. 


XVI. Kapitel. 
Bolle Jens war ſowohl Fiſcher als 


— — — — oo 


 CASTORIA HsichpuiTLMe. Tiste 


ie Ihr 


Alle die neueften Schattirungen und die mo- 
dernſten Facons für Oſtern. 


Unſer Schuhe für Männer, Knaben u. Das 
men ermerben ſich jeden Tag neue Freunde. 


auch Zimmermann, ein großer, langer 
Burſche mit richtigem Seemannsge— 
Er war in Lökken als einer der 
vortrefflichſten Fiſcher bekannt und 
fürchtete ſich vor keinem Wetter; im 
Winter fing er die meiſten Schellfiſche 
von allen, und im Sommer waren 
ſeine Hummerbehälter immer voll. 

Bolle Jens ſtand am Strand und 
machte ſeine „Betty“ fertig. Die, Betty“ 
war das ſchönſte Boot vom ganzen 
Hafen, groß und von weitgeſchweifter 
Form und in Grau und Weiß gemalt; 
e3 war das einzige Segelboot, das e3, 
nadhdem man überall Motoren einge- 
führt hatte, in Lüften gab. Bolle Jens 
war noch) auf das Segeln angemiefen, 
er hatte noch einen ganzen Sommer 
lang zu fifchen, ehe das Geld zu einem 
Motor beifammen mar. 

„Petzrfen,“ fagte Nielfen zu ihm — 
Peterfen mar Bolle Xenfens Vaterds 
name, „wollen Sie mich und einen ans 
deren Herrn morgen früh, wenn gutes 
Wetter ift, mit hinausnehmen?“ 

„Gern,“ fagte Volle Jens, „ift ber 
andere Herr der Maler?“ 

„Rein, einer bon den Engländern.“ 

„Schon redit. Wir fegeln ım gmei 
Uhr bei Tagesanbrud. Das Wetter 
wird qut fein, denn das Barometer 
fteht auf beftändig. Kommen Sie aljo 
um zmei.“ 

Diefe Hälfte des Gefchäftes war er- 
ledigt, nun blieb noch die andere übrig. 

Nach dem Lund machte Nielfen Mr. 
Wefton den Vorfchlag, mit ihm an der 
Gegelpartie theilzunehmen. 

Mr. Welton zögerte und rief feinen 
Genoffen herbei. 

Throgmorton konnte Nielſen nicht 
leiden. Fremde waren ihm überhaupt 
nicht angenehm. Außerdem befand er 
ſich gerade in ſchlechter Stimmung — 
wahrſcheinlich infolge eines Streites, 
den er ſoeben mit ſeiner Schweſter ge— 
habt hatte Solche Streitigkeiten 
zwiſchen den Geſchwiſtern kamen, wie 
die Leute erzählten, recht häufig vor, 
und manche behaupteten, daß Nielſen 
hierzu die Urſache bildete. 

Und Throgmorton benützte dieſe 
Gelegenheit, um recht unangenehm zu 
werden. 

„Sir,“ ſagte er, „nur ein Zufall hat 
uns zuſammengeführt. Sie haben 
meiner Schweſter einen Dienſt erwie— 
ſen, den ihr ebenſogut jeder andere 
hätte geleiſtet haben können. Sie ma— 
chen nun aber dieſen Dienſt zu einem 
Vorwand, uns Ihre Geſellſchaft auf— 
zuzwingen. Sie ſind die Urſache für 
allerhand Gerede geworden, das jetzt 
über meine Schweſter getrieben wird. 
Sie haben ihren guten Ruf in Gefahr 
gebracht. Jawohl, das haben Sie! Ich 
mache mir freilich keinen Pfifferling 
aus Ihnen, doch wenn es jetzt etwa 
Ihre Abſicht iſt, ſich auf meinen 
Schwager zu werfen vielleicht 
um wieder gut zu machen, was Sie in 
anderer Richtung Uebles angerichtet 
haben —, dann will ich Ihnen nur ſa⸗ 
gen, daß Sie ſich gefälligſt um Ihre 
eigenen Angelegenheiten kümmern und 
uns in Ruhe laſſen mögen. Ich habe 
es jetzt ſatt. Gehen Sie meinetwegen 
zum Teufel.“ 

Das war nicht ſehr höflich geſpro⸗ 
chen, und Nielſen wurde vor Aerger 
roth bis an die Haarwurzeln. Aber 
er gedachte ſeiner Pläne, und erwiderte 
höflich: „IIch bin überzeugt, Mer. 
Throgmorton, daß Sie kein Recht ha⸗ 
ben, zu ſagen, ich hätte Jemandem 
meine Geſellſchaft aufgezwungen. Ich 
habe — Weſton, für a 
grö empfinde, nur 
gepflogen, meil zu bemerfen 

t nehm fei, 


auf keinen Yall bin ich gemillt, mic) 
beleidigen zu laffen. Selbſtverſtänd⸗ 
Lich werde ich mit Mrs. Weiton darüber 
reden, und wenn fi „Jemand hier im 
Orte irgendwelche Anfpielungen er- 
laubt haben follte, jo würde ich mich 
entfchieden nach feinem Namen erfuns 


1 digen. In derartigen Dingen laffe ich 


nicht mit mir fcherzen.“ 
Throgmorton fehnarrie: „Ich müns 


1 fche bloß, daß Sie ung, meinen Schwa- 


ger und mich, in Rube laffen. Meiner 
Schmeiter fteht e3 frei, zu thun, mas 
ihr beliebt. Yhr Gatte wird ja feine 
Ehre zu wahren mwiffen.“ 

„Sicherlich, das meine ich auch,“ 
fagte Nieljen frieblih. „Uber gerade 
Khr Verhalten läßt das Gegentheil 
permutben. Und genau aus benjelben 
Gründen, die Sie eben anführten, 
möchte ich gern einen Tag mit Mr. 
MWefton verbringen, und ich bin übers 
zeugt, daß mir auf diefe Weife Thnel- 
ler und angenehmer zu einem Rejuls 
tat fommen mürbden, ala durch hre 
Rohheit. Denn roh, dag waren Sie.“ 

Die beiden Engländer berathichlags 
ten fura miteinander, dann berjehte 
Throgmorton in demfelben Ton: „IH 
finde feinen Grund, meine Ausbrüde 
zu ändern. ch habe \yhnen meine 
Meinung frei herausgefagt, meiter 
nichts, und ich bitte Sie, deögleichen 
zu thun.” 

Nielfen blicte nunmehr Mr. Weiton 
an, und biefer erklärte jeinerfeits: „Ich 
bin mit meinem Schwager einer Meis 
nung. Wenn ich dächte, Sie wagten 
e3, ji) Mr3. Welton in der angedeute- 
ten Mbficht zu nähern, jo würde ich 
ganz anders gegen Sie vorgehen. Ic 
vertraue Mrd. MWefton in jeder Hin- 
ficht. Aber ungeachtet deffen münjche 
ich Ihre Bekanntjchaft nicht und er- 
fuche Sie, fih um Xhre eigenen Ger 
fchäfte zu fümmern.” 

Und damit menbete Mr. Weiton 
Nielfen ven Rüden und ging in jchlott= 
riger Haltung dabon. 

Throgmorton folgte ihm nad. 

Der Doktor faß malend inmitten der 
Dünen, als Nielfen langjam dur 
den Sand auf ihn zugefchritten kam. 

„Run?” fragte er. 

„Unfer Plan ift ins Waffer gefal- 
fen,“ fagte Nielfen. „Die beiden Töls 
pel waren jo roh mie die Bären,” und 
er erzählte, mas fich ereignet hatte. 

„Dann ift unjer Plan allerdings 
in’ Waffer gefallen“, jagte der Dot» 
tor. „Nun möchten Sie die Halunfen 
wohl am liebſten gleich beim Genid 
nehmen, ma&?” 

„Hreilic, daß mi ihr VBetragen 
freundlicher gegen fie geftimmt hat, 
fonn ich nicht behaupten. Aber immer» 
bin, jo ganz unrecht haben fie, wenn fie 
verlangen, in Ruhe gelaffen zu werden, 
nicht. Wir müffen eben unfere Tattit 
ändern und mollen darüber ein wenig 
nachbdenten. Wir haben ja Zeit. Aus 
der Gegeipartie morgen friih mird 
natürlich nichts; ich werde gleich hin= 
untergehen und das WBoot abbeitellen.“ 

„hun Sie das“, fagte der Doktor 
und mendete jich iwieder feiner Ber 
ſchäftigung zu. 

Nielfen ging zum Strand hinunter, 
to er Boile Jens noch immer mit jeis 
ner „Betty“ beichäftigt porfand. 

„sch werde nunmehr doch nicht mit» 
fommen können morgen früh“, jagte er. 

„But“, rief Jens vergnügt. „Die 
beiden Engländer haben inzwiſchen 
auch mit mir gefprocdhen. Sie boten 
mir einen quten Ertralohn für das 
Boot, doch da ich es ja fchon Ihnen 
verfprochen hatte, mußte ich ablehnen. 
Nun werde ich doch das Geld der Eng- 
länder beiommen.“ 

Als Nielfen und Doktor Koldbn mies 
der zufammen maren, lächelte der 
Doktor und fragte ihn, ob er feinen 
ritterlichen VBorfah nunmehr nicht fal- 


Kein Zoll 
heiler Haut 


Am ganzen Körper übrig. — Fünf: 
jähriger Anabe eine Mafje von 
judendem Ausihlag und fein 
Schreien war herzzerreifiend. — 
Bandagen Flebten am Zleifch feft. 


Zurch Cuticura vor 
zwölf Jahren geheilt. 


„Bet meinem Tleinen Eohne, einem Anab 
bon fünf Sahren, Iamen judende Hi blattern 
um Ausbruch. Drei 


Zeit wurde mir Eutis 

cura nabegelegt, ber 

Sunge war fo (limm, 

dab ih feine Haare 

abihneiden und Die 

Euticura » Salbe _ mit 

Bandagen auflegen 

mußte, da ed unmöglich mar, ihn mit der Hand 

u berühren. Am ganzen Körber war lein 

uadratzoll ut nidt betroffen. Er war eine 

a bon Ehmären. Die Bandagen pflegten 

an jeiner Haut feltzufleden und beim Abneh⸗ 
men die Haut mitzureißen; das © 


begannen die Schmär 

ut fhälte fi givanaig Dal, 

& ber Bedanbiun nad. Sekt Ta 
er ilt gänzlich ebeilt. und eine 
oelünderen Raten. a ute, amwölf 
et —— na 228 eilung, iſt 

e noch nie geſehen 
48. Etr., Ehicago, IU., 9. Oltober 1909. 


iehen Euticurar@eife 
fen ur Erhaltung, 
Kopfs 


sblattern, 

T ‚ zotbe, raube. Hände, 

dünne, ausfallende Haare, für Aus 

Hei Säuglingen und Sautuninöndeiten, 

ie alle Xoilettes, de und Kran le 

ede a Euticura»Seife und Euticur e 
unfhäbbar, 


Euticurar 2e.), CuticurasGalbr-(50e.) und 
Sutieua-d — he. Se a —* mit 
sogen . 


—** en Sinn 5 * ei 


ganzen 
’ ; 


% J 


nach dem rieſigen und in jeder 


Beziehung 
zuftiedenftellenden Lager von Dfter-Anzü- 
gen für Männer zum niedrigen Preiß von 


Welt für Münner 


—ein Gefchäft, das aus- 
ichließlich Männerfleider verfauft 


ladet zur Befichtigung feines eleganten Diter- 
lagers ein ; The Hub wird morgen, am legten 
Tage vor Ditern, fehr befchäftigt fein, aber troß- 
dem möchten wir zu verftehen geben, daß genü‘ 
gend Dorbereitungen getroffen wurden, um die 


riefigen Maflen zu bedienen, und llfe, welche 
die Dortheile benußen wollen, welche The Hub’s 
bedeutende Unterbietungsfraft bietet, fönnen es 
thun mit der Derficherung, daß fie diejelbe höf 
liche Behandlung erhalten, welche allen Kun: 
den, die diefen Saden befuchen, zutheil wird. 


Es gibt feinen Grund, warum nicht jeder Mann feinen Anzug hier 
kaufen follte ; es ift unfer Beftreben, die Mafjen der Kleiderfäufer zufriedenzuftellen, und 
unfer foloffale8 Lager wurde mit befonderer Hinficht darauf gemählt; e8 macht durchaus feinen Unterfchied, 
ob Euer Einfommen gering oder ob Euer Ched eine Million werth ift, Yhr werdet hier mit Kleidern ausges 
ftattet, die Euren Wünfchen entfprechen, Kleider von beitem und zuperläf- 
Tigjtem Fabrikat, eine Sorte.von Kleidern, welche wir infolge unferes guten 
Aufes in jeder Beziehung garantiren fünnen — die Preife rangiren von 


Kein Saden hat fih jemals beim Publi 
fum einen guten Namen erworben durch den Verfauf minder- 
merthiger Waare; The Hub würde nicht den großen Erfolg ha= 
ben, dejjen er fich jegt erfreut, wenn er fich nicht an die ftrifte 
Methode gehalten hätte, nur die beften Kleider, die Amerifa an— 
gefertigt werden, zu verfaufen; The Hub fieht ftet? auf Quali» 
tät; wa& immer der Preis fein mag für einen Anzug oder Ueber- 
zieher, den hr hier fauft, Yhr könnt Euch auf die Qualität ab» 
folut verlaffen, denn Ihe Hub verkauft durchaus feine fchlecht 
gemachten Kleider; wenn hr unferen Laden befucht, fo fragt 


514.75 


Dielleicht die befte Art, das Publifum von 


der Größe 


de Hub zu überzeugen, ift die Belanntmadhung 


einiger Thatfachen und Zahlen in Bezug auf die große Partie 
bon Ofter-Anzügen und Ueberziehern für Männer zu $20; in 
diejer Partie allein befinden fich iiber 5000 Kleidungsftüde, ums 
fajfend die individuellen deen oder Style-Defignd von zwölf 


der beiten Defigners in den Vereinigten Staaten; 


eö ließe Tich 


faum eine yacon denten, die hier nicht zu finden wäre; und be— 
denft ferner die Ausmwahlvon Stoffen und Muftern, die folch ein 
Affortiment bieten muß; fein Mann, der feine eigenen ntereffen 


zu wahren weiß und den Preis für feinen Dfter-An- 
zug oder Weberzieher zu zahlen wünfcht, fan folche 
Merthe unbeachtet Iaffen, welche Hier offerirt werden 


520 


Wir haben jeden Grund, auf unfer Jüng: 


ling=Kleider = 


Departement ftolg zu fein; es ift dad größte und 


reichhaltigfte Departement feiner Art, das zu finden ift; e8 findet 
thatfächlich nicht feinesaleichen in irgend einer Stabt des Landes; 
e3 ilt The Hub’3 Methode, den jungen Männern die Kleider zu 


bieten, die fie münfchen, die neueften Erzeugniffe 


der herborra= 


gendften Defignerd, und in einer riefigen Auswahl von Stoffen 


und Muftern; wir erwarten für morgen einen 


tiefigen Diter: 


Verkauf in unferem ZJünglings-Departement; und Alle, die un- 
feren Laden befuchen, werden in The Hub auf die beftmögliche 


Weiſe bedient merden; die 
Dfter-Anzüge und Weberzieher 
tangiren im Pieife von 


$10 lis $35 


RER 


$10 fis $50 


Samitag Abend offen bis 10 Uhr. 


len laffen und die Yeltung da angrei⸗ 
fen wolle, wo ſie am ſchwächſten er— 
ſcheine. 

Nielſen ſchwieg nachdenklich. 

„Mein lieber Freund“, fuhr der 
Doktor fort, „ich meine, es bleibt Ihnen 
gar nichts Anderes übrig. Und beden— 
ken Sie doch, welch günſtige Gelegen— 
heit ſich Ihnen gerade morgen bietet: 


Lokalbericht. 


— — 


Bom Grundeigenthumsmarki. 
Verkauf von Land, auf welchem Fort 
Dearborn geſtanden hat. 

Unterhandlungen zum Verkauf der 


Südweſtecke von Michigan Ave. und 
River Str., welche dem Grocery⸗Groß⸗ 


wenn die beiden Tölpel, Böſes ſchmie- hauſe W. M. Hoyt gehört und früher 


dend, draußen auf der See ſind, ge— 
lingt es Ihnen vielleicht mit einem 
Schlage, die ganze Geſchichte auf> 
zudecken — mit ihrer Hilfe nämlich. 
Ich würde eine ſolche Gelegenheit nicht 
unbenützt laſſen. Du lieber Himmel! 
— ſie iſt ja blos ein Weib —, aber 
Sie, mein Freund, ſind wirklich ein 
feiger Hund!“ 

Nielſen antwortete nicht; er ging an 
dieſem Abend mit ſich ſelbſt zu Rathe. 

Und der Doktor ließ ihn allein. 


(Fortfegung folgt.) 


— Der Berfchwender. — Mann: 
„Hrau, den Afjeffor Meyer laben wir 
nicht mehr ein; das ift ein Verfchwen- 
der! Haft Du beobachtet, mie er mit 
den Zünbhölzchen umgeht?“ 

— Entrüftung—Profelfor Streus 
birn — der Meinung, es ge⸗ 
klopft): „Es iſt ſchon rückſichtslos ge— 
nug, meiner Aufforderung nicht zu 
entſprechen, wenn ich „Herein!“ rufe; 
daß aber überhaupt Niemand da iſt, 
wenn ich dann perſönlich öffne, das iſt 
eine bodenloſe Unverſchämtheit!“ 

— Schöner Stil. — Es war ein 
Glück für den General, daß ihm der 
Kopf, den er vollſtändig verloren hatte, 
von einer mitleidigen Kanonenkugel 


den Cprud des Arlegsnerigte Barum 


jahrelang von ihm benußt wurde, find 
dem Abjchluß nahe. Das Grunpdftüd, 
173 Fuß Front an River Str. und 
128 Fuß an Michigan Aoe,, bildet ei- 
nen Theil des Landes, auf dem ort 
Dearborn geftanden hat; e3 ift fammt 
dem fünfftödigen Gebäude $239,350 
merth. Der Name des Käufers mwird 
nicht genannt. 


Die Chicago City Railway Com: 
pany hat von Henry W. Duan das Ei- 
genthum Nr. 3809-43 Langley Xbe., 
368 Fuß MWeitfront bei 130 Fuß 
nördlicher und 115 Fuß fühlicher Tiefe 
erworben, um eine Schleife von Cot= 
tage Grove Une. durch 38. und 39. 
Straße und Langley Ave. zu legen und 
einen Wagenfchuppen zu bauen. - 


Das EigentHum an der Norboftede 
von Sanalport Ave. und Union Str. 
ift vom Orden National Slovak Court 
bon Yohn R. Madifon für $25,000 ges 
fauft worben. 3 ift mit $14,000 be» 
loftet; auf dem Grunbftüd, 84 bei 162 
Yup, feht ein breiftöcdiges Mieths- 
haus. 

George E. Adams hat der Stabt 
dasGigenthum an. Seminary Xbe., 
fübli$ von Center GStr., 288 bei 91 
Yuß, als Spielplag geſchenkweiſe über⸗ 
tragen. 

Das Eic 4 


170 Fuß, Oftfront, tft von Roy Gillas 
thy für $16,500 an Frant 2. NRoenig 
verfauft worden, 

MWilbert 2. Bonney hat von Emma 
M. Kinn das Eigenthum in Indiana 
Uve., 173 Fuß nördlich von 24. Str, 
26 bei 170 Fuß, Oftfront, mit $5000 
belajtet, getauft. 

Anton E. Smwand hat an William 
©. Eadie das Eigenthum Nr. 3365 u. 
3401 Yndiana Upve., 24 bei 124 Fuß, 
Meftfront, mit $6000 belaftet, für 
$10,000 verfauft. 

Emma ©. Lata3 hat von Frau Ann 
N. Hield und ihrem Gatten George das 
Miethahaus an der Norboftede von 
Sroing Park Blvd. und N. 44. Ave., 
mit $10,000 belaftet, 132 bei 138 Fuß, 
für $22,500 getauft, 
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Hämorrhoiden in 6 Bi 14 Tagen geheilt. 


Bazo Dintment garantirt jede 
judenden, biutendex oder hervorftehenden A 
den in 6—14 Zagen zu heilen oder Geld zurüd, 50c, 
nob8,mofr,öız 


— Er hält etwas auf ji. — Alter 
Strold (zu dem ihn transportirenden 
Gendarmen): „Herr Wadhtmeifter, in 
diefem Dorfe habe ich viele Bekannte. 
Pflanzen Sie menigftens dad Geiten« 
gewehr auf, jonft fieht das ja nach gar, 
nichts aus!” 

.— Billige Verlangen. — Arzt (zu 
feiner jungen Gattin): „Scha, gib den 
Bettlern nicht don Deinen felbitge- 
fochten Suppen; die Kerle fommen am 
andern Tage ftet3 im meine Sprech 
ftunde und verlangen koſtenloſe Bes 
handlung!“ 

— Zmeideutig. — Schneider: Waä 
wollen Sie? So viel wie Sie find, bin 
ih doch auch. chuhmacher: 


— Handf 





— 


warn 


— — — ———— — —— ——— —— — 


Rheumatismus 


iſt ſehr ſchmerghaft. 


Was iſt gut dagegen? 


St. Jakobs Oel 


Es exleichter: ſofort, wenn nichts anderes 


die Schmerzen bejeitigt. 
beruhigt jebe angegri 
wunderbe rite Art. 
Schmerzen unerträglich, 
hecinannent. 


Saltet ftet3 St. Jakobs Del im Haufe 


vorräthig gegen alle Anfäle. 


Anzeigen-Annafmeftelten. |? 


— den nachfolgenden Stellen werden kleine 
e für die „Abendyoit“ und „Bonntag- 
denielben Wreifen entgegenwencnmen 

Pie in der Haupt⸗Office des En. Wenn dies 
jeden Bis 11 ihr Morntittags aufge — mer» 
ten, ericheinen file nob am näm Zage, 
möhren: für die „Sonnmaavoſt“ am im 10 Ude 
= Sbend Unzeigen entgegengenommen 


Clybourn 


— 2 


‚ 1569 Clybourn 


1348 Larrabee 


mBtag 
zben. 
Norbfeite, 
u Ehermam, 635 N. Ufbland ne, Ede 
Bun Shlunie, 934 Center Etr., Ede Lille 
&, —— tens, 68 Center Str., Ecke Sheffield 
dersbers 1000 N. Clark Str, Ede Dal 
, 2450 N. Clark Etr., Ede Urling- 
. Marbbant 6o., 2800 NR. Elart Cie, Ede 
Diberich Bt!d. 
. 9. Dorderlein, 3126 N. Glart Etr., Ede 
ze Etr. 
- Nommell, 3805 NR. Ciart Etr, Ede 
Grace tr. 
Gehmer, 0158 SR. Elark Eir., nahe Gran» 
bille Ude 
a. ven Danden, 6401 N. Clar! Eir., Ede 
Devon Abe. 
if, 1659 Place, Gde 
Biace, Ede 
Seerinn Vharmacy, 1617 Fullerton Abe., Ecke 
Slodsurn Abe. 
2. 6. Geiſvpitn 1733 N. Halſted Str. Ecke Wil⸗ 
low Ett. 
GR. Bebitcit, 2000 NR. Halitc) Ef, Cs een 
ee € 
9. 4. Saiciert, 2201 N. Halſted Str., Ecke Web⸗ 
ter Avpe. 
8. m. — Eilr, Ede Eiy 
pe. 

Edjiad, et & Stine, 1654 Larrabee Sir, Ede 
Eugenie Etr. 
G. 2 Sadiidh, 1959 Larrabee Str,, nahe Center 

it. 
Jopus. Hottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 
Larrabee tr. 
a N Bro3., 2303 Lincoln Me. Ede Ordard 
Mn. Seo, a 401 W. North de, Ede Eedg- 
Sohn %. Reinhofer, 4538 W. North Ave, Ede 
Eleveland Ave. 
— Lars, 749 M. Kortd Ave, Ede Hal- 
ted 
— Frug 60. 1320 Eedgmiet Etr.,, Ede 
Sullivan tr. 
Bay Georgen, 1330 Cedawid Ctr., Ede Giegel 
x 
8. 2. Zindt, 1801 Eedgwid Etr., Ede Meno» 
minee Str. £ 
3J. Topi, 2059 Ceminarh Ave., Ede Garfield 
ve. 
Dal Grove Pharmach, 1765 Cheffield Ube., 
Ede Cinbourn Ave. 
Ru. EC. Rennen, 1108 Webiter Ave, Ede Ce 
minary Ave. 
1358 Webſter Avenue, Ecke 


et. Goodman, 
Coutbport Ude. 
North Jtalian Pharmach, 509 Wells Str., nahe 

Slinois Etr. 
521 Wella Etr., 


. Linditrom & Co, 
£. 
Annas Meitner, 600 Wels Etr., Ede Obio Etr, 
Geo. A. Cehler, 863 Welld Si. nahe Locuſi 


Str. 
eircadius Voiß, 1200 Wells Str., Ecke Dibiſion 
Stt. 
Geo, A. Darf, 1365 Wells Etr., Ede Schiller 
tr. 
M. Gabert, 2249 N. Weftern Ave, Ede Fuller 


tyn Ave. 
W. J. anid. 2747 N. Weſtern Ade., nahe Di⸗ 


berfeh Mb: 
2ale 


Bicw, 
Srant ——— 1000 Addiſon Str., Ecke 
* n Satr 


Albert J. Sachſe, 3566 N. Aſhland Abe., Ecke 


Addiſon Str. 
.8. mes, 2200 Belmont Ade., Ede Lea> 
Dr. 2 Ehiers, 2059. Belmont Abe, de 
einer ori 1651 Belmont Abe, Ede Pau- 
G. H Anderion, 1201 Belmort Abe, Ede Ra- 
A. & Bernhartt, 1024 Belmont Ave, Ede O8 
Grat. Anitern, 1144 Brun Mar Abe, Ede 
Geo. —— 1000 Diverſey Blod., Ede Ehef- 
F. 5. Srueger, 5130 Evanfton Abe.. nahe Wis 
Garı % Feruer, 5201 Cbanfton Abe, Gde 
Giramnlile — 6172 Evanſton Abe. 
F. ————— 2737 N. Halſted Str. Ede 
Umanhocier & Yumanı, 2405 RN. Hallted Eir., 
2.8 Pe Sa N Valfted Gtr., Ede Abbi- 
nr — 3608 Irving Vark Blod., nahe Elſton 
2783 Lincoln Abe., Ecke Diver⸗ 
73 Lincoln Ave., Ecke South⸗ 


be. 
Mf. u Reimer, 
!ipe 
den nr. "iertes, 2 2 
DEE 


Eunie: übarmach, 4016 Lincoln Ate., Ede Eub- 

Sincoln Abe, wde 
Braut en, & 4801 Lincolr Ave, Ede Lam- 
ad Ceih, 5045 Lincoln Are, Ede Winne 
Ede Yofter 


Grant Kucmer, 5158 Lincoln Abe., 
ve 
€ Ynvensiooon Kart, Ce 
3. 6 Ailier 2801 E. Nabenstwood Park, Ede 
2 —— 2001 Roscoe Blod. Ecke Robey 
Zevel. 3764 Sheffield Ave., Ecke Grace 
Ecke Roscoe 


Ecke 


Sansuer "Ühermacy, 4365 
Dir 


—— 3359 Southvort Abe. 


Joſ. — 058 Wriahtwoab Mpe,, 


Theffield Ave. 


Weſtſelte. 
Armitage Pharmacy, 2457 Armitage Abe., nahe 
Miſwautee Ave. 

Goraiid Aros., 2920 Armitage Ave, Ede Hum- 
boldt Ei. * 
Eadart. 8 Ede Kedsie 
Ave. 

u? — 3505 Armitage Ube, Ede 
Ballon Et 2 

Ger tat Bart Ave. Pharmach, 3579 Armitage 
“{pv»,, Ede Centra lan de. 

Nic. San, 1048 . Mibland Mpe., Ede Emily 

Are, de 


Rn. stone, 1221 N. Aſhland 
Ete Wood 


Mılmwaufee WXb 
SA Woih, 176: Mugufta Eir., 
er. 
S. & Enbeih, 3058 Ave, Ede 
&!bar 
—— P imam, 1370 Blue Island Abe., 
14 
— Bros, "ses Due Island Ave, Ede 
Sibland Move. 
€. $- Serdfirte, 801 ©. Ealifornia Ave, Ede 
Boll ir 
Bien Bharmacıı, 3141 N. California Ave., nabe 
Elfion Ape. 
Ede Jef⸗ 


5201 Armitage Abe., 


Velmont 


Jas Hirichiield, 1846 Canalport Ave., 

ferion Etr 

MW. D. Staiger, 1356 S. Center Abe, Ede 14. 
Str. 

Chas Foucet, 1801 S. Center Ave., Ecke 
18. Etr. 

F. A rede, 1373 W. Chicago Ape., Ede Noble 

Gen. Aueller, 15 557 U. Chicago Abe., nahe Afh- 
and Abe. 

Matter 9 use, 1300 ®. Chicago Abe, Ede 

64.8. "Datthai, 1853 W. Chicago Abe, Ede 
Sincoln Ztr. 

Oitt J. Graeßle, 2200 W. Chicago Avbe., 
Ede Hohne Abe. 

Gentun Lharınacy, 3456 W. Chicago Ave., 
Ecke St. Louis be. 

John Greve, 3300 W. Chicago Abe., Ede Ham- 
n Bde. 

— Bros. 1756 W. Diviſion Str. Ecke Wood 

©. Rernit, 2000 ®. Dibiſion Str., Ede Robey 


— 25,000 Bahnangeftelite von Ohio 
baden in einer Depeche an Präj. Taft 
energiih gegen die Ernennung be3 
Herander 2. Smith von Toledo zum 
Bandesrichier für ben nörblichen 
Ohio'er Diſtrilt proteſtirt, weil der— 
ſelbe ein Korporationsanwalt ſei und 

ch der organiſirten Arbeit ſehr un— 


2 gezeigt habe. 


Es findet und 
ene Stelle auf die 
Wartet nicht, bis die 
oder gar Euch 


St. Jacobs 
Dit, It, 
Baltimore. Md, 


Bictor 9. ‚Kowartt, 2200 W. Dibifion Ctr,, ade 
Se, 2600 ®. Divifion Eir, Ecke 
Map! ewsod Uve 
W. 8 —A 1900 Elſton Ave., nabe Cly⸗ 
ourn Ave. 
Cha A. Bertram, 3741 Elfton Ave, Ede Al 


Barh Live. 
€. Mann, 1658 W. 18. Cir., Ede Raulina Er. 


S. W. — — Grand Ave, Ede Car 
u r © 
W. J. Barth, 1327 Grand Abe., Ele Elizabeth 
Sincatn ze, 1858 Grand Üpe., Ede Lin 
g n 
N. „Bteie, 2332 Grand Abe., nahe Weitern 
Io 
8741 Grand Abe, Ede 
. Romano, 507 N. Sallted Etr,, nahe Mil» 
maufee PlIbe. * 
Louis A. Elisburg, 121 N, Halited Str, nahe 
Randolph Err. 
€. Behrens, 2023 ©. Halited Etr., Ede Canal» 
Lale Str., Ecke Sbel⸗ 


Nor Ab 
Etr., Ede Wood 


Grand Bharmacy, 
Hamlin Avbe. 


Wallace a Seh, 1402 ®. 
don Etr. 
Louis Lange, 1758 W. Lale 

Etr. 
G. € — 2001 W. Lake Str., Ecke Robey 
Bine zero 2460 W. Lale Etr, Ede 

Kan U i 
H. Gipaings, 57 24 B. Lale Eir., nabe Fair» 

field Abe. 

—— 4159 W. Lake Str., Ecke 42. Abve. 
Serktan ze 2601 ©. Zamnönle ne, Ede 
2. i. 55 524 Milwaukee Ave., Ecke Green 

Str 
N... ‚Hartwig, 800 Milmwaufee Ave, Ede Chi: 

cago e 
S. 8 — 1053 Milmaufee Abe, de 
Sic St 
F. 5 Imienberser, 1175 Milmaufce Live, Ede 
! T < 


1426 Milmaiufee Ave, nade 


If. 


W nahe 


ul I 
Jorr 2, Bundes, 
Evergreen Abe. 
Northweſtern Eharmach, 1576 Milmanfee Abe., 
nahe Nodehy Str 
— Pharmacy, 1 1360 Viilwaulee Abe, Ede 
pton Etr. 
D 3. Sartivig, 1950 Milmwaufee Abe., Ede 
"eltern Abe. 
Huebner & Ran Delden, 2301 Milmwaulee Abe., 
Ede California Abe. 
Win Stroctzel, 2385 Milwaufee Kbe, Ede 
Ecke Sullerton Ave. 
Theo. 9. Dewis, 2812 Milmaufee Ave, Ede 
Diveriey- Alpe, 
3. 3at, 3190 Milmaufee Ape., Ede Bel» 
mont Ave. 
Nortb Arc. Pharmach, 1535 W. North Ave., 
nahe Dickſon Str. 
Sohn Brod Chemical Co., 1754 W. North Ave., 
a Wood Eir. 
3. 9. SHoelzer, 2359 W. North Ube.. 
Betten Ade. > 
. Bowel, 2802 W. North Ade., nahe Eid 
ırn Abe, 
Gart Gruener, 3259 W. NorthAve., Ede Epaul- 
dına Abe. 
H. M. aper, 3560 W. North Ave., Ecke Cen—⸗ 
tral “art pe 
x. ©. Kappus, ri 52 W. North Abe. 
B. Zieteimenn, 2084 Soden Ave., Ede Polt 
Dr. Philip — 3339 Onden Abe, Ede 
Sawyer Av 
— Thiel, 3750 Ogden Ave., nahe Lawndale 
be. 
3 Robin, 1000 $, Ranlina ©tr., Ede Tablor 
3. ——— 2148 N. Robey Ste., Ecke Ham⸗ 
r t 
€ . Bernaip, 1055 W. Taylor Etr., Ede Ro» 
eh Etr 
Mount Plenjani Pharmach, 13801 W . &tr., 
Ede Wood Str, 
€. ®. — 800 W. 12. Str., nahe Halſted 
M. =. Meher, 1206 ®. 12. Etr., Ede Centre 
Gomons ; 3. RWofta, 1501 ®. 12. Eir., Ede Laf 
Str. 
— Stulik, 1542 W. 12. Str., Ecke Paulina 
nn 08, ZERO, 4005 W. 12. Etr., nahe 
€. 0. s ri, 2158 ®. 21. Etr, Ede Leabitt 
—* Pharmach, 2000 W. 22. Etr., Ede Ro 
eh Eir. 
3. 3. Chwatell, 2756 W. 22. Etr.. Ede Eali» 
Tornia Ave. 
4 SL N, 3401 ®W. 26. Etr.,, Ede Homan 
Sons. vaſcet, 4201 W. 26. Str. Ecke 42. Ave. 
B. . Neubert, 1100 ®. Ban Buren Str., Ede 
Aberdeen Etr. 
€. N. Storfan, 959 N. Weltern Abe, Ede 
. Weftern Abe., nahe Mon« 


Ede Muauita = 
GE. 9. Nocsfe, 33 © 
roe Etr. 


Eüpdfeite, 
F. m — 2876 Archer Ave., Ecke Bonfield 


C. — 3511 Archer Ave. Ecke 35. Str. 
Rn. — 5100 ©. Afbland Abe. 


Adern Gvens, 6856 S. Aſhland Ave., 
57. Str. 
B. De 7118. ©. Chicago Abe., 
— 3155 Cottage Grobe Ade., nahe 
35. 
9. > Eitenitein, 4701 Cottage Grobe Ape,, 
ꝓec 35. Str. 
yes. 4057 ENi3 Mde., Ete 41. Conrt. 
et Date, 559 E. 43. &kr., 
rence pe. 
Simon — 363 €. 47. 
Blyd 
Extenttein & PBauie, 
PBrairie Ave. 
RN. Bowen, 933 €. 


Dre, 


9. 2. Br ——— 301 E. 
rie Ad 


Ede 
nahe 
nahe 
z, Thos. 


Eir., nabe Grand 
239 E. 51. Str., nahe 
Ecke Ingleſide 
58. Str., nahe Paris 
E. B. Seibert, 1159 W. Garfield Plpn,, 
Genter pe. 


R. J. Frerkſen, 5100 Brand Ade., 
Ge. 9. neun, 3659 ©. 


7. © 
— F. ——— 5458 S. Halſted Str., 
arfield Ave. 
W. 2 Krizan. 5501 ©. Halited 
6300 ©. 


S. Halſied 


55. Etr., 


nahe 


Ede 51. Eir. 
Salfteb Etr., nahe 


nahe 
Str. Ecke 55. 
Halſted Etr., 


Str., 


P armacy, 
O. 8. Sunder, 


Englewoon 
Ede 63 


125 


nahe 72. 


e. Keibtfen, 2126 Indiana Abe, 
Diite_ 4. 


‚Shebieien, 3459 Indiana Ade., nah? 
— Sewen & Go, 985 €. 63. b 
Ingiefide Ade * 
A. ni — 1600 W. 68. Etr., 
and Sid 
— 8* 1154 W. 69. Etr., 
⁊ 
John Dietz. 4146 State Str. nahe 
E. — a Her, 5059 Etate Etr. 
. Hermann, 334 E. 31. Sir, Ede Calır 
u Ave. 
31. Str., Ecke 


ESieüer, 1124 E. 
Sun. A. — 1658 W. 35. Etr,, 
tina 
26. Etr., 


Ban; Sinninger, 501 W. Ede Eanal 
— Bart Prarmach, Vincennes 
Road, Ecke 73. Str 


. 8. Stromer & &., 2458 Mentworth Abe, 

nabe 25. Str. = 
* Co.. 2001 

Str 


WR, Sauare 
Mve., Ede 26. 
8 & — 3046 Wentworth Avbe., 
Schnin, 4486 Wentworth Ave— 
5108 Wentworth Ave. 


‚nahe 22. Str. 


nahe 
Ede Alb: 
nahe Gentre 
42, Str. 

„. Nabe 51. Etr, 


B. Loomi3 


Ede Baus 


7509 


Wentworth 
nahe 
45. 
A. „& nahe 51. 
Rution en 5000 Wentworth Ave., Ede 
J. Janda, 3601 Wincheſter Ave. Ecke 86. Str. 


Borſtädte. 

J. W. Mundt, 62-609 Illinois 5 
——— VRews Co., 828 ee 
Evanfton, IU. * 
M. 3. & W. DM. Browne, Fifth Ave, LaGrange, 
Sohn S. Link, 6801 ®. 12. Etr., Koreft Kart, 
Jſage, Muggs, 11048 Michigan Ave, Pullman, 
Kohn „pesfowe, 11329 Zulton Ave., 


Ted. SE Sewel, 701 Greenleaf Abe., 
Ravensvood Parl, Rogers Part. 


nahe 


Pullman, 
Eaſt 


— Unter der Anklage, die Bundes— 
regierung um 33000 bis $4000 betro- 
gen zu haben, wurde der Poſtmeiſter 
von Lynn, N. Mex., Harry E. Kelly, 
in Haft genommen. Er ſchrieb, ſo oft 
ſeine Frau Geld brauchte, einfach eine 
Voſtanweiſung auf ihren Namen aus, 
und die Frau löſte dieſelbe in einem an⸗ 
beren Orte ein) 


Ede ©t. Lam: | * 2 * 
bart habe und das alle ?meir: 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Tefegraphihe ring 


Geliefert don der “Ansociated Press”, 
Quslans. 


Neuer Prozeh 
für einen verurtheilten Streifführer, — 

Wegen Beraubung eines WLorpedo- 

bootes verhaftet. — Sreude tödtete 

einen Oberftienl — Ungarifher Pre 
mierhält am Regierungsprogramm feft. 
(Spezialtabelvepeiche der „N. 9. Staatsgeitung“.) 

Berlin, 25. März. In Wilhelmsha- 
ben ift der Schiffszimmermann Hel- 
linger in Haft genommen morben. Er 
wird fich vor dem Marinefriegägericht 
auf die Anklage zu verantworten ha= 
ben, die Schiffskaſſe eines Torpedo— 
bottes beſtohlen zu haben. 

Das Oberlandesgericht Hamm hat 
die Neuaufnahme des Meineidsprozeſ⸗ 
ſes verfügt, welcher ſeiner Zeit wäh— 
rend des großen Eſſener Streiks gegen 
den Bergarbeiterführer Schröder ge— 
führt wurde und mit deſſen Verurthei— 
lung endete. Sein Anwalt hat neues 
Material zur Entlaſtung beigebracht. 
Schröder hat die ihm auferlegte Stra— 
fe von 43 Jahren bereit verbüßt. 

Einen asien Iod hat der Oberft 
Erwin v. Kleiit, Kommandeur des 
Grenadier - Regiment Nr. 7, in Lieg= 
nis, Schlefte: erlitten. Auf telegraphi= 
Them Wege erhielt der Oberft Kunde 
bon feiner Beförderung zum General» 
major und der Verfegung in den Ges 
neralftab. Er ibeijlog die Depejche und 
fant, von der Freude übermannt, zu 
Boden. Ein Herzfhlag hatte ihn ges 
troffen. Der Tod trat auf der Stelle 
ein. 

Als Nachfolge: des bisherigen fom= 
manbdirenden Generals des 9. Armee: 
forps, Gen. d. Kav. Freiherrn Her— 
mann b. Vietinghoff, der, mie gemeldet, 
feinen Abfchied genommen hat, tft Ge= 
neralleutnant Freiherr v. Plettenburg, 
bordem Kommandeur der 22. Dibijion, 
in KRaffel, ernannt worden. 

Der djterreichiiche Erzherzog Eugen, 
Gneeral d. Kap. und Generaltruppen= 
Inſpekteur und Landesvertheibigungs— 
Oberkommandant in Tirol und Voral— 
berg, hat die Einladung des Kaiſers 
Wilhelm angenommen, ſich an den 
diesjährigen Kaiſermanövern, welche 
vom 1. und 17. Armeekorps in Weſt— 
preußen, zwiſchen der Weichſel und 
Paſſarge, vom 8. bis 10. September 
ausgeführt werden, zu betheiligen. 

Während dieſer Manöver ſollen ſich 
Tag und Nacht ununterbrochene Käm— 
pfe um eine befeſtigte Feldſtellung ab— 
ſpielen. 

Hieſige Blätter ſprechen ſich äußerſt 
befriedigt über den Verlauf der Reiſe 
des Reichskanzler v. Bethmann Holl— 
weg nach Rom aus. Nach allgemeinem 
Dafürhalten legt beſonders die Verlei— 
hung des Annungiatenordens, der höch— 
ſten Auszeichnung der italieniſchen 
Krone, an den Kanzler, ſeitens des 
Königs Viktor Emanuel bündigen Be— 
weis ab für die ausgezeic, neten Bezie— 
hungen zwiſchen Deutſchland und Ita— 
lien. 

Budapeſt, 25. März. Ueberall 
finden Kundgebungen der Sympathie 
für die, in der ſtandalöſen Sitzung des 
(aufgelöſten) ungariſchen Abgeordne— 
tenhauſes vom 21. März verwundeten 
Miniſter ſtatt, Premier Graf Khn He— 
dervary und Ackerbauminiſter GrafSe— 
renyi. 

Im Klub der Regierungspartei, wel— 
che ſich in der dritten Februarwoche un— 
ter dem Namen „Nationale Arbeits— 
partei” gebildet hatte, murden dem 
Minifterpräfidenten, deffen Kopf no) 
die Spuren der brutalen Angriffe auf- 
meilt, bei feinem Erjcheinen raufchende 
Dpationen bereitet. Graf Khuen, der 
bezüglich der Ichändlichen Worfomm- 
niffe, deren Opfer c+ mit den Kabi= 
net3follegen geiworden, direkt interpel- 
Iirt murde, erflärte "reimüthig, die ge- 
Ichehenen Angriffe hätten ihn in feinen 
Entfhlüffen nicht wantend gemadit. 
Gr werde Alles aufbieten, um das Pro⸗ 
gramm, das er mit der Krone verein— 
der öf⸗ 
fentlichen Verwaltung umfaſſe, zur 
Durchführung zu bringen. 

Graf Khuen fügte hinzu, er bedaure 
lediglich die Haltung einiger Abgeord— 
neter, die ſich bereits ſelbſt als Haupt⸗ 
ſchuldige gemeldet hätten. Diefe hätten 
das Anſehen des ungariſchen Parla— 
.. in der ſchwerſten Weiſe geſchä— 

ig 

Die Anordnung der Neuwahlen zum 
Reichstag iſt baldigſt zu erwarten. Die 
Kampagne iſt bereits in vollem Gange, 
und der Gemütber bemächtigt ſich ſtetig 
wachſende Erregung., 

Bulgarenkönig beim Sultan. 

Konſtantinopel, 285. März. König 
Ferdinand und Königin Eleonore von 


EEE REISE EINE 
Tauſcht Euren 
alten Magen 
gegen einen 


neuen um. 


Siuart’s Dyspep- 
fin Zablets voll: 
bringen Diejen 
Zauih in einer 
Bode. Bejeitigen 
alle Beichiwerden 
und Magen-Gaje. 
Das freie Probe: 
Padet wird Gud) 
überzeugen. — 
Schreibt heute Def;: 
wegen. 50c das 
Packet — in allen 
Apotheken. 
F. A. Stuart Co., 
150 Stuart Bldg., 
Marihall. Mid. 


* — ö — — —— — — — — — — — — ———— — ———— — ing 


De Van. hier. 
eingetroffen. 


8 ift dies das erfte Mal, daß ber 
Bulgarenherrfcher, feit er den Zaren- 
titel angenommen bat, in der Türkei 
erjcheint. 

Dem Bejuche wird um fo größere 
Bebeutung beigemeffen, al3 man in 
ihm den Vorboten des Aufhörens der 
geipannten Beziehungen fieht, melche 
drobten, Unruhen am Balkan zu ent- 
fachen. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Iulanım 


— Beulenpeft in Hawaii aufgetre- 
ten! 2 weiße Mädchen gejtorben. 

— 1200 Anftreichergehilfen in ©&t. 
Louis gewannen ihren Streit, den fie 
bor einer Woche begannen. 


— Sn feinem Laden verbrannte 
frühmorgens Hans D. Ihuri, ein reis 
er Kaufmann in Arendahl, Minn. 

— Der, von feiner Weltreife zurüd- 
gefehrte Ex-Vizepräſident Fairbanks 
und ſeine Gattin wurden in In— 
dianapolis bewillkommt 

— Bei Picketts, einem Vororte von 
Montgomery, Ala., wurde ein elektri— 
ſcher Bahnwagen borfahlich zum Ent— 
gleiſen gebracht. 10 Verletzte. 

— Der Illinoiſer Generalſtaatsan— 
walt Stead gab auf Befragen ein 
Gutachten ab, wonach aud) Frauen in 
Illinois Hilfsfheriffgs jein fönnen. 

— Nafob Mueller und Ben MeEoot 
(Chauffeur) zu Eaft St. Louis, IU., 
bei einem Kraftwagenunglüd im Ca 
ig &reef ertrunfen; 3 Andere ver= 
e 

— Bis geftern Nacht war der Po- 
larforfeher Dr. Coot noch nit in 
New York eingetroffen. Menigftens 
enthielten feine Dampferliften feinen 
Namen. 

— Die größte Gerberei des Staates 
Meftvirginien, zu Hambleton, wurde 
durch eine Feuersbrunft zerftört; 300 
Beichäftigungsiofe. Direkter Schaden 
$1,000,000. 

— €3 fol doch noch mehr Gelegen- 
heit zu Straflofigteitäbeichten verbu⸗ 
ller Stadträthe in Pittsburg gebo— 
ten werden. Die Beſtecher ſelber aber 
ſollen davon ausgeſchloſſen ſein. 

— Exploſion in den Anlagen der 
„Canfield Oil Co.“ zu Coraopolis, hei 
Pittsburg. 2 Männer, die ſich ge— 
zwungen ſahen, durch einen Tümpel 
brennenden Petroleums zu laufen, 
wurden tödtlich, 3 ſchwer verletzt. 

— Die Extragroßgeſchworenen, wel— 
che den Lynchkrawall zu Cairo, Ill., 
unterſuchten, erhoben Anklagen gegen 
12 Perſonen, zum Theil angeſehene 
Eeſchäftsleute Dieſe wurden verhaf— 
tet, aber unter Bürgſchaft freigelaſſen. 

— Etwa 7 Millionen Spindeln 
in verſchiedenen Baumwollſpinnereien 
unſeres Landes werden wahrſcheinlich 
innerhalb der nächſten vier Monate 
ſtillſtehen! Eine Produktionseinſchrän— 
fung um 25 Pieozent erfcheint unver- 
meidlih, menn der Baummollpreis 
nicht bebeutend fällt; und ie bat ſchon 
in einer Anzahl Fabriken in Neueng- 
land begonnen, 

—-+1 


Ausland. 


— Er-Präfident Roofevelt foll vom 
12. hi8 zum 15. Mat der perjönliche 
Gaft des Kaijfers Wilhelm in defjen 
Palais fein. 

— Der fanadifhe Finangminiiter 
Fielding ift wieder nad) Wajhington 
abgereijt, um mit Vräfident Taft über 
die Zolltariffrage meiter zu verhan- 
deln. 

— Man hält es für wahrfcheinlich, 
daß Gignor Marcora, Präfident der 
italtenifchenbgeordnetenfammer, vom 
König aufgefordert wird, ein neues 
Kabinet zu bilden. 

— Der berichtete Ausbruch des 
Aetna iſt noch fchlimmer geworden, 
nicht weniger als 12 neue Krater ha— 
ben ſich geöffnet, und ſchon iſt ein gan— 
zes Dorf nebſt vielen einzelnen Bau— 
ernhäuſern zerſtört, während verſchie— 
dene andere Orte und ausgedehnte 
Weingärten bedroht ſind! 


— — — — — 


Lokalbericht. 
Unerwartete Folgen. 


— — 


Veröffentlihung der „trockenen“ 
Petition beweiſt Fälſchungen. 


Zahlreiche Beſchwerden. 


Geſchäftslente beſchweren ſich bei der 
Wahlbehörde in großer Zahl, daß ihre 
Namen auf der Petition gefälſcht ſind. 
— Schwierigkeiten in der 2, War). 


Unerwartete Enthüllungen binficht- 
lich der Echtheit der Unterfchriften ver 
Petition der Anti = Saloon = League 
hat die gejtrige Veröffentlichung ver 
Lifte der Unterzeichner durch die Ver- 
bindeten Vereine für örtliche Selbft- 
regierung gebracht. Was die Verbin 
beten Dereine troß ber forgfältigiten 
Urbeit in Anbetracht der kurzen Zeit, 
die jeit der Einrichtung der Lifte bei 
der Wahlbehörde vergangen tft, nicht 
bollbringen fonnten, die Veröffentli- 
hung berLifte hat es herbeigeführt. Zu 
Dugenden fanden fich heute bei ber 
Wahlbehörde Perfonen, meijteng Ge- 
Thäftsleute, deren Namen auf der 
Lifte der Unterzeichner ftehen, ein 
und erflärten, daß fie die Petition nie 
unterzeichnet hätten. Sn den meiften 
Fällen wollten fie gleichzeitig wiſfen, 
maß fie thun können, um die jchuldigen 
Perfonen, die für die Unterzeichnung 
ihres Namens verantmortlih feien, 
abzufajlen und zur Verantwortung zu. 


giehen, Die Wahlbehörde —* — 


—— 


Die größte je dageweſene Möbel-Offerte 


Dieſer prachtvolle Pedeſtal American quarter-ſawed eichene Auszieh⸗Tiſch und ſechs ſolide eichene Box⸗Sitz 


Leder⸗gepolſterte Stühle — 


Vollſtändi— 
ges Set 


Verſäumtdieſen Verkauf nicht. Er beginnt Samſtag um 8 Uhr Vormittags und wird fort⸗ 
J geſetzt, bis 500 Sets verkauft ſein werden. Andere Läden berechnen mehr ala $13.98 für den Tifch allein. 
Ein Beſuch unſeres neuen, prachtvollen Ladens wird Euch überzeugen, daß wir beſſere 
JMöbel zu einem niedrigeren Preiſe verkaufen, als irgend ein anderes. Möbelgeſchäft der Stadt Chicago. 


Wenn Ihreine vollſtändige Haus— 


Ausſtattung oder ein einziges Stück Möbel oder 


Rug zu kaufen gedenkt, dann ſolltet Ihr dieſe äußerſt günſtige Gelegenheit nicht verſäumen. 
Ein einhunderttauſend Dollar Lager von prachtvollſten und hochmodernſten Möbeln iſt 
Jauf unſeren Display Floors ausgelegt. Auswahl aus irgend einem Stück oder Stücken, die Eurem Wunſche ent⸗ 
I ſprechen, zu einer poſitiven Erſparniß von 50 Prozent. Eine kleine Anzahlung ſichert Ablieferung derſelben. 
Die obige Eßzimmer-Ausſtattung iſt in unſeren Schaufenſtern zwecks näherer Beſichtigung 
J ausgeſtellt. Sehet ſie genau an, und wenn Ihr dieſelbe nicht als den größten Bargain anerkennt, der jemals ger 
| boten wurden, dann hat es auch feinen Zmed, den Laden zu betreten. 


Wir offeriren fpezielle Einrichtungen für junge Eheleute und für DEM melche einen Haushalt zu gründen 


Igedenken. 


an 1 


Grossman’s New Furniture Store, 


3231--3237 Lincoln Ave-, nahe Belmont. 


Offen Ab 


ends: Dienſtags, Donnerftags und 


Samſtags. 


del Brothe ers 


Basement 


Raͤumung aller unſerer Herbſt-Anzüge für Männer * zu 810 
Ganzes Vaſement-Lager und angebrochene Partien 
der haupt-Abtheilung mit vielen Frühjahr-Moden 


Wir hatten nie zuvor einen Räumungs-Verkauf in unſerer Baſement-Ab— 
theilung für Männer, welcher dieſe beachtenswerthe Offerte übertroffen 
hätte, denn nicht nur find die Werthe ungefähr die Hälfte der urjprüng- 


Yichen Preife, jondern die Faconz find aud) derart, 


ganzen Jahres ohne Bedenfen 


en 


die beſte Kleider ⸗ 


getragen werden können. 


e = Gelegenheit des Jahres ı und 


diejelbe mag nie wieder geboten werden, felbjt Hier nicht. 


Amiüge für 
4 


& 
Männer | zu 


Die Stoffe beſtehen aus einer großen Varietät von ſich ausgezeichnet tra— 


Männer- Hemden 
etwa die Hälfte N 


Diefer Eintauf umschließt ftrift 
neue Mufter, fhwarz und weiß, 


Thmwarzer Sateen ufm. 


Bafement. 


Einfache und _plaited d Bufen, 
feſten oder ſeporaten 
feſte K Kragen, 


orte Hemden, moden. 


nit 
Manſchetten, 
be ſte 7 Se 
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Sorte 


E 


nicht helfen. Da die Durchſicht der Pe— 
tition noch nicht vollendet iſt, war es 
ihr nicht einmal möglich, 
Betreffenden die Petition einſehen zu 
laſſen, damit ſie feſtſtellen konnten, 
mer bie betreffende Seite der Petition 
beglaubigt hat. Präſident Thomas F. 
Judge von der Wahlbehörde verwies 
in den meiſten Fällen die Veſchwerde⸗ 
führer an die Verbiindeten Vereitie und 
ihren Anwalt Leoy Mayer, welche die 
einzelnen Seiten der Petition haben 
photographiren laffen. 


Die Beichwerden find die Folge der : 
Veröffentlichung der Namen der Uns 
terzeichner durch die Verbündeten Ber- 
eine. Lilten mit den Namen der PBer- 
onen, welche die Petition unterzeichnet 
haben, wurden gejtern in verjchiedenen 
Staditheilen ausgelegt. Perſonen, 
melche die Petition nicht unterzeichnet 


Lifte der Unterzeichner befinden, waren 
natürlich nicht gewillt, unter diefen au= 
genfcheinlichen Falfchungen zu leiden, 
befonders wenn e3 fih um Gejchäfts- 
leute handelte. Was die Verbündeten 
Vereine nicht feftftellen fonnten, ob die | 
Unterfchriften ber Unterzeichner echt | 
feien, wurde auf diefe Weife theilmeife | 
feftgeftellt. E3 ift zu erwarten, daf | 
weitere Falfchungen von Unterfchrif- 
ten‘® die bisher roch nicht aufgebedt 
morben find, auf diefe Weife feftgefteltt 
werben können, wenn jeder Bürger und 
Anhänger der liberalen Sache e3 ſich 


die | 


10 


Anzüge für 
junge Männer 


daß fie mährend de3 
Bafement. 


genden reinen Worfteds, in fancy Mi- 
ſchungen, ebenfo jchlicht blaue Serges. 
Die Arbeit ift forafältig ausgeführt, 
u. Männer welche qute Beurtheiler von 
Kleidern find werben fich nicht bejin= 
nen aus diefem Sortiment zu mählen. 


10 Fünglings: Anzüge $5 


Eine aroße Gelegenheit, 


umfaffend 


hunderte von Anzügen für Yünglinge, 
Größen 16 bis 22 Jahr, oder 32 bis 
38 Brujtmaß, $10 bi $12 Sorten, $5. 


— — — —— — —— — — TE nen 


zuc Aufgabe macht, die Liſte der Unter— 


| zeichner der Petition durchzuſehen. 
| Die Entjheidung der Wahlbehörde 
über die Frage, ob die Schanffrage in 
| der Frühjahrswahl zur Abjtimmung 
fommen wird, wird heute Nachmittag 
erfoigen. Mitglieder der Behörde er- 
| Hürten heute Mittag, daß die Durch- 
ficyt der Petition gegen 5 Uhr beendet 
fein werde, 
Schwierigkeiten in der 2. Ward. 


Die Wahlbehörde hat ©. D. Ober: 


| ton und © J Brown. Farbige Wahl⸗ 


oame im 10 ihlbezirk der 2. Ward, 
vorgeladen, um ſich am Montag Vor— 
miitag auf die Anklage zu verantwor— 
ten, Wähler zugunſten der farbigen 
uncbhängigen Kandidaten E. H. 
Weight in der 


haben. Die Thätigkeit der beiden 


9n ü— ’ 
baden, deren Namen fich aber auf der ı eg A asien ann 


geleien - aeführt. Chauncen Demey, 
der republifanifche „BoB“ der 2. Ward, 
Sun Guernfey und Ald. George F. 
Harding jr. find ald Zeugen gelaven. 


PVoliziit verlegt. 


Ein Bolizift, vermutbih R. U. 
Sohnfon von der Hauptmace, fiel 
ı heute an State und Monroe Straße 
einem ducchgegangenen Pferde in bie 
Zügel und murde eine GStrede ge— 
fchleift. Er erlitt Verlegungen — 
wade ins 5* Houſe gebracht. 


2. Ward beeinflußt zu 


Per kins anutwortet. 


Verſchwendung der Mittel des 
Schulraths nachzuweiſen. 


Daß jährlich Schulbauten und Ver— 
beſſerungen im Werthe von Hundert— 


Sucht 


| taufenden fallen gelaſſen werden, was 
für den Schulrath und den Zöglinge 


der öffentlichen Schulen einen Verluſt 
von vielen Tauſenden bedeutet, wird 
in einem Bericht behauptet, den der 
Schularchitekt D. H. Perkins heute dem 
Disziplinarausſchuß der Schulbehör— 
den unterbreitete. Herr Perkins be— 
hauptet, daß auf dieſe Weiſe ſeit dem 
Jahre 1905, in dem er ſeine Stellung 
antrat, ungefähr $60,000 verfchendet 
morbn jeien, weil Arbeiten im Merthe 
' bon $2,630,000 nicht audgeführt wor 
en feien. Der Architeit gab feine Er- 
: Flärung der Liften, die er unterbreitete, 


handlung eine Erläuterung geben wird. 
MWechfel in der ftäadtifchen Verwaltung 
‚it nad) feiner Erklärung in ben mei»: 
ften Fallen der Grund für diefe Ver 
ſchleuderung ftabtifcher Gelder, 
N — — 
Abgeſtuͤrzt. 


Der Fenſterputzer William Watſon, 
166 E. Superior Str., ſtürzte heule 
don einem Fenſter im zweiten Stock 


des Portland Block an La Salle und 
Monroe Straße. Er liegt mit gebro- 


chenem Schädel — im 
Eounty- 


doch wird erwartet, daß er in der Wer 


3 





— * nam 
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‚Übendpoft® s Gebäube, 


rung der Prohibitioniften eingingen. 


täglich, aufgenommen Sonntags, 
te: THE ABENDPOST COMPANY. 
173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Etrape. 


* - ILLINOIS, 
Zelephone: Private Erjange 1498 Main. 


jeder Rummer, frei ins Haus gelt 16 
* —— & oe we u ent 
x im Borauß bezahlt, in den Ver, 
% porto 


fteieonnonone serseneene0ne...BB.0O 
*4. 0 


Serea as Second·Olass Matter September oth 


088, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


“Act of March 34, 1879. 


Bereitelte Lift. 


Auf Lüge und Betrug ertappt zu 
werden, it den handmwerf3mäßigen 
Zugendbolden nichts Neues. Sie haben 
ji deshalb auch ehr jchnell von der 
Beftürzung erholt, in bie fie durch die 
unbarmberzige Aufdedung ihres Peti- 
tionzfchwindel3 verfegt worden waren. 
Da fie auf die verjtändnikinnige Mit- 
mwirfung der englifch = amerifanifchen 
Preſſe zählen können, fuchen fie fich 
mit der Dummodreiften Behauptung her- 
außzureden, daf die 35,000 Unterzeich- 
ner ihrer Bittfchrift, die in ven Wahl» 
Iiften nicht aufzufinden find, nur ihren 
Wohnort gewechjelt Haben und von 
ihrer neuen Udrefje au8 noch nicht re= 
giftrirt waren. 

Nun find 47 v. H. aller Unterfchrif- 
ten unter der Antifaloon - Petition mit 
Erfolg beanftandet worden. Wäre alfo 
Die Ausrede ihrer Vertreter ftichhaltig, 
fo müßte nahezu die Hälfte der „Sa- 
Iubnfeinde“ mährend der Wintermo- 
nate umgezogen fein! Man müßte 
dann weiter folgern, daß fie fich vor- 
iwiegend aus ben manberl'ftigen Her= 
ren zufammenfeben, die im Sommer 
die Landftraßen bevölfern und ben 
Minter in den Großftädten verleben. 
Dem fteht aber wiederum die That» 
fache gegenüber, daß die angegebenen 
Abdrefien fich iiber die ganze Stadt ver⸗ 
tbeilen, und nicht blos auf die „Lodging 
Houfe Ward3“. Damit fällt jeder Be- 
fhönigungsverfud zu Boden. E3 kann 
nicht dem geringjten Zmeifel unterlie- 

‚daß die Agenten der Antijaloon- 
Sig gejehlich zuläffige Unterfchriften 
nicht in genügender Anzahl auftreiben 
tonnten und deshalb das Gejeh um— 
gingen. Wenn das „Liquor Element” 
dergleichen gethan hätte, jo mürbe bie 
engliſch⸗amerikaniſche Tugendpreſſe 
von ſittlicher Entrüſtung förmlich trie— 
fen, aber bei den allein Frommen und 
Gerechten ift e8 natürlich etwas Ande- 
red. — 

Belanntlib Hat die Antifaloon> 
Liga ihre Petition gerade jet in UIm- 
lauf gejeßt, weil bei ber lebten voran= 
gegangenen Wahl fehr wenige Stim- 
men abgegeben worden waren, und jie- 
nur den vierten Theil diefer auberge- 
möhnlich geringen Stimmenzahl bei- 
zubringen brauchte. Wenn jelbit das 
ihr nicht gelungen ift, jo fann jie of- 
— noch viel weniger hoffen, 
en vierten Theil des „normalen Vo⸗— 
tums“, alſo mehr als 100,000 wahl⸗ 
berechtigte und eingeſchriebene Bürger, 
für ihren Anſchlag zu gewinnen. Auch 
haben unzweifelhaft ſehr viele Leute 
die Petition unterſchrieben, die bei der 
geheimen Abſtimmung ſich gegen die 
Prohibition erklären würden. Man— 
cher Geſchäftsmann fürchtet ſich. einer 
guten Kundin die erbetene „kleine Ge— 
fälligkeit“ abzuſchlagen, und nicht 
Wenige haben die Abſtimmung mit— 
herbeifühhren wollen, damit ven 
Muckern“ eine Niederlage bereitet 
werde. Zieht man das alles in Be— 
tracht, ſo wird man zu dem Shluſſe 
gelangen müſſen, daß eine Wahl nicht 
erſt nothwendig iſt, um die Schwäche 
der Fanatiker in Chicago zu offenba— 
ren. Dieſe ſelbſt ſind ſich ihrer Be— 
deutungsloſigkeit ſehr wohl bewußt. 

Wenn ſie trotzdem ſelbſt vor der 
Maſſenfälſchung nicht zurückſchreckten, 
um die Abſtimmung über ihre irrefüh— 
terbe Frage zu erzwingen, fo erklärt 
fi) das aus „taftifchen“ Gründen. Gie 
mollten ihre Gefinnungsgenofjen „im 
Staate” durch die Vorfpiegelung er- 
muthigen, da fie fich fogar tn Chicago 
fon ftarf genug fühlten, eine Kraft- 
probe zu wagen. ferner mollten fie 
ben Liberalen auferhalb Chicago 
burch eine Flantenbemegung jeden Beis 
ftand aus der Metropole abjchneiden, 
und enblih mar e3 ihnen um Die 
„Helbzugsbeiträge” zu thun, die ihren 
„Worfers“ höchit ermünjcht find. Doch 
gerabe weil fie, troß ber undermeid- 
lichen Niederlage, den Kampf münjch- 
ten, wäre e3 ein jchmerer Fehler ge= 
mweien, ihn anzunehmen und bie Pe- 
titionzfäljchungen zu überfehen. Kein 


fähiger Feldherr thut das, mozu ber 


nd ihn zu verloden oder herauszu- 
fordern verjucht 

Die Liberalen haben niemal3 zuge- 
geben, da eine Zufallamehrheit das 
Recht hat, der Minderheit ihre Leben- 
ewohnheiten vorzufchreiben. Sie ver> 
— deshalb nach wie vor den Wi⸗ 
beruf des niederträchtigen Geſetzes, 
das unter der Maske der Volksherr⸗ 
ſchaft die Freiheit zu vernichten ſucht. 
Wenn ſie aber in Chicago den Prohi- 
bit’oniften mittelbar geradezu behilf- 
ih gewejen wären, eine Abjtimmung 
herbeizuführen, nur meil fie hier einen 
glänzenden Sieg erwarten dürfen, jo 
könnten fie fi) nie mehr den Yana- 
tifern in anderen Ortfchaften wider—⸗ 
fegen, in denen biefe die Mehrheit hin= 
ter fich haben. Hätten die Verbünde- 
ter Vereine zu den von ihnen ermittiel- 
ten Fälſchungen ſtillgeſchwiegen, weil 
fie in Chicago ihrer Sache ſicher ſind, 
ſo würden ſie ſich ſelbſt des Anrechtes 
beraubt haben, von der Legislatur die 


Wieberabſchaffung der ſogenannten 


Local Option zu verlangen. Auf ber 
onberen Seite werben fie, wenn bie Ab- 
Aimmung doch no) angeorbnet wird, 

darauf berufen können, daß fie ih- 


“zen Grundfägen nichts vergeben und 


die Um⸗ 


- Heldenmuth mwürben. bie Liberalen 


Bepteren aber ift die Bloaftellung ihrer 


Fälſchungen tauſendmal unangeneh- 
mer, als ſelbſt die fürchterlichſte Nie— 
derlage am Stimmkaſten. 
e—— rg 
„Ein nationaler Skandal.“ 


Am 15. Februar 1898 wurde das 
amerikaniſche Schlachtſchiff „Maine“ 
im Hafen von Havana durch eine Ex⸗ 
ploſion zerſtört und ſeitdem liegt das 
Wrack ungeſtört da, wo es ſank: häß⸗ 
lich und gefahrvoll, und trübe Erinne— 
rungen und einen höchſt unangeneh— 
men Verdacht wachhaltend und näh— 
rend. Herr Charles E. Magoon, der 
nach dem Revolutiönchen von 1906 als 
amerikaniſcher Gouverneur nach Kuba 
geſchickt wurde und bis zum Janaur 
1900 dort verblieb, ſagte in ſeinem 
Schlußbericht über das Maine-Wrack: 
„Dit Thatſache, daß es noch immer im 
Hafen von Havana liegt, iſt ein natio⸗ 
naler Vorwurf und ein nationaler 
Skandal.“ Das Wrack berge noch die 
Leiden von 63 amerikanifchen Seeleu> 
ten; e8 fei eim gefahrvolles Schiff- 
fahrtshinderniß, da fich ringsherum 
infsige von Sandanfhmwemmung Un» 
tieren bildeten und alle ein» und aus 
gehenden Fahrzeuge ziemlich dicht ba= 
tın borbei müßten; e3 fei ein Schand⸗ 
fled im Hafenbilde. Das Schlimmite 
aber fei, daß fich in Havana und auf 
ganz Kuba ganz allgemein die Anficht 
verbreitet habe, die amerifanijche Re— 
gierung wolle das Wrad nur deshalb 
nicht gehoben und entfernt haben, meil 
berausfichtlich dabei die Wahrheit an 
den Tag fommen — e3 ich heraugftel- 
len werde, dah das Schiff nicht durch 
eice Sprengmine oder einen |panijchen 
Torpedo, jondern durch eine innere Er» 
plofion zerfiört wurde. Herr Magoon 
fügrte noch weiter aus, wie das MWrad 
und das Geflüfter und Gerede, zu dem 
e3 Anlaß gebe, da8 amerifanijche An- 
feyen auf Kuba und auch bei allen nach 
Havana kommenden Fremden, denen 
die „wahre Gejchichte des Maine“ alfo= 
bald erzählt merde, ftark jchädige und 
ber köfe Verdacht, Amerika habe wi =- 
fentlic die Spanier ungerecht be= 
Tchulbigt, ih in der Maffe des fubani» 
Ten Bolfes immer mehr feitige; er 
Ioloß mit der dringliden Mahnung, 
die jofortige Hebung und Bejeitigung 
des MWrad3 zu veranlaffen und dem 
„nationalen Vorwurf und Standal” 
ein Ende zu machen. 

Die Worte Magoon3 machten -ziem- 
lic) ftarfen Eindrud und eine Zeitlang 
Tdien e3, ala folle feine Mahnung be- 
folgi werben. ine verantwortliche 
Geielfchaft ftand bereit, die Arbeit ges 
gen eine, allgemein ala jehr mäßig 
bezeichnete Entjhädigung durchzufüh- 
ren, und im Kongreß wurde eine ihr 
bie Arbeit übertragende Bill einge- 
reiht. Aber — e3 wurde nichts da= 
raus. Die Bill murde mohl in irgend 
ein Schubfach vergraben und nach einis 
gem Gerede mwurde es mieder völlig 
ftil, und dag Maine-Wrad blieb, mo 
e8 mar. Marum man von ber He= 
bung abjah, wer te hintertrieb, wurde 
nicht Mar, aber man glaubte einen Fin- 
gerzeig in der rechten Richtung zu er— 
halten durch eine Rede, die Kontre- 
Admiral Sigsbee, der zur Zeit der Er- 
plofion des „Maine” Kapitän gemefen 
war, am Jahrestage des Unglücks 
hielt und in deren Verlauf er er— 
klärte, es ſei thöricht, die Hebung des 
Wracks zu verlangen; von den Leichen 
der noch in ihm ſteckenden 63 amerika— 
niſchen Seeleute werde doch nicht 
mehr viel übrig ſein, und den paar 
K-wchen fönne es gleich bleiben, wo fie 
ruhien. Die Hebung werde aber viel 
Geld foften und die Regierung habe 
feın Recht, dad Geld der Steuerzahler 
zu fol) zwedlofen Arbeiten zu verwen=- 
den. Man möge dag Wrad ruhig 
laffen, mo e3 ift. 

Seht fommt aus Wafhington Die 
Meldung, daß das Abgeordnetenhaus 
eine Bil annahm, die die Hebung und 
Befeitigung de3 Wrads des Maine 
„verlangt“, damit die Leichen der 63 
Geeleute geborgen und im National- 
friebhofe gegenüber von Wafhington 
am Virginia =» Ufer der PBotomac be- 
erdigt werben «-fünnen und eine end- 
giltige Feltftelung der Zerftörungsurs 
fache möglich werde. Die Arbeit foll 
bon dem ngenieurforpe der Armee 
durchgeführt werden. Damit Hat das 
Abgeordnetenhaus fein Theil gethan, 
dem „nationalen Skandal“ und jchies 
ren Unrecht Havana, bezw, Kuba ge- 
genüber ein Ende zu machen. Yeht geht 
die Bill an den Senat. Was der thun 
wird, läßt fich natürlich nicht mit Be- 
ftimmtheit vorau3fagen, doch fcheint e3 
taum bentbar, dab er anderes thun 
fann, al3 die Bill autheißen. Das 
Richtige wäre, daß er ihr einen Zufah 
gebe, der die Hinzuziehung einiger fpa= 
ntfcher Offiziere — oder von Dffizie- 
ren mehrerer fremder Staaten — zur 
Unterfudung ber Zerftörungsurfache 
verlangte. 

Sedenfal? muß die Annahme 
der Bill gefordert merden, Denn 
e3 handelt fich bier mn die nationale 
Ehre, die denn mod) eimas mehr zu fa= 
gen haben follte, al3 ein Sioäbee, ber, 
feiner Rebe nad) zu urtbheilen, in diefer 
Sade fein reines Gemiffen zu haben 
fcheint. Wollte der Senat die Bill etwa 
in einem Ausfhuß begraben, oder 
ſonſtwie fang- und Elanglo3 verenden 
laffen — eine offene Ablehnung ift doch 
faum möglid — dann würde daburdh 
der Ichlimme Eindrud, den die Maine- 
Gefhichte macht, nur verfchärft, ber 
nationale Skandal größer werden. — 

— —— 


Verſchobene Einwanderungs⸗ 
geſetzgebung. 
Da die Einwanderungsfeinde nie— 
mals raſten und ruhen, ſo iſt auch ſtets 
die Gefahr einwanderungsfeindlicher 


Geſetzgebung vorhanden, ſo lange der 


Kongreß ſich in Sitzung befindet. 
Doch iſt die Gefahr nicht immer gleich 
groß. Sie iſt am geringſten, wenn 
eine Kongreßneuwahl vor der Thür 
ſteht, die Mitglieder alſo für ihr Thun 


ihren abl 
A —— —— = 


gen werben können. Und die Gefahr 
it am größten, wenn die Wahl vor» 
bei ift, jo baß bie miebererwäßlten 
Mitglieder auf alle Fälle ihres Sitzes 
für die nächften zwei Jahre ficher jind, 
die burchgefallenen dagegen überhaupt 
feine Rücdficht mehr zu nehmen braus 
hen. Mit anderen Worten: bie Ge- 
fahr ift am gerinaften in ber erjten 
oder langen Tagung jedes Kongrefjeg, 
und ift am größten. in ber furzen 
Schlußtagung, zu der der „alte“ Kon» 
greß ſich verſammelt, nachdem bereits 
der „neue“ erwählt worden. 

Es war demnach von vornherein 
wenig Ausſicht vorhanden, daß in 
der gegenwärtigen Tagung irgend 
welche der ſchwebenden, auf neue Be> 
ſchränkung und Schikanirung der Ein⸗ 
wanderung berechneten Vorlagen zum 
Geſetz erhoben werden könnte. Es 
war daher auch keine große Ueberra⸗ 
ſchung, als dieſer Tage die Meldung 
eintraf, der Einwanderungsausſchuß 
des Hauſes habe die weitere Erwägung 
ſämmtlicher ihm vorliegenden Maßre— 
geln bis zur nächſten Tagung vers 
ſchoben. Angeblich iſt der Grund des 
Aufſchubes, daß der Ausſchuß den 
noch nicht fertigen Bericht der vom 
Kongreß eingeſetzten Einwanderungs⸗ 
Unterſuchungs -Kommiſſion abwar⸗ 
ten will. Man wird ſchwerlich fehl⸗ 
gehen in der Annahme, daß die nicht— 
genannte Rückſicht auf die bevorſte— 
hende Neuwahl der Hauptgrund ge— 
weſen iſt, wenigſtens bei denjenigen 
Mitgliedern des Ausſchuſſes, die ent— 
weder entſchloſſen ſind, im Sinne der 
Einwanderungsfeinde zu ſtimmen, 
oder Angſt haben vor der Nothwen⸗ 
digkeit. offen Farbe zu bekennen. 
Was die dem Ausſchuſſe angehörigen 
Freunde der Einwanderung anlangt, 
unter denen beſonders rührig und im—⸗ 
mer wachſam unſer Chicagoer Abge— 
ordneter Sabath obenan ſteht, ſo iſt 
es nur natürlich, daß auch ſie für den 
Aufſchub ſtimmten; da es für ſie 
hauptſächlich darauf ankommt, die 
betreffenden Maßregeln überhaupt 
nicht vor's Haus gelangen zu laſſen. 
So lange ſie dem Hauſe nicht vorlie— 
gen, können ſie auch nicht angenom⸗ 
men werden. 

Schlimmer als die ſchlimmſte der 
einwanderungsfeindlichen Hausbills 
iſt übrigens das Machwerk, welches 
Senator Overman aus Nordkarolina 
im Senate eingebracht hat. Das iſt 
einfach toll. Abgeſehen von einer Er— 
böhung der Kopfiteuer von $4 auf $10 
wird darin beftimmt, daß jeder Einge- 
mwanberte, fo lange er das amerifani= 
[che Bürgerrecht nicht erworben hat, 
fi alljährlich bei der Cinmwandes 
rungäbehörde zu melden und gegen 
Entrihtung von $10 (au jährlich) 
einen Erlaubnißfchein für feinen Auf- 
enthalt in den Ber. Staaten zu löfen 
bat. Wehnlich mie e3 jet mit chinefi- 
fchen Kulis gefchieht, fol er dann pho- 
tographirt werden, und al3 meiteres 
Mittel zur Feitftlllung der Perfün- 
lichkeit fol ein Abdrud feine Dau= 
mens genommen merden. Das heißt, 
eö foll jeder Eingemwanderte nicht bloß 
mie ein Chinefe, fondern foll mie ein 
Verbrecher behandelt werden. Meigert 
fi Einer, fi dem fehimpflichen Ver— 
fahren zu unterziehen, jo fol er ohne 
Weiteres per Schub aus dem Lande 
geichafft werden. 

3u folch nativiftifcher Tollheit wird 
begreiflichermeife fich auch die einwane 
derungzfeindlichite Mehrheit nicht ner> 
fteigen. Gefährlicher ijt die fomwohl im 
Senat wie im Haufe eingereichte „Bil: 
dungsteit-Bill”, für deren Annahme 
die in Bolton geftiftete und hauptfädh- 
ih in ödftlihen Staaten verbreitete 
„Einwanderung = Beichräntunggli- 
ga“ nun jchon jeit reichlich zwanzig 
Jahren wühlt und mirkt, Hauptſäch— 
lich wühlt durch heimliche Bearbeitung 
der Kongreßmitglieder, denn in der 
Oeffentlichkeit hört und ſieht man 
nicht viel von ihr. Vor ungefähr fünf— 
zehn Jahren iſt die Annahme dieſer 
Bill — auch in einer „kurzen“ Tagung 
— in beiden Häuſern thatſächlich 
durchgeſetzt worden, und nur Grover 
Clevelands mannhaftem Veto iſt es zu 
danken, daß ſie damals nicht Geſetz 
geworden iſt. Auch noch im vorletzten 
Kongreſſe war eine Mehrheit des Hau— 
ſes zu Gunſten ihrer Annahme; Spre— 
cher Cannon war damals derjenige, 
der die Ablehnung durchſetzte. 

* * * 

Was diefe Bill bezmwedt, iſt die Aus— 
Ihliegung aller Einwanderer von 14 
oder 16 Sahren und darüber, männlich 
mie weiblich, die nicht die englifche oder 
eine andere Sprache lefen und jchreiben 
fönnen. Man macht zu ihren Gunften 
geltend, daß Jie die „unmwünjchensmer- 
then“ und „minderwerthigen“ Ein- 
manderer fernhalten würde; die Eins 
manderung aus den füb- und nfteuro= 
päifchen Ländern, die in neuer Zeit be= 
fanntlich die weit überwiegende gemor- 
den tft, und feine Behinderung fein 
würde für die Einwanderung aus 
Deutfchland, England, Skandinapien 
und anderen Ländern höherer Kultur, 
gegen die „man“ angeblich nichts ein- 
zumenden hat. Treffend bemerkte dazu 
Präfident Cleveland in der Begrün- 
dung feineb Velos: „Die Fähigkeit zu 
lefen und zu fchreiben liefert einen fehr 
ungenügenden Beweis dafür, daß Xe- 
mand ein wünfchensmwerther Bürger ift 
und die MWohlthaten unferer politifchen 
Einrichtungen gebührend anzuerfennen 
vermag. Wenn ein befonderer Theil 
unferer ungebilveten Einwanderer aus 
anderen Gründen alS wegen feiner ge- 
ringen Bildung zu fürchten ift, fo foll- 
ten diefe Gründe direkt angeführt wer— 
den. Nicht aber follte die geringe Bil- 
dung zum Wormande benugt merden 
zur Ausfohließung anderer, gegen wel- 
he fein wirklicher Beichwerdegrund 
borliegt,” 

Er hätte noch Hinzufügen fönnen, 
daß zu ber rohen und jehweren Arbeit, 
die Diefe ungebilbeten Einwanderer 
bier verrfähten, meil- der Eingeborene 
und der geiftig höher ftehende Einge- 
— * ſie Be * En > 
zu nöthig es il⸗ 


bes 


diefe og rsgg rragn ge} en wer⸗ 
den. die beſagte harte und ſchlechtbe⸗ 
zahlte, aber deswegen nicht minder 
wichtige und nützliche Arbeit entweder 
ungethan bleiben müßte zum Schaden 
der Entwickelung des Landes, oder ge⸗ 
than werden müßte von Arbeitern, die 
jetzt Beſſeres zu thun haben: — die 
alſo herabſteigen müßten, wenn man 
jene ausſchlöſſe, während ſie jetzt von 
ihnen emporgehoben werden. 
Werden die „Ungebildeten“ hier 
nicht gebraucht, weil nichts zu thun für 
ſie iſt, ſo hört nicht nur, wie die Er⸗ 
fahrung erſt während der letzten ge— 
ſchäftlichen Kriſis wieder gezeigt hat, 
ganz von ſelber ihre Einwanderung 
auf, ſondern ſie treten maſſenhaft, zu 
Hunderttauſenden, die Rückwanderung 
an, ſo daß ſie dem Lande nicht als Ar— 
beitsloſe zur Laſt fallen und Raum 
geben und Erleichterung den Zurück— 


bleibenden. 
—— —— 


Gambrinus in Rumänien. 


Bukareſt, Ende Februar. 

In manchen Gegenden des Erdballs 
iſt Bier ein Luxusgetränk, nur den 
Beſitzenden erlaubt. Beinahe wäre 
auch bei uns in Rumänien das Bier 
vom einfachen Genußmittel zum Lu⸗ 
xusgetränk aufgerückt. „Beinahe“ ſage 
ich. Die Biertrinker des Landes ſa— 
hen ſich ſchon im Geiſte auf die Hälfte 
der üblichen Ration geſetzt; denn wer 
würde noch Bier trinken können, wenn 
das Liter mehr als einen Frank geko— 
ſtet hätte! 

Und dieſes Damoklesbierſchwert 
hing tagelang über unſerem Haupte. 
Verdarb uns den Genuß an unſerem 
Früh- und Abendſchoppen. Denn wir 
waren alleſammt ſicher, daß eines Ta⸗ 
ges Gambrinus ſeine Getreuen in Ru— 
mänien mit der Laterne zuſammenſu⸗ 
chen müßte. 

Und es kam ſo: Einer unſerer Ab— 
geordneten, deſſen Wählerſchaft ſich 
aus Weinbauern zuſammenſeztzt, hatte 
dem Parlament einen Geſetzesvor—⸗ 
ſchlag unterbreitet, der eine Erhöhung 
der ſtaatlichen und kommunalen Abga— 
ben für Bier vorſah, um dadurch die 
Kriſis im Weinbau zu beſeitigen, wie 
es in der Begründung hieß, denn das 
Bier mache dem Mein Zu große Kon» 
furrenz. Außerdem würden die Rohe 
materialien zur Herftellung des DBie- 
re3 meift auß dem Auslande bezogen, 
ein ganz geringer Theil nur im Lande 
felbjt gededi; ferner bejchäftige Die 
Brauinduftrie nur verhältnigmäßig 
wenig Arbeiter — Gründe genug, um 
das Bier einfach aus der rumänifchen 
Getränfelifte verfhmwinden zu lafjen. 
Gleichzeitig aber, um dem Meinbau 
mieber auf die Beine zu helfen, müffe 
der MWeinverbraud im Lande gehoben 
werden dur Ermäßigung der öffent- 
lichen Abgaben auf Weine für Staat 
und Gemeinde. 

An allen Stammtifchen erhob Tich 
ein Murmeln, al die Vorlegung die- 
fes Gejeßprojeftes befannt wurde. Mit 
einer eigenen Zärtlichkeit wurde Die 
„Halba“, da3 Halbliterglas, betrach- 
tet, und viele leifteten fich tagelang 
mehr als da3 üblide Quantum — 
denn mer fonnte wifjen, wie lange das 
Vergnügen noch dauerte! An und für 
fih ift das Biertrinfen hierzulande 
nicht gerade billig; man zahlt durche 
Tchnittlich vierzig Centimes für das 
halbe Liter, alfo zmeiunddreißtg Pfen- 
nig — mohlgemerft für einheimijches 
Bräu! Ausländifches Bier zahlt ei» 
nen hohen Zoll, und das einzige fremde 
Bier, da3 glasmeife ausgefchenft wird, 
das Hofbräu, muß man mit achtzig 
Sentime® da halbe Liter bezahlen. 
Das in Rumänien jelbjt gebraute 
Bier, befonder3 daß der größeren 
Brauereien, ijt ein ganz pajjabler 
Stoff. 

Allerdings ift der Biergenuß in Rus 
mänien nicht jehr verbreitet, wenn er 
aud), wie au3 ftatiftifchen Angaben zu 
entnehmen ijt, von Jahr zu Sahr zus 
nimmt, Dem KLandbemohner ift der 
Mein viel befannter, mehr noch die 
„Zzuila”, ein Branntmwein aus Pflau- 
men gebrannt. Der Bierverbrauch be- 
trägt in Rumänien nur zmeieinhalb 
Liter auf den Kopf der Benölferung, 
eine berfchmindend Fleine Menge ge- 
genüber dem Bierperbrauch anderer 
Staaten, von Deutichland, England 
und Belgien gar nicht zu reden. Der 
Gejammtausftoßg der rumänifchen 
Brauereien beträgt 179,700 Heftolis 
ter, könnte aber zehnmal größer fein, 
menn die Zandbevolferung fich an den 
Biergenuß gemöhnen möchte. Aber 
nicht der geringe Imfah trägt Die 
Schuld an den hiefigen hohen Bier- 
preifen, jondern der Staat Telbft. 
Während in allen anderen Staaten 
Europas der durhfchnittliche Gteuer- 
jah für Bier nur drei Mark beträgt, 
in manchen Ländern der Staat da3 
Bier gar nicht bejteuert, hat der rumä- 
niide Gtaat da3 Bier mit einer 
Steuer von zwanzig Frank pro Hef- 
toliter belegt. E3 ijt dies eine unge- 
heuer hohe Beiteuerung, noch dazu, 
menn man bedenkt, dab Wein und 
Spiritus viel billiger megfommen. 
Nun berlanate der eingangs erwähnte 
GejebesunrtSlag eine Erhöhung der 
Zaren auf Bier um zwanzig Fsranf, 
fo daf der Biertrinfer allein an Staat 
und Gemeinde für jedes Liter Gerften- 
Jaft vierzig Gentimes hätte bezahlen 
müffen — eine Steuer, bie einen re- 
gelmäßicen und der Gefundheit zu- 


W enn der Magen ſchwach iſt, 

die Eingeweide verſtopft u. 
die Leber außer Thätigkeit iſt, 
dann braucht Ihr Bitters ſehr nö⸗ 
thig. Aufſchub verurſacht unzäh⸗ 
lige Tage des Elends. Beſteht auf 
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trägl Biergenuß gewiß zu einer 
—— gemacht hätte. - Damit 
wäre aber auch die Brauind —9* des 
Landes, in der ungefähr 20 Millionen 
Frank inveſtirt ſind, dem Untergang 
geweiht geweſen. Der Proteſt der 
biertrinkenden Bevölkerung allein 
hätte wenig genützt. 

Die Beſißer der fünf größten 
Brauereien des Landes vereinigten jich 
nun zu gemeinfamem Sampfe, und 
einer von ihnen, der zugleich Profel- 
for der Nationalöfonomie an der Bus 
farejter Univerfität ift, verfaßte eine 
zündende Denkſchrift an die Mitglies 
der de3 Parlaments, die unter Auf» 
bietung allen dienlichen Materiald und 
aller wichtigen Belege aus der Ge- 
[hichte der Brauinduftrie den Herren 
Abgeordneten und Senatoren vor Aus 
gen führte, daß das Bier unter feinen 
Umftänden vertfeuert merden dürfte, 
daß noch lange nicht Bier genug im 
Rumänien getrunfen würde, daß man 
fich vor anderen Ländern ja wegen de3 
lächerlich geringen Bierumfahes hä» 
men müffe. Und fchließlih: daß Heil 
des rumänischen Staates liege nur in 
einer möglichft ausgedehnten Yndus 
ftrie, bejonders aber in einer leiftungs=» 
fähigen Brauinduftrie. 

Und diefe Worte zündeten. Diejes 
nigen WUbgeordneten, die gemohnt find, 
mehr als die ftatiftifch feitgeftellten 


und erlaubten 23 Liter Bier im Jahre 


zu trinten, traten mannhaft für das 
Bier ein und verhüteten fo, daß und 
das Bierglas höher gehängt imurbe, 
obwohl fie e3 nicht verhindern konn» 
ten, daß die Taren für Wein ermäßigt 
wurden. Natürlich herrfeht nun große 
reude in beiden Lagern: Die Freunde 
bes Bachus werden ihre zwei Millio« 
nen Heftoliter Wein (jo viel beträgt 
die durchfchnittliche jährliche Weinpros 
duftion Rumäniens) um eine Kleinig- 
feit billiger vertilgen fünnen, während 
aus dem Lager de Gambrinus das 
drohende Gefpenft einmal wieder ver» 
[heut if. Natürlich äußerte fich die 
Hreude der Biertrinfer durch andau= 
ernde Bewältigung bon ganz außer» 
ordentlihen Quantitäten, und — der 
Gtaat ift wieder einmal gerettet, 
Coſtica Bucur. 


Lokalbericht. 


Spiel des Zufalls. 


Verunglückte auf der Stelle, wo ſeine 
Frau den Cod fand. 


An 65. Str. und Cottage Grove 
Ave., faſt auf derſelben Stelle, wo vor 
Jahresfriſt ſeine Gattin unter den 
Rädern eines Straßenbahnzuges ihr 
Leben einbüßte, wurde geſtern Abend 
der 52jährige Byron Kane, Nr. 6501 
Jackſon Ave., von einer nördlich fah— 
renden Elektriſchen der Cottage Grobe 
Une.-Linie überfahren. Im St. Bern- 
bard-Hofpital, mo der DVerunglüdtte 
Aufnahme fand, mird fein Zuftand 
als hoffnungslos bezeichnet, 


Wen trifft die Schuld? 


Frl. Helen EC. Carmody, Nr. 4619 
Union Xbe., Lehrerin an der Wendel 
Phillips⸗Hochſchule, unternahm ge⸗ 
ftern Nachmittag mit Frl, E. Thomp- 
Jon, Nr. 4300 ENi3 Aoe., einer ihrer 
Schülerinnen, eine Spagierfahrt dur 
den Wafhington Park. Auf der Heim- 
faprt begriffen, ftieß ihr Kraftwagen 
an Union ve. mit einer Glektrifchen 
ber 47. Str.»Linie zufammen. Beide 
Damen wurden bon ihren Gihen ge 
Ihleudert und durch Glasfcherben im 
Gefiht und an den Händen verletzt. 
Frl. Thompſon, die 18 Jahre alt und 
eine Tochter des Dr. SFillian M. 
Thompſon iſt, hat wahrſcheinlich auch 
innerlich Verletzungen erlitten. Die 
Verunglückten befinden ſich in ärztli— 
cher Behandlung. Wer den Zuſam⸗ 
menſtoß verſchuldet hat, konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. 
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* Der Illinois Weroplane Club, 
2852 N. Clark Str., ladet das Publi— 
kum ein zu ſeiner heute Abend ſtattfin— 
denden Verſammlung. 


* Am Sonntag wird im Vereins⸗ 
hauſe des „Weſt Chicago Club“ vom 
Frauenverein der erſten ungariſchen 
Gemeinde, „Agudat Orchin“, “ein 
Preismaskenball veranſtaltet werden. 


Todes-Anzeige., 
grauen und Belannten zur Nacdridit, daß 
meine liebe Mutter, unſere Großmutter, lite 
eroßmutter und Wrurgroßmutter 
Maria Kartiner acb. Hoppenftedt 

im Alter von 82 Nahren und 5 Monaten felig 
im Herren entichlafen ift. Die Beerdiaung fin: 
det jtatt am Sonnabend, den 26. März, um 
1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe in Benfens 
ville, SI, nad Paftor Bohnes Friedhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 


Marin Mohring, Tochter, nebſt Famille. 


Tode3- Anzeige, 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nadde 
rist, daß unfere liebe Mutter, „eoßmutter und 
Urgroßmutter 
Elizabeth Schwab geb. Seum 
am Dienstag Morgen im bohen Alter von 98 
Rabren aeitsrben tit. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag Nachmittag um 12 Uhr 30 bom 
Zrauerhaufe, 3927 N. Maxfhfield Abe, nad 
dem Dafmwoods-Friedhof. Die trauernden Hin« 
terbliebenen: 
Amelia, Margaretfja Wellman und 
Feed Schwab, Kinder, nebft 30 
Enteln und 16 Großenfeln. 


Todes-Anszeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebler Gatte und unſer Vater 
William Repkow 
am 24. März ſelig im Herrn geſtorben iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 27. 
März, 12 Uhr Mittags, vom, Trauexhauſe, 1422 
A Str., nad der ©t. Nafobi-sfirhe, bon_ dort 
nach De Lukas⸗Friedhof. Um ſtille Theil—⸗ 
i 


nahme ten: 
Henrietta Nepfow, Gattin. 
Hermann Wecdlow, Sohn. 
Anna Gemp3, Tochter. 
Tpode3- Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nach 
riht, dab unfere Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Ehriftina Kuiche geb. Wiesner 
im Alter von 85 Nabren und 19 Tagen fellg 
im Herrn entichlafen ift. Beerdiaung Gonn» 
abend, den 26. März, Nachmittaad 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 634 Fay Str., nad Waldheim. 
Robert und Hermann Kojde, Marie 
Schmitt, Klara Hempe, Emma 
Baihman, Kinder, nebit Enteln 
und UÜrenfeln. 
Milwaufee und St. Louis Zeitungen bitte zu 
lopiren. dofr 


sent ba a el 
Koelling & Klappenbach, 


Ei a äe 


—— 

in 
—— — 
— EE— Stag, Golpekt etr. 


A.KROCH & CO. 


Größte dentije Bnihhandiung Ameritad, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan be.) 


Todes-Anseise. 
Freunden und Bekan die traurige 
Nachricht, daß mein gell Gate und 
unfer lieber Vater 
John Werkmeiſter 
am 24. Märg im Alter bon 59 —5 — 
anft im Heren entſchlafen iſt. De Beer⸗ 
iene findet ftatt vom ZTrauerbaufe, 
3398 Galumet MUbe,, —— Nachm. 
um 2 Uhr, nad Dalwood. Mitglied von 
Conftantia Loge U. %. & 4. M. Nr. 
100 und Stobfinn Gefangverein. Um 
tile _ TIheilnabme bitten. die trauern» 
en Hinterbliebenen: 
Mary Werkmeiiter geb. Thorman, 


Zode8- Anzeige 


Verwandten und freunden bie trau 
tige Nachricht, dat unfer geltebter Bas 
ter, Schwiegerbater und Großpater 

Daniel Maier 
am 24. März ‚Mittags 11 Uhr, nad 
langem Leiden im Alter bon 58 Kadren 
und 7 Zagen felig im Seren entihlafen 
SE Beerdigung am Gonntag, den 27. 
März, Metiand 1:30 Uhr, bom Trauer» 
hau, 135 . 46. Blace, nahe Went⸗ 
worth Abe., dach der Immanuelskirche 
Hr, Ballor_Wm. Hattendorf, bon dort 
nad) dem Dafmwood-ftiedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Luiſe Rennwald geb. Maier, 


ochter. 
Fred E. Rennwald, Schwieger⸗ 


ohn. 
Henry und Georg Mennwalb, 
Großlinder. 
Sohn Maier, Bruder, nebit Vers 
manbten. frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Sohn 
und unſer lieber Bruder 

William E. Schreiber 
J im Alter von 24 Jahren am Dienstag, 
a den 22. März, Nächmittags 6345 F 
nach kurzem Keiden geſtorben iſt. Wohn⸗ 
haft 2847 Elhbourn Avbe. Beerdigung 
am Samstag, den 26. Märg, Nachmit- 
tags 1:30, bon Elliſons Kavbelle, 750 
North Ude, nahe Halſted Ste, nad 
Montrofe, 
a Schreiber ach. Wolff, 


tutter... 
Ubolph und Fred, Brüder, s 
Oo 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer vielgeliebter Vater 
und Großvater 
Julius Moldenhauer 
am — den 25. März 1010, im Al⸗ 
ter don 83 Jahren geitorben ift. Beer⸗ 
digung am — den 27, März, 
bom S ronerhaufe, 3639 Ward Str, um 
9 Uhr Morgens, nad dem Waldheim 
iedhof. Die trauernden Hinterblies 


enen: 
Johanna Witthoeft, Emilia 
Schwägerman, Albertina 

Wenzel, Töchter. 
Ehrift. Witthoeft, W. Shwä- 
man, Dtto Wenzel, 
Schwiegerſöhne. nebit 
Enteln und Urenteln. 


EI en 
Sodce8- Anzeige 


genen und Belannten bie traurige Nads 
ridt, daß unfer Lieber „_ und Bruber 
Otto Laste 
im Alter von 28 Jahren und 11, Monaten nach 
lurzem, Leiden ſanft im Herrn ent» 
ſchlaäfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Zrauerhaufe, 4338 Princeton Upe,, Samstag 
Morgen um 10 Uhr, nah der Gethfemane- 
Kirche, Herr Paltor Nuetel, bon da nad) Betha- 
nia. Um ftile Iheilnahme Bitten bie trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Albert und Johanna Lasſske, Eltern. 
Albert Laske, ie Wehrmeiſter, 
Bertha Ledebuhr, ranz Laske, 
Anna Wolff und Hans Lasfe, Ges 


chwiſter. 
Wilhelm Wehrmeiſter, Erneſt Lebebuhr, 
Rudolph Wolff, R 
Margaret und Louiſa Laske, Schwäge⸗ 
gerin, 


u fhmerzlich ift für und bein Scheiben, 
u bitter dein fo fchneller Xobd, 

Do du bift nırn befreit von deinen Leiden, 

Und aud don jeder Angit und Noth. 
Drum rube fanft, ob wir auch meinen, 

Und Thränen unfer Herz erfüllt, 

Einit aber wird uns Gott bereinen, 

Der alle Thränen tieber ftillt. 

Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
Geltebter Sohn, gute Nacht! 


Sode8- Anzeige 


reunben und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Ba» 
ter und Großvater ; 
Adam Bröff 
im Alter von 62 Jahren, 4 Monaten und 19 
Tagen nad) langem, jhmerem Leiden fanft im 
erert entilafen fit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Copntag, den 27. März, um 12 Ubr 
Mittacs, dom Trauerhaufe, 1840 W. 20. EStr., 
nah der St. Mathäudlirdie, dann nad dem 
Concordiassriedbof. Um ftilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Brölß, Gattin, 
Katharina DBentner, Eva Breimuth, 


öchter. 
Thomas Beutner, Ludwi eimuth, 
feſ — *— nebſt le 
fa ® : 


Sode8-Anzetge 


‚Sreunden und Belannten bie traurige 
richt, dab meine geliebte Gattin, unfere 
und Großmutter 

Wilhelmine Madholf 
im Alter bon 74 Sabren, 1 Monat und 18 
Tagen am 24. März felig im Heren entichlafen 
ilt. Beerdigung findet jtatt am Gonntag, den 
24. März, um 1 Uhr Nacdhm., bom Trauer» 
Daufe, 1031 ®eorge Str., nad) ber_6t. Lulas- 
Kirche, Ede Belmont Abe. und Perry Gtr., 
und bon da nad, dem Gt. Lucas-Gottedader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſt Macholl, Gatte, nebſt Kindern, 
Söwiegerföhnen, Schwiegertochtern 
und Enlellindern. 


ach» 
tter 


Sode8- Anzeige 
enden und Belannten die traurige Madi- 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Louis N. Beilfuß 
im Alter von 34 Nahren aerorven ft, Beerbi- 
guna findet jtatt am Sonntag, um 12:30 Nm., 
bom Zrauerhbaufe, 2943 Lowe Abe, nad) 'dem 
WaldHeim-Friedbof. Um ftile Xheilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Beilfuß gebor. Groth, Gattin. 
Charles, Ubdeline und Klara Veilfuh, 


Kinder. 
Frau Emily Groth, Fran Nugnita 
Cdart, Fran Emma Budley und 
William Beilfuß, Gefchmifter. 
William Awenfe, Henry Edart, Cha3. 
Groth, Daniel Budley, Schwäger. 
— Frau Margaret Beilfuß, Schwägerin. 
fa 


Tode8- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad 

richt, dab unfer aeliebter Gatte und ter 
, Hermann Beterd 

im Alter von 71 Jahren und 2 Monaten fanft 
enti&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt_ dom 
Zrauerbanfe, 1309 €. 55. Str, Sonntag "ad 
mittag um 1 Uhr nad Mount Hope. Um ftille 
Tbeilnahme Bitter die trauernden Hinterblie- 


benen: 
ricberifa Peters, Gattin. 
ohn, Hench, Nibert und Breb Pe- 


Minnie Fink und Ehith Flemin— 
nie un 
Töchter. * 


= Tobed-Unseien —— 
: — und Bel die traucuige Nach 
richt, daß unfer lieber —SE 
— Charles Pammler 
m Alter 79 Jahren, 8 Monaten unb 21 
Tagen geitorben Ar Beeebigung findet gatt am 
Sonntag, den 27, März, r.80, bom 
Trauerhaufe, 742 ed 3 Graͤceland. 
Um ſtille Teilnahme bitten: 


Br . Nobert, Frant Bammier, 
Grau PBanımler, Elgin, Schwagerin. 
Todes-Anzeige 

und PBelannden bie traurige Nad- 


Ehriftine Wilfelmine Rösler 
im Alter von 86 Jahren am 24. Mära ale 


reunden 
richt, daß 


Heren entichlafen fit. Beerdigung Jindet tan 
am Samdtag, den 26. März, * 5 uhr Nachm. 
von —— Kapelle, 1620 Belmont Abe. 


nad Graceland. 

Emil E. Braun. 
denne tunen 
‚Gelturden: Arthur Belzer, 19 Nahre alt, ge 
Hebter Gatte bon Rıllan Belgee urnt Baker 
bon Blur, Sohn bon Hench Belger, Bruder 
bon Ritiy, yench, Lilly und Herbert, — Lilfian 
Velzer, 19 Jahre alt, geliebte Gattin bon Ars 
thur, Mutter von Arthur fr., Tochter bon Frau 
Roſe Johniton und Echweiter von Mary Boyle 
und Alma Renoldt. — Arthur DBelzer junigr, 
brei Monate alt, Sohn von Arthur und Lilian 

3 . Begräbiiß findet ftatt dom Xrauers 
haufe, 1443 EClhbourn Abe. am Sonnta „den 
27. März, um 1 Uhr Nachm., nad der Dlivet» 
Kirche umb von dort nach dem Montroſe⸗Got⸗ 
tesacker. frſa 
— ———7 

Geſtorben: Frau Friedericke Bot 
und 11 Monate alt, ftarb am — —* 
28. Märg, — Mutter von Chrijt Boled,, 
Erneftine Albreht und Anna Tiede, DBeerdis 
gun am Sonntag, ben 27. März, um 2 Uhr 
Radm., bom Trauerhaufe, 5800 Belmont Ude, 
nad dem lnion Ridge Friedhof. . 
— — — — — 

Geſtorben: Rine Kuhlmann. 428 
Itebte Gattin von fsrederid X, Mükter von dl 
lian, Harrhy, Unna, red, Elia und Walter 
Beerdigung Sonntag Nadhınittag um 1 Uhr,bom 
Zrauerhaufe, 1537 N. Claveuont Ave, nad 
Elmwood. frſä 


„_ „Geftorben; Karl Hader, im Alter von 19 
Dapzen, Cohn ded Herren Karl Hader und 
2 en Ehefrau gebor. Hufs, Wohnung 1223 V. 
97, Str., Wafhington Yeight3 Beerdigung wird 
fpäter angefündigt. 


Geftorben: Fran Maria Karthauer, in Benfen« 
bille, JUL, am 23. März 1910, 82 Jahre alt 
Beerdigung Samstag, den 26, März, um 1 
Uhr Nadmittags. doft 


Bur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unferen bHeben Gatten unt 
Bater 


Auguſt Haſtilahn 
welcher vor 2 Jahren, am 25. Märs 1008 
geitorben ift. 


wei Sabre find nun fhon berfloffen 
Seit bu, FAR Gatte, a. f 
Die treuen Augen haft geichloffen 
Getroft in Gott zur ewigen Ruh’. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Thränen wieder mad), 
Die wir gemeint aus tiefitem Herzen 
Dir, vielgeliebter Gatte, nad. 

&o ruhe janft in Gotted3 Namen, 

Qu lHeber, auter Gatte und Bater b 
Das Wort da3 muß ung alle tröftens 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 


Gewidmet von der trauernden Gattin 
nebit Kindern, 


Dankſagung. 


Für die große Betheiligung und die Blu⸗ 
menſpenden der dielen Freunde und Bekann—⸗ 
ten beim Begräbniß unſerer Tochter 


Martha Grandt 


am letzten Mittwoch, den 20. März 1910, bo 
der &t, Trinitatistiche nah dem Seledho 
Union Ridge unferen innigiten Dank, Auch dem 
Gefangberein bon der gr Rirde und 
Herrn Paſtor Blod für Fe troſtreichen 
Worte, Leichentert Pfalm 32,8, vielen Dant. 


Sri und Maria Grandt, Eltern, nebft 


Kindern. 
RE 


Aſhland u, Divifion Str. Phone: Hahmlt. —* 
M.M. Geſellſchaft 
Re „ine Glansman 


Bargain-Matinees 2öc; Dienst., Donn,» Samöt, 
Reg. Preife 10c, 20c, 35c, 50c, 
Nächfte Wode:......Newipiwehs and ciete Bam 


GroßeB 


Trühjahr-Schauturnen und Ball 


— beranftaltet dom == 
Zurn:Berein Einigkeit 


in Soerberd Halle, 2131-2135 Blue land 

AUbe,, en Sametag, * — Dr } Ans 
ends. Ticke e erfon. 

— * Idð es 


Großes Frühjiahrs- Konzert 


mit fomifhen Aufführungen und Ball, vom 


Hhwänifhen Zrängerbund 


Sonntag, den 77. März; 1910, in Yondorfs 
Halle, North Ave. und Halftev Str, Anfang 3 
Uhr Nahm. Tidet3 25c im Vorberfäuf, an der 
Seafie 50c die Perion. 1325,27 


Groger National: Ball 
— beranftaltet bon den — 
Vereinigten Seftiven des Bayriſch- 
Amerik, Vereins v. Cook County, Jl., 


Samötag, den 2. April_1910, in der Süpdjeite 
Turnhalle, 3143—47 ©. State Str. Tidets 
25e @ Perfon tin Vorderfauf, an der Kafie 50c. 
Anfang Abend3 8 Uhr. frfon 


Große Agitations - Verſammlung 
veranſtalte on der 
Plattd, Gilde Schleswig-Holstein Nr, 39 


im Lofale de3 Gaftwirtöd Herrn Muchihölzl, 
Süpdweit-Ede von Sheffield Ave. und Diverjey 
Llvd. Borfhläge zur Mitgliedfhaft zu den bil» 
Iigiten Bedingungen entgenengenommen. Geis» 
ftigegemüthlide und Tomifhe Borträge. Das 
Klublomite: fir. Logemann, 1605 Elybourn ee 
r 


—— — 
The Rienzi 
Chicagos popnlärfter Bamilten » Mefort, 

Gde N, Clark Str, und Diverjeh Blvb. 


ert Sonntag Nadn, Yon 3 bid 7 Ur un? 
** jeben —8 8 bis 12 Uhr. 


ſteſtauration erſttlafſig. 


Guzzardi Pietro. 


Motmifrfon‘ 


Damenhite!!! 


Der Hut ift das — ——— bei dex 
Samen. Meine Hüte jtellen die Bamen bollı 
Hänbig zufrieden, Das macht meine langiäh« 
tige Erfahrung und bauptfählid 


meine billigen Breife. 
Die Damen können in meinem Store Taufeni 
Hüte, welche werth find $2.00, für 
Hüte, melde werth find $3.50, für 
SHlite, welche merth find $5.00, für 
u. f.w., bis au ben feinften Sorten, 


Paulina Klein, 


732 Milwanfee Avenue, 


Ede Garpenter Str, 
m3a25,ap1,8,8,18,17,23,24 


Spezieller Ofter-Berfauf 


an allen Sorten Groceries. 
Friſches und getrodnetes Dbft und Gemüfe, 
fowie imbortirte Waaren. Wir haben ein febr 
großes Afortment bon 
apfeln zu niedrigen h 
tägtih friihe Gemüfe. Ihr erhaltet bier Seine 
Geſchenle, Ihr erhaltet Euren Geldes⸗ 
werth. Str geben Euch Wagren der beſten 
Qualität zu den niedrigſten Preiſen. Kommt. 
ſeht unſere Waaren und unſere Vreiſe. 


J. LEVIN 


1524 Fullerton WUve, nahe Cooper Str, 
midofe 


⸗ 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph 8tr. 


Geld ar Eu 


850,000 Sinai 


Mi derletben. 6200 Bis 88000, 
"A: W. EHEIM, echtsanwalt. 
3 Ba — — 5 
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Der größte 


der Nordſeite. — 


— — 
North Avenue und Larrabee Strasse. 
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— Der größte 


— — EEE — 


Kleider-Laden 


— — 


der 


> Ofter-Neuheiten! 


Das hübfcheite und größte Sager von Srühjahrs- Anzügen in allen denfbaren Schattirungen und Karben, 
das je unter einem Dach gezeigt wurde. Dier Monate wurden von der Stern Clothing Co. darauf ver: 
wendet diefen großen und fchönen Waaren-Dorrath zu wählen. Unfere Srühjahrs- Anzüge und Ueber: 
zieher für Männer und junge Männer haben die breiten Schulter- Effekte in eleganten, fancy und ein: 
fahem Schnitt, hergeftellt. aus dem feinften importirten und amerifanifhen Kammgarn, Cheviots und 
Caffimeres. Alle neuen Schattirungen in Grau, das Ieueite der Saifon, find vertreten. Wir zeigen eine 
große Auswahl von Hart, Schaffner & Marr Srühjahrs Anzügen und ebenfalls das L Spitem in An 
zügen für junge Männer, das ohne Gleichen dafteht. 
Unfere Preife find die niedrigiten, die je geboten wurden, $15 bis $25; andere Sabrifate von $10 
bis 812.50. Wir garantiren eine Eriparniß von $5 bis $5 an jedem Anzug. Unfere $Srühjahrs 
Anzüge bilden jest fchon das Gefpräch der Stadt. Es wird fich für Euch gut bezahlen von irgend einem 
Cheil der Stadt hierherzufommen und einen unferer hübfchen Srühjahrs- Anzüge auszuwählen. 
Bringt Euren Jungen uach dem Hauptquartier umd 


Kauft einen unferer Stern’3 modifchen 


Diter:Hüte zu $2 


Alle in den neueften Faconz, Styles und Schat- 


tirungen. 
Merthe. 


Seht unfere, Stern’3 Spectal” 


Wir garentirten diefelben ala $3.00 


Tenderjoot Männerichuhe, 2.40 


Wir haben eine reichhaltige Auswahl in Män- 
ner= und Knaben-Schuben. 


Dfter-Hemden zu 
Dfter-Haldtrachten zu 


81 und 81,50 
25e und 50c 


Unterzeug ZU. ....... ........5Oe bis 81.50 


WurRUÜTZER 


Bwei In- 
firumente 
in einem. 


Die gröhle Mufi. Kor der Welt 


gu fpegiell berabgefegten Pretfen für die nächften 80 Tage. 


Das Reginaphone in Eurem Heim nimmt mehr ala bie 
Stelle eine Piano oder irgend eines Anftrumentes ein, denn 
e8 jpielt nicht nur alle Arten von Mufit in ben jüßen, garten 
Tönen einer Regina MufilsBog, fondern e8 gibt auch; mit Ges 
nauigteit die Mufil der menfchlien Stimme, fowie der Vior 
fine, Eornet und aller anderen Inftrumente in naturähnli- 
er Weife einer Sprecimafchine twieber. 

Nie zubor waren wir imftande, folk; außerorbentlich nted- 
zige Preife an abfolut newen and garantirten Regina Mufit- 
Bores gu offeriren. 


Beachtet dieſe Preiſe 


625 Negtnas fllr....9510 6100 Reginas für........ 

885 Reginas für... 82618130 Reginas für 

850 NReginas fie, 55,088 8150 Reginas für 

865 Meginas für..nanen BED | 8200 Reginas für 
Zu obigen Preifen werben 12 Mufil-Bogen mitgeliefert. 
Yebe Regina tft gefhligt durch die Wurliger Garantie, 
Merden auf leichte monatliche Abzahlungen verkauft, 


$1.00 baar. 
The. RUDOLPH WURLNZER CD 


266-268 Wabash Avenue, 
swiihen Jain und Ban Buren) 


| 


Lokalbericht. 
Ocganiſitung des Sladlcaths. 


— — 


Sechſerlomite mit der Zuſammen⸗ 
ſtellung der Ausſchüſſe betraut. 


Abkommen unterzeichnet. 


VNeunnunddreißig Stadtväter nahmen am 
Kaukus theil. — Hammond ſträubt ſich 
gegen Einverleibung in Eaſt Chicago. 
— Kampf in Oak Park. 


——— 


Neununddreißig Aldermen, von bes 
nen einundziwanzig ein meiteres 
Amtsjahr vor ich haben, ermwählten 
geitern im La Galle Hotel einen Sech- 
fer = Ausfhuß, der die Ausfchüffe des 
neuen GStadtrathe8 ausmählen fol. 
Die Verfammlung war von der Mu- 
nicipal Voter3’ League angeregt wor» 
ben, wie in früheren Jahren. Sech3- 
unbbierzig Stabtpäter waren aufge- 
fordert worden, fich einzufinden. Die 
Mitglieder des GStadtrathes, die im 
borigen Yahre einen Angriff auf die 
Liga machten, waren nicht gelaben 
morben. 

Der Sechſerausſchuß ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: 

Nordſeite — Charles M. Foell, R.; 
Peter Reinberg, Dem. 

Südſeite — Bernard W. Snow, 
R.; John A. Richert, Dem. 

Weſtſeite — James H. Lawley, R.; 
Michael Zimmer, Dem. 

Zu Erjagmännern murbden bie fols 
genden Stabtpäter gewählt: 

Nordſeite — W. F. Lipps, R.; Au⸗ 
guſ. Krumholz, Dem. 

Südſeite — James A. Kearns, R.; 
Charles E. Reading, Dem. 

Weſtſeite — A. W. Beilfuß, R.; 
John S. Clark, Dem. 

Fünf Mitglieder des Organiſa⸗ 
tionsausſchuſſes gehörten auch im Vor⸗ 
jahre dem u an. 
Das fjechfte Mitglied, Ald. Lemis 
Sitts, wurde durch Ald. Lamley er- 
fett. Die drei republifanifchen Mit- 
glieder de3 Auzfchufles können von 
der Stadtverwaltung fontrolirt wer⸗ 
ben. 

Das Ablommen, dad die Mitglieber 
de3 Kaufus unterzeichneten, Tautet wir 
folgt: 

„Um eine. Organifirung des Stabt- 
raths mit Rüdficht auf Fähigkeit und 
Ehrlichkeit herbeizuführen, haben fich 
bie unterzeichneten Mitglieder bes 
Stabtrathes dahin geeinigt, den fol- 

nden Ausfhuß mit der Zufammen- 
Fetung der Ausfhüffe zu betrauen. 

ir verpflichten und» für die Aus⸗ 
fchüffe zu ftimmen, welche ber Ausfchuß 
ober eine Mehrheit feiner Mitglieber 
empfiehlt. 


Folgende Albermen, deren Amtszeit 


nn nn nn — — — — — — — — — — —— — — — — — nn. 
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| Polen, 


laßt uns ihn ausſtatten mit Allem, was er für das Früh— 
jahr gebraucht. 
Bier findet Ihr das reichhaltigſte Aſſortiment von 


Rleidern ſür Ruuhen 


das je zuvor von uns oder irgend einem andern Kleidergefchäft 
in Chicago offerirt wurde, zu Preifen, rangirend von 82. 95 
bis 88.50. 

Seht Stern’3 Special Berthe in Anzügen zu 84.95. 


An jedem diefer Anzüge 
von B1 bis 82. 


rei! 


noch nicht abgelaufen ift, unterzeichne- 
ten da3 Abkommen: 


zu 82.95 und aufwärts. 


baufes in der Nachbarfchaft burchzu- 
jeßen und fein Eintreten für den Bau 


Republifener — 2,Ward, George %. | der neuen Hochjchule wurden Iobend 
Harding; 3. Milton %. Foreman; 12. | hervorgehoben. 


Arthur W. Zulton; 14. James 9. 


Zamley; 15. Henry Utpatel; 17. Louis ! U. N. R. 5 


D. Sitt3; 20. Yohn. PB. Stewart; 21. 
Hrancid W. Taylor; 25. Winfield P. 
Dunn; 26. William %. Lipps; 28. 9. 
E. Littler; 29. Matthiad X, Mueller; 
31. James W, Kearnd; 32, Albert Y. 
Fiſher. 

Demokraten — 8. Ward, John R. 
Emerſon; 12. Michael Zimmer; 22. 
Hermann J. Bauler; 24. Auguſt 
Krumholz; 33. Charles E. Reading; 
34. William F. Ryan; 35. John S. 
Clark. 

Folgende Stadtväter, die zur Wie— 
derwahl ſtehen, unterzeichneten das 
Abkommen ebenfalls: 

Republikaner — 3. Ward, William 
J. Pringle; 7. Bernard J. Snow; 18. 
James E. Evans; 15. Albert W. Beil⸗ 
fuß; 21. Charles M. Foell; 22. B. F. 
Elettenberg; 25. Charles M. Thom⸗ 
fon; 28. Win .H. Blencoe; 29. Yohn 
Golombiemäti; 30. John Burns; 31. 
Wm. J. Roberts; 35. Charles J. Fors⸗ 
berg. 

Demokraten — 4. Ward, John A. 
Richert; 12. Anton J. Cermak; 17. 
William E. Dever; 20. Nicholas Finn; 
26. PeterReinberg. 

Man erwartet, daß eine Anzahl 
Stadtrathsmitglieder, wie Ald. Mer—⸗ 
riam und Ald. Long, die nicht anwe— 
ſend waren, das Abkommen noch 
unterzeichnen werden. Ald. Hey von 
der 28. Ward, der ſich geſtern zu 
dem Kaukus eingefunden hatte, verließ 
die Sitzung, ohne das Abkommen zu 
unterſchreiben. 

Kommen Dever zu Hilfe. 


Zwei frühere Bürgermeiſter der Stadt 
und ein Kandidat für die demokratiſche 
Nomination für das Mayorsamt ka— 
men geſtern Ald. Dever in ſeinem 
Kampfe um die Wiederwahl zu Hilfe. 
In einer Verſammlung in Rotts Halle 
ſprachen Carter H. Harriſon und Ed— 
ward P. Dunne ſowie John E. Träger 
zugunſten der Wiederwahl des Stadt⸗ 
vaters der 17. Ward, den Ald. Stan— 
ley Kunz von der 16. Ward durch einen 
Stanley S. Walkowiak, der 
ſich als unabhägiger Demokrat um den 
Sitz Devers bewirbt, zu ſchlagen ſucht. 
Der Kampf iſt ſehr erbittert. Ald. 
Kunz hat eine Raſſenfrage daraus ge⸗ 
macht. Freilich auch Ald. Dever hat 
Anhänger unter der ſtarken polniſchen 
Bevölkerung der Ward, wie die Grün—⸗ 
dung des polniſch⸗amerikaniſchen De- 
ver = Klub bemeift. Der Gemeinnüßige 
Klub der 17. Ward inboffirte geftern 
in einer Verfammlung in den Ehica- 
go Commons Ald. Dever. 
Sn einer Derfammlung in Kelley 

Halle indofjirten geitern die Verſchö— 
nerungßbereine de3 6. und 7. Wahl- 
—*— — die Kandidatur 

repu Aldermans kandi⸗ 
baten, Alb, James Elancy.. Clancy's. 


Bau eines Sprihen⸗ 


denlaſt aufgebürdet worden ſei. 


Einem gefährlichen Gegner ſieht ſich 
inn von der 20. Ward 
gegenüber. Die Republikaner machen 
alle Anſtrengungen, ihren Kandidaten 
Carl. T.Murray zu erwählen. Heute 
Abend hält ein im Intereſſe Murrays 
gegründeter Klub von Geſchäftsleu— 
ten der Ward eine Verſammlung in der 
Oakley -Halle ab, in der Staatsan⸗ 
malt Wayman f} rechen wird, 

An der 22. Ward, in ber ein erbit- 
terter Kampf zmwifchen dem Abgeorb- 
neten B. 3. Sullivan, demofratifchen 
Kandidaten für den Stabtrath, und 
Ad. Clettenberg tobt, fand geftern 
Abend in Eount3 Halle eine Berfamm- 
lung zugunften Ald. Clettenberg? ftatt, 

Anfprachen hielten unter Anderen 
Ald. 8. W. Snow von Hyde Parf, 
Hilfsforporationsanwalt Ad. Traub 
und Countylommiffäar C. R. Chind⸗ 
blom. 

George C. Sikes, der demokratiſche 
Kandidat für den Stadtrath in der 
35, Ward, ſprach geſtern in MeElroys 
Halle, Auſtin, über die Zuſtände in der 
Ward, beſonders über die Vernachläſ⸗ 
ſigung der Straßen und Bürgerſteige, 
und erläterte ſeinen Vortrag durch 
Lichtbilder. 


Bewohner Ciceros rebelliren. 


Daß ein Ring von Grabſchern die 
Gemeinde Cicero ausſaugt, war die 
Anklage, die geſtern Abend in einer 
Verſammlung der Bürgerpartei des 
Gemeinweſens erhoben wurde. Die 
Partei hat gegen die Kandidaten der 
republikaniſchen Partei für die Ge— 
meindeämter eigene Kandidaten ins 
Feld geſtellt. Es wurde angekündigt, 
daß die Beweiſe gegen die Grabſcher 
der Staatsanwaltſchaft vorgelegt wer⸗ 
den würden, und daß eine Unterſu⸗ 
chung durch die Großgeſchworenen ver⸗ 
langi werden würde. Redner in der 
Verſammlung erklärten, daß die 
Steuern um das Fünffache in wenigen 
Jahren geſtiegen ſeien, und daß der 
Gemeinde eine unerſchwingliche * 

n 
langes Sündentegifter der Beamten 
der Gemeinde fam zur Verlefung. 

Bammond fträubt fich. 


Der Yabrilantenverband von Ham« 
mond hat befchloffen, die Einverlei- 
bung der Stadt in Eaft Chicago ener- 
gifch zu bekämpfen. Die Gegner ber 
Angfieberung mweifen darauf hin, daß 
Gait Chicazo ftarf verfchuldet ift, und 
deß es ungerecht fein würbe, das grö- 
Bere Gemeinmejen an ein Lleinereö Ge- 
meinmwefen angugliebrn, 

Ein heißer Kampf tobt au in Dat 
Park gegen die geplante Unglieberung 
an Chicago, die vom Dat Part Ans 
neration Glub befürwortet wird. Die 
Bürgerpartei befämpft bie Angliede- 
rung an Chicago und beabfichtigt, bie 
Gemeinde mil au 
die fie gegen die Anglieberung i 
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wird eine Erjparnif garantirt 


Ein Paar Bollfcyuhe, oder ein Bafeball, Schläger 
und Catdhers Handfchuhe mit jedem Kinder- Anzug 


Nordſeite. 


„Die Bank hinter dem Buch“ 
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SavinssBank 


Chicaso 


Kapital 


$5,000,090.00 


Ueberſchuß 58,400,000.00 


Zinfen Zu 3 Prozent per Jahr anf Spareinlagen 
—— Su 2 Prozent per Zahr auf Ched:Kontos 


‘$ Copyrighted 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 


Feld führt, ift, daß Wirthfchaften fi 
nicht fo leicht ausfhließen laffen mür- 
den mie jebt. 


Bom Oftermarft. 


Die Blumen, bejonders £ilien, find thener, 
— Eier im Ueberfluß. 


Auf dem Blumenmarkt geht e8 in 
diefen Tagen vor dem Diterfeit lebhaft 
zu. Am begehrtejten ift die Königin der 
Dftberblume, die weiße Lilte, die heute 
am Karfreitag die Altäre der Fatholis 
chen Kirchen ziert und im feierlicher 
Prozeflion von meißgefleiveten Mäb- 
hen getragen wird. Große Nachfrage 
herrjcht auch nach Hyazinthen, DBeils 
hen und Jonquillen, die Veilchen 
ſchmücken die Buſen männlicher und 
weiblicher Kirchenbeſucher, Hyazinthen 
und Jonquillen werden vielfach als Al⸗ 


dieſer Blumen kommt von den Ber— 
muda⸗Inſeln, welche diesmal nur etwa 
halb fo viel als ſonſt geliefert haben. 

Oſtereier kommen gegenwärtig an 

fünfmillionenmweife in die Stabt, und 
nach Dftern werben, nach Anficht von 
Paul Maubeville, vem Bräfidenten ber 
Northern Produktenbörfe, tälih 10,- 
000,000 hereinfommen. In Chicago 
werden alljährlich gegen 1500 Millio- 
nen Eier verkauft, ein Drittel diefer 
| Niefenmenge geht in die Kühlfpeicher, 
| die im Winter einen Theil de3 Bebarfa 
beden. 

Der Erzeuger biefes beliebten Nah- 
| rungsmittel®, da brave Huhn, wird 
\ zu DOftern nur auf den Tifchen Befjer- 
; geftellter ala Fe .oraten prangen fün- 
nen, denn da3 Angebot bleibt Hinter 

der Nachfrage weit zurüd, und folglich 
find die Preife hoch. Für lebende Hüb- 


tarfhmud verwendet. Auch die Pals +nen wurden geftern an South Water 


men, bie am legten Sonntag ihren 
Tag hatten, werben von den Sirchen 
noch viel gefauft; ald Schmud für dag 
Hau find Azaleen, Maiglödchen, Nel- 
fen und Rofen, auh Orchideen und 
Krofu, Gardenien, Geranien, Gtief- 
mütterhen und Widen in nen 

Die Preife find, angeblich infolge 
ftarfen Begehr3 und wegen be3 frühen 
Eintretens des Feſtes, hoch, befonders 
ilt das von den Lilien, die 88 bis zu 
35 das Dupend foften. Die Mehrzahl 

m — 


OASTORIA ion, 


' Straße 20 Eent3 da3 Pfund bezahlt, 
Das warme Wetter bewirkte, daß fri- 

ſches Schmweinefleifh um einen ent 

' das Pfund im Preife fiel, aber bie os 

ſten von anderem Yleifch waren ebenfo 
hoch ober Höher. 

Geftern famen die erften Oxbbeeren 

aus Louifiona an. war 

I richt groß, und die Kiſte 
$4.b0, aber e8 werben bald lom⸗ 
men, und dann wird 
dermann erſ 


le 
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Gardinen-Swiß. 
15c Gardinen Stwih, 36 Zoll breit, 
m. geftreifte und farrirte Mufter 


e 


Männer⸗Kravatten. 
3 Männer Four⸗in-Hand Ties, 
ſchlicht weiß oder ſchwarz, fanch ge⸗ 
ſtreift und geblümt, 5 c 


ganz Seide, nur.......... a 


Bänder. 
25c geftreiftes Taffeta Band, 8 Zoll 
breit, pafjend zum Garniren don 


Allover Stiderei,, 18 Zoll breit, rer 
gulär 75c merth, w 
Dard, Samftag 


Gürtel. 
Bergolvete elaftiihe Gürtel, 
vergierte Schnallen, 
das Allerneueſte 


fancy 


Handſchuhe. 
Schwarze Lisle Damen-Handſchuhe, 


reguläre 50c Sorte, 


Korfet Covers, 
Korjetslleberzgüge mit fancy Spigen 
oder Stiderei garnirt, 
mwerth 39c, fpeziell 


Tiichtlicher. 
Siiber gebleihte Tiftücder, — fehr 
{here Dualität, befranft, 8 Yarbs 
lang, fehr 
ipeziell 


„Bittle Gents’« Patentleder » Schuhe, 

nur Bluchers, Größen 

9 bis 133, Samftag 1.39 
Teppiche. 

Pruffelette Garpet, 27 Zoll breit, 

gut al3 Läufer, roth, grün 

oder tan, Yard 


Waſchkörbe. 
85 importirte Weiden = Körbe, flart 
gemacht, Samſtag 


Nachtgeſchirre. 
65e emaillirte Chamber Pails, 
Duart Größe, für 
Samftag 
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Groceries. 
Friſche Frankfurter, Pfd 814,0 
Pearl Milh, 3 Kannen... _..2ö5c 
Beite „candled“ Eier, Dd.... 221,0 


Swifts weiße Wäikhe oder 
Galbanic Seife, 7 Etil .. DIE 
15c Chocolate Drops, Pfp.. ..1Oo 


E. H. Knoop & Co. 


— m s — 


—AIII 


für erſte, zweite und dritte Kajüte, 
melche ihre Pläbe noch nicht belegt haben 
für das fommende Frühjahr und Som- 
mer, follten dies bald thun, benn ber 
Reiſeandrang dieſes Jahr iſt ſtärker als 
jemals bevor. 


Ich vertrete alle Dampfer⸗-Linien 
und bin deshalb in der Lage, die beſtbg⸗ 
lichſten Offerten zu machen. 


Bitte alsbald v ſprechen oder Ihre 
Referbation * —— (Main 4491) 
zu madıen. 

Spezialität: 
Erbſchaftsregulierungen, 
Vollmachten, 
58 Bonds. 


K.W. Kempf, gen’t Agent 


84 LaSalle Straße. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ufr. 
Anymifejo* 


lüften : Ber meltd 

ne . heat Eltnte ee 
nertrantheiten ſchneller um billiger 
ald alle anderen Werzte in Chicago. 


Keine Ar — Keine Bezahlung 
Gehen Sie zu beutihen Uerzten, mit F 
ta ; 
Die ee Diefer Ynfleit Veiten mit 
abfolut ficherem Erfolg alle Männer 
4 le ge find: Saut⸗ ? 


ade, 
autfrantheisen, &) 
autkrankhe 
— 
erknotete wurmar 
ſchoͤpfung, ſchwaches Gedästnis, Abnei⸗ 
ng gesen Geſellſchaft, unangebra tes 
Gerömen. Niedergaeihlagenheit, Rittern 
der Glieder, _Kräfteverluft eıtheit, 
Verluft ber Energie. Shtwindelanfäle, 
ugezogene Rrankdeiten und alle Aranl- 
eiten melde auf lebertretung ber ®e- 
ete ber Natur zurüdguführen find. 
Stunben bon 10 Uhr und 
r Abends. 
s 12 uUhr. 


hicago Nedical Cinic, 


tate on 
Bern ruhe, el SL Be 


bis 4 
Sonntag3 nur 


2sian 


Für Männer! 
Freie Konfnitation » 


an berlorener Mann Nev⸗ 
—— —— 
michen 

— 43 en &ie + um fidere - fehnelle 
ng an Dr. Weiss, — — Diviſion 
ee: RZ) 


N. WATRY & CO, 
i 9—101 D. Ranpdsiyh Etr. 
— Deutschs Optiker — 
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. Mater dolorosa. 
Dfter-Stigge von Thea von Harkhen, 
Hauptmann von Gerlach war bon 

der Klinik aus zum Poftamt gegangen 
und hatte eine Depejche aufgegeben: 

„Frau Maria von Gerlad-Teub- 
ner, 8. P. Kammerfängerin, Berlin. 
Handgeorg tödtlich erkrankt, Tiegt bei 
Geheimrath Flinfer. Bern.“ 

Die große Sängerin erhielt bie De- 
peſche, als fie im Begriff ftand, zur 
Probe in die Kirche zu fahren, in der 
fie am Abend zum Karfreitagstonzert 
die Sopranftimme in den „JiebenWor- 
ten Yefu am Kreuz“ fingen Sollte. 
Und bie Zofe, die ihr gerade den Man- 
tel anlegen mollte, griff mit beiben 
Händen nad} der wanfenden Frau. 

„Herr, mein Gott! .. . Herr, 

Sonit feine Silbe, nur ein fieber- 
baftes Baden und Ordnen; erft als 
das Mädchen fchüchtern fragte: „Aber 
das Konzert, gnädige Frau?“, da ja- 
hen die verftörten Augen Marias zu 
ihr nieder. 

„Konzert... . mas für ein Kon⸗ 
zert? Was geht mich das Konzert 
an! Mein Kind ftirbt!" 

Sie fahte e8 noch immer nicht! Seit 
fie vor fünf Jahren ihren Gatten ver- 
ließ, um ihrer Runft zu leben, hatte 
fie da8 Kind nicht wieder gefehen. Wie 
ein ?yieber mar der Ehrgeiz in ihr ge 
machfen, der- jeden Gedanken, der nicht 
ihrer Kunft galt, verbannte. Sie 
hatte an ihren Gatten, ihr Kind ge- 
bat, wie an einen ficheren, jtillen 
Hafen, der immer bereit mar, fie auf- 
zunehmen, wenn daß Meer fie müde 
gemaht — aber daS lag ihr no) in 
weiter Ferne. Menn fie einmal alt 
geworden, wenn ihre Kunft auf dem 
höchiten Gipfel ftand, dann war es 
Zeit, fich zu erinnern, daß fie ein Kind 
befaß, ein fchönes, gefundes, fröhli- 
ches Kind, mie fie’ mit drei Nahren 
verlaflen... . 

Und nun .... ZTödtlich erkrankt. 
Uber e8 lebte noch, mein Gott, e8 war 
no) ein Schimmer von Hoffnung, e3 
fonnte gefund merben, mie viel tau- 
fendmal mar der Tod borbeigegangen 
an jchon verlöjchenden Lichtern. Gott 
würde barmberzig fein, er mußte 
barmberzig fein! 

Sie faß im jagenden Zug, und ihre 
Gedanken, wie Vögel im Käfig, fchlu- 
gen fi mund an den quälenden Fef- 
jeln. Und nun mar fie am Ziel, und 
die Drofchte rafte durch die ftillen 
Straßen, auf die der traurige Kar- 
freitagregen fiel. Die Linden, bie 
da8 Kinderkrankenhaus umgaben, 
tanden frierend und büfter da. Zaut- 
los fchloß fich das Thor hinter der 
zitternden Frau. 

Und dann jtand fie dem. berühmten 
AUrzte gegenüber. 

„Meine Gnädigfte?” 

„Ss mill zu meinem Kinbe”, Tagte 
fie und griff nad) den Händen des 
Arztes. „Um Gottes Barmherzigkeit 
willen, Iaffen Sie mich zu meinem 
Kinde! Was ift mit ihm gefchehen?“ 

Geheimrath Flinfer jah die Frau 
mit prüfenden Augen an, als jchäße 
er ihre Kräfte ab. „Iyphus, gnädige 
Frau,” 

Sie Thloß bie Augen. Die Knnöchel 
ihrer verframpften Hände murben 
weiß. „Und es itt.... feine Hoff: 
nung mehr?” 

Wieder eine Paufe. „Nach menjch- 
lihem Ermefien — nein!” 

„Nach menſchlichem Ermeſſen ....“ 
wiederholte ſie unbewußt. 

Geheimrath Flinſer zuckte die Ach— 
ſeln. „Das Kind iſt ungewöhnlich 
ſchwach und hat gar keine Wider— 
ſtandskraft.“ 

„Mein Kind, mein ſchönes, blühen— 
des Kind!“ 

„Ihm hat fünf Jahre lang die Mut— 
ter gefehlt,“ meinte der Arzt lakoniſch. 

„Alſo darum,“ murmelte Maria. 
„Alſo darum!“ Und plötlich in die 
Knie brechend mit einem Aufſchrei aus 
tiefſter, gepeinigter Seele: „Vater, 
vergib mir, ich wußte nicht, was ich 
that! Vater, vergib mir, vergib mir, 
rette mir mein Kind ....“ 

Geheimrath Flinſer legte ihr ſanft 
die Hand auf das dunkle Haar. „Gnä— 
dige Frau, Sie wollten Ihr Kind noch 
einmal ſehen? Werden Sie ruhig, 
ſonſt kann ich Ihnen die Erlaubniß 
nicht geben. Stören Sie den Frieden 
des Todes nicht, laſſen Sie Ihr ar—⸗ 
mes Kind ſanft hinüberſchlafen in 
das Paradies ſeiner Kindheit.“ 

Sie ſtand auf, unheimlich ruhig. 
„Alſo heute — wird es ſterben?“ 

Keine Antwort. 

„sa richtig, heut ift Karfreitag. Ich 
bin ganz ruhig, Herr Geheimrath. 
Bitte, führen Sie mid — zu meinem 
Kinde.“ 

€3 mar ein fleine?, meihes, helles 
Zimmer. Das jehmale Kinderbett in 
die Mitte gerüdt, über die Kiffen ge- 
neigt die dunfle Gejtalt einer barm- 
berzigen Schmeiter. Aber das erite, 


Br 


| wa3 Frau Maria fah, war nicht das 


Kind, — e3 mar das große Kruzifir 
an ber hellen Wand, die ausgebreiteten 
Arme ded Erlöjerd, das fanft geneigte 
Haupt, dad auf ihr Kind herniebder- 
blidte: 

„Wahrlich, ich fage Dir: Heute noch 
wirft Du mit mir im Parabieje fein.“ 

Die Schmeiter erhob ſich lautlos 
und fam ihr entgegen. GSiedhielt das 
Zögern der Mutter für Schmädhe oder 
Furcht, fie ftühte die Geftalt der fren- 
den Frau. Maria that ein jaar 
Schritte, fie ftand an dem Bettchen 
ihre Kindes. Niemand fprach. Aber 
fie hörte au& meiter, meiter ferne her 
eine Stimme, die fprach: „Weib, fiehe, 
dies ift Dein Sohn!” 

Sie jchrie nicht auf, fie regte fich 
nicht. Sie ftarrte auf das rothe, fie- 
beralühende Gefichtchen, auf die brau- 
enlofen Blauaugen, — e3 waren fei- 
nes Bater8 Augen. Und die barm= 
herzige Schmweiter fagte tonlos: „Gnä- 
dige Frau, Gott fann auch heute noch 
Wunder thun!“ 

Maria gab feine Antwort. Sie [öfte 
den Mantel und jtreifte die Hand- 
fchube ab. „Sch merbe ihn pflegen“, 
fagte-fie. „Und ich werde ihn reiten, 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Gott ift barmherzig. Hilf mir, mein 
Gott!“ 

Schweiter Martha Jah den Arzt an 
und miderfprach nicht. Still ging fie 
an ihren Pla zurüd. Geheimrath 
linfer verließ das Zimmer mit einem 
Gejicht, dad um vieles heller mar, als 
borher. 

Es mar gegen Sonnenuntergang. 
Das Fieber jtieg mit einer rajenden 
Schnelligkeit. Wie von harten Fäus 
ften gejchüttelt, marf fich der zarte, 
magere Kinberförper in den Deden 
bin und ber. Und die fraftlofen, 
glühenden Lippen fehrien ohne Wort, 
ohne Laut: „Mich dürftet!” 

Und feine Mutter lag neben dem 
Schmerzenälager ihres Kindes mie 
Maria unterm Kreuz in ringender 
Qual, und jeder Athemzug war ein 
Gebet. Sie that mechanifch, mas die 
Schmeiter ihr flüfternd zeigte, fie half 
mit der blinden Sicherheit einer 
Schlafmwandelnden, al die zarten, 
ftügenden Handgriffe geübter Pflege- 
bände mußte fie porau®. 

Geheimrath Flinjer fam. „Das ift 
die Krife,“ fagte er. Kein Wort jonft. 
Aber feine Augen mußten, daß der 
Tod an dem Bett des Kindes jtand. 
Und die Mutter lag auf den Anien 
unter dem Kruzifir und ftöhnte aus 
gefolterter Seele auf: „Mein Oott, 
mein Gott, marum haft Du mic ver= 
laſſen?“ 

Ein halblautes Wort des Arztes 
ſchreckte ſie auf. Sie raffte ſich in die 
Höhe, ſie beugte ſich über ihr Kind. 
War es vorüber, war es von ihr ge— 
gangen? 

Nein. Aber die hilfloſe Todes— 
angſt jagte den armen, kleinen Kin— 
derkörper auf, daß er ſich mit letzter 
Kraft an die Mutter drängte, die mat= 
ten Yermchen flammerten fi um ih- 
ren Hals, und wie fie den Snaben, 
bon der Dede eingehüllt, zu fich hob 
und an ihrem Herzen hielt, — ba 
wurde er jtill. 

Das Köpfchen jant auf ihre Schul- 
ter, die beißen Augen fchlofien jic, 
das röchelnde Sprechen verjtummte. 
Regungslos lag er, regungslos |tand 
Maria unter vem Kreuz. Sie glaubte, 
er ei todt, und fie fagte, halb bemußt- 
los: „Bater, in Deine Hände — in 
Deine Hände... .!” 

Geheimrath Flinjer neigte fich zu 
dem Rinde. Und als er jich aufrich- 
tete, lächelte er. „Snädige Frau, Gott 
fann auch heute noch Wunder tdun. 
Shr Kind ift nicht tobt, es jchläft nur. 
Und Schlaf ijt Rettung.” 

Schweiter Martha legte den Arm 
um die Wanfende und rte fie zu 
dem Xleinen NAuhebett. Die Thränen 
liefen ihr über8 Geliht, Maria fühlte 
e8 an ihrer Wange. Sie Jah auf in 
die feligen Augen ber treuen Helferin, 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber ber Matz, Dexter Building. 

Die Uerate diefer Anitalt find erfahrene deu 
jge Spertaliiten und betraditen e8 ala eine 
dre, ihre leidenden Mitmenfhen fo fchnell ala 
möanli bon ibren Gebrechen au heilen. Sie beis 
lien grünblih unter Garantie alle geheimen 
Sranidelten ber Männer, Frauenieiden und 
SHaut« 
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Hand, aber er zügerte. Was meinte 


bob ein wenig den Kopf, und die bei- 
dn Frauen füßten einander. 

In Maria aber blieb ein Klang 
wie von jacht verfchwindenden Afkor- 
den: „Es ijt vollbracht.” 

Die ganze Nacht trug fie da3 Kind 
auf den Armen, die nicht müde mur= 
den bon der geliebten Zait. Und am 
früheften Morgen depefchirte Geheim= 
rath Flinfer an Hauptman von Ger- 
lab: „Gefahr vorüber, erwarten Sie 
Sonntag früh.“ 

Denn fie mollte ihm überrafchen, fie 
mollte wie ein Ditergefchent, frifeh und 
heiter und glüdlich vor ihm _ jtehen, 
das Kind auf dem Arm, das fie ihm 
heute zum zweiten Male unter taufend 
Qualen geboten. 

Sie ging zur Stadt, “her der die 
Wolken fluchteten. Der Wind mar 
warm und brachte den Duft von Erde 
und jungen Keimen mit. Tiefath- 
mend ging Maria durch die glänzen= 
den Straßen. Un allen Eden jtanden 
Kinder mit den erjten Blümchen des 
Frühlings: Maikätzchen und Anemo— 
nen, Leberblümchen und Schneeglöck— 
chen und die holden, goldenen Him— 
melſchlüſſel. 

Und Maria kaufte und kaufte, bis 
ſie beide Arme voll Blumen trug; im 
ſachten Vorwärtsſchreiten war ſie hin— 
aus vor die Stadt gekommen und ſah 
von der ſanften Höhe über das märz— 
helle Land. 

In den tiefſten Gründen lag noch 
der Schnee. Aber morgen kam die 
Sonne auch zu ihm und löſte das Sie— 
gel des Winters von der jungen Erde. 
Und es war Oſtern! 

Und zum erſten Male begriff die 
ſinnende Frau, was es heißt: erlöſt 
ſein vom Tode, erlöſt ſein von Win— 
ternacht, und auch ihre Seele wachte 
auf, als würde ſie heute erſt Braut. 

Mit heißen Wangen kam ſie heim 
und ſtreute die Frühlingsblumen auf 
das Bettchen ihres Kindes. 

„Morgen iſt Oſtern, mein kleiner 
Schatz! Ich bin eben dem Oſterhaſen 
begegnet und er läßt Dich ſchön grü— 
ßen 
„Ah, Mutti — ad, Mutti... .” 

zrau Maria Schloß die Augen. Daß 
fie e8 ertragen hatte, fünf Jahre zu 
leben ohne dies jühe Kinderftammeln! 
Daß fie jo blind gemwefen, jo thöricht 
blind! hr war, alö habe ihr Leben 
im Grab gelegen und fei nun machge- 
rufen bon Engelsjtimmen. Und feierte 
fein Oftern. 

Am andern Morgen mar jie früh 
auf. Die Gloden hatten fie gemedt, 
die jubelnden Dijtergloden, die des 
höchiten Wunders und Gnade verfün- 
deten: Erlöfung dem Erlöjer! Und 
fie fehmücdte das Zimmer mit Blumen 
und Zmeigen und fchmrüdte ihr eige- 
nes, weißes Kleid und das Bettchen 
des jchlafenden Kindes, — und mar=- 
tete, 

©p hatten die Gloden noch nie ge= 
läutet wie an biefem Tag, da Bern 
von Gerlach zu feinem genejenen Kin- 
de ging. Der alte, väterliche Arzt em= 
pfing ihn mit ausgejtredten Händen 
und fröhlichen Yugen. 

„Wie fol ih Yhnen da3 jemals 
danfen, Herr Geheimrath?” fagte Ger- 
lach warm. Aber der Arzt wehrte ab. 

„Mir? Ach, Du lieber Gott! Wir 
Aerzte find Handlanger des SHerr- 
gott3 und meiter nicht3! Wer Ihnen 
hr Kind miedergefchentt hat — na, 
ich will nicht3 verrathen! Bitt' ſchön, 
fpazieren Sie da hinein und — fröh- 
liche Dftern!” 

Gerlah Hatte die Klinte 


in ber 


Anzüge für OÖitern. 


n der furzen Zeit, die noch.übria ift für das 
Einfaufen von Diterkleidern Fönnt Ihr 
nicht befier thun, als nach einem unjferer drei 
Säden zu fommen. WUus unferem großen Sager 
von hochfeinen Anzügen und Heberziehern Fönnt 
Ihr fchnell eine befriedigende Aluswahl treffen. 


"Die zunehmende Beliebtheit unferer fünfundgmanzig Dollar-Anzüge 
und Ueberzieher für Männer veranlaft uns, Euch ein ungewöhnlich großes 
und reichhaltiges Sortment zu diefem Preis zu bieten. ‘Jedes einzelne Stüdt 
befitt einen ungewöhnlichen Werth. Die Anzüge find erftklaffige zmei 
und drei Anöpf-Mobelle ver feinften Machart aus importirtem englifchem 
Kammgarn, fchottifchen Imeeds und reichen, Tchlicht und Fancy feidenges 
fütterten blauen Serges. Ueberzieher find aus allerfeinften Sorten Cafs 
fimeres, unfinifhed Kammgarn, Vicunas und Covers, jchlichte Gemehe, 


Bastet Gemebe und Herringbone-Gffekte in modischen hellen und dunflen 
En ig ea N NR Bis 825.00 


Für diejenigen melche fich für erftklaffige Anzüge zu dem liberalen 
Preife von fünfzehn Dollars intereffiren zeigen mwir eine ftarfe Partie 


bon zieis und dreifnöpfigen Modellen, 


aus ganzmollenen KRammgarn 


und Caffimeres gemacht, in den neuen Silber-, Stahl: und Gun-Metals 
Schattirungen u. in fhlichten oder geftreiften blauen Serges.....$15.00 


Der „Rugby"-Anzug für Knaben von 8 bi3 17 Jahr ift ein Tpeziell 
gutgemachtes zwei Knopf einbrüftiged und drei Anopf boppelbrüftiges 
Kleidungsſtück. E38 ijt ein michtiges Ereigniß in unferem Departement 
für die Jugend. Diefes Kleidungsftüd, aus ausgezeichneter Dualität 
Caffimeres in Plaid und geftreiften Effekten (Rod Mohair gefüttert und 
Kniderd Leinwand gefüttert), ift ein bemerfensmerther Werth.... 35.00 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


der vergnügte, alte Herr mit feinen 
Anspielungen? Sollte — Gott, nein, 
das zu denten mar ja Wahnfinn! 
Aber diefe Stimme hinter der Thür, 
diefe jühe, geliebte Stimme de3 Diter- 
liebes: 


'„dD, du felige, 
D, du fröhliche, 
Gnabdendringende Diterzeit!” 

Nun Stand er auf der Schwelle. 
Durchs Tenfter, ihm gegenüber, brad) 
fluthendes Sonnenlicht, und mitten in 
dem goldenen Strom Stand die fin- 
gende rau im weißen Kleid, mitHim= 
melfchlüffeln im Gürtel, — und hatte 
das Kind auf dem Arm, 

„Maria,“ jagte er nur. Sie fuhr 
zufammen und wandte ihm das fchöne 
Gefiht entgegen. Und als fie feine 
Augen ah, ließ fie das ’Kind in die 
Kiffen gleiten und lag zitternd, wei— 
nend, jubelnd an der Bruft ihres Mian- 
nes. 

„Halt’ mich feit an Deinem Her: 
zen!” jtammelte fi. „Dann glaub’ 
ih, daß Du mir vergibft. Gott hat 
mir vergeben, denn er hat ein Wun= 
ber für mich gethan.“ 


Ueber dem Kinderbettchen hing der 
Erlöfer am Sreuz, aber die Nägel- 
male feiner Wunden waren dicht um- 
blüht von Frühlingsblumen. 


—.: - — w⸗ 
Aus der Geſchichte eines Hotels. 


Das „Berliner Tageblatt" bringt 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Was für I Cent 


Elektrizität alles ul 


|| 
|| 
N 


Treibt einen 12zÖlligen Fächer 2 Stunden. 

Treibt einen Nähmafchinen- Motor 2 Stunden. 

Hält ein Gpfündiges VBügeleifen 15 Minuten heiß. 

Macht 4 Taflen Kaffee in einem elektr. Kaffee-Percolator. 
Hält einen Szölligen Rundofen 8 Minuten heiß. 

Speiſt einen leuchtenden Radiator 8 Minuten. 

Wärmt die Sindermildäflafche zweimal. 

Vadt einen Welfh Rarebit in einem elektr. Chafing Dith. 
Halt ein Wärmepoliter 2 Stunden heiß. 


die Meldung, daß das Hotel de Rome 
et du Nord unter den Linden am 1. 
Oktober d. %., feine Pforten fchließen 
wird, und jagt dazu: Damit fällt mwie- 


Speiit einen elektr. Badrojt 8 Minuten. 

Speift den elektr. Bratroft 6 Minuten. 

Treibt eine Maffage-Mafchine 2 Stunden. 

Hält den elektr. Hammer und Bohrer de3 Zahnartes 60 


ber eine Stätte des älteren Berlin ber 
Spithade zum Opfer. Die Erinne> 
tungen, die jih an diefes Hotel fnü- 
pfen, bedeuten mehr als ..ur die Ne- 
miniszenzen eines renommirten Hotel2. 
Denn in feinen Räumen, die durd 
einen radikalen Umbau Anfang der 
Ttebziger Jahre des vorigen ahrhuns 
deri3 an Pradi, Komfort und Behag- 
lichkeit gewonnen hatten, vereinigten 
fih nit allein die Mitglieder der 
böchiten Ariftofratie und der Berliner 
Hofgefelichaft zu ihren Feten, fondern 
auch Wiſſenſchaft, Kunſt und Literas 
tur entſandten jahrzehntelang dorthin 
ihre hervorragendſten Vertreter. Hier 
fand auch das an intereſſanten Mo— 
menten reiche Schachmeiſtermatch zwi— 
ſchen Schlechter und Lasker ſtatt, in 
dem es Schlechter beinahe gelang, dem 
Weltſchachmeiſter den Ehrentitel zu 
entreißen. Hier hat einft Peter Rojeg: 
ger, damals nod ein Junger, aus fei- 
nen Werfen vorgelejen; bier haben S%o= 
ef Kainz, Ludwig Fulda, Friedrich 
Spielhagen und Julius Wolff, die 
lebten beiden ald Vorfigende der im 
Hotel du Rome tagenden „Literarifchen 
Gejelihaft“, und andere Kapazitäten 


aus allen geiftigen Gebieten gefprochen; | 


Verzte, mie der verftorbene Geheim- 
rath Bergmann und Laſſar verſam— 
melten ſich hier jeven lebten Donner3- 
tag im Monat an fröhlicher Tafel. 
Das Gleiche that die Auriftifche Gefell- 
Thaft unter dem Vorfigenden, Gehei- 
men Auftizrath Gierfe. Auch Bafch, 
ber Geifterbefchmwörer, und Belladhint, 
der Zauberer, traten im großen Saal 
des Hoteld auf. 


Das Haus befand fich ununterbro- 
hen im Befit der Familie Mühling. 
Der alte Mühling murde 96, feine 
Gattin 105 Jahre alt. nn allgemeiner 
Erinnerung ift noch das tragifche Ges 
ſchick des vorletzten Beſitzers des Ho⸗ 
tels de Rome, Wilhelm Mühling, der 


Minuten in Gang. 


Hält den Fußwärmer eine Viertelſtunde heiß. 

Treibt ein eletr. Pianola eine Stunde. 

Härtet 4 Ausbeſſerungen an Autogummireifen. 

Erhitzt ein elektr. Brenneiſen 2 Wochen einmal täglich. 


Hält einen Leimtopf eine Stunde heiß. 

Treibt den elektr. Scherer für 2ſtündiges Scheeren. 

Pumpt 250 Gallonen Waſſer 100 Fuß Hoc). 

*Hebt 10 Tonnen 12 Fuß hoch mittels elektr. Krahn in 


weniger als einer Minute. 


*Hebt einen großen Paſſagierfahrſtuhl 5 Stockwerke hoch in 


einer Minute. 


Brennt Zeichen eleltr. auf 150 Schinken. 


*Für Strom 5c für die Kilowatt-Stunde. 
Die übrigen Poſten 106 für die Kilowatt-Stunde. 


Commonwealth Edison Co., 


Telephone Randolph 1280 


Wm. D. McJunkin Advertising Agenoy 


am 17. Juni 1904 bei Dornholzhau= 
fen im Taunus auf der Fahrt zum 
Gorbon-Bennett-Rennen im Wlter von 
49 Jahren durch einen ſchweren Auto⸗ 
mobilunfal den Tod erlitt. Sein 
Begleiter und Berufsgenoffe LIHl, der 
frühere Bejiger des Hotels Briftol, 
fam damals mit einem Armbruch und 
Derrentungen davon. 

Sehr hübfch ift die wahre Gefchiähte 
bom alten Kaifer und der Mühling- 
Ihen Badewanne. m alten Palais 
mangelte e8 an einer Babeeinrichtung; 
fo wurde denn jebesma! Mühlings 
hölzerne Badewanne — Zinfwannen 
gab e3 noch nicht — fertig zurechtges 
macht, mit heißem MWaffer und ben 
erforderlichen ngrebienzen, vom Ho= 


CASTORIA Firsäuglingeund Kinder, 


"Die Sat, ie Ihr Immar Gokanft Hat 


139 Adams Street 


tel de Rome nad) dem alten Palais ge- 
Ihafft. Das gefiel der Kaiferin Augu- 
fta nicht und fie ließ ein Marmorbad 
berichten. AS jeboch Kaifer Wilhelm 
hierin einmal auf dem naflen Marmor 
ausglitt, ließ er fchleunigft wieder feine 
alte liebgemorbene Mühlingfche Wanne 
aus dem Hotel de Jtome fommen. 


— Poeſie und Profa. — Herr (der 
ein ihm unbefanntes Fräulein begleis 
tet): „Ach, mein Fräulein, e3 ift doc) 
poetifch, fo im Sturme und Staub» 
mirbel mit einander zu wandeln!” — 
Fräulein: „Hören ©’ mir mit dem. 
Sturm auf, da fann ich glei, menn 
ich zu Haufe tomme, die SFenfter wieder 
pugen!“ ——— 
— — —— 

Trögt de 

von 





= LE VINE zco.: 


SIOSTATESTRASSE 


Zwiiden Adams uund Jackſon 


Zweiter Floor 


Rau Ihr einen nenen Ofter- Anzug? 


— uns —— wie Ihr leicht einen er⸗ 


—— Kommt Aue! 
—* die > folgenden Sragen: 

BBRIBESn  niöcansenenenäen 
Adreffe........ .... 
Wo beſchäftigt...... 


Dann Eu 
—— F 


Laden, 
beants 


...........nse 


Anzug umb 
ober monatil» 


blungen, oder auf irgend eine 

Das” vouitändigfte ſchönſte La⸗ 
eu e 

— Ten Damen- und Serrenkleidern 

ber Stadt. Bertraulides Krebdit- 


Syſtem. 


Es iſt nicht zu ſpät 
Eure Oſter-Kleider 
bei Le Vine’s 
zu kaufen. 


Warum follt 


Anzug baar 


denlelben bei LeVine’3 


Shr Euren Früblahrs- 
bezablen, menn Ihr 
zu Baar» 


geldpreifen tn kleinen wöchentlichen 
oder monatlidhen Zahlungen laufen 


\ Tönnt. 
— — 


814.50 u. aufw 


Bee Erabenette 10 


*Iꝑ. Auswahl Fruͤhjahr⸗Ueberzieher. 


— 00] 
per Woche 


2ofalberidt. 
Bubenſtück. 


Bombe 36 wurde geſtern zur Ent⸗ 
ladung gebracht. 


Mitternacht 
2eB 


Ein Racheakt. 


In Unterfuhungshaft genommen. — Er 
hält einen Dentzettel, — Gemwandte 
Sangfinger. — Schenflich, wenn wahr. 
— Kampf mit einem. Wahnfinnigen. 


Sn dem eben fertig geftellten, zu 
der von Robert D. Lincoln betriebenen 
MWirthihaft Nr. 414 ©. Halfted Str. 
gehörenden und an ihre Hintermand 
grenzenden Anbau murde geftern 
Abend gegen 9 Uhr eine Bombe zur 
Entladung gebracht, die pornehmlich 


die Plumberarbeit in dem für Klub: | 


zivede bejtimmten Gebäude zerirüm- 
merte und gewaltige Aufregung in ber 
Nahbarfchaft verurfachte. Eine Men- 
ge Fenſterſcheiben ging in Scherben. 
Im Hauſe Nr. 408 S. Halſted Str. 
wurde die Kleine Tochter Raymond 
Smith3 von einen Kinderjtuhl herab- 
gejchleudert und zwei (Ermachlene, Ge- 
orge Adams und John Spellmann, 
umgeblafen; im» Haufe Nr. 412 pur= 
zelte Robert Murdod hin. 

Ganz in der Nähe, in der Gaffe, be⸗ 


fanden ſich zur Zeit Polizeihauptmann 


John Haines und Sergeant Brennan, 
ſowie in einer über der Gaſſe gelegenen 
Stallung die Detektives Mulvihill und 
Burns, die dort Joſeph Welcome ſuch— 
ten, der Dienstag Nacht ſeine Gattin 
niedergeknallt und eine andere Frau 
getödtet hat. 

Die Häſcher wurden glei hfalls „um— 
geblaſen“, rafften ſich aber bald wieder 
auf und nahmen den Thatbeſtand auf. 


Sie gelangten nach gründlicher Unter- 


ſuchung zu der Annahme, daß die Bom— 
be von Jemandem zur Entladung ge— 
bracht wurde, der erbittert darüber 
war, daß Lincoln, der ſelber den Bau 
leitete, ausſchließlich Nichtgewerkſchaft— 
ler beſchäftigte und die Plumberarbeit 
ſelbſt verrichtet hatte. 


In Unterſuchungshaft. 


Lincoln iſt Plumber und war in 
en Berufe mit feinem Theilhaber 
Lindlay, Nr. 1139 W. Ban 
2 Straße, als Unternehmer thätig, 
bis er im Juni vorigen Jahres die 
Wirthſchaft übernahm. Als Schank— 
wirth gründete er den „Cryſtal Athletic 
Club“, deſſen Präfident er if. Um 


biefem Klub ein mürdiges Heim zu | 


Schaffen, wurde der Anbau errichtet, 
der, mit Badeeinrichtungen und Turn 


geräthen verjehen, morgen eingeweiht | 


werben jollte. Vor zmei Wochen, al3 
der Neubau feiner Vollendung entges 
genging, wurde von nichtswürdigen 
Buben ein Theil einer Mauer umgerif- 


fen. Von denjelben Halunten murde | 


mwahrfcheinlih aud die Bombe zur 


Entladung gebradt. 

Als der That verdächtig murbe ge> 
gen — Lincolns früherer 
Theilhaber, der Plumber J. O. Lind⸗ 
lay verhaftet. Auf feinem — 5 haf⸗ 
tete angeblich zu Pulver zerſtäubtes 
Glas. Er gab angeblich zu, im Neu— 
bau geweſen zu ſein, behauptete aber, 
daß er dort nur ſein Hemd gewechſelt 
habe. Er hätte ſich am Abend ein 
neues Hemd gekauft, da er noch in der 
Naht nach Kokomo, Ind., zu reiſen be⸗ 
abſichtigte. Es habe, als er im Neu⸗ 


bau war, dort brenzlich gerochen. Als | 


die Erplofion erfolgte, habe er in der 
Wirthſchaft gezecht. 

Seine Zechgenoſſen verſichern, er 
hätte ihnen gegenüber nichts von ſeiner 
angeblich beabſichtigten Reiſe verlauten 
laſſen. 

Lincoln, der, als die Exploſion er⸗ 
folgte, ausgegangen war, kehrte erſt 
gegen 11 Uhr nach ſeiner Wirthſchaft 
zurück. Er erklärte, felſenfeſt davon 
überzeugt zu fein, daß fein Gemerf- 
ſchaftler die Bombe geworfen oder den 
Ihäter gebungen habe, ebenfomenig 

;nne er glauben, daß die ruchlofe 
bat auf Brobneid zurüdzuführen 
Er ftehe, mas die Beweggründe des 
ve anbetrefft, bor einem Näth- 
fel. : 
Beiläufig wunſche er noch zu bemer⸗ 
fen, daß er in ſeinem Lokale niemals 
—— — hab⸗ 


Heute Abend offen bis 9 Uhr, 
And Sonniag bis 12 Uhr Mittags. 
Bedenkt, es iſt nie zu * ed 2 Dfter-Anzug bei 


Damen-Departement. 


Anzüge $14.75 u, au 
J 10.00 u. aufw. 
Kleider 12.50 u. aufw. 


morgen Abend bis 


Wechſelten Schüſſe. 


Polizeileutnant Dennis O'Connor, 
Leutnant O'Brien und eine Anzahl 


Detektives der Wache zu Hyde Park 


machten geſtern im Polizeikraftwagen 
Jagd auf Diebe, die Samuel J. 
Klines Kraftwagen, als dieſer unbe- 
aufſichtigt vor des Eigenthümers 
Wohnung Nr. 4941 Grand Boulevard 
ſtand, geſtohlen hatten. Die Beute 
wurde den Dieben an Oſt 45. Str. 
und Woodlawn Ave. abgejagt, nach— 
dem die Polizeibeamten mit den Spitz— 


buben eine Anzahl Schüſſe gewechſelt 


hatten. Die Diebe ſprangen rechtzei— 
tig ab und bewerkſtelligten ihre Flucht. 
In den Krallen des Ierfinns. 


Nah Tängerer Belagerung wurde 
geitern Abend von einer Abtheilung 
Poliziften der Keller des Gebäubes 
Nr. 1161 Gault Court, in dem der 
Bewohner des Haufes, der 54jährige 
Baltiano Pieroni, fich verbarritadirt 
hatte, im Sturm genommen, nachdem | 
der anfcheinend irrfinnige Xtaliener 

; 20 Schüffe auf die Scheragen abgege- 
ben, aber glüdlichermweife fein Unheil 
angerichtet hatte. 

Pieroni konnte erjt nach erbittertem 
Kampfe überwältigt werden. Der 
Mann hat fehon feit mehreren Tagen 
Spuren von Wahnfinn gezeigt, in fei- 
ner Wohnung blindlings drauflos ge= 
Ihojjen und das Leben feiner Angehö- 
tigen aefährbet. ber weder bdiefe, 
ı noch die Nachbarn iwagten, aus Furcht 
| or feiner Rache, die Polizei zu be- 

nachrichtigen. 
| Der Häftling wird auf feinen Gei- 
| fteszuftand unterfucht werden. 

Laden ausgeräumt. 

Einbrecher, die wahrjcheinlich mit 
Pferd und Wagen ausgerüftet waren, 
plünderten geftern zu früher Morgen- 
ftunde den Laden der Aleiderhändler 
Sternberg & Krifchte, Nr. 2755 W. 
Divifion Str. Sie erbeuteten Waaren 
im Merthe von $2000 und entfamen 
unbehelligt. Bisher hat die Polizei 
Jıch vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
werden. 

Schwer mißhandelt. 


Der 25jährige Barbier Frant Mit- 
hell, der in einem an Federal Court 
und Bolt Gtr. gelegenen Gafthof 
ı wohnt, wurde geftern Abend an La 
ı Salle und Harrifon Str. von zwei 
Italienern überfallen und ſchwer miß— 

handelt. Er ſchleppte ſich blutend nach 
der Wache an Harriſon Str. und mel: 
dete ſein Abenteuer. Seinen Angaben 
— iſt ſeine Mutter eine Italiene— 
rin. Da er der italieniſchen Sprache 
mächtig iſt, hat er ſich um Anſtellung 
als ſtädtiſcher Detektive in der Abthei— 
lung bemüht, die ausſchließlich die 
Mathenfchaften de3 unter dem Namen 
„Die [hwarze Hand“ berüchtigten Ge 
heimbundes aufdeden foll. 


| Er glaubt nun, dat Mitglieder des 
Geheimbundes, die von feiner Abſicht 

wahrſcheinlich Kenntniß erlangt ha⸗ 
jr ihm den „Dentzettel“ berabreich- 
en 
Opfer hinefifcher Umholde, 


Die 18 Sabre alte Bolin, die geftern, 
tie berichtet, in einem an State und 
ı Adams Straße gelegenen chinefifchen 

Speifehaufe von Leuchtgas übermältigt 

cufgefunden wurde, gab, ins Bemußt- 

fein zurüdgerufen, an, Mary Mul- 

dar zu heißen, bei Wermandten im 

Haufe Nr. 1432 Weit Chicago Ave. zu 

wohnen, in der Küche der Speifewirth: 

Tchaft befchäftigt gemefen und von neun 

Chinefen, Angeftellten der Wirthichaft, 

mißbraudt morden zu fein. Auf 

Grund biefer ihrer Angaben find neun 
| in jener Garküce beichäftigte Chi- 
nejen verhaftet und in der Mache an 
Harrifon Straße eingefperrt worden. 

Polizeinfpeftor Lapin ift der Anz | 
fit, daß die Halunfen ihr ohnmäch— 
‚ tige Opfer mittels Qeuchtgafes aus 
| dem Wege zu räumen beabfichtigten, im 

legten Augenblid aber das Gas ab» 
| prehten und die Polizei benachrichtig- 

ten. 

Der Ambulanzarzt Dr. Clarence 
Wall Hält den Zuftand des Mädchens 
für äußerft bebentlih. Die Aermfte 
war ftundenlang bufterifh und nicht 
imstande, in zufammenhängender!eife 
fh zu äußern. 

Um die Börfen erleichtert. 

Auf der Plattform einer Indiana 
Ave. » Elektrifchen wurde heute früh 
Louis Rice, Nr. 5331 Indiana Xpe,, 
pon brei Tafchendieben angerempelt 
und um Teine $6 enthaltende Börfe er- 
leichtert. Die Diebe fprangen ab, ala 
bie @lettrifche ber Oft 51. Straße ſich 

eh Rice nahm ihre ———— 


auf. Die leichtfüßigen Spitzbuben 
gingen ihm aber durch die Lappen. 

Joſeph Pettel, der im City⸗Hotel 
an S. State Straße wohnt, wurde in 
ähnlicher Weiſe auf der Plattform ei⸗ 
ner Elektriſchen, die an Adams und 
Clark Straße hielt, angerempelt und 
um $19 beraubt. Die Thäter ent- 
famen unbebelligt. 


Weitgehbende Pläne. 


Baltimore & Ohio-Bahn will Beleifeho d: 
und Güterfhuppenbauten vornehmen, 


Die Baltimore & Dhio-Bahngejell- 
Ki bat fi, nad) einer dreitägigen 
Snfpektion Seitens der höchiten Be- 
| amten, entfhloffen, die von ihr 
| Simangsverfauf erworbenen Chicago 
| Terminal Transfer-Bahn umzubauen, 
den Maffeverwalter Faithorn aber in 
| feiner Stellung beizubehalten. &3 Kot | 
len in dieſem Jahre noch 81,000,000 
für Geleiſehochlegungsbauten ausgege— 
ben werden, ferner wird an der „Grand 
Central Station“ ein neuer Schuppen 
| für ein- und auslaufende Züge gebaut, 
der Güterbadnhof am Fluß neugebaut 
und um dad Doppelte vergrößert, die 
Yuhrmerfsanfahrten an der 12. Str. 
‚erweitert und der Güterbahnhof Der 
| Bere Marquette-Linie an der Harri- 
‚Ton Straße, metlich vom Geleife, aus⸗ 
| gebaut werben. Auch das Innere der 
Grand Central Station foll umgebaut 
werden. Des Weiteren erwartet die 
Gefelichaft, von South Chicago aus 
einen direkten Zugang zum Haupt- 
bahnhof zu erlangen, durch Vereinba— 
tungen mit anderen Bahngefellihaf- 
ten. Zur Zeit müffen ihre Züge einen 
| Ummeg zwifchen South Chicago und 


im 


ı Chicago von nahezu dreißig Meilen 
ae Auch wird die Anlage von 
Trachtbahnhöfen- an verfchiebenen 
| Stellen auf der Weitfeite und die Ent- 
| mwidelung neuer Yabrifmittelpunfte 
dort geplant. 


— ne. 90 — 
Blumen als Embleme. 


Die meiften Nationen und die mei- 
ſten politifcgen Parteien haben als 
' Sinnbild und als Kennzeichen eine 
| Blume gemählt. „Nos Lectures“ wei⸗ 
I fen darauf hin, daß in Frankreich die 
| Lilien das königliche Wappen fchon feit 
| pielen Sahrhunderten fchmüden. Man 
| erzählt, daf nach der Schlacht bei Zül- 
| pic, in melcher Theoderich von Bur= 
|gund feinen Bruder Theodebert II. 
| don Auftrafien befiegte, die Franten 
fih das Haupt mit Lilien befränzt ha= 
ben; jeit damals foll die Lilie da3 Em- 
blem der Franzöſenkönige geworden 
ſein. Das Veilchen iſt das Sinnbild 
der Bonapartiſten; die Boulangiſten 
hatten die rothe Nelke, die Royaliſten 
die weiße Nelke, die Revolutionsmän— 
ner das rothe Sempervivum. Die Iren 
huldigen dem Klee, die Schotten der 
| Diitel. Als zur Zeit der däniſchen In— 
| vafion in Schottland eine feindliche 
| Teuppenabtheilung fih einem Schot- 
tenlager, deſſen Inſaſſen in tiefen 
| Salat verfunfen maren, ganz leije 
ı nabern mollte, trat plötzlich einer der 
däniſchen Soldaten auf eine Diſtel, 
was ihn veranlaßte, einen kräftigen 
| Fluch auszuftoßen; durch die Yauten 
| Worte wurden die fchottifchen Schild- 
machen gewedt, und bald darauf war 
da3 ganze Lager in Aufruhr, fo daß 
die Dänen fchleunigft die Flucht er= 
ariffen. Die Beimohner von Wales ha- 
ben den Lauch als Symbol gemählt: 
ıihbr Schußpatron, der heiliae Dapid, 
| fol ihnen gerathen haben, fich nor Be- 
| ginn einer Schlaht das Haupt mit 
Lauch zu befränzen. (In Shafefpeares 
Drama „König Heintih V.” fagt Pi: 
ftol: „Rennft „du Trluellen "— König 
Heinrich: „Ja.“ — Biftol: „Sag’ ihm, 
ich mwill fein Lauch ihm um den Kopf 
\am Dapidstage fhlagen....”). 


— — — N— — — 
Mertwürdiger Bredigttert. 


Man weiß, daß in vielen engliſchen 
und amerikaniſchen Kirchen die Pre— 
digt jetzt von einem Grammophon her— 
untergeſchnarrt wird: man ſtellt, wenn 

die Kirche gut beſetzt iſt und die Zu— 
hörer in weihevoller Stimmung ſind, 
die Maſchine auf die Kanzel und läßt 
der andächtigen Gemeinde Gottes Wort 
in die Ohren dringen. Vor Kurzem iſt 
aber, ſo wird im „Mon Dimanche“ 
erzählt, in einer Londoner Vorftadt- 
Kirche bei der Grammophonprediat 
eine recht amüfante Sache paffirt. Mit 
frommen Gedanten und den Blid auf 
den automatifchen Prediger gerichtet, 
faß die Gemeinde in der bis zum leb- 
ten Bläbchen gefüllten Kirche und mar= 
tete gejpannt auf den Augenblid, in 
welchem die Mafchine das Wort eines 
der beiten Prediger des Landes offen- 
baren follte. Ein Kirchendiener hatte 
den Upparat auf den Kanzeltifch ges 
ftellt und für die Predigt vorbereitet. 
Auf ein Zeichen Tieß man die yeder 
losfchnappen und e3 mar zuerft das 
befannte undeutliche Gefchnarre und 
Gequarre zu hören; dann verfündete 
eine näfelnde und irdifche Stimme: 
„Joſephinens Schweinchen, komiſches 
Lied. . . .“ Der Kirchendiener hatte 
ſich in der Platte geirrt! Die bloße 
Ankündigung des merkwürdigen Kir— 
chenliedes wirkte Wunder: in weniger, 
als zwei Minuten war das Gotteshaus 
geräumt, denn die Gläubigen hatten 
in heller Entrüſtung fluchtartig das 
Weite geſucht. 
—1+9 —— 

— Ausgenützt. — Schiwiegermama 
(zum Schwiegerſohn, der Sänger iſt): 
Nun ſinge noch zum Abſchiede ein ſchö⸗ 
nes Liedi — Schwiegerſohn: Na, mei⸗ 
netwegen! Alſo: „Ich grolle — 
— Schwiegermama: Wirklich? Da 
bleibe ich noch vierzehn Tage! 

gen Eifer. —Vertheidiger: Wenn 
Sie, meine Herren Gejhimorenen, mei- 
nen Klienten nicht freifprechen wollen, 
dann verurtheilen Sie ihn menigjtens 
nicht! 

— Schwer zu entfcheiden. — Stu⸗ 
dent (Morgen? im Raufde vor jei- 

nem Bette liegend): Bin ihfhon 
befoffen, bin ich no ch befoffen, bin ic 
erjt befoffen, ober bin ih wieber 
a 


ortment 
' bis herab 
' DOfterlörbhen; bon 
' 20c bevab auf 


arden und 
rößen, Bid 


Etüd 10€ un 
Gorial eier or 
—— per P 

—X 
Hühnden, 10 
einer Echachtel 
Chocol. Marſhmal · 
low Eier, Pfd 


neue furze 


Skirts — 


vert, für nur 


Damen. 


$1. 


Wir offeriren | 
zum Verlauf den 
Reit der 
unferer 


B 8 
Partie ior. "Xies, 
VB. 8 
Douglas Schube 
für Männer, in 
allen KXedevarten, 
neue moderne F 
cons 3 und 
83.50 und 34.00 
Schuhe für 


moderne 
einſchl. 
Leiſten, 


ſätze, 
fit 


Brieflaften, 


Cha 
nicht. 
G. W 


— Eine ſolche Fabrik gibt es hier 


® 
3, 


der Oberflãche 
ſchwimmt, 


Wenn der Goldfifch 

de3 Maffers im 
fo ift dies gewöhnlid ein 
follte. 
einmal in 


dicht unter 

Fiſchglas 
Zeigen 
Dies 
der 


daB das Walfer erneuert werden 
follte überhaupt mindeffens 


Woche gejchehen. 

Stau MW. — Der Halley’ihe Komet wird 
etwa Mitte nächiten Monats den bloßen Auge 
fihtbar fein. 

A. 9. 
Reichelt, 1541 


J 


Legen Sie die Müngen Herrn H. 
N. Springfield Mve., vor. 

— &©ie finden taufende don deuffaheit 
in Der öffentlihen Bibliothek. Laſſen 
Sie fc eine Karte ausftelen, vann fünnen Cie 
die Biicher Loftenfrei leihen. 


zeier. Korbfabrilanten ſiud u. a. C. 
I. Baulfen. 649 NR. MWeftern Ave., und Suftav 
Naedlein, 375 Mihwantee Live. 

9. ©, N Wood Str. — 'E3 ift erft in den 
legten Tagen an diefer Etelle erflärt worden, 
dab fi auf die beiante ‘Stage feine fihere 
Antwort geben läßt, fo lange nicht das Staats- 
— feine Entiheivung darüber gegebeit 


J. R. 
B —** 


—— Lefer - Wenn Eie bier an: 
fällig find und einen nach biefigem Gefeß ge— 
nügenden Ccheidungsgrund baben, fo fonnen 
Cie am fchneliten hier geichieden werden; an 
Fixigkeit läßt das aerichtliche Verfahren in 
Scheivungs fallen bier Hichte au wünfchen übrig. 
Um in einem anderen Siaat auf Scheidung 
flagen zu fönnen, müflen Sie dort erit eine 
gewiſſe Zeit anfälfia gewefen eiit. Der Staat 
Nevada erfordert jechsmonatige, der Staat Ka- 
einjährige Anfäfltafeit. 


Belorate Mutter. 
if Paſſah⸗Anfang. 2) Rheumatismus tann 
aus ſehr mannigfaltigen Urſachen entſtehen, 
gauch der Aufenthalt in einer feuchten Wohnung 
kann Anlaß dazu geben. Damit iſt jedoch noch 
lange nicht gefagt, daß tederman n, der in fol» 
her Wohnung Wwohnt, Nheumatismus befom: 
men muß. 

— 


PAR tien 
1) 25. April 


N. Robey Str. — 
Bähler, der jekt noch vor dem 5. 
feiner Ward oder feinem Ctimmbezirt zieht, 
berliert damit fein Stimmredt fiir die fom- 
mende Wahl. 2) Wie der Miether feitens 
des HauswirtH3, ilt der Hauswirtb feitens de3 
Miethers zu 3Otägiger Mündigung beredtigt. 
Auf alle Fälle ift er auch berechtigt, Zahlung 
für den vollen Monat zu fordern, wenn der 
Mietber dor Ablauf de3 Monates sieht, — 2) 
Ale Baupläne find im ftädtifhen Vauamte 
zur Prüfung einzureichen. Cie fünnen fein Haus 


1) Der regiftrirte 
5. April aus 


bauen, obne die amtlide Genehmigung erlangt 
3u babeı, 

©. ©. — Eie lünnen ohne Anwalt feine ge» 
rihtlide Scheivung erlangen. 

Unerfabrener. — Geben Sie in die 
Kanzlei eines auftändigen Gerichtshofes und 
laffen ©ie fih daS Formular eines Gefuches 
um Ertheilung de3 Bürgerredht3 geben. Nach— 
dem Cie diefes Geſuch gehörig ausgefüllt und 
von zwei Zeugen haben beglaubigen laſſen, rei— 
hen Sie dem Gerichte ein. Nah Berlauf bon 
90 Tagen mwird Nhnen dann eine VBorladung 
aut mündlichen Bernehbmung zugehen, zu der 
Eie fih mit Ihren Beugen einzufinden haben. 
Die Koften betragen $4.00. 
Die vorſtehende Ant— 


NRew, ODortex. F 
wort gilt auch für Sie. 


amerilaniſcher 


F 


A. H. Das hier geborene Kind hier an— 
ſäſſiger Eltern iſt durch ſeine hieſige Geburt 
Bürger, auch wenn die Eltern 
nicht Bürger waren. Ob ein ſolcher Bürger 
ſtimmberechtigt iſt, hängt — gerade wie bei je— 
dem anderen — von den Staatsgeſetzen ab. 
A. B, 1000. — Der Vater iſt nicht für die 
Miſſethaten ſeines Sohnes verantwortlich. Wenn 
er Ihnen erſetzt, was ſein Sohn Ihnen geſtob⸗ 
len bat, fo geihieht das aus freiem Willen. 
Awingen tönnen Sie ihn dazu nicht. 
DM. 3. — Kein Gefek fchreibt bor, miebiel 
Geld ein Einwanderer mitzubringen bat. Wenn 
jedoch $25 vorgezeigt werden, nebit den Reifes 
tojten bis zum Beitimmungs orte, fo wird das 
gewöhnlid für genügend eractef. 
3. 100. — Auslieferung nad Deutich- 
fand oder fonit einem fremden Giaate Tann 
nur auf Grund eines Auslieferungspertrages 
erfolgen, Das VBerbreden yınB begangen mor- 
den: fein in dem fremden ——⸗“ welcher die 
Auslieferung ſordert und mub im Vertrage bor» 
gefehen fein. In Nbrem Fall fönnte es ſich 
höchſtens um Ausweiſung auf Grund der Ein— 
wanderungsgefebe handeln, Ob die dreimong⸗ 
tige Einſpekrrung in Deutſchland dafür genü— 
genden Grund bietet, hänat don der Gtrajthat 
ab. Das Geieß aeftattet die Ausweifung nur 
auf &rund von zuchthauswürdigen Verbrechen, 
oder von ſonſtigen Verbrechen, die von ſittli— 
cher Verworfenheit zeugen, nicht wegen gering— 
fügiger Uebertretungen. 


Hoffnung. — 1) Sie können getroſt hei— 
tatben ımd haben dazu feine Papiere nöthig. 
Das Heirathsamt krant nidt nad Einmwande- 
rungsfaden. Zur Erlangung der Ligen: ge 
nügt es, daß Cie beide volljährig find, beide 
nit andermweitig — ſind, und nicht 
in naher Blutöberwandtiaft u einander 
ftehben. — 2) Wenn eine Einmanderin fi 
berheirathet bat und ein — 
führt, ſo wird man ſie nicht ausweiſ er 
weil ie bei der Einwanderung Feig Fragen 
nicht richtig beantwortet hat. enn das 
Kind das fhulpflichtige Alter RR fönnen 
Sie e3 zur Schule ſchicken und müffen e3 
Ihiden. &3 werden betreffs der SHerlunft des 
Kindes verfängliden Fragen geftellt 


werden. 

Arn. 8, Bern &tr. — Die Korderung 
muß eingeilagt tmerden, wo ſich der —— 
befindet. Es ibt hier „Kollektions⸗ 
agenturen“, die auch bie Eintreibung auswär⸗ 
—* Per übernehmen. 


Sch. — Der Fruguepuc or 
salat, in aber 2 Ward, Chad. €. 
erfiche ‚ 
fünlihe Sreibeit, te d * 


Ge* 

mehr Muth, ne ein 
ihm man weni, 
"eht, ; 


bier 
eben 
bloß 


feine 


21 is 


— ⸗ — 
Aovritäten 
— 2 ae 38 


Marſhmailow Eier — alle 


C —578* un, ® 


15€ 


Gier, Haſen 
* 0 


— 5 
Heue Damen- und Miffes-Zuits 
und Coats für die Oftern 


Suits "ir Damen und Diiffes, in prädtiger Qualität 
; " von franzöf. Serges 

Ei a Coat3 
Sharml oder Notch Siragen, gefüttert 
mit Beau de Eygne oder narantir= 
tem Atlas, 2= od. 
24 tefte, fchlicht gefchneidert od. präch- 
tiq mit Braid befeht, —voll plaited 


Nene Srähjahr-Gonts für Damen 
und Mies, 5230Il. X 
pafjender Stufe, von feinttemSerge 
re und Diagonals, ſowie ſchlichtem 
oder geſtreift. Co⸗ 


Feine Damen- 
ſchube, Ankles Strap 
und Sai— 


Oxfords und neue 
Facons 
d. 
Tuch⸗ 
Leder-Tops, 
oder — 


83 


52.39 3198 51.00 


F 
J 
18 
| 


c 


; Eleider für Oſtern, der grö 


und Worſteds, 


mit langem 


3fnöpfige GE 


522.50 


Längen, halb» # Fauft fiir $6.00, zu 


dern, ! 


517.50 


Shirt ats 


Shirtmwaifts für 
Sie 
ſind wunderhübſch 
beſtickt und ausge-⸗ 
ſtattet mit Spttzen 
und Tuds.-— Neue ft 


90! dgefüllte 
mit brillanten Steinen 
ſetzt — ſchön gravirt 
zlas für 
löthete Kettenglieder 
Medaillons 
werih — 
ſtändig zu 


allein 


Hutnadeln, großer farbiger 
von brillant geſchliffenen 


Stein in der Mitte, 


Rbeinfiei nen umgeben — 


81.00 verlauft — zu 


IT) 


MiLwaukEE AVENUE AND PAULINA_STREET, 


Bargain-Gelegenbeiten! == 


35c Größe — Caſto· 
st 2 


Ofler: 
ugßwaaren 


und Band — regulär ve. 


Sübiche Braid oder feine PR Hüte für 
Damen — fehr modifch — mit Fe— 
Blumen und Band, 


2 Bilder — feine 
goldplattirte Nette — ge 


$1.50 
= 


ößte Mode - Bag des dahres 3 


Wunderhübfche 
Damen: Dreß- 
Hüte für Oftern 
— alle großen, 
modiſchen Fa⸗ 
cons — prächtig 
garnirt m. Blu⸗ 
men —Flügeln 


84. 25 


ichnallen und . 
Gürtel-Strap, 


+ 


 Droa uen⸗ 


Grö 
mus De Bu Kodo 


— 


| Sundries 


P Matt 


169e 


ae ia, 


dar 


utos 


ee ne 
Grö e Campholine o 
De 


Drtangeine Kopf» 
mebpulber 


Männer- und Rnaben = Anzüge 


und Hüte für Oflern 


Anzüge für Männer = junge Männer — gemadjt von 
feinen geitreiften und Plaid Worjted3 und Cafjimeres, 
den neuejten Frühjahr = Modellen — in * lohſar⸗ 
big und neuem braun. — 
ind gefüttert mit Alpaca und 
Serge, einfahe und Euff-Wer- 
mel.—-Die Hojen haben Eeitens 


515.00 


Knaben: Anzüge von feiniten 
Woriteds, 8 bi3 16 
mit Niniderboder Hofen, qui 
gefüttert und gefchneidert, 


Röde 


Jahre, 


gemacht um für 810 und 
312. 50 verkauft zu werden — 


ſpegiell 
zu. 


Medaitlong und Halsfetten, 
Medaillons, 


Dee 


Kenn DO 
Hüte zu 81.95 


Hüte — in Schwarz — fteife 
—— und meicde Fa- 

P. econs, die neueſten 
Telescopes — in 


alen neuen 


regulär fir 48 


c 


Goloſtein Charms — Kreuze, Herzen, oval und 


rund 
Größen 


jetzt zu 


Kinder-Schu— 
he in Patentleder, 
mit braunen. 
zuverläſſigem Le-Jſchwarzen oder ro— 
Stage der gemacht, foli- | then hoben Tops, 

od. | de Lederfohlen, in| — mit Batent- 
bobe | neueften Sacons— | leder Euff, in 
Ab: | alle Größ., $1.50 | allen Größen Bis 
Wert), u. 81.75 Ber | 8 — $1.25 Wer- 

the, zu the, zu 


036 


und Mädchen— 
ſchuhe, aus gutem 


Ruaben- | | 


fowie 


Alter Brian — Das 
regiment Nr. 108 („Prinz Georg“) beiteht als 
er fhon jeit dem Nabre 1809. 

bat bei der NReorganifirung des Heeres 
ei eine neuen Nummer erhalten. Diefes Re: 
gimment garıttfonirt in Dresven GSaclen bat 
auch gegenwärtig noch zwei Näger-Bataillone. 

Diefe jind ebenfalls im Sahr 1809 organifirt 
worden; das erite Bataillon liegt in Steiberg, 
daS zweite in Dresden. 

M. R. — Die Fahrt nad Glenmwood, mit der 
Straßenbahn, Toftet jest (bin und zurüc) zehn 
Cents mehr, als früher. 

stau ©. Die Regierung wird 


den 


Mann im Lazareth verpflegen laffen Bis er tvies | 


der beraeitellt wird. Sollte ev aber nicht wieder 
| bevggfteut werden, fünnen, fondern dauernd er= 
werbsunfähig bleiben, jo Würde er MAnfpruch 
baben auf Aufnahme in ein Invalidenheim. 
Sals infolge der NKranfheit, die er fi im 
Dienst zugezogen Dat, feine Erwerbsfähigleit 
ſheilweife beeinträchtigt wird, ſo gibt ihm 
das Anfpruch auf eine feine Penfion. 

4. © ch. — Ein Didplifat Ihres Bürgerbriefes 
wird Ahnen, gegen Erlequna einer Leinen Go» 
bübr, die Kauslei des Gerichtshofes "ausitellen, 
in weldem Ete nmaturalifirt worden find, 

* * * 


Rechtzanwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dear—⸗ 
Born Etrabe, Zimmer 1444-43 Unity Gebäude 
aibt nachftehende Auskunft euf ihm übermittelte 
Fragen: 

J. L. — Wurde gegen einen verheiratheten 
Mann ein Zahlungsurtheil erlangt und über» 
fragt dann der Dann, um die Zahlung au 
bermeiden, feinen Grundbefig feiner Frau, fo 
find wir der Meinung, daß folde Uebertragung 
gefeklich nicht haltbar ift, weil zum Bmede der 
Betrügung des „Nudament“:Gläubigers unter 
Nonnen. Wurde jedoch das Eigenthum an ei— 
nen „bona fide““, das iſt: in guten Treuen 
handelnden Käufer verkauft, der nichts weiß 
bon irgend welchem Betruge, ſo mag eine an— 
dere Regel gelten. 

Unwiſſender, 
tbümer des 


Addifon Ave, — 
gepflanzten Baumes 
auf deſſen Grundſtück ſich die 
Baumes befinden, gleichpiel wohin 
reichen oder wer den 
mag. 

Er. M., Milwauklee Ave. — Wenn ein Vater 
uno fein minderjähriger Sohn einen Schuld— 
ſchein unterſchreiben, ſo ſind wir der Meinung, 
daß für die A der Vater haftbar ge— 
halten werden kann, nicht aber der Sohn. Naͤch 
unſerem Keſetz iſt der Minderjährige nur haft— 
bar für Dinge, die man zu den Nothwendig— 
feiten des Lebensunterhaltes rechnet, und ilt 
nit baftbar für anderweitige Sontralte, die 
er eingehen mag. 


Eigen- 
ift derjenige, 
Wurzeln des 
die Weite 
Baum gepflanzt haben 


Streik-Rüflungen. 


Anftreigjer bereiten einen Ansitand 
zum 1. April vor. 


Epaltung in der Gewertihnist. 


Das Schiedsgericht der Kofomotivheizer. 
— Sahrftuhlbauer verlangen einen 
Einbaltsbefebl, — Befhütung Ange» 
ftellter vor Halsabfchneidern. 


Die Maier-Gemertihaft trifft Vor- 
fehrungen, die Forderung einer Lohn 
erhöhung von 55 auf 60 Cents die 
Etunde nöthigenfall3 durch einen 
Streit zu erzwingen, der am 1. April 
beginnen würde. Die Gemerkfchaft 
hat 6000 Mitglieder. Die Arbeitgeber 
jcheinen nicht gemwillt, die Zulage zu 
gewähren. infolge des Barteiges 
zänf3 zwijchen den Anhängern und ben 
Gegnern „Skinnyg“ Mabdend inner- 
halb der Gemwerkfchaft ift die Sachlage 
ziemlich verwickelt, nenn Mitglieder der 
Madden-Bartei haben mit den Arbeit: 
gebern Lohnverträge auf zmei Yahre 
mit 55 Gent3 die Stunde abgeſchloſ⸗ 
ſen. Die Gewerkſchaft aber, in der die 
Gegner Maddens die Mehrheit haben, 
verwarf dieſe Verträge und forderte 60 
Cents und den Abſchluß nur einjäh— 
riger Verträge. Die Maddenleute, an⸗ 
geblich etwa 2000 Mann, wollen ſich 
einem Streikbeſchluß, falls ein ſolcher 
gefaßt werden ſollte, nicht fügen. 

Cohn⸗Schieds gericht. 


Nachdem die Lokomotivheizer und 


die Eifenbahnen ſich auf ſchiedsgericht⸗ 
liche —— ihres Lohnſtreits ge⸗ 
— hat jede Partei Schritte 


iedsleute wer⸗ 


die immer zu 50c berfauften 


Sächſiſche Schuhen⸗ 


eines ee 5 


39c 


Bat enileder 
Mädchen -» Echube, 
mit Qucd- oder 
Ledertop, in 
KnöpfFacons, alle 


Größen, $1.75 u. 
$2.00 Wertbe, fpes 
ziel morgen zu 


$1.48 u. 
$1.23 


Damenschuhe 
in Batentleder ır. 
Bici Kid, Schnür- 
ut. Blücherfacons, 
gute Lederjohlen, 
mittelhobe Ab: 
fübe, alle Grö— 
ben, _$1.75 Wers 
tbe, fbeziell mors 
gen zu 


91.00 


in roth, 
u. 


Größen 
8öc 


ſchwarz, 
gewendet und 
SpringHeel3, 
bis 
, „And 
fpezieller Bargain 
für morgen zu 


Schattirungen, 


De größte Diter: Schub-Werkauf der feit Jahren ftattfand!! 


Kin derſchuhe 
und Ankle Straps 
lohfarbig 


Damen- De 
ford, in Kid und 
Patent Colt und 
Vici Kid, in mo» 
dernen Bacon, 


5 3. Schnüren, mit 
81.00 boben Abfäten, 
$2.00 Werthe, ein 


bands 


alle 
8, 


496 $119 
Nller - Iileider s1,00| 


——— 


Herren und Damen 


gu unferen jehr liberalen Sredit-Bedingung von 


Woche 


nurstDie Mode 


Bollitündiges Lager von up=to-date 


Herren: und 
Damen: Kleidern 


Gröffnet ein Konto bei und f 


Euer Kredit ift gut 


JNCOBY & ANDERSON, 


wei Läden: 


51.00 
die 


Woche 


1345 


nahe PBanlina Str. 


den einen Unparteiifchen zu ermählen 
haben, und wenn fie fich auf feinen jol- 
hen einigen fünnen, jo merben Xr- 
beitsfommiffär Neill und der Vorfiter 
der Verfehrsfommiffion, Knapp, ihn 
ernennen müffen. Herr Neil ift nad) 
Waſhington zurückgekehrt. 


Geſuch um Einhaltsbefehl. 


Beamte der Fahrſtuhlbauer-Gewerk⸗ 
ſchaft haben im Kreisgericht einen Ein— 
haltsbefehl an die „Marine Engine & 
Machine Company” beantragt, um fie 
an der Entlafjung von Mitgliedern ber 
Gewerkſchaft und Anftellung vonNicht⸗ 
mitgliedern beim Fahrſtuhlbau im 
Steger-Cebäude, an Jackſon Blod. und 
Wabaſh Ave., zu hindern. Angeblich 
ſind, in Verlegung des mit ber Gemerf- 
Ichaft getroffenen Ablfommens elf 
Mitglieder mit Entlaffung bedroht 
worden. 

Leihbank für Angeſtellte. 

Um die Angeſtellten vor Halsab— 
ſchneidern zu ſchützen, planen Mitglie— 
der der B:ıtler Brothers Company die 
Gründung einer fooperatinen Leihbant 
zur ausschließlichen Benußung feitens 
der Angeftellten. Diefe follen von ber 
Bant Kleine Summen zu niedrigem 
Zinsfuß leihen künnenn Beltärkt in 
ihrem Vorhaben find? bie Gründer 
durch eine Klage von Edward 9, El- 
tonhead morden, dem Präfidenten des 
Ehicago Fireproof Storage Ware- 
houfe, Nr. 2101 Wabafh Ave. Elton- 
head legt in feiner im Superiorgericht 
eingereichten Klage dat, wie das Wu 
chergefeg durch Uebertragung bon 
Schuldſcheinen umgangen werden kann 
und wie er für ein urſprüngliches Dar⸗ 
lehen von 8500 8686 bezahlt hat und 
dann noch 8617.37 ſchuldig war, alſo 
für den Gebrauch von 8500 31253.37 
zahlen ſollte. 

Alubhaus für Are Mean: 


3129 


Milwaukee Ave., & Lincoln Ave., 


nahe Belmont: 


Harvefter Company 
planen den Bau eines Klubhaufes mit 
Turnfaal, Bädern ufm., wie Ange— 
ftellte der Deering Co. es bereits be— 


ſitzen. 
Erhaltung des Ravinia Park. 


Die Klubdamen des 10. Bezirks des 
Verbands Illinoiſer Frauenklubs ma— 
chen den Verſuch, den Ravinia Park 
zu erhalten. In einer Verſammlung 
in Waukegan trat die Präſidentin, 
Frau Frank R. MeMullen, warm für 
den Plan ein und beklagte den Mangel 
an Beſuch des Parks —* der Be⸗ 
wohner des Nordufers. Die „Fine 
Fine Arts Society“ von Oak Park 
hat den Damen ihre OR zu: 
gejagt, — 


— —— — — 


Gleiches Recht. 


Alfred Peterſon, 818 Dakwood 
Boul., hat ſeine Frau verlaſſen und 
begründete dies vor Stadtrichter Frh 
damit, daß ſie trinke. Auf Befragen 
gab er zu, daß er ſelbſt der —— 
nicht abgeneigt ſei. „Ihre Frau hat 
dasſelbe Recht zu trinken, wie Sie“, 
ſagte der Richter und verfügte, tapı ® 
Peterfon feiner Frau wöchentlich $10 
zu zahlen habe. 

— — — — e 


Die Bolkszaͤhlung. 


International 


Präſident Taft hat eine Proklama—⸗ 
tion erlaffen, in melcher er die Benöl- 
ferung auffordert, bei der benorjtehene. 
ben Voltazählung alle Fragen der 
Zählbeamten mwahrheitägemäß zu bes 
antworten, da Weigerung jtrafdar fei, 
Der Präfibent meilt darauf bin, dab 
die Fragen nur den Sweden berBoltäs 
zählung dienen und mit irgend welchen 
anderen Dinger. wie Beflenern 


Schu 





PRIVATE STOCK. 


THE 


EVER 
BREWED 


Chi Branch: 
Cor. en and Erie Sts, 
Phone Monroe 364. 


Lokalbericht. 
Perkins Vertheidigung. 


Der Schulbaumeiſter geräth an⸗ 
ſcheinend im Vortheil. 


Die Leiſtungen der Hochſchulen. 


Penſionskaſſen- Unwalt Beckwith erhält 
Scherflein von Polizeipenſionären. — 
58 „Grocers“ wegen Uunſtbutter⸗ 
verkaufs angeklagt. 


In dem Verfahren gegen ben fuß- 
pendirten Schulbaumeifter Perkins vor 
dem Disziplinar-Ausihuß des Schul: 
rceth3 vertheidigte fich der angeflagte 
Beamte heute gegen die Bejchuldigun 
gen der Unfähigkeit, Verfchwendung 
und Gehorfamdpermeigerung, melche 
der Präfident des Schulraths, Urion, 
gegen ikn erhoben hat. Urion hatte in 
der Verhandlung, welche gejtern Nach- 
mittag mieder aufgenommen morben 
war, berfichert, daß vier frühere An 
geitellte in der Bauabtheilung in ihren 
Dienftitunden Privatarbeiten ausge- 
führt und dabei jogar Amtämateria- 
Tien verwendet hatten, zmei hätten jo- 
gar auf ihren Gejchäftsfarten bie 
Fernjprehnummer und die Amts- 
räumlichkeiten der Schulvermältung 
als ihre eigene angegeben. Da: sber 
Shulbaumeifter das zugegeben habe, 
fo Molle er die vier Leute nicht nam= 
daft machen, weil fie jet im Privat- 
beruf thätig jeien. Dadurdh, daß ber 
Schulbaumeifter derartige Gepflogen- 
Leiten geduldet oder nichts babon ge: 
mwußt habe, habe er feine Unfähigfeit 
dargelegt. Perkins antwortete, daß 
jeder Bauzeichner der Behörde in fei- 
ner freien Zeit Privatarbeit ausführe, 
da die Leute nur auf diefe MWeife fich 
eine eigene Praris aufbauen könnten. 
Er beitritt, daß auch nur eine einzige 
Volksſchule 8260,000 gekoſtet habe, 
wohl aber einige der Hochſchulen. Herr 
Urion habe in die Koſtenberechnung, 
beiſpielsweiſe der Corkery-Schule, viele 
Ausgaben hineingezogen, die keine 
Baukoſten ſeien. Nicht nur Chicago, 
ſondern auch New York, St. Louis, 
Boſton, Philadelphia und andere 
Großſtädte hätten mit den Folgen der 
Verſchiebung der Wohnviertel zu rech— 
nen; in New Norf feien 125,000 Sitze 
in Schulgebäuden leer, weil die Um— 
gebung der Gebäude ſich verändert 
habe, die Bevölkerungsmaſſe ſich ver⸗ 
zogen habe, und der dortige Schulrath 
müßte, trotzdem er den Umbau von 
Schulhäuſern mit Volldruck betreibe, 
860,000 jährlich für gemiethete Räum⸗ 
lichkeiten aufwenden. Joſeph Downey, 
Vorſitzer des Schulraths-Ausſchuſſes 
für Gebäude und Bauſtellen, erklärte 
den angeklagten Schulbaumeiſter für 

einen ausgezeichneten Fachmann. Die— 
ſer habe nie ſeinen Vorſchlägen wi— 
derſprochen, vielmehr an der Nobel⸗ 
Schule einen ſolchen befolgt und da⸗ 
durch 810,000 geſpart. Perkins habe, 
weil Downey für Einfachheit in Schul⸗ 
bauten eintrat, einen ganz einfachen 
Plan für einen Neubau entworfen. 
Dieſer Plan ſei lächerlich geweſen. Auf 
Downeys Rath ſeien einige Terra— 
tkotta⸗Karnieſſe eingefügt, und der 
Plan ſo bedeutend verſchönert worden. 
Der Koſtenpreis von 14 bis 16 Cents 
für den Kubikfuß bei Schulbauten ſei 
nicht zu hoch. Perkins hatte den Preis 
als den ber von ihm ausgeführten Bau- 
ten angegeben. Der Schulbaumeifter 
murbe nochmals vernommen, meil er 
die Arbeit an den Plänen für die fei- 
ner Zeit geplante Handels-Hochfchule 
fortjegen ließ, obwohl der Schulrath 
ben Plan babe fallen lafjen. Er ant⸗ 
“ Zieöriete, daß der betreffende Schul- 
+ rathsausfhuß die Sade no in 
Erwägung gehabt habe und den So= 
ftenpreis habe mwiffen wollen. Infolge 
deilen habe er Ertraleute angeftellt, 
um Pläne und Koftenberechnungen ge= 
nau feitzuftellen, und erit alß die Ar- 
beit nahezu fertig tar, fei Einhalt ge- 
boten worden. Bon den Ertraleuten, 
welche er jonjt bei anderen Arbeiten 
Heichäftigte, habe er für zmei feine Ar- 
heit gehabt und durch fie daher die 
Pläne ganz fertig ftellen Iaffen, damit 
ie benußt werden fünnten, wenn ber 
andelshochſchul⸗-Plan wieder auf- 
genommen werde. Der Angeklagte ent⸗ 
gegnete ferner auf den Vorwurf Uri- 
‚ daß er niemal® dem Schulber- 


* 


xeliun gsausſchuß Plãne —“ 


en m nenn 
E — — 


Habe, ſondern dem Schulſuperinten⸗ 

denten, das alle feine Vorgänger 

getban Hatten. Diefe Angabe wurde 

bom Hilfsfuperintendenten Perkins 

beitätigt. 

Chicagoer Hodhfhulen nicht anerfannt. 
Die North Central Affociation of 


| Colleges and Secondary Schoolß, eine 


aus den Yalultäten der höheren Lehr- 
anftalten in dreizehn Staaten des We- 
ftens und Nordmeitens bejtehende Ver- 
einigung, deren Zined es ift, möglichit 
gute Bildungserfolge in den Hochfchu- 
len jener Staaten zu erzielen, und 
melde die Zulaffung von Abiturienten 
folder Hocfchulen zu höheren, der 
Bereinigung angehörigen Lehranal- 
ten beaufjichtigt, hat heute im Aubdi- 
torium Hotel den Bericht eine Aus- 
Tchufles entgegengenommen, wmonad) bie 
Chicagoer Hochſchulen iiberhaupt nicht 
mehr als gutjtehend anerkannt werden 
rn aljo deren Zöglinge fich einer 
afnahmeprüfung unterwerfen müflen, 
fall8 jie in einer jener Lebranftalten 
ihre Studien fortfegen wollen. Die 
Scäulfuperintendentin, Frau Young, 
hatte jich im Gegenfaß zu ihrem Bor= 
gänger gemeigert, der Verbindung ge- 
wiffe Ausmeife über die Hochjchulen 
zu geben, und den Schulrath veran- 
laßt, jene Vereinigung nicht länger al3 
eine Art Auffichtaßehörbe anzuerfen= 
nen. - Frau Young erklärt, die In— 
fpeftion der Fachleute der Vereinigung 
in den Hiefigen Hochichulen jet nicht 
unparteitfch gemejen. Sold) ein Inſpek⸗ 
tor fomme manchmal, wenn bie Zehrer 
und Schüler gerade nicht ihr Beites 
leifteten. Die Univerfitäten und an 
deren höheren Lehranftalten, welche 
der Vereinigung angehörten, follten 
do einmal über die Leiftungen ber 
Abiturienten ber hiefigen Hochfchulen 
als Studenten jener Univerfitäten be— 
richten, dann würde fich fehr bald er- 
fennen laflen, ob die Chicagoer Hodh- 
Thulen leiftunazfähig feien oder nicht. 
”ene Univerfitäten dulbeten auch feine 
Stnfpektion ihrer Klaffen, fie fähe 
nicht ein, me3halb eine folche von den 
gieligen Hochſchulen geduldet werben 
ollte. 


Für die Paſteuriſirung von Milch. 


Prof. Paul Heinemann, der bebeu- 
tendfte Fachmann in den Ber. Staa= 
ten über Mil und deren Balterio- 
logie, Leiter der Milchunterſuchungen 
auf der Chicagoer Uniperfiät, 
bat auf Grund einer jtrengen mifjen- 
Ihaftlichen Unterfuchung der Bajteuri= 
jirung von Mil, jet in einer Ab- 
handlung ausgeführt, daß Bajteurifi- 
rung alle jchädlichen Bakterien tödte 
und von den harmlojen nur zwei vom 
Hundert leben blieben. E8 jei burd- 
aus nicht nachgemwiefen, da Milch 
dureh PBafteurifirung für den Genuß 
Thädlich werde. Milch müfje unter al- 
len Umftänden kalt gehalten werben, 
und fein vernünftiger Menjch hebe 
Milch fo lange auf, bi3 fie fchlecht ge- 
worden jei. Der in der hiefigen Milch- 
bandlungen eingeführte BPafteurifi- 
rungäprozeß jei gut und babe den 
Vortheil, daß er einfach und billig jei 
und dem Verbraucher einen audgezeich- 
neten Schuß gegen Uebertragung von 
gefundheitsgefährlichen Bakterien ge- 
währe. Die Abhandlung ftüßt den 
Gefundheitstommiffär in feiner Be= 
fampfung des Planes des Ald. Hey, 
monah der Bajteurifirungsprozeh 
wieder abgejchafft werden joll. 

Kunftbutter-Derfauf in Kramladen. 


Megen Verfauf3 von Kunftbutter 
als Kuhbutter, ungefeglichen Farben: 
bon Kunftbutter oder Bermifchung 
bon Kunft= mit Kuhbutter hat das 
ftaatlife Nahrungsmittelamt im 
Stadtgericht Antlagen gegen die nach- 
benannten 58 Materialmaarenhändler 
erhoben und wird noch Hunderte von 
gleichen Anklagen gegen andere Srä= 
mer folgen laflen: 


Wiliom T, Anderfon, 4651 W. Madifon Etr.; 

Bald Bro8., 719 S. Halfted Str.; 3, Bell, 
State Str.; Charles 3. Pitsto, 2149 — Ave.; 
Joſeph Boal, W80 Archer Ave.; Thomas Boal. 525 
W. 63. Str.; J. Bredin, 533 W. G. Str.; F. H. 
Brown, 1014 Oſt G. Str.; C. E. Grafts, 212 W. 
Madiſon Str.; H. H. Davidſon, 3015 W. Madiſon 
Str.; T. H. Davidſon, 410 W. 79. Str.; H. A. 
Eichen, 4141 Lincoln Ave.; Frau Matgaret Tack⸗ 
man, 1855 W. Madiſon Str.: Edward Fitzſimmons, 
242 W. Madiſon Str.; James Frazier, 50 €. 
Halſted Str.; 8. A. Geduldig, 9048 Commercial 
Ude; 3. Gemeiner, 2019 Cottage Grove Ave.; 
Grenier & Baftion, 2948 W. Madilon Etr.; X. 
8. Oroßman, 646 Oft 47. Str.; 3. D. Sulloran, 
36 W. Madiion Str.; U. Heis, 6249 Wentworth 
Ave.; W. W. Hill, 2056 W. Madifon Str.; Xames 

9. Hunter & Eon, 6124 S. Halſted Str.; Allin 
Provijion Go., 725 Milmarkee Uve.; Zeffelfon & 
Etearns, 78 Dan Buren Str.; M. E. Kohnion, 1339 
Grand Ane.; Kehoe Bro8., 3110 W. Madiion Etr.; 
Kelsto & Meterion, 3000 92. ; Frit Krohl, 
1417 W. Madiſon Str.; €. J. Larſon, 614 W. 79. 
Str.; H. R. Lowe, 2046 Cottage Grove Aven; C. 

J. MeMahon, 18860 Milwaukee Ave.; L. C. Mei 
Ireen und W. 63. Str.; William Meyer, G33 
Halſted Str.; B. A. Millne, 64 Late EStr.; 
Mery Meore. Bio Cottage Grove AveFrederid 
Morhoefer, 470 ©. Halftev Str.; George Morris, 
2418 W. Madifon Str.; 2. Morris, 35 MW, Lake 
1. €. Parks, 213 MW. Madifon Str.: , 
* ß F. 3. Vfeiffer, DR 
. Str.; t., 4355 Lincoln 

e.; Meliable Tea Co., 124 Gommerctol 
Abe Rojenfield, 307 MW. Mabiton EStr.; 4. E 
.; Mar Roienthal, 430 
Ruef, 88 ©. Haliten 
77 ©. Halited Str.; 
= 


Str. 


er, 
S 

S. 
Frau 


Ave.; 
J. D 


Frant Ryan, 40 M. Ma 
Scott, 189 Oft Lafe EStr.; 
WM. 8. Str.; E. G. Spragil, 508 
rau Kittie Tebeau, 183 WM, adifo ] 
t, 199 W. Madifon Str.; 2. , 95 

Urer Une; J. C. Wiliam:, 453 Oft 8. s 
a. N. Bin, 701 Of 47. Str. 

Der Prozeh der Angeklagten mird 
am 12. April vor Stadtrichter Scovel 
ſtattfinden. 


Skandal in der Penſionskaſſenverwaltung. 


Es ſtellt ſich heraus, daß die alten 
Polizeibeamten und Bolizijtenmitt- 
men, welche Bezüge aus der Benfionz- 
fafle der Polizei erhalten, monatlich 
„für gefeglihden Schuß“, je nach ber 
Höhe ihrer Bezüge, 10, 15, 20 und 
25 Cents abgeben mußten, und daß 
diejes Geld, etwa $1200 im Xahr, in 
die Tafche des Anmwalt3 der Penfiong- 
fonds = Verwaltungsbehörde, Nohn 
W. Beckwith, floß. Als ſolcher An— 
malt bezog Beckwith obendrein 85000 
im Jahr. Außerdem wurde einmal 
von den Penſionären ein Beitrag von 
je $3 bi3 $5, zufammen rund $2000, 
erhoben, für Anmaltsdienfte, al3 ein 
Steuerzahler por ein paar Jahren ein 
Einhaltsverfahren gegen die Benfion3- 
zahlungen anjtrengte. Das Verfahren 


BROwN'sS 
BRoNcCHIAL TROCHES 
Eine fofortige Linderung bei Herieit Durben., webem 
Bei Bronchitis, und aſthm chwerben. 25, 

&t8. und $1.00 die ben frei verfandt 
OHN I. BROWN & SON ‚ Mass. ' 
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Parfüme, Drogu 
Creme Marquiſe — 2⸗Unzen 
Dental Floß, gewachſt od. 
Nail Glow, ſchnelle Näugelpo 
New Mown 
Brilliantine, in jedem Atoma, das 
jet, je Diarte, 
Farbe, öße, 
Seite, per Stü 


Bah Rum, imbortirt, 4 Pint, 


t fir 100 
FR Spule, 70 
e Unz 190 


n 
ey Parfüm, Bulk, us 4 an 


zu 1de 


morgen sU.... 17€ 
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Taſchentücher 


Hübſche ſpitenberänderte Taſchentücher mit Lei⸗ 
nen Centers, ſowie Stickerei u. Spitzen-⸗Com⸗ 
bination, Armenian hand⸗ und maſchinenge⸗ 
machte Ränder, Madeira 
Swiß Scallops und beſtickte Butterfl 
Muſter, nette Lineas in glattem um 


Seinen, fowwie bübfhe In 
——— für Ofen, 50€ u — —RX 


and-Scallops, — 
® Einbden 
mittlerem 


Dfter-Berfanf von Männer: und Knaben: Kleidern: Die größten Werthe 


‘ — 


$ 


Marvel Anzüge find einfad die größten Werthe die je in Anzügen für Männer gezeigt 


wurden. . Ste find wie Kundenarbeit. Sie haben Charakter und Mode. Sie pafjen Männer von jeder Form, denn fie liegen feit 


an und die Schultern fehen natürlid) aus und find es auch. VBefichtigt fie in unferem Schaufenfter., Dann könnt Yhr nicht um— 
bin, bereinzufommen, einen „Marvel“ Anzug anzuprobiren und denfelben zu kaufen. 3 ift jedes münfcheswerthe Mufter in Par- 
tien vorhanden, melche bon anderen Kleiverhändlern für $20 und. $25 gezeigt werden. Eine reiche Auswahl in Blau und Schwarz. 
Serges, Thibets und unfinifhed Worten. Größen 35 bi 46 Bruftmaß. Ebenfalls Anzüge für die und fcehlante Männer. 
tönnt Euren Anzug auswählen für den Preis von $16. 


Ihr 


Männer-Oſterhemden u. Halstrachten 


Vermindert Eure Ausgaben für die Oſter-Ausſtattungen, indem Ihr dieſe hochfeine 


Feinere Sorten von handgeſchneiderten Manner - Anzügen, 
bekannten Schneidern mit nationalem Ruf.—Die allerbeſten Anzüge, 
die für Geld zu haben ſind. Wir zeigen ſie an und verkaufen ſie als 
The Fair's Anzüge und wir verkaufen ſie zu den niedrigſten Preiſen. 
Hier find alle neuen Ideen in Kundenſchneider ⸗Modellen, ſehr ele— 
gant aber nicht extrem. Es ſind Kleider für Herren. 
feht die feinen Anzüge in der Fair und Ihr werdet faus 
fen; wir haben die paffenden für Eud; in Größen von 35 
bis 46 Bruftmaß, ganz gleich wie Ihr gebaut feid. Unfere 


PVreife in diefen Partien von $2O bis 


Nobby Suits für Jünglinge und junge Männer 


2 Stüd Kniderboder » Anzüge fir Pna= 
ben, in hübfchen grauen, einfachen und fanch 
blauen Gerge3, in jenen langen Lapel man 
Nöden, die bei und jo beliebt find. Wie Ien- 
pezielle Aufmerffamfeit eine 


fen 


Qualität Werthe in der „Fair“ fauft. 


$2.00 — Unfer Prei3, morgen 


murbe aber bereit3 im Rreisgerit | 
pon Richter Mad abgemiefen und 
fand damit fein Ende. 

Bedmwith, der früher Hilfs = Korpo= 
rationsanmwalt war und zur Zeit Mit- 
alied der Anmaltzfirma des Ald. Mil— 
ton Yoreman tft, vertheidigt jeine Be— 
züge damit, daß er zum Anmalt ber 
Benfionsfaffen = Verwaltungsbehörde 
ernannt wurde und zu dem Gehalt bes | 
techtigt fei, meldjes diefe für den Po- | 
ften ausgemworfen habe. Er babe für ı 
die Benfionäre viel Arbeit gethan. | 

Der Schabmetiter des Fonds, Thosg, 
Boyle, dem Beckwith begutachtete, daß 
er zu den Zinſen des Penſionsfonds 
berechtigt ſei, hat ſich ſeit Bloßſtel— 
lung ſeiner Verwaltung durch die 
Merriam-Kommiſſion zurückgezogen, 
hat der Behörde aber durch ſeinen 
Sohn geſtern einen Ausweis über den 
Fonds unterbreitet. Danach iſt dieſer 
in vier hieſigen Banken hinterlegt und 
beträgt nach Abzug der diesmonatli— 
chen Penſionen, welche erſt in dieſer 
Woche ausbezahlt worden ſind, $560,- 
831.80. 


Gegen eine Sementfabrif, 


Ald. Kearna von der 31. Ward be= 
bauptet, daß die Bromnell Improve— 
ment Co. ohne Bauerlaubnißfchein an 
der Südmejtede der 58. Straße und 
Normal Ape., mitten in einem Wohn 
viertel, eine Zementfabrif baue; ba3 
Stampfen der Gteinzerfleinerung3- 
mafchinen jei vier Straßengebierte 
meit hörbar, und die Yabrif werde da= 
her die Grundmerihe in jenem lim- 
freife jchwer fchädigen. Auch jei vom 
Megereht der Chicago and Meftern 
Indiana-Bahn ein Zmeiggeleife nad) | 
jenem Grundftüd gebaut, aber jeit 
fünf Jahren nicht benußt morben. 
Auch für den Geleifebau jei fein Er— 
laubnipfchein vorhanden. Die Brom- 
nel $mprovement Co. fcheine geheim 
nißoolle und einflußreiche Gönner in 
der Stadthalle zu beiten. 


Allerlei, 


Sobald die eleftrifche Bohrmaschine 
in den jebt ausgepumpten: Theil 
des Abzuasfanald an der Latvrence 
Une. eingelaffen worden ift, fann der 
Zement auf feine Dice unterfucht wer» 
den. , Staatsanwalt Wayman Jäapt 
den Wbzugsfanal jeharf überwachen, 
da er Dynamitverbrechen befürchtet. 

Polizeichef Stemarb hat nad) Be- 
ſichtigung von ſechs Polizeiwachen auf 
der Süd- und Sübdmeltfeite angeorb- 
net, daß in denen an der 22,, 35. und 
Haltfted Straße grünblilh gereinigt, 
getündt und zum. Theil neue Haus- 
töhren eingerichtet werben. Die Zu- 
fände feien, wie er Jagt; abf&eulic. 


v . 


Weiße plaited Belmont Hemden für Männer, Coat» 
Kacon, Baar jeparater Manfchetten mit jedem Hemd, das 
emd zu dem Preis, Ausftattung3- 
laden erhalten $1.50 für dazjelbe Hemd, 


Hocfeine Hemden für Männer, in all den neueftenPtut- 
Ber in weiß oder fanch; nur die allerbeiten Marten twer- 
che mie Earl & Wilfon, 

Eluett3 Eagle u. Belmont. PBreife von 1.50 bis 


allerbefte 


en bon uns gezeigt, fol 


$2 meiße Hemden für Männer, 
das richtige Hemd für full Dreß, für 


50c fanch' und ————— ſeidene 


die allerneueſten 29 c 


= Männer, offenes End Facon, 
oden. Ofter-Spezialität, für 


Eoat Hemden * Männer, hübſche ſchwarze u. 
weiße Effekte, feſte Manſchetten, großer Bargain, 


Feine franz. und italieniſche Halsbinden, alle ſchma— 


len Four⸗in⸗-Hand-⸗Facons, mit wallenden 
prachtvollen Schattirungen, alle neu und fein, 


eine reguläre 51 Halsbinde, für 


Feine ſeidene Haldtradhten fürMänner, alle neum 

n und friich, taufende bonDußenden zur Auswahl, .d 
Keine imbortirte Halstrachten für Männer. Die allerneneiten Farben für Oftern, fänmtlich offenes 
End FoursinsHand, in Heine Knoten zu binden. Ausitattung 3 = 


Maflenverfammiungen. 


Chicago Turngemeinde hat fte auf mor- 
gen Abend einberufen. 


Die Chicago QTurngemeinde, die 
tet8 im Mordertreffen zu finden tft, 
wenn e3 gilt, liberale Grundfäße zu 
vertreten, bat auf ben morgigen 
Samjtag eine Mafjenverfammlung 
nah ber Norbfeite » Turnhalle ein- 
berufen, in der nachdrüdlich gegen die 
Umtriebe der Brohibitioniften Stellung 
genommen terden fol, Als Rebner 
find folgende Herren vorgefehen: %, 
%. Richardfon von Dhio, Nikolaus 
Michels onn Chicago, Guftan Donald 
bon Davenport, %a., und der lang= 
jährige erite Sprecher der Turn 
gemeinde, Emil Hödhjfter. Maffenchöre 
werden verfchiedene Lieder zum Bors 
trag bringen. 

Am fommenden Donnerstag, Abends 
8 ihr, findet in der Giüdfeite-Turn- 
halle, 31. und Gtate Straße, eine 
Verfammlung der deutfchen Vereine 
der Süd- und der Güdmeltfeite ftatt, 


| die zu den „Verbündeten Vereinen für 


örtlihe Gelbitregierung” gehören. 
Züchtige Rebner werden in beutjcher, 
englifher und böhmifcher Sprache 
über die beporftehende Mahljchlacht 
reden. Affe Mitglieder der Vereine 
follten fich zu der Verfammlung ein> 
finden; rauen find dazu befonders 
eingeladen. 
ee 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 


Kinren 

rößen 8 bi3 18 Sabre — 
morgen für nur 

Andere Partien zu 3.95, 5.00, 8.50 


Läden Preis $1.50 und 1 00 
+ 


& Zruft Co.“ jtellten fich Heute die 


europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutjihland: 100 Mark... .$23.87 
Defterreih: 100 Kronen.... 20.28 
Schweiz: 100 Frants....... 19.38 
olland: 100 Gulden 40.15 
änemart: 100 Kroner.... 26.85 
Rußland: 100 Rubel ‚85 


— —— — 

— Im Zweifel. — Autor (bei der 
Premiere): „Ich ſehe einige meiner 
Gläubiger weinen; iſt das nun Rüh— 
rung oder Enttäuſchung?“ 

— Wahrſcheinlich. — „Geſtern babe 
ich vor Vergnügen mehrere Purzelbäu- 
me gefhlagen!” — „Da find Sie wohl 
auf Jhrem Rab gefahren?” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


* 


In den neuen Schattirungen von fanch Miſchungen und der allerbeſten Sorte von fertigen Kleidungsſtücken. 


von 


Kommt und 


835 


gen offerirt zu 


——— — — — — —— —— —— —— 
Kingley Beiukleider für Männerfind nur in The Fair zu 


inden. Jedes Paar dieſer 


Hoſen, von den billigſten bis zu den beſten iſt m. Seide genäht; je— 
des Paar iſt von individuellem Schnitt und ſo gemacht, daß es die 
Facon von auf Beſtellung gemachten Hoſen hat; wir geben ein neues 
Paar für jed. das aufreißt od. unbefriedigend iſt. — 
Unſere ſpez. Partie in nett geſtreiften Worſteds mor— 


50 


Andere Partien zu 3.00, 3.95, 85 und 86 


Mir 


führen alfe Modelle, die nem und beliebt find. Nöde, die eine gewille Cigenheit befiten und Durdiweg bei Hand ne- 
fohneidert find. Sie find fo fein gemacht, wie e8 nur möglich ift, mit der Sorgfalt, wie fie von einem Kundenfchneider 
angewandt wird. Die Facons find nicht „Freaky“, fondern beiten die Eigenheiten, wie fie bei jungen Männern be- 


liebt find. 


Wir befiken Da8 Beite von ſolchen Geſchäften wie „Fadelothes“, Hackett, Carhart und anderen ebenin 


berühmten. Großes Sortiment in hell» und dunkelgrau, fancy Kammgarne und blaue Serges, die beliebt find. — 


And „Marvel“-Anzüge in unferem Departement fir junge Männer. Unfere befonderen 


Bartten jind von 


$16 bis $30 


Auch eine vollftändige Auswahl zu 10.50, 12.50 und $15.00. 


Knaben: und Füngling: Konfirmations: u. Frühjahr- Anzüge 


unferer 


Bartien, — in 


10.00 und 15.00 


ier 1.00 
3.00 
BE Buſen. 95 


Halstrachten 


Oſter ⸗ 
die Slippers ſind in 


59e 


Enden, in 
69€ 
Ge 


Größen 11%, bis 2, 
bis 11, per Baar zu 


Ruffiihe und Matrofen Bloufen-Anzüge für Mnaben, in | 
bielen neuen Karben, viele jchlichtfarbige Schattirungen u. | @naben, in {chlichtmei und 
ein bolljtändiges Lager von Club Ched3. Die Modelle find einem großen Sortiment 
fehr beliebt und neu, die Modelle jchliegen den neuen Etons yon Novitäten, alle@rößen 
Stragen ein, der in diejer Gaifon fo beliebt tit. Alle Größen |pon 2% bis 10 Jahre. — 
von 2 bis 10 Jahre, in 
5 bis 12 Jahre in Matroſen-Facons. 
ſpegielle Partie zu 

Andere Partien zu 3.95, $5, 7.50, $10 und 812. 


und 
Eine 


ruſſiſchen, 


Schuhe u. Orfords: Männer u. Damen 


Neue Frühjahrs-Schuhe und Orfords für Männer, in kleidſamen, 
hübſchen „up⸗to⸗date“ Muſtern, die vollſtändigſte Partie von Fußtrachten für Männer zu den 
populären Preiſen der Fair, 2.50 und 3.00, Da find lohfarbige in Calf und Kid, alle auf 
den neueften Leiften gemadt. Da jind Knöpfe, Schnür- und 
ebenfo 2-Eyelet Pumps für Männer. 
Die nollftändigfte Auswahl zu Preifen 
im Bereiche Aller. Ofterverfauf $3 u. 

Kurze Lamp Pumps, DOxfords und Schuhe für 
Damen, in all den neuen — — The 
Fair zeigt eine größere Auswa 
wird Euch ſicher zufriedenſtellen. 
den ſich welche mit leichten Sohlen, mitelſchwere in 
ein und zwei Eyelet Ties, auch 
Pumps, fehr hübſch und kleidſam, auch Knöpf⸗, 
Schnür- und Blucher-Schuhe u. Oxford- 
Facons. Oſter-Verkaufspreis, 3.00 und 
Schuhe und Slippers für Kinder, in allen Styles, 


2.50 


 al8 je zuvor u. 
Darunter befin- 


1 und 2 Strap 


2.5 


Roman Sandalen, Knöchel:Pumps und 


Ovfords zu Preifen von 2.50 abwärts bis zu 1.50. Wir 
zeigen ein prächtiges Sortiment von Kinderjchuhen inKnöpf— 
Muftern in mattem Kid und Cloth such 

und Patent Colt Zeder, gerade die pafjenden für Oftern, — 


8; in Gunmetal Calf 


per Paar zu 2.00; — 81, 1:75 


Kenwood Ar. Knaben = Schuhe, Patentlever, Bor_Calf „u“ 
und PVelour Galf Leder — mit breiten und Due Zehen, 
tadellos paffende Knaben =» Schuhe; fie jtnd 
und Mannifh, die beften fitr Dreb- und Schul-Gebraud. Berfu 
Euren Knaben — fpeziell, per Paar zu 


leidfam, hubſch 


Waſchbare Anzüge für 


Spegielle Preiſe für mor⸗ 


gen, au 1.25, 
9.00 


1.95, 2.95, 
8.95 und 

srühjahr: 
Facons 


6.50 


Bluher Orfordbs und Schuhe, 


N 
AN 


ät ein Naar als Ofter » Schuhe für g2 


Salls Ihr irgendwie eigen feid in 
Bezug auf die Kleider, wofür Ihr Euer 


Ichwer verdientes Geld ausgebt, beachtet dies in 


unferem gegenfeitigen Interefie. 

Beachtet forgfältig unferen neuen Saden-Dienft. Wir widmen den 
ganzen Haupt$loor den Schuhen und Ausftattungswaaren. Diefe 
Waaren wurden meiftens aus Schachteln oder Schaufäften und Schub- 
läden verfauft. Sie find nicht fortwährendem Anfafjen ausgefest und 
dem Staub und Schmuß, der von einem erjten Sloor einer fo belebten 
Hauptftraße wie Milwaufee Avenue unzertrennlic ift. 

Mir zeigen unfere Kleider für Männer und junge Männer aus modernen, ftaub« 
dichten Käften auf dem ganzen zmeiten Floor, entfernt von allem Staub und Schmuß der Straße — da» 
her find die Kleidungsftüce in einem frifcheren und präfentabeleren Zuftande gehalten, als dies möglich ift 
in irgend einem Gejchäft zu ebener Erde. 

Wir erfreuen uns der KRundichaft von genauen Leuten, weil wir ihren Wünfchen entgegenftommen, 
&3 lohnt fich, genau zu fein. Die Koften find fomohl für Euch wie für uns niedriger. 

Kommt fo früh wie möglich Freitag Abend, Samftag oder Sonntag Vormittag, wenn e3 Euch bes 
Yiebt, diefes fchöne, moderne, Preife und Qualität garantirende Kleider-Etabliffement zu berüdfichtigen, 


Anzüge für Männer..... 


..........„.„„Ceii ol eie nennen“ 


.510.00 bis $40.00 


Frühjahr - Weberzieher für Männer. ........ ——— —— $10.00 bis $25.00 
Anzüge für junge Männer .............. ri rer $ 7.50 5i8 90.00 
Frühjahr = Weberzieher für junge Männer. ...crnnc..cn.. 910.00 bis 825.00 


Alles was ein Mann oder Knabe trägt. 


Manhattan 
Hemden 
Dents 


Handſchuhe 
Benton 
Unterkleider. 


— Abgewinkt. — Gigerl: „Mein 
Fräulein, nehmen Sie dieſen Ring als 
Symbol meiner Liebe zu Ihnen, denn 
er hat kein Ende.“ — Backfiſch: „Ich 
nehme den Ring als Symbol meiner 
Liebe zu Ihnen, denn er hat keinen — 
Anfang.“ 

— Raffentenntniffe.—Banlier Lei- 
beles: Die. vielen Erfahrungen auf 
finanziellem Gebiete gebente ich näd)- 
ftens in Buchform herauszugeben. Ich 
fuche noch nach einem pafjenden Titel! 
— Herr R.: Nun, mas — Sie au 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


— Bifferl Appetit. — Bauer (franf, 


| zum Mrzt): Na, jet ftelt ic) do a 


bifferl Appetit ein, — heute hab’ ich 
brei Zeberfnöbelfuppen und a Gfeldht3 
eſſen können! 

— Freue Dich, wenn Du eine Ge— 
ſellſchaft in frohe Stimmung verſetzt 
haſt; freue Dich noch viel mehr, wenn 
Du eine einzige Thräne haſt trocknen 
können. 

— Unſtillbares Sehnen. — Sie: 
„Ich habe Sehnſucht nach dem Mittel⸗ 
meer!” — Er: „Ych habe leider feine 
Mittel mel!“ 


Schuhe fir 
Männer, 
Damen, 

Knaben und 
Mädchen. 


— Modern. — Chef: Sie haben fi 
als tüchtigen — — 
ren laſſen, aber der Stil Ihrer Ge— 

ſchäftsbriefe — Kommis: Herr 
Meier, ſt il lLo s iſt modern! 

—, Der Parvenü und fein „Hof- 
faat”, — Parvenü (zu feinem „Hof: 
ftaat”): Meine Herren, umgeben Se 
mid! 

— Unter einem Hut. — Mutter 
(zur Tochter): „Hör’ mal, @retbe, fo 
intim bift Du ‚do mi 


— — 





Sotalbericht. 
Sie Geigworenen-uswant. 


Gtaatsanwalt berichtet, wer ihm von 
Prummen lmtrieben Kunde gab, 
Aum Schluß ber geftrigen Verhand- 
lure vor dem Ausschuß der Richter, 
weicher die angeblichen Untegelmäßig- 
teiten in der Verwaltung ded Amtes 
der Gefchworenen = -Kommiffäre un- 
terfucht, erbot fih Staatsanwalt Way- 
man, die ganze Gejhichte des alles 
zu enthüllen, nachdem der Anwalt ber 
Kommiffäre, E. D. Bromn, die Ver- 
nehmung bes Hilfsftaatsanmwalts Mi- 
chelö verlangt hatte. Herr Wayman 
antmwortel: ihm, daß Herr Michels 
mohl die Gefhichte zum großen Theil 
tenne, ganz aber kenne nur fie er felbit. 
Die Richter verzichteten darauf, und 
ber Staat2anmwalt erzählte fie fpäter 
den Vertretern der Prefie.e Danad) 
hatie Nofeph Chefterfield Madin, der- 
eintt Sekretär des bemofratifchen 
Wahlauzichufles des County Coof, die 
Bemerkung fallen Iaffen, dab Nid 
Partin, der Privatfefretär des Alder- 
man Michael! Kenna, „Hiniy Dint“, 
eine Lifte von „zuperläffigen“ Gejchrmo- 
reren-Randidaten verfaßt und Ray» 
burn gegeben habe und meitere Liften 
ausarbeite. „Dem Burfchen auf der 
Nerdjeite" (Wayman) follte ed in ber 
Großgeihmorenen = Unterfuhung und 
im Prozeß McCann jhon „gegeben“ 
nerten. Madin fei damals angefäus 
jelt gemejen und fein Zuhörer berich- 
tete das Gehörte dem Staatäanmalt. 
Diefer ließ nun dur Micheld und 
feine Geheimpoliziften meiter nadjfor= 
fen, und Michels beitätigte ihm nad) 
einigen Tagen die Richtigkeit der Mit- 
theilungen. Nach den „Kurpfirern“ 
batte der Staatsanwalt fchon vorher 
dur eine Privatgeheimpolizei-Agen- 
tur forfchen laffen. Martin habe dann 
ein Geftändniß abaelegt. „Hätte Ray- 
bourn,” Ihloß der Staat3anmalt, „Die 
Ausfagen, melde er am Donnerftag 
über den Empfang ber Lifte von Ge— 
Thmworenen-Kandinaten von Martin 
ruchte, in feinem Prozeß, dem des 
KRommiflärs Holland und von Martin 
cerzacht, To märe der Urtheilsfprucd 
ein anderer geworben.” Diejer lautete, 
int» erinnerlich, auf Freifprechung. 
Ntichter Barnes rief heute Vormittag 
„Rid“ Martin und die Privatgeheim- 
peitzilten Connor? und SHargreaves 
als Zeugen auf, fie waren aber nicht 
enivefend, Hargreaves allerdings auf 
dem Meae zum Gerichtsfaal. Der Rich- 
ter erklärte dann, Die Ausſagen der 
Seugen feien ohne Belang, meil die 
Zeute Schon in dem Prozeß im Krimi» 
nalgericht Zeugniß abgelegt hätten. 
Siaatdanwalt Wayman begann dann 
ferze Anfprache, in deren Erwartung 
ſich wieder zahlreiche Zufchauer einge- 
funden hatten. 3 läge eine Menge 
einınder miderfprechender Ausfagen 
boi, begann er, aber der Zmed der Un- 
terjuchung tet nicht, feitzuftellen, ob das 
Gejet befolgt fei, fondern in melchem 
Umfange die Gefchmorenen-Rommif- 
fior davon abgemichen fei. Deren Mit- 
glieder mürden bon den Richtern er- 
nannt, um fie dem politifchen Getriebe 
zu entziehen, e3 jet aber nachgemwiefen 
worden, daß die Kommiffion die Na- 
men von Geſchworenenkandidaten von 
Wardführern erhalte; ſie fer alſo doch 
ein Theil einer politiſchen Maſchine. 
Sei dieſe Gepflogenheit recht, ſo ſei es 
gerade jo richtig, wenn ein Nid Mar- 
tir die Namengliften einreihe. Ma- 
zu:ı fei der Verfuch gemacht morden, 
di: Ihatfachen zu vertufhen, daß Mar- 
tin die Namehölifte an Rayburn gege- 
bin habe. Der Richterausfhuß folle 
Niemand beitrafen, fondern feititellen, 
daß bie mit der Strafrechtäpflege be- 
trauten Richter gute Gejämworenen hat- 
ten. 
Keulenhiebe des Staatsanmwalts. 


„Slauben Sie, daß Holland fid 
wirklich nicht eines einzigen Namen 
bon Gejchmorenen = Kandidaten erin- 
nern fonnte, oder, von wem er jie er, 
hielt. Rayburn jagt, daß er ſechs 
Moden lang von Geheimpoliziften 
verfolgt wurde; einem Unjchulbigen ift 
das gleihgültig. Hat ed Sie über- 
zafcht, daß Rayburn in feinem Heim 
Abends von Martin beſucht wurde.“ 
Mich nicht; der erſte Gedanke eines 
Diebes bei ſeiner Verhaftung iſt, mit 
De Genoſſen zu berathen. Aber di: 

ufnabme Martins durh Rayburn 
bat mich überrafcht; 
unſchuldig gemwefen, 
nch an jenem Hofpital imHofpital ge- 
legen. Und die harmlofe Sfolirung 
der Unterhaltung! Das erzählt ein 
Mann, der Grundeigenthum im ber: 
the von Millionen von Dollar ver 
fauft hat. Bedenken Sie: Nid Mars 
tin von der 1. Ward fucht Rayburn 
aus 2,000,000 Menfchen berauß und 
fordert ihn auf, einige Männer zu 
Geihmorenen zu machen. Rayburn 
tannte Martin, und er fannte Hol» 
Yand,Rayburn fagte, er habe fich nichts 
bei jener Lifte gedacht, ala fi aber 
der Arm des Gejeped auf ihn Iegte, 
da folgte er fofort den Beifpielen von 
Verbrechern, indem er verfuchte, fich 
der Lifte zu entledigen. Al Martin 
gu Rayburn ging, mußte jeder, baf 
eine Unterfuchung der Polizei in ber 1. 
Mard erfolgen folte.e MeCann mar 


märe Rayburn 
fo hätte Martin 


Yarifiche Neuheiten, nur für Herren! 


Ba deutſche mannliche Vu⸗ 
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en, jene 
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bon gerum 


am 27. Yuli —— worden, und 
am 28. Juli ze. ayburn seinen 
Brief an Martin. Hätte Holland bie 
NRamenslifte eintragen laffen, fo hätte 
er nur gethan, mas er jchon früher 
getban hatte. 


MecGavins Scheidungsprozeß. 


Frau MeGavin ſcheint eine ganz tempera- 
mentvolle Dame zu ſein. 


Der frühere Kongreßabgeordnete⸗ 
Charles M. MeGavin, ſeine Schweſter, 
Frau Margarethe Dayton, und die far⸗ 
bige, frühere Zofe der Beklagten, Julia 
Bell, machten heute in MeGavins 
Scheidungsprozeß vor Richter Pelit 
im Kreisgericht Ausſagen über die an- 
geblich grauſame Behandlung, welcher 
MceGavin ausgeſetzt war. MeGavins 
Aubsſagen waren kurz; er ſagte, er ſei 
häufig außer Stande geweſen, ſich ge— 
gen die Angriffe ſeiner Frau zu ver— 
theigigen, da er nur einen Arm habe. 
Frau Dayton beichtete, ihre Schmäge- 
rin hätte zu ihr gejagt, fie hoffe, man 
würde Schufmwaffen von ihr fernhal: 
ten, fonft möchte fie im Zorn einmal 
ihren Mann erfchießen. Julia Bell bes 
zeugte, daß Frau McCapin jähzornig, 
leicht erregbar und hartföpfig fei. Ein» 
mal hätte fie, al3 MceDavin fchlief, den 
anderes Mal Hätte fie gelaat, fie 
würde ihn todtfchießen und hätte ein 
Buch na ihm gemorfen. Häufig hätte 
fie fein Gefiht mit den Fäuften und 
den Fingernägeln bearbeitet. 

Der Richter fcheint geneigt, 
Scheidungsgeſuch zu bewilligen. 

Das Ehepaar MeGavin verheirathe— 
te ſi chim letzten Sommer in Newark, 
N. J., angeblich infolge einer Wette. 
MceGavins Anwalt, Willis Melville 
hält die Ehe für ungiltig, da nach New 
Jerſeyer Geſetz die Eheſchließung an 
fünfjährigem Aubfenthalt im Staate 
gebunden und eine Heirathsurkunde 
nicht vorhanden iſt. Vor einigen Wo— 
chen klagte Frau MeGavin auf Schei— 
dung wegen angeblich grauſamer Be— 
handlung, aber die Klage wurde ab— 
gewieſen, und den nächſten Tag klagte 
MceGavin. 


— — — — 


Die Schulhausbauten. 


das 


Baumeiſter Perkins macht die Schulraths⸗ 
politik für die Koſten verantwortlich. 


Der ſuspendirte Schulbaumeiſter 
Perlins wurde im Verlauf ſeines Ver— 
hörs, über das auch an anderer Stelle 
berichtet iſt, heute etwas erregt, als er 
von Präſident Urion und Vorſitzer 
Downey vom Bau- und Land-Aus— 
ſchuß des Schulraths gefragt wurde, 
weshalb beim Bau der Trumbull— 
Säule die Koften fich auf $10,000 das 
Zimmer geitellt hätten und auf $6000 
beim Bau der Cortay-Schule. Er 
habe die Frage fchon häufig beantwor=- 
tet. In der Trumbull-Schule feien 
$30,—40,000 angelegt morden für 
fünftige Bebürfniffe.. Am Xahre 1905 
babe der Schulrath foftjpielige Schul- 
gebäude errichten lafien, zu F10,000 
das Zimmer, und er habe megen ber 
wahfenden Anforderungen vorgefchla= 
gen, Gebäude mit 20 Klaffenzimmern 
gu bauen, gemäß den Plänen bes Supt. 
Cooley. Für die hohen Koften de3 
Bcues der Trumbull-Schule fei die da— 
malige Politik de3 Schulrathe verant- 
mworilih. Daß er aber der Aula der 
Irumbul-Schule ein Kupferdach zu 
H805.10 gebaut habe, mährennp ein 
Dach aud galvanifirtem Eifen nur 
$163 gefoftet haben mürde, er- 
Märte der Angeflagte damit, daß ein 
Kupferbacdh nicht rofte und feine Aus 
befferungen verurfache, daher am Ende 
biliger jei, al3 ein folches aus galvani- 
firtem Eifen. Herr Domney ftimmte 
ihn auf Befragen bei. 


— — — ze 
Weiter verzögert. 


Der Antrag Dr. B. Cleminſons wird erſt 
am 23. April verhandelt. 


Anwalt E. N. Zoline erſuchte heute 
Richter MeSurely um weiteren Auf— 
ſchub der Verhandlung über den An— 
trag des angeblichen Gattenmörders 
Dr. Haldane Cleminſon auf einen 
neuen Prozeß, und der Richter ſetzte 
die Verhandlung auf den 23. April 
feſt. Cleminſons Hauptanwalt J. R. 
Burres iſt zur Zeit auf Kuba. 

m — — 
Starb an der Wunde. 


Die Polizei ſucht Harry Rice, der Joſef 
Schotenbaum verwundete. 

Der 33 Jahre alte Arbeiter Joſef 
Schotenbaum, 2383 BlueJsland Ave., 
ſtarb heute im Countyhoſpital an einer 
Stichwunde, die Harry Rice, 2268 
Blue Island Ave., ihm am Mittwoch 
zugefügt hatte. Rice iſt flüchtig und 
wird von der Polizei geſucht. Schoten- 
baum war mit Rice, einemBauſchmied, 
vor deſſen Herberge in Streit gerathen, 
wobei Rice ihm mit einem Raſirmeſſer 
einen Stich in die Kehle verſetzte. 

— — — — 
Ploötzlich abberufen. 


Der 4 Jahre alte Lokomotivführer 
William O'Brien, Nr. 1034 Weſt 48. 
Place, fiel heute Morgen, während er 
in der Speiſewirthſchaft Nr. 4703 
Holſted Str. auf ſein Frühſtück war— 
tete, vom Herzſchlage getroffen plötz— 
lich todt zu Boden. Die Polizei brachte 
ſeine Leiche in ein Beſtattungsgeſchäft. 

— — 0 
Reiſende Richter. 


Richterlos mar heute dad Bundes- 
gebäude, alle Bundes-Gerichte waren 
gejchloffen. Richter Kohljaat ift heute 
Mergen auf einige Tage nach Frend 
Lit Springs, Ynd., gereift; Richter 
Randis bejucht feine Mutter in 2o- 
gansport, And.; Richter Grofcup reift 
in Egypten, Richter Seaman hält fich 
in Kalifornien auf und auch Richter 
Earpenter meilt fern von der Stabt 
uad den Amtsgeſchäften. 


— Der Protz. — „Ich möchte ein 
Märchenbuch.“ — Buchhändler: „Viel—⸗ 
leicht das alte ſchöne Tauſend und eine 
Nacht?“ — „Haben Sie nicht eins mit 
mehr Nächten?“ 


4 Anzüge für Männer und junge Männer, $25 — Beite je von und gezeigte 
u Werthe zu diefem Preis, in jeder Hinficht jo gut toie anderäimo zu $30 Jr 
und $32.50 verfaufte Anzüge; ein jehr großer Werth Hier zu 25 ‚00 
Männer: u. junge MännersHofen, 3.85; 
reinmwoll. und Worfted Stoffe, durchweg mit 
Seide genäht, Weg und regul. Styles, Sei: _ 


i Fancy Weiten, 2.85; Zlanell, mercerigeb 
m Stoffe und wajchbare Stoffe; die hübfchen 
| neuen jeßt jo populären Schattirungen, in 


2.85 
Oſter⸗Candy⸗Novitüten 


Chotolade Merzogene Haſen 


und andere Zudcer Oſter-Nopi⸗ 
täten, Dugend 806; 5e 


allen Größen bis 46, ſpeziell 
markirt Samſtag 


Chokolade Cꝛeam Oſtereier, 
B scmahlene Ruß oder Yolt Cen- 
B ters, Dußeıd 506; m 

a Stüd. 50 
Oſtereier, Marſhmallow, 12€ 
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over Zelly, alle Größen, 
vos Pfund, 
Hühner und Hajen, 
und — Stüd 
le, 3e und 


Berliner Einbreder. 


Ton Baulp. Säcaepandti, 


Nun habe ich auch das erlebt. Wei | 
ung ift heute Nacht eingebrochen mor= 
den! — Ich habe mir den Effeft ganz 
ander? vorgejtellt. 

Wenn ich jfage „bei uns“, muß ich 
das erläutern. Xch mohne in einer 
Benfion, jehr gute, durchaus berbre- 
herfreie Gegend de& Weitens, eine 
Treppe. Die Penfion gehört zu dem 
im Parterre befindlichen Reftaurant. 
Eine jehr empfehlensmerthe Kombi- 
nation beiläufig — Mir, die wir in 
der Penfion ‘wohnen, brauchen uns 
nicht Zennen zu lernen, nicht gemein= 
ihaftlic zu fpeifen, nicht zu beſtimm⸗ 
ten Stunden zu eſſen. Wir gehen in 
das Reſtaurant hinunter, wenn wir 
wollen, ſuchen uns auf der Speiſekarte 
aus, wonach uns gerade der Mund 
wäſſert, und wiſſen kaum die Namen 
der Zimmernachbarn. Dieſe Verbin— 
dung von Reſtaurant und Penſion hat, 
wie geſagt, ihre Vorzüge. 

In dem Reſtaurant alſo wurde 
heute Nacht eingebrochen. Zwiſchen 3 
und 5 Uhr Morgens. Nach allen Re— 
geln der Kunſt. Die Gitterthüre zum 
Vorgarten, dann die Eingangsthür 
ſauber geöffnet. Das Büfett erbro- 
chen. Eine kupferne Kaſſette, die als 
Behälter der Tageskaſſe verdächtig 
ſchien, aufgeſtemmt. Der Zigarren— 
und Zigarettenvorrath reſtlos zu— 
ſammengepackt. Silberne Beſtecke aus 
den Etuis genommen und mitgehen ge— 
heißen. Wo ein Dutzend nicht mehr 
vollſtändig war, begnügten ſich die 
Herren mit einem halben und ließen 
den Reſt zurück — wahrſcheinlich 
glaubten ſie, ein vollſtändiges halbes 
Dutzend ſilberner Meſſer, Löffel und 
Gabeln leichter an den Mann bringen 
zu fönnen ala ein unbollftändiges 
ganzes. Ein Gehpelz des Beſitzers, 
eine Pelzjacke ſeiner Gattin, der Win⸗ 
terpaletot des Büfettiers, die in einem 
Hinterzimmer hingen, verſchwanden als 
in dieſem milden Winter durchaus ent⸗ 
behrliche Kleidungsſtücke. Ein gleich— 
falls hier deponirter Hut des Ober— 
kellners wurde als ausrangirt erkannt, 
mit einigen Fauſtſchlägen noch mehr 
verbeult, als er ohnehin ſchon war, 
und als Feſtdekoration einem Arm des 
Kronleuchters im Hauptzimmer des 
Reſtaurants aufgeſtülpt. Dann nah— 
men die Herren Einbrecher amStamm- 
tifh Plab und leerten von ben fünf 
Flajchen Champagner, die fie auf ih: 
ter Entdedungdreife duch das Lokal 
aufgeftöbert hatten, zwei, ber Ein- 
fachheitt halber aus den näher zur 
Hand ftehenden Biergläfern. Entme- 
der war ed nicht die Marke, an die die 
Herren gewöhnt waren, ober Tie fürd- 
teten Iransportichmwierigfeiten 
die übrigen drei Flafchen wurden nicht 
des Mitgehen? für merth erachtet. 
Nach diefem gemüthlichen Champag- 
neraelage waren die Herren zu bem 
Schlußakt ihrer nächtlichen Thätigkeit 
übergegangen — fie hatten das gaſt— 
liche Zofal in üblicher Weife befudelt 
und fämmtlihe Gashähne zufgebreht. 
Aa das alltägliche Großreinmachen 
beginnen ſollte, waren ſie längſt — 
leider nicht ſpurlos — verſchwunden. 

Ich habe mir immer eingebildet, 
ein ſo vollkommen geglückter Einbruch 


ı 
— 


müſſe eine ungeheure Verwirrung un⸗ 


* at EN — 
J 


ten⸗Schnallen und breite Naht, 
alle Größen, 85-Werthe, 


Haſen, Papiermache und Pelz, 
in einer rieſigen Auswahl, zu 
niedrigſten Prelſen. 


Körbe, mit Oſtereiern 
oder feparat, zu 
5e bis 


35 


—“ 


ter den davon Betroffenen anrichten. 
Eine Empörung über die Schlechtig— 
keit der Menſchen, Entſetzen über die 
Unſicherheit des Eigenthums, Nieder⸗ 
geſchlagenheit über den beträchtlichen 
Verluft und ein nachträgliches Nerven- 
zittern über bie viel größeren Gefah- 
ren, denen man glüdlichermeife ent- 
gangen tft. Denn die meiften gemwerb3- 
mäßigen Einbrecher betreiben doch nun 
mal ihr Gefhhäft nur jo lange mit hu= 
maner Schonung bon Leib und Leben 
ihrer Mitmenjchen, wie fie in ihrem 
Beruf nicht geftört werden. Gie pfle= 
gen nicht nur mit Dietrichen und ben 
au ald Waffe nicht zu unterfchäßen- 
den Brechftangen, fondern auh mit 
Revolvern und Dolden außgeftattet 
zu fein. 

Nachdem ich’3 erlebt Habe, Tann 
ih nur jagen: Auch das ift nicht fo 
Ihlimm, wie man fidh’3 in der Phan- 
tafie auögemalt hat. Freilih erfuhr 
ich e8 erjt um die Mittagszeit, ala ich 
zum Effen herunterfam. Da mag bie 
erjte Aufregung bereit3 überwunden 
gemwefen fein. Die Polizei war längjt 
dagemefen — ich habe vergeffen, zu 
fragen, ob mit oder ohne Polizeihunde, 
die hier bie befte Gelegenheit gehabt 
hätten, eine gute Nafe zu zeigen — 
dad LZofal war wieder gefäubert, bie 
Gashähne wieder zugedreht, die Ord- 
nung tieberhergeftelt. Aber immer- 
bin lag doch für den Befiger und bie 
Beliterin des Reftaurant3 fein Grund 
por, mich mit einem beſonders ver— 
gnügten Geficht zu empfangen. 

Uber beide jahen jo aus, ala ob ih» 
nen etmad jehr Ungenehmes paffirt 
wäre. Gie noh mehr ald er — fie 
ftrahlte. Trogdem man e3 einer rau, 
die den ganzen Tag über thätig 
it und Abends erft jehr jpät zur 
Ruhe fommt, nicht verargen Tann, 
wenn jie um die Mittagszeit gemöhns- 
lich noch nicht ftrahlt, jondern meift 
ein Gejicht macht mie Menjchen, bie 
ein paar Stunden zu menig Schlaf 
gehabt haben, e8 um bdiefe Tageszeit 
zu machen pflegen. Gie ftrahlt jo, 
daß ich gar nicht anders fonnte, ala 
fragen: „Was ift Ihnen denn Heute 
Ungenehmes paflirt? Sie fehen ja 
aus, als ob Sie großen Wbendtifch 
hätten, alle Tifche befegt wären und 
auf jedem Tifch eine Pulle Set ftün- 
de?" — Da platte fie los: „Das 
willen Sie noch nicht?" — Bei und 
— doch heute Nacht eingebrochen wor⸗ 

en!“ 

Ich war paff. 

Und dann kam das, was ihr das 
amüſanteſte war. 

„Aus Biergläſern haben die Kerls 
den Champagner getrunken — aus 
Biergläſern!“ 

Ich hätte den ſehen mögen, der an« 
geſichts dieſer vergnügten Augen es 
bis zu einer ſittlichen Empörung über 
die Herren Einbrecher gebracht hätte. 

Dann kam der Beſitzer mit der auf⸗ 
geſtemmten kupfernen Kaffette — ein 
Tehr fchones Stüd, der Dedel greu- 
lich verbogen, dasSchloß aufgeſprengt. 
Auch er ſtrahlte. 

„Die Kerls haben gedacht, ſie wer— 
den Geld darin finden. Na, die wer—⸗ 
den Geſichter gemacht haben!“ 

Erſt dann erfuhr ich, daß das Sil⸗ 
ber, die Pelze, der Winterpaletot ver⸗ 
ſchwunden waren, 


und die weiteren 
Einzelheiten. Aber der Champagn 


All Elevated Trains Stop Here 


Bargains in bochfeinen Kleidern für Oſtern 
re wißt ganz genau, wo der Saden für Männer fteht, in Bezug auf die 
Srage des Werthegebens, Die großen MWerthe find hier zu jeder Zeit zu finden. Und morgen 

— ber Tag bevor Dftern, wenn die Nachfrage nach Kleibern riefig fein wird und menn der Durchfchnitt der Mleider-Lä- 


ben durchwegs bie allerhöchiten Preife verlangen imird, beabfichtigen mir tmiederum unfere Ueberlegenheit zu zeigen, daf mir 
tm Stande find fpliten Kliufern abfolut noch nte dagemwefene Preife fir Anzüge und Weberzieher zu. gewähren, ‘welche mit 


Labels verfehen find und die Handarbeit der beiten SKleivermacher zeigen. 
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Aufmerkfamteit erregen. 


noüge für Männer und junge Männer, 17.50 — Eine ber ftätfiten Partien; bie 


Yacon, bie Onalität der Stoffe und Zuthaten, die ausgezeichnete Madart 


Abſolut reinmwollene blaue Scerges, Caffimeres, Cheviot3 und Kammanr &, in 


werden fofort | Gure 


ämmtlichen nenen 1910er Schattirungen, wie gran und Yohfarbig, in Streifen und Rarrirungen — 
jedes Stück iſt mit ſtarkem Serge oder Alpaca gefüttert. Sowohl in lonſervativen wie extremen Mo- 


dellen, bite letzteren beſitzen die moderne Dip-Front, eng anſchließender Rock mit 


Lragen und hübſche lange Lapels. 


Qualität, wie fie nur bei Rothſchild & Companyh zu erlangen iſt, für 


Alfe Größen in regulären und jtarfen Sorten, 


eng _ aufchßiehendem 


= 17.50 


Anzüge für junge Männer, unterfchtedlic und individuell im jeder Hinficht der gegenwärtigen Miobe, 
Der erfahrene Schneider ift befonbers darauf bedacht gemefen, denfelben die Mode zu verleihen, die dem jich 


elegant Fleibenden jungen Mann fo gut gefält. Die Partien Tchließen viele graue, lohfarbige, 
- fanch Streifen ufw. ein; Größen 14 bi3 20 Jahre, fehr fpeziell markirt zu 


Anzüge und Uebergieher für Mähner, 815 — 
In diefer Gruppe findet Yhr Anzüge und Usherzieher, 
die die größten Werthe für das Geld daritellen. 
Unzüge find vorhanden in netten grauen Gafhmeres, 
blauen Gerge3 und Geide-Mifhungen in Worfteds. 
Ueberzieher auß ganzwoll. Stoffen, Seide oder Serge 
gefüttert, alle Größen, verfchted. Längen. 
Unzug oder Weberzieher, perjeit gejchneid,, 


Knaben-⸗Kleidern 


Moderne Oſter-Anzüge für Knaben, beſonders für 
Oſtern entworfen, aber auch für irgend eine ondere Ge— 


Anzüge für Männer und junge Männer. Reinwoll. 
Stoffe in hell- und dunkelgrau, netten Miſchungen 
und blauer Serge; jeder Anzug iſt perfekt geſchnei⸗ 
dert oder mit ſtarker Serge oder Venetian gefüttert; 
hübſche neue Moden; größte je von uns gezeigte 
Merthe zu 10.50; nicht ein Anzug darunter, der unter 
15.00 merth tt; alle Körperformen und 
Markirt zu 


⸗Größen bis 44. 


Neueſte Ideen in 


Knaben Konfirmations-Anzüge, paſſendes blaues 
Serge, ſchwarzes Clay, unappret. Worſted u. Thibet, 
Röcke, 
Knicker-Hoſen (lange Hoſen von 13 Jahre aufwärts), 
elegant gemacht und ausgeſtattet, Preiſe 
ſtellen ſich von 815 herunter bis 


4.75 —9 glatte u. 


‚rauhe Stoffe, in allerneue: 
ften Schattirungen; Hojen 
gefüttert; jeder Anzug ta= 
dellos gemacht und ausges 
ftattet, Gr. 7 bi8 17 Jahre. 


einfach» oder doppelfndpfige 


w für Ruifian Sinas 
2.855 ben = Unziige, in 
Größen 2 bis 7 Aahren, und 
Auntor Norfolt Anzüge in 
Größen 5 bis 10 Jahren, wuns 
“ derte von Muftern — elegante 

Leine Anzüge. 


in Biergläfern, der ihr einen fo großen 
Eindrud gemacht hatte, und derSpaß, 
den er an den enttäujchten Gejichtern 
der die vermeintliche Gelbfaffette öff- 
nenden Einbrecher hatie, lachte immer 
wieder bazmifchen. Weber die Pelze 
tröfteten fich beide mwirklich mit dem 
warmen Winter, die geftohlenen Vor= 
räthe jchienen ihnen nicht der Rebe 
werth. Nur der Büfettier machte über 
feinen verjchwundenen Paletot noch 
ein langes Geficht. Aber auch ihm 
ſchien doch das Ereigniß mit biefem 
Verluſt nicht zu theuer bezahlt zu fein. 

Sind das Großftadtnerven, oder ift 
da8 eine befonders glüdliche, indini- 
buelle Veranlagung? Jedenfalls wirkte 
die heitere Stimmung ber Betroffe- 
nen anftedend auf die Gäfte — e8 
murbe ein jehr bergnügter Mittag in 
dem Reftaurant, in dem in der Nacht 
Berliner Einbrecher gehauft hatten. 
‚Das mird die legteren hoffentlich 
nicht veranlaffen, fich ihrem Beruf mit 
mehr Eifer und Hingebung zu mib- 
men. €8 würde fie ja auch nicht auf 
einen ehrlicheren Erwerb finnen Iaf- 
fen, wenn ich ftatt allgemeiner Heiter- 
feit allgemeine Niedergefchlagenheit 
ber von ihnen mit einem ungebetenen 
Beſuch Bedachten hätte konſtatiren 
müſſen. Trotzdem haͤlte ich Berliner 
Einbrecher nicht für ſo unzugänglich, 
daß jedes verſtändige Wort an ſie ver⸗ 
ſchwendet ſein müßte. Deshalb will 
ich mit zwei Mahnungen an fie ſchlie— 
Ben. Erftend — mozu ber grobe Un- 
fug, alle Gashähne aufzubrehen! 
Die Arbeit war ja gethan, den Unfug 
hätten fie laffen können. Sollten fie 
maß allerdings fehr unmahrfcheinlich 
ift, gefaßt werben, wird ihnen diefer 
Unfug ‚hoffentlich eine Strafverfchärs 
fung „eintragen, die ber Größe bed 
Unglüds entfpricht, das duch diefen 
Unfug Hätte angerichtet werben kön— 
nen. Bmeitend: Wozu bie Befudes 
lung bes Lofals! Ach weiß, e3 ent- 
ſpricht einem Aberglauben der Zunft 
— Einbrecher, die ſich in dieſer Weiſe 
an dem Ort der That geäußert haben, 
glauben vor Entdeckung geſichert zu 
fein. Uber gebildete Leute find nicht 
mehr abergläubifh, und viele Fälle 
haben ermwiefen, daß auch diefer Abers 
glaube mertHlos if. Er nüßt zu 
nicht8 und bringt bie Herren nur in 
üblen Gerud. Mer von ihnen auf 
faubere Arbeit hält, wird gewiß in 
Zufunft einem armen und geplagten 
Scheuermäbchen die unappetitliche Ars 
beit gern erfparen. 


— Gemohndeit. — Nun fehen Sie 
bloß, mie die Schriftftellerin Anida 
fi fo gragtöß in ihrer Gquipage zu- 
rüdlehnt! — Das ift fie gewohnt, in 
ihren Arbeiten lehnt fte fich auch im- 
mer etmaß an! 

— Gefhidt. — U: „Schmierer ift 
wohl ein jehr gefhicter ournalift?” 
—B.: „Sehr! Der nennt feinen Gegs 
ner auf fünfzehn verfchtebene Arten eis 
nen Hallunten, ohne den literarifchen 
Anftand zu verlegen!” 

— Große3 Kaliber. — Papa bat 
ein Grammophon gekauft. Als der in 
Bapier gehüllte Riefentrichter im’s 
Haus gebracht wird, fragt man die 
an — — — 
iſt hier wohl drin?“ — Muttchens 

Hut,“ war die prompte Antwort. 


“S, & H.” Green Stamps FREE 


10.50 


oder | Tegenheit pafjend. 
pelfnöpfige Rüde 
Knicker⸗Hoſen mit 


ßen bis 18 Jahre, 
3.85 zuge, mit 


Knicker⸗Hoſen 


ſchlichte 


3. 85 


Knaben-Ans 


jiell zu 3.85, 


für Knaben = 


prächtige cr 
helle und duntle Farben; Gr 

gen 7 bi8 17 Jahre; Rod und 
zwei Paar Hopfen, — fehr fpe= 


13,00 


15.00 


Hübfhe Moden, einfach= oder dop- 
mit Derby - Rüdfeite, volle Peg- 
Gürtel-Defen, alle Gwö- 8 75 


ſpeziell für morgen, 
für Fr ühjahrs— 


Ans 2.85 Knaben = Nrefers 


2 Paar 
und Topceoats; neue Sthles 
= | u. Züurben, reimmwoll. Stoffe, 
gut gemacht ıw. nett ausge: 
ftattet, —— alle Größen von 2 
bis 12 Sahre. 
N 


Moderne Ofter-Strümpfe 


Damenftrümpfe, feine imp. Eleide Lisfe oder Ganze, 


pode z. Terjen, Doppelte Sıhlen, fchwarz, 
. u. populäre Farben, 5lıc-Werthe, zıt 


ohfar 


Damen:Strümpfe, Seide mit Stisle Garter 
Tops, deite Schattirungett, fpehiell, Paar, 


Baby-Strlimpfe, feine gerippte 
baummollene, ganz nahtlos, dop 
aden und Beben, fhisars, 


„ meih und 
—8 18e ——— 1 2lac 


pen 


39€ 
1.25 


Miſſes und Kinder⸗Strümpfe, 
eiher gerippter Lisle⸗Zwirn, 
odpelte Sohlen, Hachen und 


ae 


OR EVERYBODY" - 


Spar-eiegendeilen in Männer-Kfeidern 


Eine unvergleichliche Ausſtellung der veueſten M oben diejer Saijon 


Morgen zeigen wir die allerneneiten Entwürfe in fei- AR 


nen Frühjahrs- Kleidern fir Männer; ſowohl Anzüge, 
wie Meberzieher werden ausgelegt, in reihen Stoffen 
Bene Männer, welde 
fi) bei Zeiten modern Fleiden wollen, werden e3 vor= 
theilhaft finden, unferen 2. Floor-Abtheil zu hejuchen. 


Seide gefüitterte reine Rammgarn-An= 


und ausgezeichneten Muftern. 


züge für Männer, in bübfchen, dunflen, 
fonjerbativen Muftern, in den neuenRo- 
dellen für 1910, in jeder Beziehung 
perfeft pafjend, mittlere und TeichteSorte, 
auch blauer Serge, Cafjimeres u. fanch 
Milhungen, Sergefutter, 
Preis für morgen, 

— — für Männer, zu 
12.50. — Eine wunderbare Auslage von 
feinen Frühjahr⸗Ueberziehern für Män— 


—32** 


Frühjahr⸗ 
Trachten 
auf dem 
zweiten 
Floor 


ner, in mittleren und vollen Längen, in 


ſchlichtſchwarz, lohfarbig, grau und meh⸗ 
reren anderen Schattirungen, mit Seide 
Serge und Venetian gefüttert, in Grö— 
Ben 86 bi8 46 Bruſtmaß, — ſehr ſpe⸗ 
ge für den morgigen 

erfauf, zu 


12.50 


Eine gang ungewöhnliche Auslage in hochfeinen 


Frühjahrs-Angzligen für Männer, 


hier morgen 


in den neueiten Facon? der Satjon auögelegt, 


in feinen Seide appretirten 


ammgarnen, 


bübfchen Cafjimeres, importirten Tiweed3 und 


einige jehr moderne Serge, in 
neuen Entwürfen, in ftarfen, ſchlanken 
regulären Größen, fpeztell für 325, 1 7 
22.50, $20.00 und 


underten von 


und 


30 


Wir zeinen einige fehr hübſche graue Tweed⸗ 


a in 
ın 
macht und hochfeinfte Schneiderarbeit; 


ehn verjchiedene Modelle, eine audgezei 
gb ' in Green für 


15.00 


arietät von Muftern und 
Männer in allen Proportionen, 
fpeziell, morgen, für 


Hnt-Abtheilung für Männer. 


hellen u. mittleren Schattirungen, 
lichten und fanch Streifen, pradhtvoll ge» 


It 
nete 


2. Floor Hleider-Dept. Wir zeigen bier alle 
neuen Frübjahr-Facond; die neuen Derbys, 
Keboras, Alpines, Telefcopes u. Pin Kro⸗ 


nen, in ſchwarz, braun, 
fchtedenen anderen 
morgen 
für 


i Weberzieher, grau, lohfarbig, 
een emmgarnen,Belours, $ 


rau, Bearl ır. ber 
Farben — jpeziell, — 


ET 


—** ſchwarz u. viele and. Schattirun⸗ 
wee 
Stoffen, allerneueſte Modelle, alle Längen. Auswahl, morgen, ſpegiell, 


3 Herringbone u. allen neuen 


815 


Männer⸗Weſten für Oſtern, eine prachtvolle Auswahl bon al Weiten, 


anc 
5 ie neuen Stoffen und 
maß, ein großer 


Cravenettes fr Männer, in den neuen Yrü 


erdicht, patent. Umlege-Sragen, volle 52 


tern, grau, elegant gemacht und ausgeftattet, alle Größen, für 17.50, 


$15, 12.50 und 


* Am nächten Freitag hält der Po= 
larforfcher Robert E. Peary im Audi- 
torium einen Vortrag über feine lebte 
große Fahrt. E3 wird ihm bei diefer 
Gelegenheit jeitens eines Bürgeraus- 
fchuffes, an deffen Spige Gouperneur 


Deneen fteht, eine außergewöhnliche, 


odellen; alle Größen bi8 zu 50 Bruit- 
argain, morgen fr 4.95, 3.95 und 


— nDezgieheet en, garant. maf- 


2.95 


ol lang, in 50 Hübfchen neuenMus 


510 


* Im Kunftinftitut hält morgen 
Nachmittag Dr. Chas. F. Millspaugh 
bom Field-Mufeum einen ftereoptijch 
iluftrirten Vortrag über „Unfere Wäl- 
Su und mas fie bedeuten.“ (Gintritt - 
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Beflerer Dienft > 


ihnficpen — 


(Genau derfelbe Sarg als von andern für S30 angezeigt wird.) 


Fünfzehn Dollars iſt unſer Preis für einen prächtig aus: 
geſtatteten ſchwarzen Tuch-Sarg, von unſerem regulären Lager 
— genau derjelbe wie von irgend einem anderen Leichenbeſtatter 
für 530.00 umd mehr verkauft wird, 


Diefelbe verhältnigmäßige Herabfegung gilt für unfer 
ganzes Lager, umfaffend über 5000 verfchiedene Sacons von 


Särgen. 


Seichenbeftatter, ermöglicht es uns zu fagen: 


Wir garantiren, Euch wenigitens die Hälfte zu erfparen. 


Der direfte Derfauf an das Publifum, anftatt an die 


Mir garantiren abfolut Särge zu verfaufen und ganze Begräbniffe zu übernehmen zu 


billigeren Preifen für das Publitum als irgend ein anderer Leichenbeftatter, 


Vertreter find oder fich jelbft als „unabhängig“ bezeichnen. 


Western Gasket.& Undertakine Co. 


D. ©. Sattler, Bräil. und Schakmeifter. 


Bwein-Oftice8 uub Vertreter: 
Nord: Seite: 
a er 

N. ®. Weitberg 


Die eriten und einzigen Srabrifanten von Särgen 
und NAusitattungen, bie bireft mit bem 
Voll in Verbindung ftehen. 


ob ſie „Truſt“⸗ 


B.E. Gerry, Bige-Präf. und Gen.-Manager. 


AZweig-Dffices und Vertreter: 


Weſt-Seite: 
ET RED EN Tu 
W. E. Bradley 


Die 
Preife der — en it ftar- 
ten — nie⸗ 
drig, der ————— ter iſt nicht 
fo toftfpieltg, mie man an mandhen 
Orten folchen Charakters zu —— 
ten hat, und das Klima iſt auch im 
Winier hier ein recht angenehmes und 
für den Aufenthalt im Freien höchſt ge⸗ 


—— 


eignetes, mit ſo gut wie keinem Bedarf 


nach Ueberziehern und Pelzen. 
—2 —ñ 


Seltſame Fiſche. 


Seltſame Fiſche durchſchwimmen 
das Meer, welche dem Auge durch 
ihre Form beſonders merkwürdig vor⸗ 
lommen: Kugelfiſche, welche ſich mie 


Luftbälle aufblaſen können, daß ſie 


wirkliche Kugelgeſtalt annehmen, im 
Mafler fi; umkehren und ihren Yyein- 
ben nach allen Seiten ſpitzige Sta— 
cheln entgegenftredten. Ein Verwand— 
ter diefes Fifches ift der Mondfilg, 
welcher al3 Coamopolit alle Meere 
des heißen und gemäßigten Gürtels 
bevölkert und dem man gar nicht fel- 
ten im Karal auf einer Seite liegend 
und Tchlafend fehen kann, jo daß der 
Unfundige. meint, e8 mit einem todten 
Üifche zu thun zu haben. Ferner ber 
Kofferfifch, welcher. durch feinen un- 
geitalten vierfchrötigen Leib auffällt 
und, fiatt der Schuppen mit einem 
Nanzer befleidet ift. 

Sodann fällt bei manden Fiiden 
die Anpaffung in Geftalt und Farbe 
auf, 3. 8. die Geenadel im Seearas, 
ber Fetzenfiſch mit ſeinen Hautanhän— 
gen im Seetang und der bunte Ko— 
rallenfiſch in den rothen Korallen— 
bänken. Des Weiteren haben wir 
den Seeteufel mit ſeinen Angeln auf 
dem Rücken, der ſich in den ſchlam— 
migen Meeresgrund einwühlt und 
durch das Spiel ſeiner Angeln Beute 
anlockt, um ſie heißhungrig zu ver— 
ſchlingen. Viele Tiefſeefiſche bhragen 
ihren eigenen Leuchtapparat mit ſich, 
zum Theil um ihren Weg zu erhellen, 
zum Theil um durch den Glanz Beute 
anzulocken. 


Während ſich beim Seeteufel die Rü— 


Zubereitung 
‚des $IM-Preis 4 Gents-Hüllagellens 


Grörtert von Fran Helen Armitrong 
Bortragende für häusliche Wilfenihaft. 


„Der Preis wurde für da3 befte Mittagefien of- 
ferirt, welches genau 40 Cents für eine Familie von 
Sch gebe hier die Antvei- 
jung genau, tie fie bon dem Geminner des Preiies, 
Frau Frant E. Eldrige, Chicago, gejchrieben wurde. 


vier Berfonen fojten jollte. 


„Bermicelli = 


Kalb = Fricafiee 
Gequetichtes Kartoffeln 
Sefchnittenes Kraut 


Gebadene Uepfel....n..... 


Gejammt-Koften 


„Die Belehrung, mie diefes fertig gebracht ers 
den fan, zeigt, daß Frau Eldridge eine ganz fluge 
Über eine ganz wichtige Ausgabe 
bat fie doch vergefien, nämlich die Yeuerung. 


Frau fein muß. 


„Man meiß ja, daß diefe ganze Formel nicht 
ftichhaltig fein würde, wenn Frau Eldridge ihr Mit» 


BIHBE ee 


Brot und Butter.6 CTents 


.. 4 Cents 


40 Cent3 


„Kartoffeln gebraudien 80 Minuten auf dem 
mittleren Brenner — die Suppe 10 Minuten auf 
demjelben und der Kaffee zehn Minuten auf dem 
feinen Brenner, menn er mit heifem Wafjer ange- 
feßt mırde. Auf diefe Urt würde id) da3 Mittag- 
eifen in weniger al3 einer Stunde fertig befommen, 
indem ich das Fleifh ohne darauf zu achten und 
ohne Verluft an Feuerung ruhig weiter brodeln Laffe, 


„Reh könnte dieſes Mittagseſſen noch beſſer kocher 
und Zeit und Feuerung an einem der neueſten 
„Double Oven Cabinet“ Gasherde erſparen, — 
denn dieſer „Double Oven Cabinet“ iſt eine beſon⸗ 


2 Cents 


4 Cents 


5 Cents 


“nm 
Ei —— — — 
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tagefjen nicht in der fürzeften Zeit mit der gering- 
iten Ausgabe für Feuerung gelocdht hätte. 


„Die Abbildungen in den Zeitungen zeigen, daß 
die Frau einen ausgezeichneten Herd Hatte, nämlich 
einen guten Gasherd mit doppeltem Ofen. 


„Um ihre berühmtes Mittageffen in folch’ 


einem 


Ofen zu fochen, würde ich vorjchlagen, alle Gerichte 


auf einmal zugubereiten. 


Da3 Kalbfleifch - Fricaffee würde zehn Minuten 
auf einem mittleren Brenner zu focdhen haben und 


dere Art Herd, der viele neue Geld und Arbeit er- 
und 30,000 


denfloffe in Angeln bewegt, hat fie fich 
beim „Sciffshalter” in eine Haft- 
fcheibe umgewandelt, mit melcher ich 


fparende Einrichtungen Hat, diefer 
„Double Open Cabinet3* wurden Früh: 
jahrs = Gefchäft angefertigt. 


Phone Edgewater 3667 5216 N4Clart Str. 
Morris Deneen—H. &. Moeller 
Phone North 498 1249 RN. Elart Etr. 


Phone Weit 617 2023 Van Buren Str. 


BU. E. Bradfey—Elmer Deder 
Phone KHedzie 4871 4039 W. Mapdifon St. 


dann eine und eine halbe Stunde auf dem fleinen 


* für das 
Brenner — Hausfrauen benutzen den kleinen Bren— 


Cenlral⸗Office: 5165 518 Wahaſh Ade. 


Säd-Seite: 
En 2 — 
MeRaltı & 
Thone Harr. 4487 


Walter W, Morris 


Phone Wentiw. 500 6359 S. Halfted Etr. 


Barne? Unb. Eo.— Phil X. Orme 
Bhone Galumet 56 124 ©. 
Ger. H. Rostwaro— 2. Paecevit 
Thone WM: Bullm. 150 11401 Mid. Ave. 
©. €. — — J. Brady 
Vhone Yards 5203 > Halfted Str. 
Charles Jadisa —— 
Vhone Aldine 24415 329 ©. 


Diruf 
SIC-5IR Wabafh Ave. 


22. Str. 


State Str. 


Chicago 
Tel. Harrison 4487 


Names Brabich Sons 


Phone Monroe 5676 1346 W.Mapdifon St. 


Salon Thompion 


Bhone Hum. 5754 3120 W. Fullerton Av. 


Kohn Thompfon 


Phone Hum. 1415 1023 N.Galifornia Up. 


Sowie Gefhäftäitelen in 
Aurora, Elgin, 
Joliet, 


La Sa l le Phone Haymarter 1% 


M. W. Hades 


Vhone Monroe 329 & 5602 934 GrandAvb. 


Otto T. Vergler 


Phone Canal 19) 1863 Blue Island Ave. 


Frank Reda 
Monroe 5687 


1003 W. Bolt Str. 


Kommt und befichtigt 


unfere außerordentliche Ausflelung von 


Hochfeinen fertigen Anzügen 


und Meberzichern. 


Jedes Hleidungsftück perfeft in Bezug auf Schnitt und 
Berftellung und was Ausjehen und Dauerhaftigkeit anbetrifft, 
jo find diejelben ebenjo gut wie die von Kundenfchneidern her- 


geftellten theuren Erzeugnifje. 


Eine fehr ichöne Auswahl von Mluftern und Sarben, im 


Preife rangirend von 


520, 522, $25 und .. 


Unſere 


ſorgſamſter Beachtung werth. 


Oſter⸗Hüte 


North Avenue 
und 
Larrabee Str. 


Dffen Samitag 


ee 


Zu der Sot Springs-Refervation, 

Nicht immer hat Onfel Sam eine 
folge Promptheit in ber Erhaltung na= 
türlicher Hilfsquellen für bie Nation 
gezeigt, wie damals, al3 er die Con 
trolle über die heizen Heilquellen pon 
Hrkanjas übernahm. 3 ift von In— 
tereffe, gerade jegt daran zu erinnern, 
wo ſo viel von dieſem Thema im All⸗ 
gemeinen die Rede iſt, und angeſichts 
der neuerdings ſehr zunehmenden Be⸗ 
nubung von Hot Springs. 

Eine vollſtändige Geſchichte dieſer 
merkwürdigen Heißquellen wird nie ge⸗ 
ſchrieben werden; denn ihre Exiſtenz 

geht weit in's vorgeſchichtliche Zeitalter 
—* Gewiß iſt jedoch, daß ſchon 
lange ehe Columbus zum erften Male 
über den Atlantifchen Dean fubr, ber 
Rotbe Mann ben Heil- und Gtär- 
| fungswerth diefer Quellen kannte, und 
mehr als ein Yndianerftamm davon 
ebrauch machte. Irgendwie über- 

5 en fich dieſe Naturkinder davon, 
wenn ſie von einer Schlange ge⸗ 

en oder erfranft ea —— im 
— ſchwer verwundet worden wa⸗ 
zen, fie durch ben Gebrauch diefer 
at: fchneller‘ ivieber wohl murben, 
s durch etwas An Und 


deres. 
von dem — 


815.00 Anzüge für 


ſind die beſten Werthe, die wir jemals gezeigt haben, und 


alle neueſten ae 
und Sarben, zu. 


Szenerien 
ET ES 


Männer, 


MHbend bis 10:30. 


beten fich in ihm, und fie fühlten fich 
dDarnadh wunderbar mohl, ftarf unb 
fampffähtg, — ja man erzählt, ber 
bloße Umstand, dat Indianer von bie- 
fen Quellen famen, habe mandhmal 
feindlichen Stämmen Anaft eingeflößt 
und fie abgehalten, fih auf eine 
Schlacht einzulaffen! 

Als die MWeihen in biefe Gegend ka⸗ 
men, murben fie natürlich ebenfalls 
mit den Vorzüg:n biefer Quellen be- 
fannt; intereffirten fich doch überhaupt 
die erften Weihen, welche in daß n- 
nere des Kontinent gelangten, in be- 
fonderem Made für Quellen, über 
melche allerhand Sagen, mie die vom 
Born etwiger ‘ugend, verbreitet ma- 
ren, — ja biefeß \ntereffe murbe nur 
bon demjenigen an Metallfchähen über: 
troffen. 

Zangfam, ohne alle äußerliche Res 
flame, verbreitete fi der Auf biefer 
Heißmwafler »- Due..en immer meiter, 
und vor etiva einem Dreiviertel-Jahr- 
hundert begann Onkel Sam, amtlich 
Vermerk davon zu nchmen. Er ließ 
fish über die Durch fo viele Zeugniſſe 
erhärtete Vebeutung ber Quellen unb 
üser bie —— der umgebenden 
Natur⸗ en und kam 


‚biefe Stätte 


$2 1.83 


Stetjon:Hüte — wenn Jhr diejelben vorzieht — zu 83.50 


North Avenue 
und 
Larrabee Str. 


Sonntag bis Mittag. 


I 


für alle Zeiten ein öffentlicher 
Befit bleiben und zum Beten der gan- 
zen Nation, ihrer Gefundheit und ihres 
Vergnügens erhalten merben follte, 
ohne da jemals ein jelbitfüchtiges In= 
bipiduum, oder eine Vereinigung fol- 
her, fie an fi) reißen und willkürlich 
außbeuten fönnte. 

Und fo wurde eine Regierungs = Re- 
fervation daraus gemacht; der Bund 
übernahm die Controlle über die Duel- 
len und ftellte geeignete Regeln für 
Diejenigen auf, melche fie benußen 
wollten — und fonnten — unter 
Feitfegung niedriger Preif. Die 
Schaffung diefer National » Referve 
fam zeitig, aber feineömwegs zu früh, 
tie fich bald genug zeigte! 

Bon Xahr zu Xahr, ja beinahe von 
Tag zu Tag, fteigt die Werthſchätzung 
biefer Stätte ala Gefunbheit- und 
Vergnügungs-Platzes. Im verfloſſe⸗ 
nen Jahre weilten 150,000 Perſonen 
dort, und dieſes Jahr tommen allem 
Anfcheine nach mehr Beſucher, als je— 
mals zuvor. Eines ber größten Ho» 
tels ſah fi daher veranlaßt, feine 
Saifon jechs Wochen vor ber gemöhn- 
lichen Zeit zu eröff Du und e3 füllte 
Snell er a tft auch 

id am von allg. 


ad 


der Filh an Schiffe oder größere 
Thiere fo feit jaugt, daß man ihn 
nicht losreißen fann, und man et- 
zählt, daß die Eingeborenen an ber 
afrikaniſchen Küſte dieſe Eigenſchaft 
benutzen, um Schildkröten einzufan— 
gen. Eine andere Umgeſtaltung der 
Rückenfloſſe finden wir bei dem ſoge— 
nannten Fächerfiſche. Bei dem 20 
Fuß langen Fiſche wird die Rücken— 
floffe 5. Fuß hoch und ragt hervor, 
wenn er an der Oberfläche Shwimmt; 
jo läßt der Fılh fi vom Winde 
treiben. 

Eine Veränderung der Bruftfloffe 
findet bei den GSchlammfpringern 
ftatt, welche in den Mangrovemäldern 
mittels derſelben auf die freigelegten 
Wurzeln lettern. Hierher gehören 
aud) die fliegenden Friche, welche fich 
durch Mbfchnellen au3 dem Maffer 
erheben und dann mie ein Yallfchirm 
wieder heruntergleiten laffen. Auch 
bie Verdauungdorgane (Mund, 
Schlund, Zähne) werden in merimürs 
bigfter Weife bei den TVieffeefifchen 
berändert. Ein Beifpiel der Verün- 
derung der Athmungsorgane ift der 
Kletterfifch, melcher verhältnigmäßig 
lange auf dem Lande vermeilen fann 
und fi durch wunderbare Krümmuns 
gen de8 Leibes fortbemegt. Un den 
Kiemen hat er ein fogenanntes „Las 
bhrinth“, melches ihm den längeren 
Aufenthalt auf dem Trodenen ermög- 
licht. In WUrabien heit es von ihm, 
daß er aus den Gemäflern auffteige, 
fih über Land zu den Kofospalmen 
mende, an ihnen emporflimme, Balıns 
mein trinfe und dann zurüdtehre. 

Bekannter find fchon die elektrifchen 
Tifche, wie Zitteraal, Zitterrochen und 
Sitterweld, bei denen Drüfen und 
Muskeln in eleftrifge Organe umges 
wandelt find. Gie erwehren fich durch 
ihre eleftrifhen Schläge felbjt größe» 
rer Teinde, 

Die Baldivia-Erpebition in den 
Sahren 1898—99 hat einen meriwürs 
digen il mit Zeleflop-Augen — 
wie DOpernguder — mitgebracht; zum 
Gehen in der Nähe wird dad Auge 
in bie Länge gezogen, und bie Linfe 
wandert nad oben, 

Endlih fei noch die merkmürbige 
Art einzelner Tzifche, ihre Eier zu be» 
hüten, erwähnt. Eine Art baut ein 
regelrechtes Neft, vor bem ber Fıld 
Wade Hält, eine andere Art brütet 
ihre Eier im Munde aud und läht 
auch die augebrüteten jungen Fifche 
* Gefahr im Munde Zuflucht fin— 

en. 

Anpaſſung und Vererbung ſind die 
Wegweiſer, die uns in der bunten 
Fülle der Erſcheinungen beſtimmte 
Richtungen anzeigen. 


— — —— —⸗ 
Bon Känguruh. 


Das Samilienleben der Känguruhs 
zu beobachten, iſt bisher nur ſelten 
gelungen, denn die Känguruhs, die in 
den zoologiſchen Gärten verhältniß— 
mäßig häufig vorkommen, pflanzen 
ſich in der Gefangenſchaft nur ſelten 
fort. Indeſſen iſt die Züchtung dieſer 
merkwürdigen Beutelthiere in der letz⸗ 
ten Zeit doch auf einer Känguruh—⸗ 
farm in Eſſex geglückt, und mit der 
Aufziehung der kleinen Känguruhs 
wurden ſehr günftige Nefultate ex» 
zielt. Zmet frifßere auſtraliſche Kän⸗ 


guruhjäger hatten einen Trupp von 


dreißig Thieren zuſammengebracht, 
für deren Exiſteng in England die 
beſten Bedingungen vorgeſehen waren. 
Fünf weibliche Thiere wurden Mütter 
und bon den Neugeborenen muchlen 
vier Fräftig auf. So ward ein intimer 
Einblid in da8 Zufammenleben bon 
Mutter und Kind beiden Kä en 
geftattet, und e8 entmidelte ein 
ne Bild mütterlicher Zärtlich- 
e 


4 zin 


„Da 553 In —— 


ö— —— — — — ——— — — —— — —— — —— — ————— nn nn nen 


ee ehe ————— 
— — — — — — — — — —— — —— nn — ———— 


ner bei weitem nicht oft genug. — Er liefert in hun— 


dert Fällen die nöthige Hitze und verbraucht nur die 
Hälfte des vom regulären Brenner verzehrten Gaſes. 


„Ich würde natürlich die 


backen. 


Brenner im Ofen verbleiben. 


reits munter herumſpielen, bei der 
geringſten Gefahr zurückziehen. Wie 
lange die jungen Känguruhs in der 
mütterlichen Taſche Schutz ſuchen und 
von welchem Alter an ſie im ſtolzen 
Selbſtgefühl der eigenen Kraft biefen 
Zuflucdhtsort verfchmähen, darüber 
laffen fich feine genauen Xhatfachen 
angeben. In Fällen der Gefahr fuchen 
auh Thon gröhere Thiere in dem 
Beutel der Alten Rettung und bie 
Mutter gewährt. ihnen Wufnahme, 
felbft mit Gefahr ihren eigenen Les 
bens. Das weibliche Känguruh wächſt 
dann bisweilen zur Heldin empor, 
wenn es gilt, ihre Jungen zu verthei- 
digen. Dafür gibt es zahlreiche Er— 
zählungen auſtraliſcher Jäger, von 
denen hier eine wiedergegeben ſei. 
Eine Geſellſchaft von Reitern hatte 
einen Trupp von Rieſenkänguruhs 
überraſcht, trotz der Wachſamkeit der 
alten männlichen Thiere, die beſtän— 
dig auf Poſten ſtehen. In wilder 
Flucht jagte die aufgeſchreckte Schaar 
durch das Dickicht des auſtraliſchen 
Buſches hin, die Aelteſten unter den 
Jungen hinter den Müttern herſprin⸗ 
gend. Da blieb ein kleineres Thier, 
das ungefähr acht Monate erſt alt 
und kaum der Mutterbruſt entwöhnt 
war, hinter der Heerde zurück, und die 
Entfernung zwiſchen ihm und den 
Verfolgern wurde immer geringer. 
Die Mutter, von Gewiſſensbiſſen er⸗ 
griffen, verließ die anderen, machte 
kehrt und bot dem Kleinen ihten Beu⸗ 
tel dar. Aber das Junge mußte wohl 
ſchon ſeit mehreren Wochen den müt— 
terlichen Schlupfwinkel nicht 


nur unter großen Anſtrengungen in 


die Taſche hineinzwängen. Das ver- 
urſachte eine lange Berzögerung. In 
gewaltigen Sätzen ſprang die Mutter 


hinter dem Trupp der anderen her, 
aber ſie konnte ihn nicht mehr errei— 
chen, durch die Laſt ihres Kindes be— 
hindert. Immer kleiner wurden die 
Sprünge, immer müder ihre Bewe— 
gungen, und ein ſchwerer Conflikt 
kämpfte in dem armen Känguruh 
zwiſchen ſeinem Trieb zur Selbſter⸗ 
haltung und ſeiner mütterlichen Lie— 
be. Endlich, nachdem es mehrere Kilo⸗ 
meter mühſam weitergelaufen war, 
ſetzte es ſich auf ſeine Hinterfüße, 
ſtreckte den Körper vor und zog die 
Muskeln ſeines Bauches ſo zuſam⸗ 
men, daß das Kleine aus der Taſche 
deraus mußte. Bon ihrer Zaft befreit, 
führte die Mutter in der erften fFreus 
de über die Erleichterung einige mäch» 
tige Sprünge aus, ohne fi zunächſt 
um da8 Schlefal ihres Sprößling 
meiter zu befiimmern; aber bald regte 
fih der mütterliche Anftinkt von neus 
em. Daß Thier fehrte plöglich um, 
Tief zu dem Kleinen zurüd und 
pflanzte fich tapfer vor ihm auf, um 
h den heranjagenden Hunden, und 
eitern entgegenzuftellen. Bon dem 
Beweis folcher Mutterliebe gerührt, 
riefen die Yüger aber ihre Hunde gus 
rich, Ienkten fie auf eine andere Yährs 
te und ließen Mutter wie Kind am 
Reben. 


— Unter —— — Bot 
bin — Mas du * 
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Ofenhitze aus nützen 
und mein Brot und meine Aepfel zu gleicher Zeit 
Das würde nur 10 Minuten bei zwei Bren— 
nern nehmen — und das Brot ſollte dann noch 50 
Minuten, und die Aepfel noch 30 Minuten bei einem 


mehr 
aufgeſucht haben, denn e3 konnte jet: | 
nen allzu groß gewordenen Körper |} 


I Blntvergiftung, Hantansichläge, 
a Tleden, Finnen, Geſchwüre im 
J Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
J Beſchwerden, 


Es ſcheint, als ob die Leute begriffen haben, daß 
ein guter Herd nach einiger Zeit ſich ſparſamer er— 
wett, ald ein billiger Herd, und neun von zehn Leus 
ten wollen nicht3 anderes, al3 einen vollkommenen 
„Double DOven Gabinet“ haben — einen Herd, von 
dem jede Frau träumt, jobald fie ihn gejehen hat. 

„Mir ift auch gejagt, daß die 1910 Modelle fertig 
zum Verlauf für das Frühjahrs-Gefchäft in den Lä- 
den der Gas⸗Companh ſtehen.“ 


Jür gule Rleidung 


Müßt Ihr zu uns kommen! 


Meil gute Kaufmannswaaren unfer Grund», 

Prinzip ift. Nrgend etwas von uns Gelauf: 

tes.ift.ein Werth, welcher abfolut unerreicht da; 

fteht. Wir zeigen bie größte und elegantejte 
Auswahl von guten Kleidern, die alle in den neueften Moden und aus 
beiten Materialien in hunderten von Sthattirungen aemadt find, und 
bon den beiten Arbeitern genäht wurden. 


Speziell für Oftern -- Eine begrenzte Anzahl Anzüge 


Etwas, dad irgend melche je von Anderen qebotene Offerte übertrifft. 
Diefelden find unmiderftehliche Werthe. VBerfäumt nicht, diefelben zu 
befichtigen. Yhr braucht fein Vergrößerungsglas, um die Vorzüge 
daran wahrzunehmen. 


Anzüge zn S15, S18 und 820 
Sede Familie, die Knaben zu fleiden hat, follte dienzüge fehen, 
die toir mit 2 Baar Hofen verfaufen; $5.00 Werthe, für 


Des Knaben: Departement it das volfftändigite in der Stadt 
Werthe von beionderer Art. Wir Fleiden Knaben jeden Alters. 


Hite, Schuhwerk und Ansftattnngen für Männer und Knaben. 
Lincoln und 


Wrightwood 
Avenue. 


Lincoln und . 
Wrightwood 


Aveuue. LOTHING 60 


braucht bezagli 
zu werden 
bis geheilt! 


Nicht 
ein 
Dollar 


an 


en 
* deſſen Heilung e 
nit  ambertrauen 


Spezial« und zurgezogene Krant- 
heiten von Männern 


Gele 


N= Se 


amilienargt 
mögen? 
Schleimflecken im Munde, Übelrie⸗ 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 
Mannbarteit—Haben Si 
Gefege ber Natur ver et ne 
der — —— N Verluſt 
4 er ergie, X 
Jugendverirrun. Beigen bon jares em. Rehensgang, 
gen, Cutzüudungen, verfnotete ) Bitierm, ber, Glieder, S 


trübtheit, Kräfteverluft dur 
geihwollene Venen 


’ 
unnas 


türliche Gewohnheiten berb * 


Bedenken Sie, wir garantiren 
Kur in jedem Fall, ’ 


Medizin wird frei geliefert. 


Sprehfiunden: Yon 10 bi 4 Uhr Nachmittag und bon Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr —— 


iilinois Medical Institute and Sanitarium 
150 Süb Glart Strafe, nahe Madtfon Str, Chicago, ZU. 
1 


‚| Leiet Die „Sonntag 





EEE 


ichtige 


— 


Ankündigung! 


Eine Arheiler-afenverfammlung 
wird Morgen, Samitag, den 26. März, im 
Auditorium-Theater 


abgehalten werden, in welcher Herr Glarence ©. Darrow 
und der frühere Mayor Carter 8. Sarrijon jprechen werden 


Die Derfammlung wurde von den verbündeten 


Sigarrenmacher-Unions Nr. 14, 15, 217 u. 227 von) 


Chicago arrangirt und foll als eine Demonftration 
in der Kampagne für perfönliche Freiheit gelten. 


$. &. Hopp von Lokal-Union Yir. 14 wird den Dorfif führen. 
— Die Chüren des Auditoriums werden für das Publitum um 
7:45 Abends geöffnet. Alle find willlommen. 


Iohn Element, Prälident. 
Benjamin Cohen, Seltetär. 


Holl-Schube 
IFREIN 


In unferen Departement 
für Kinder, wo Die 
größte und feinfte Aus» 
lage in Frühjahr: und 
Sommer - Kleidern in 
der Stadt zu finden tit. 
Ihr Lönnt in unferem 
Enden bei jedem Ginfauf 
Geld ſparen. 


Weggegeben mit 
Unzügen zu 


83. 50 


= und aufwärts. 


LUALLUUIULLULLADU URL AATENN 


CLOTHING ‚HOUSE... 


X 


Ecke Milwaukee und Ashland Ave. 


Die Zren. 
Bon ©. dp. Gottdberg. 


Seit faft adhthundert Jahren ber» 
fucht Britannien vergeblich, jeine näch⸗ 
jten Nachbarn, die Iren, zu guten 
Freunden oder gefügigen Unterthanen 
zu machen. Gelegentlich warb der 
Engländer mit Zärtlichfeiten um Ir⸗ 
lands Liebe, und häufiger zerjtampfte 
er mit falter Graufamteit auf der 
grünen Infel alles Leben. Crommell 
gelang e3 fajt, ihr den Frieden des 
Kirchhof, die Ruhe des Grabes zu 
geben, als er die Männer vertrieb oder 
aushungerte und die Frauen nach 
Weſtindien ſchickte. Wieder, alſo nicht 
zum erſtenmal, beſiedelten raſſenreine 
Briten, Leute aus England, Schott⸗ 
land und Wales die Inſel, und wieder 
gelang es den wenigen in der Heimath 
gebliebenen Söhnen der Scholle, die 
Gingewanderten, ob Edle oder Bau- 
ern, zu fanatifchen Iren zu machen, 
obwohl damals ſchon die Heirath zmi- 
fchen Briten und ren verboten mat. 

Das ijt eigentlih Die 
Deutfche intereffantefte und lehrreid- 
jte Ihatfahe aus der irifchen Ge- 


englifcher Gentleman, und gingen, feit 
er einen reiltaat gründete, nicht bi3 
auf den heutigen Tag alljährlic Tau 
fende von Briten ald amerifanijche 
Bürger in fremdem Bolfsthum auf? 


Menſchlich iſt zu verſtehen, wie der 
Ste den eingewanderten Engländer 
für ſeine angenehmere Lebensart, für 
ſeine Sache und Sprache — einen an 
Wortbildern reichen Dialekt — gewin— 
nen konnte. Des Irländers Leben 
war und iſt zwangloſer, ungebunde— 
ner, heiterer als das des Briten. Der 
witzige und ſtets witzelnde Ire iſt ein 
„happy go lucky fellow“, alſo ein Kerl, 
dem es gut zu gehen ſcheint, ob es ihm 
gut oder ſchlecht geht. Den engliſchen 
Haushalt regelt wie engliſches Leben, 
der Zeiger der Uhr, den Haushalt des 
Iren die Laune der Bewohner oder 
der Gäſte. Er iſt ein Lebenskünſtler, 


der immer lacht und deſſen Lachen an— 


ſteckt. 


für uns| 


Ichichte. Wer fie Iieft, muß begreifen, | 
daß die Jren unferer Tage, die yreus | 
daß fie fi nie an Zucht und Ord— 


denfeite feierten, al8 fie von britijchen 
Niederlagen 


in Südafrika lafen, ei: 


Das gewahrt der Fremde nir- 
gends beffer al3 auf dem Boden der 
Vereinigten Staaten, denen Irland 
bon einer Benölterung von adht Mil: 
lionen, die e3 um die Mitte des bori- 
gen Jahrhunderts hatte, bi3 heute bier 
Millionen abgab. Die vier Millionen 
waren fruchtbar und mehrten jich. Die 
Leute, denen der Engländer nacdhjagt, 


nung gewöhnen können, und denen er 


gentlih abtrünnige Engländer jind, | darum für je 300 Menjchen einen 
in deren Adern höchitens ein Sechſtel | Konftabler gibt, find vom Iage ihres 
bes Blutes irifch fein fann. Wir jehen | Landens in der neuen Melt gefittete, 


aljo, wie an unferer eigenen Vogeſen⸗ 
grenze den Germanen, immer jtart 
mit dem Schwert, mohl fähig, erober- 
te3 Land durch AYahrhunderte unter 
feiner Herrfhaft zu halten, aber un 
fähig, den Kelten oder Gallier zu fei- 
ner Lebensart zu befehren. Ya, mir 
” den Starken Eroberer den Reizen 

gefälligeren Lebensformen des Un- 
terworfenen erliegen. Jener Englän⸗ 
der, der in der Fremde mit angeblich 
unmandelbarer Treue an der Heimath 
hängt, ward ung, um englifchen Stolz 
zu befriedigen, in einer alle Kulturlan- 
de. befruchtenden Preife und Literatur 
pen Engländern gezeichnet. In Wirf- 
Jichfeit ähnelt der Brite ala Patriot 
dem Deutfchen wie ein Et dem andern. 
Dder mar George Wafhington kein 


I 
’ 


| 


friedferlige und ehrfame Bürger. Ja, 
der Humor mill es, daß die Schub- 
mannfchaft der Yanfees jich in über- 
mältigender Mehrheit au eingeman- 
derten Iren refrutirt. Und wir alle 
wilfen, daß mit Laden und Achfelzu- 
den die Bewohner gerade der reichiten 
amerifanifhen Gropjtädte fich von 
irifhen Stadtvätern regieren laffen, 
die in ihrer Heimath von Engländern 
genau wie Zulus oder ndier regiert 
wurden. Darauf verweifen gern die 
ren, wenn fie das Recht der Selbft- 
verwaltung, Home Rule, für ihre Xn- 
jel fordern. Der Kampf für diefe 
Gelbitftändigfeit wird auf irifchem 
Boden im Geheimen und auf amerifa- 
nifcher Erde im hellen Licht der Def- 
fentlichkeit geführt. Am St. Patrids- 


wird in jeder amerikanischen 
Studt Mufterung über die irijchen 
Heeripaaren gehalten. Der irifche 
Groffaufmann mie der irifche Arbei- 
ter läßt die Arbeit ruhen. Die irifche 
Köchin überläßt ihre Herrfchaft der 
eigenen Gejchidlichteit und fteht mit 
grünem Band im Haar im Spalier 
auf dem Trottoir der Fifth Apenue. 
Srifche Poliziften halten den Fahr 
damm frei, und über ihn marfchiren 
in einem Stunden währenden Zug un 
ter grünen Fahnen mit goldenen Har: 
fen die Söhne Erins. Jede amerika— 
nifche Stadt hat ihren irifchen Schü- 
benverein, und englifche Blätter erzäh— 
len gelegentlid bon den vor der 
Scheibe gehaltenen Reden, die feinen 
3teifel lajien, für welchen Kampf die 
amerifanifchen Iren fih im Schießen 
üben. Alle Iren in den Vereinigten 
Staaten geben mit rührender Opfer- 
mwilligfeit ihr Scherflein in die Sam= 
melbüchje, aus der feit Jahren die Ko- 
ften jeder Wahlfampagne auf dem Bo— 
den der Heimath bejtritten merden. 
Ohne dieje Hilfe aus der Fremde märe 
e3 Nrland nie gelungen, in da3 briti= 
Ihe Parlament jene jtattliche Zahl von 
Vertretern zu jchiden, die augenblid- 
lich die Entfcheidung über Lebenzfra- 
gen der britifchen Nation nad) Gut» 
dünfen in die Hände der Konjerbati- 
ven oder Liberalen legen fünnte. 
Unter achtzig irifchen Nationaliften 
figt in Weftminfter ihr Führer, John 
Redmond, ein Mann, der — obmohl 
Ste und fanatifcher Ire — nicht? vom 
Stländer hat, denn er ift ein Organis 
jator, ein Menfch, der jchon zeigte, 
daß er mit Geduld durch Jahre und 
Sabre auf feine Stunde und feine ©e- 
legenheit warten fann. Glaubt er jegt, 
ba er das Zünglein an der Waage 
bält, no warten zu müffen, dann 
werden Eluge britifche Bolitifer mehr 
als je im ihm „die verhängnißbollite 
Figur der Beitgefchichte” fehen. Der 
ſchwere und beleibte Fünfziger ift fein 
„happy go Iudy fellom”. Er geht nicht 
im jprihmwörtlih nadläffigen Anzug 
des ren. Mit der Würde eines alt» 
engliihden Gtaat3mannes und der 
jorgfältigen Kleidung eines folchen 
figt er im Parlament. Er ift re ges 
nug, daß beim jchlagenden Wimort 
eines Land3mannes feine Lippen un- 
ter jcharfer Hafennafe wohl ein Lä- 
heln jhürzen fann. Aber er jelbit 
Ipricht in Weftminfter oder Nem Nor 
nüchtern, ohne Gejten, Har- und ver- 
ftändlich, mit einer Art kalter Wuth, 
die mehr Entfchloffenheit verräth, ala 
gemeinhin im Agitator ftedt. Im Le- 
ben oder Verkehr jchmeiafam und ein- 
filbig, lauft er im Parlament ohne 
Zmijchenruf mit verfchränften Armen 
den Reden feiner Gegner. Eine harte 
Männlichkeit macht den unerbittlichen 
Gegner Englands zu einem der belieb- 
teften Mitglieder des englifhen PBar- 
lamentes. 
— —⸗— — — 


Wo man fingt.... 


(Berliner Brief.) 

Mieder einmal hat fich ein fall er- 
eignet, in dem ein altes Sprichwort 
zujchanden geworden ift. ch habe den 
Sprichwörtern überhaupt jehon lange 
mißtraut, eigentlich jehon jfeit der 
Kinderzeit. Sprichwörter find der gei- 
ftige Diilchbrei, mit dem man unferen 
Charakter aufzuziehben bemüht ijt, fie 
find die Dogmen ter Banalität, an die 
zu glauben wir von ‘ugend auf ver- 
pflichtet werden, fie find entiveder die 
grau gewordenen Liigen verfloffener 
Pädagogen oder die Ergebnijfe einer 
ganz unkritifchen Erfabrung. E3 gibt 
faum ein Sprichivort, dem nicht ein 
anderes gegenüberftünde, da3 genau 
da& Gegentheil des erjten behauptet; 
und jene Sprichwörter, die man durch 
andere nicht aufgehoben hat, Taffen 
ih durch Logik oder Erfenntnif, wi- 
derlegen. Mit den Sprichiwörtern ift e3 
mie mit den Metterprognofen, Wahr: 
fagungen, Renntips: wenn eins unter 
taufend eintrifft, beruft fi) der Pro- 
phet darauf; aber daß er fich 999 Mal 
blamirt hat, davon fchmeigt er. Iſt es 
denn wahr, daß einer, der eine Grube 
gräbt, jelbjt Hineinfält? St denn 
wirklich aller Anfang fehmwer und nicht 
bielmehr daS Ende, da3 mancher Red- 
ner und Dramatifer nie finden fann? 
Geſellt ſich wirklich gleich und qleich 
gern oder find es nicht die Gegenfäte, 
die einander anziehen? 

Bollendz ein Sprichwort hat durd 
die Ihatjachen eine Widerlegung er- 
fahren: „Wo man fingt, da laß did 
ruhig nieder, böje Menfchen kennen 
feine Lieder.“ Diefes Sprichwort ge- 
hörte bis nun zu den beliebteften feiner 
Gattung und murde vielfad) variitt. 
Selbit dat Schiller die Räuber fingen 
läßt, hat der Reputation de3 Sprich- 
mortes nicht aefchadet. Uber Diefe 
Moce hat man in Berlin einen Ge- 
fangberein ausgehoben, ber aus Ein- 
brechern beitand. Mar darf nicht etwa 
glauben, daß das ein Wi ift, und daß 
e3 jich um einen Verein bon modernen 
Operettenfomponiften oder um An— 
wendung nachgemachter Violin- oder 
Baßſchlüſſel handelt — nein, es wa— 
ren acht Einbrecher, die einen Gejang- 
berein oder einen Gingverein bildeten, 
tie man jene Vereine zu nennen liebt, 
die einen gemifchten Chor haben. Der 
„Geſangverein Kalupen” beitand aus 
at Mitaliedern und fechd Bräuten, 
mwa3 ein fehr günftiges Verhältnik fo- 
mohl für die Bräute, ala auch für die 
mufifalifche Gefammtmwirfung bedeu- 
tet. Die Mitglieter trugen al3 Ber- 
einzabzeichen eine Kramattennabel in 
Geftalt eines Pferbelopfes aus Perl- 
mutter. Die Beziehungen des Pferbe- 
fopfes zur Mufit werden mohl erft 
polizeilich ausgeforfcht werden. Außer- 
dem hatten fie Sabungen, Die aller: 
dings mehr humanitärer, al3 mufita- 
lifcher Natur find. Danach verpflich- 
tete fich der Verein, jedes Mitglied, 
da8 unberfchuldet „in Verbruß” ge- 
räth, mit 3 Mark täglich zu unter- 
jtügen. Sollte diefe Beitimmung nicht 
in die Sahungen aller deutfchen Ge- 
fangbereine aufgenommen werden? 
MWeniaftens wäre dem Publifum man- 
cher Verdruß erfpart. 


f Ofter-Hüte für Männer. 


(Dritter lost, Dearborn Straße.) 
„Poung's“ Hiter—der Standard des Landes 

ir find alleinige Chicagoer Agenten. Die 
allerneueften Fafions in weichen rd & 


fteifen Hüten bier zur Auswahl von 


neueften Fajlons und Yarben in fteifen Qüten, 
Fedoras, Mascots, Telescopes, Straight Brims 
und Benci! Gurl Brim Hitten. Einjpl. die po= 
pul. Scrath Fils Fedoras u. Teled> 

cope®, $3 Hüte anderswo. Auswahl. ® — 


Oſter-Anzüge für Knaben ,‚doppelbrüſtig, Knicker Ho— 
ſen, ſowie Ruſſian, Sailor und Eton Facons, ange— 
fertigt aus fanch gemiſchten Cheviots, Caſſimeres und 
eh x Grün, Grau, Braun und Iand, Grö- 
en für Knaben von 23 bis 17 Jahren, a * 
dies ſind ne $3 EUER sage * 81.95 
Doppelbrüſtige 2-Piece Oſter-Anzüge, Knicker Hoſen, 
echte ganzwollene navyblaue Serges und Worſteds, ſo— 
wie Cheviots, Caſſimeres, Tweeds und Velours, in 
— —9* er Braun und Diivde Mifchungen— 

rößen is 17 Jahre, wirkl. Werth —* 
87.00, zu HA, 75 
Oſter-Anzüge für Knaben, doppelbrüſtige 2 Piece Fa— 
cons, Knickerbocker Hoſen, gemacht aus echten ganz— 
wollenen navyblauen Serges und Worſteds, Hoſen in 
Peg Top und durchweg gefüttert, Coats mit Derby— 


Rücken, Aermel, Größen 8 bis 17 Jahre, 
reg. $5.00 Werthe, Samſtag zu 


Die Satungen machten ferner den 
Mitgliedern zur „Ehrenpflicht”, den 
Bräuten niemal3 zu jagen, moher die 
Mittel für ihr flottes Leben kamen. 
Man fönnte behaupten, daß diefe Be- 
ftimmung mehr der Vorficht entfprang, 
mweil jie der Liebe nder Schweigfamteit 
ihrer Bräute mißtrauten und die Mit- 
fängerinnen nicht zu Mitwifferinnen 
machen wollten. „Nicht mitzumwiffen— 
mitzufingen bin ich da,“ erflärte eine 
der Bräute frei nach Untigone auf der 
Polizei. Aber eine andere Auffaffuna 
bat auch fehr viel für fich: fie wollten 
fie nicht zu Mitfchuldigen machen. Sie 
freuten fich ihrer Liebe, ihres Soprans 
und Alts und ihrer Unschuld. Für die 
Bräute waren die Kalupen mwirklich ein 
Geſangverein, nichts weiter; fie fangen 
mit der größten Unbefangenheit und 
Wahrhaftigkeit: „Sch weiß nicht, mas 
ol! e8 bedeuten.” Sie mußten’3 auch 
ftatutengemäß nicht und die Polizei 
entließ die unfchuldigen und unmiffen- 
den Mädchen, die ihre Stimmen ine 
zwilchen in einem anderen Verein ab: 
gegeben haben dürften. 

Bei der Verhaftung der Vereingmit- 
glieder jtellte jich heraus, daß gerade 
der Vorfitende fehlte. Die führende 
Stimme mar nicht zu vernehmen. Die 
muſikaliſchen Polizeibeamten, denen 
das fofort auffiel, erhielten auf ihre 
Nachfrage den Befcheid, der Obmann, 
ein gemiffer Hermann NRaduny oder, 
mie er unter feinen Sangesbrübdern 
beißt, der „Ihmwarze Auguſt“, ſei mit 
feiner Braut nach feinem Heimathaort 
gefahren, um fi mit feinen Eltern 
auszuföhnen. Westvegen waren fie mit 
ihm entzmweit? Meil er dem Aumelier 
Hanufd für 10,000 Mark Gold- und 
Silderfachen geitohlen? Dder meil er 
Tich gegen ihren Willen mit einem zwar 
armen, mennaleih unfchuldigen und 
unmiffenden Mädchen verlobt hatte? 
Dder meil er den unmufifalifchen EI- 
tern zum Treu Obmann eine Ge- 
fanaverein3 war? Gleichpiel, er wollte 
fich mit feinen Eltern ausföhnen. Halt 
man Diele Abfiht und die oben= 
ermähnte Ehrenpflicht zufammen, fo 
fann man nicht leugnen, daß da Eigen- 
Tchaften zutage treten, die nicht bei al= 
len Mitgliedern anderer Gefangpereine 
unbedingt vorhanden find, edle Eigen- 


Alle 2.00 
1.65, alle 
Spart 35 


nahtlofe 2 


50c 
neuer 


Jackson, 


Lowest 


53.00 W 
33.00 Männerhüte zu B1.98S—Beftimmt der 
beite Werth in der Stadt— br findet die allers 


53.39 


Seidesgefütterte Fancy Woriteds, fowie 
marineblane nnd ſchwarze Anzüge in den 
neuen Frühjahrs-Moden. 


Patentleder⸗, Kids u. Kalbleder-Schuhe, 
ſchwarze und lohfarbige. 
Schuhe zu dieſem Preiſe. 


Wiederum für Samſtag: 


Euch auf mich aufmerkſam zu machen. 


fi Attractions 


Pilese Qur 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


re 


3 EN M * 
Ofter- Hüte für Mädchen, Miſſ 
(Zweiter Floor, Madijon Straße.) 

Brachtvolle Tuscan und Milan Hite für MEds 
ben uno BDliifes, handgemacht, in den allermeuee ' 
ften Yaflon!, vorzügfih garnirt mit Blumen 
in jeder Farben-Schattirung, Bändern dic, 
morgen zu. einem Drittel.unter dem “3 4 2 
Mertb, Auswahl don B1.70 vis... 7% r 

Oſterhüte für Miſſes, ſehr ſchön garnirt mit 
großen Schleifen u. Blumen, er braun 
Navy und rotbh, jonft inmer $4.590, &&® 5 
Samftag für mureccereeeenenerneener “2.9 
Hüuͤte koſtenfrei garnirt. 


unerwarteten Exfparnillen 


(Dritter Flovr, Dearborn Str.) 


Für den Ofterfonntag miünfcht fich ficherlich jeder Mann, welcher mobdifche Kleider zu tragen pflegt, 


einen diefer „NRochefter Special“ von „Tech“ Anzügen. 


Sede neue Frühjahr: yacon ijt hier 


zu finden, fowohl für Männer ivie für junge Männer, darunter ziwei=, dreis und vierfnöpfige Sad 


Style Coat3, Bor Rüden und ziemlich eng anfchließend, lange 


bi3 zum Hals reichende Lapels; Ho- 


fen mit dreizölligem Saum, Peg Top und einfacher Schnitt, angefertigt aus echten, ganzmollenen 1 
MWorfteds, Caffimeres, CheviotS und Imeeds, in all den neuen Farben-tombinationen, wie Grau, 
Braun, fancy Blau und einfachen Serges, bei Hand hergeftellt von erfahrenen Schneidern; nur die 
N beiten Tailor-Trimmings wurden dazu verwendet. ferner offeriren mir Weberzieher, 44 und 46 
' Boll Tang, gemacht aus ganzwollenen grauen Bicunag und Eovert Eloths, Satin Aermelfutter und 
Serge Body Futter, alle Größen, für normal gebaute, forpulente fowie hagere Männer, darunter 


befinden fich auch) Ueberzieher für Jüng— 
linge, Kleider, melche für bi zu $20.00 
verfauft werden follten—fpeziell zu 


512.75 und 514.98 


Neue Ofter-Anzüge und Cravenettes für Männer und Yünglinge; die Anzüge find gemacht aus ech 
ten ganzmollenen Serges, Ihibets, Worfteds, Caffimeres und Velours, alle gefüttert und bejegt mit 
guter Qualität Alpaca und Serge; Coat3 in all den neuejten Frühjahr-Facons, in, den beliebten 


Schattirungen von Grau, Braun, Olive und Tan; Hofen mit breitem 3zölligem 
Saum, Belt Loop3 und Side Budles. Alle Größen für Männer und ünglinge, 


pofitive $13.50 und $15.00 Werthe, zu 


Frühjahr = Neeferd für Knaben, in vollem Bor Style E 
Schnitt, aus einfachen Tan Covert Stoffen. Shepherd 
Plaid3 und Gardinal rothen Chepiot3, Sammtfragen oder 
Kragen aus gleichem Stoff, Größen 23 bis 10 Jahre, mür: 
den billig fein zu $4.25, marlirt für Sam: 
DR res nee 
Elberne Spftem doppelbrüftige Anzüge für Knaben— : 
Sniderboder Hofen, hergejtellt aus feinen ausgefuchten 
Worſteds ſowie ſchottiſchen Miſchungen, in den neue— 
ſten Farben, in fanch zwiſchengewebten Streifen, ge— 
brochenen Plaids, fanch karrirten und gemiſchten De— 
ſigns, Hoſen in Peg Top Schnitt, Derby Rücken, ein— 
fache Aermel oder Aermel mit Cuffs, Größen für Kna— 
ben im Alter von 9 bis 18 Jahren, werden in jedem 
anderen Kleider-Laden zu 812.00 ver— 
kauft, ſpeziell zu 


Oſter-Anzüge für Knaben, doppelbrüſtig, mit Knicker— 
bocker Hoſen, einſchließlich Sailor, Ruſſian und Mili— 
tary Facons. Dieſe Anzüge ſind angefertigt aus wolle— 
nen Cheviots, Caſſimeres und Worſteds, in einfachem 
Schwarz, Blau, ſowie in neuem Grau, Grün, Braun 
und Olive Miſchungen, in fancy gewebten Streifen ſo— 
wie karrirten Effekten, Größen für Knaben im Alter 
von 23 bis 47 Jahren, ausgezeichnete 84 2 79 
Werthe und außerordentlich billig zu $ . 
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Fragt nad) unjerem Deutihhen Berfänfer. 


weichen oder jteifen Hiite zur 
3.00 Hüte zu 2.65 offerirt. 
Cents. 


Großartige 


Echt ſchwarze, 
für 250 Socken zu be, um 


Hoſenträger 


Preſident -Hoſenträger, neue, friſche Waaren. 
Preis. 


Nur ein Paar an jeden Kunden. 


Ecke Glark. 


Samitags offen bis 10. 


Ichaften, deren Träger ja doch, von den 
Einbrüchen abaefehen, aute Menfchen 
fein müffen. Und fo märe denn das 
angezmweifelte Spriwort wahr und 
Stedermann dürfte ruhig 
fanaperein beitreten? Nun aut. Wer 
Glück hat, führt die Braut heim. 
u — — 
Humor im engliſchen Parlament. 


Wie in den meiſten. wenn nicht in 


| 


einem Ge- | Scähnupfer mar. 


| 


! 
! 
l 


allen parlamentarifhen Verfammluns | 
gen, finden auch im britifgen Unter: | 


baufe Wibe und fomifhe Situationen 
faft immer ein jehr dantbares Publi- 
tum. Man muß geringfügige Urfa: 
hen nicht felten ein lautes herzliches 
Gelächter loshrechen laflen. Es er— 
regt von neuem ftürmifche Heiterkeit, 
wenn ein „ehrenmwerthes Mitglied“ fich 
auf feinen eigenen hohen Hut febt, 
oder im Eifer der Rede mit geballter 
Fauft den feines Nachbarn einfchlägt. 
Sn feinem feffelnden Buche „Memo- 
ries of eight parlaments” behauptet 


Henry W. Luch, fogar ein umgeftoßes | 


ned Tintenfaß oder Wafferglad ge— 
nüge, eine ähnliche Wirkung heroorzu- 
bringen. An Rebnern, die allein ſchon 
durch ihr ganzes Gebaren ihren Kofle- 
gen mande mwilllommene vergnüliche 
Abwechſelung bereiten, hat es in Meit- 
‚minfter wohl zu feiner Zeit 


% } 


gefehlt. 


Kleidet Euch für, Oſtern“ 
Anzüge zu 15.90 
Hüte zu 
Schuhe zu 2.50 
Socken zu 


1.69 


.06 


m (88 


Gefammt-Ansgaben 19.56 


Zu einem Koftenpreis von weniger als 320.00 eine grohartige „Diter‘ 
Ausstattung, und falls irgend etwas in Diefer Ausstattung nicht richtig 
ist, bringt es zurüd zu mir, ih möchte Euch don „Angeſicht zu Angeſicht“ 
fehen; indem ich gut zu machen fudhe, was überjehen wurde, werde ich 
Eud zufrieden jtellen, und zwar wird Dies gern geichehen. 


ırva 


Sn den achtziger Jahren des verflof- | und die Home Aule-PBartei entjtehen | padte er jegt feine Giebenfachen aus 


jenen Kahrhunderts jaß in den Rei- 
ben der Stonjervativen ein gemilfer 
Warton, der ein leidenfchaftlicher 
Sebesmal, wenn er 
fich zu einem Speech. erhob, zog er zu= 
nächit fein ungeheures, in ben ber= 
Ichiedenjten Farben fehimmerndes Ta= 
Ichentuch hervor und fchneuzte fich mit 
jo erplofionsartiger Heftigfeit, daß 
die heilige Halle davon miberhallte. 
Man mälzte fich förmlich vor Lachen 
bei diefem Anblid, Mr. Warton that 
jedoch, als ob ihn daß gar nichts an— 
ginge, und brach dann feine Schnupf> 
tabat3dofe zum Vorfchein, in ber brei 
ober ‘bier von gemöhnlichem Umfange 
leicht Pla gefunden hätten.“ Mit 
felbftzufriedener, durch «den Speftafel 
ringsum gänzlich ungeftörter Miene 
nahm er nun nach allen Regeln ber 
Kunft eine Prife. Cini neuer Aus- 
allgemeiner übermältigender Seiter- 
feit, der jedoch ebenfall® an dem un 
erfchütterlichen Gleihmuth Mr. War- 
tons ohne fichtbare äußere Spuren ab- 
prallte. Ganz befonders reich an fo- 
mifchen Figuren und erheiternden 
Zmifchenfällen fcheint da3 im ahre 
1874 erwählte Parlament geraten zu 
fein, daB Lord Beaconsfield, der da= 


| mal noch einfacher Mr. Disraelt war, 


£ 
* 


an die Spitze der Regierung brachte 


ſah. Zu den iriſchen Mitgliedern ge— 
hörte ein gewiſſer Delahnuty, der ei— 
nes Tages zum lauten Geſpött des ho— 
hen Hauſes wurde. Er hatte eine 
kleine Handtaſche mitgebracht, in der 
er außer Manuſkripten, die ihm für 
ſeine geplante Rede von Nutzen ſein 
ſollten, Kamm und Bürſte und andere 
Toilettengegenſtände aufbewahrte. Als 
er nun gegen die iriſche Politik der 
britiſchen Machthaber donnerte und 
zum Beweis ihrer Verwerflichkeit ein 
beſonderes Schriftſtück verleſen woll— 
te, vergriff ſich ſeine Hand in der 
Taſche: Kamm und Bürſte kamen 
zum Vorſchein. Schnell ließ er ſie 
wieder verſchwinden, aber ein böſes 
Verhängniß fügte es ſo, daß er wenige 
Minuten ſpäter, als er noch einmal 
nach den Papieren ſuchte, die er für 
ſeine Beweisgründe nicht entbehren 
konnte, einen grauen, keineswegs in 
tadelloſen Zuſtande befindlichen 
Strumpf an das verrätheriſche Tages— 
licht beförderte. Bei dieſem Anblick, 
der für die iriſche Frage ganz neue 
ungeahnte Ausſichten eröffnete, brach 
auf allen Bänken in mehr oder minder 
gellender Tonart ein wahrer Sturm 
der Beluſtigung los, bei dem Mr. 


Delahunty jedoch ſeine Faſſung wie⸗ 
dergewann. In voller Gemüthsruhe Ja 
X — RR RR Ki u — 
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und fuhr mit dem Ausdrud der Be- 
friedigung in feiner Rebe fort, als er 
endlih das ermwünjhte Manuffript _ 
hatte, 


— Symptomatiſch.— Logiswirthin 
(zu ihrem Manne): „Der Schaufpies 
ler, der fich bei uns einlogirt Hat, 
Icheint noch ein Anfänger zu fein.” — 
„Ra, fo jung fieht er doch nicht mehr 
aus!"— „Irogdem; er hat noch Gelb!“ _ 

— Malerei. — Zofe: Meine Gnädi⸗ 
ge, die fommt aus der Malerei gar 
nicht heraus, von 8—9 hab’ ich fie 
gemalt, von 9—10 hat fie gemalt, 
und jegt trifft ihr Porträtmaler ein! 

— Teeffend bezeichnet. — Herr 
(unterhält fich auf einem Valle mit ei- 
nem andern und fieht plößlich feine 
dide Frau beim Tanz ftürzen): „Mei« 
ne rau ift entgleift!” 

— Moderne Ylias. — Priamus (gu 


Heftor in der Unterwelt): „Die Griee 


chen hätten doch ein riefiges OTüd, dag 
die X-Strahlen no nicht erfunden 
maren, mie leicht hätten wir fonft das 
hölzerne Pferd durchſchauen können 

— Unier Freundinnen. — Reiches 
Mädchen: „Dente Dir, dee Maler 
Spachtler bat mir einen Gelrathaans 
trag gemadit.” — Arme rei 
* Kunft geht 


’ 
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Euer He: 
fängnißd 
Verbringt Ihr vier 


oder fünf Stunden 
den Cag beim Kochen, 


HAN Kochen, unaufhörlichen 


Hr Diefe Stunden 


— — 
ey 


A Kochen? 
Zhut ea nid Erfpart , 
für Eud 
fönnt fie 
Ihr wollt, 


—A — 


verwenden wie 
wann Ihr wollt. 


Eure Mahlzeiten werden ebenſo gut gekocht ſein. Schöne, wohl⸗ 


ſchmeckende Mahlzeiten, Alles 


dem ganzen Aroma in der Nahrung. 


gründlich gekocht und zart, mit 
Laßt einen 


Mothers Oate 


frelen feuerloſen Kocher Euer Kochen beſorgen. 


Er erſpart neunzehntel der 


Arbeit und Aerger und außerdem 80 Prog. a. Euren Feuerungs⸗ 
unkoſten. Alles was Ihr nöthig habt, iſt die Speiſe lange genug auf dem 
Beuer zu halten umd die Spetfe zum Kochen zu bringen. Dann thut fie in den 
feuerlofen Kocher und vergeßt e3 bis e8 Effenszeit tft. Nicht3 angubrennen, nichts 


überzufochen. 
Wir geben biefen Kocher frei iveg 


Koupon3 von Mother8ßerealten, weil toir 


toollen, daß Ahr dic befte Art — — die beſt en Zereadlien zu kochen. 


Feuerloſer Kocher frei 
Es liegt ein freier Kocher⸗Koupon in jedem Packet von 


S Dats (reg. u. Familien⸗Größen) 
ther's Corn Meal, (weiß oder gelb) 
(das Beſte vom 


Weizen) 
Mother'3 Grits (grannlirter Hominy) 
berfaufen Überall Mother’8 Berealien. Wenn Euer Grocer e3 nicht thut, 
i. 


Br Wheat Heart 


eften Groce 


Mother's Corn Flakes rt 
tother’8 Pearl Sominy (arob 
Mother's Old-fafhioned Steel Ent 


Datmeal 
Mother'sOld⸗faſhioned Graham Mehl 


Ule 5 
ſchickt uns ſeinen en und Euren und wir fdiden Euch ein nüßliches Soubenir Tre 


THE GREAT WESTERN CEREAL COMPANY 


Betreibt mehr Hnfermchl-Mühlen al3 irgend eine andere Firma. 
RAILWAY EXCHANGE BUILDING, CHICAGO, ILL. 


Mikglüdter Berfud. 


Nachdem fchon vor Tängerer Seit 
beutiche Karpfen und GSchleien nad 
Deutih - Südmeftafrifa eingeflihrt 
worden find und hier ein gutes Fort- 
fommen gezeigt haben, nachbem ferner 
bie Engländer in Südafrifa und fo> 
gar am Nyaffa mit der Yorellenzucht 
günftige Ergebnifje erzitlt haben, lag 
e3 nahe, au einen Verfuch zu ma= 
hen, die Bachforelle in DeutfSüd- 
weitafrifa einzuführen. Zu diefem 
Zwede ftellte der Kaffeler TFilcherei- 
Verein einem im beutichen Colgnial- 
dienfte jtehenden Beamten bei feiner 
Rüdreife von einem Heimathurlaube 
im März 1909 einige taufend Bache 
forelleneier zur DVerfügung.| Diefe 
Eier wurden von einer Yildhbrut-An= 


ftalt in Tharandt bezogen und trafen | 


am 11. März 1909 in Antwerpen ein, 
mo fie von dem Beamten in Empfang 
genommen wurden. Hier wurden bie 
Eier, die im mehreren übereinander 
liegenden, mit Flanell überfpannten 
Rähmden unter Ei3 verpadt waren, 
nad Entfernung der menigen berdor= 
benen Eier, auf da3 Schiff gebradt 
und in einer befonbers abaejchloffenen 
Kammer des Vorrathiraumes, deifen 
Temperatur ftet3 unter 10 Grad Eel» 
fing blieb, untergebradt. Bon Zeit 
zu Zeit wurden die verborbenen Eier 
entfernt und die Eisfüllung ergänzt. 

Der Seemweg führte von Antwerpen 
über Las Palmas und Teneriffa nad 
Smalopmund und dauerte drei Wo 
hen. Bon bort brachte eine dreitä« 
gige Eifenbahnfahrt die Eier nad 
Grootfontein. Für diefen Landtrans⸗ 
port tmurde der Kleine Eisfaften mit 
den untereinander gebundenen Rähm- 
den in einen größern mit Blech aus» 
geihlagenen Kaften eingejegt und ber 
Amifchenraum zwifchen diefen beiden 
Käften derart mit Eis angefüllt, daß 
der obere die Kleinere Annentifte übers 
ragende Raum ber Außentifte mit 
großen Eisftüden belegt war. Diele 
beiden Kiften wurden nun in eine 
britte Kite fo eingefeht, daß fich 
zwifchen den Kiftenwänden überall 
eine etwa 4 Zoll vide Schicht feitge- 
ftampfter Corf= und Sägefpähne als 
Holierfchicht befand. Die äußere 
Kifte wurde dann noch in DideR, 
feuchtes Segeltuh eingenagelt, das 
während der Bahnfazt zur Ergen- 
gung bon Verbunftungsfälte immer 
mit Waffer übergofjen murbe. Auf 
der ganzen Reife von Antwerpen bi 
Grootfontein beitrug der Ubgang an 
verborbenen Eiern nur wenige Huns 
dert. Beim Deffnen der Kiften in 
Grootfontein zeigten fich die Eier in 
durchaus tadellofem, gefundem Zus 
ftande. 

Bevor die Eier nun zur Ausfehung 
elangten, wurden fie wiederholt mit 
— wärmerem Waſſer überbrauſt, 
um ſie ſo an die Temperatur des 
Bachwaſſers (21 Grad Celſius) zu 
gewöhnen. Dieſes Ueberführen aus 
der Gefrierpunktkälte bis zu der ho» 
hen Temperatur von 21 Grad Cel⸗ 
ſius iſt anſcheinend zu ſchnell erfolgt, 
denn die in den Eihüllen befindlichen, 
kräftig entwickelten Embryonen kamen 
während dieſes Ueberbrauſens in hef⸗ 
tige Bewegung — ein ſicheres Zeichen 
des Uebelbefindens — und die Eier 
wurden bald nach dem Einſetzen in 
den Bach ſchlaff und undurchſichtig. 
Am nächſten Morgen war kein leben⸗ 
be3 Gi mehr vorhanden. Man hätte 
bie Gier nur ganz allmählich dur 
mehrftündliches Weberbraufen mit 
langjam in ber Temperatur — etwa 
um ein, höcjftens zwei Grab Celfius 
— geſteigertem Waſſer an die Bach⸗ 
waſſerwärme gewöhnen müſſen und 
Eſ nachdem dies geſchehen, in den 
Sach ausſehen dürfen. 

der Eier im 


Die Unter⸗ 
— 


einer Stelle, wo das Waſſer des aus 
einer nahe gelegenen Quelle kommen⸗ 
den Baches waſſerfallartig herab— 
ſtrömt, wurde durch eingebrachten 
Kies eine nahezu ebene Kiesbank er⸗ 
richtet, die in nur geringer Höhe vom 
Waſſer überſtrömt wurde, und zwi—⸗ 
ſchen der oberſten Kiesſchicht wurden 
die Eier ſichtbar eingebettet. Das 
Waſſer des Baches iſt ein gutes, et— 
was kalkhaltiges Trinkwaſſer und 
kann unmöglich als ſolches ſchädlich 
auf die Eier eingewirkt haben. Der 
Tod der Eier wurde offenbar einzig 
und allein durch den allzu ſchroffen 
Zemperaturmechfel bei ihrem Einbrin- 
gen aus der Eiöpadung in das fehr 
marme Bachwaffer herbeigeführt. 
Diefe Erfahrung, wird fünftig zur 
Lehre dienen, und infofern ift der 
beſchriebene Verſuch, wenn er auch 
mißlungen iſt, doch von großem Wer⸗ 
the. Der Transport der Eier von 
Deutſchland bis zur Ausſetzungsſtelle 
in Südweſtafrika iſt vorzüglich gelun— 
gen und bietet keine weiteren Schwie— 
rigkeiten, bei der Ueberführung der 
Eier aber aus den in Eispackung be⸗ 
findlichen Rähmchen in das warme 
Bachwaſſer wird man künftig vorſich— 
tiger zu Werke gehen müſſen. An 
dem Gelingen der Einbürgerung der 
Bachforelle in die Gewäſſer der deut— 
ſchen ſüdweſtafrikaniſchen Colonie iſt 
dann um ſo weniger zu zweifeln, als 
in normalen Jahren die Temperatur 
der Waſſerläufe in jener Gegend in 
der Regel im März und April viel 
niebriger zu fein pflegt, al3 dies im 
Sabre 1909 beim Eintreffen der Eier 
in Grootfontein der Fall war: 
— 1 
Eharcots Bericht. 


E8 liegt jegt ein außführlicherer 


Bericht über dad Ergebniß der zimeis- 


ten frangzöfifhen Südpolar = Erpedi- 
tion vor, die unter der Leitung von 
%. 8. Charcot Mitte Auguft 1908 
mit dem Schiffe „Bourquoid pas?" 
aufbrach. 

Die Erreichung hoher ſüdlicher 
Breiten oder gar des Südpols ſelber 
hatte ſich Charcot nicht zur Aufgabe 
geſtellt; dazu wäre ſein Arbeitsfeld 
auch zu ungünſtig gelegen geweſen. 
Er mollte über da8 Loubet-Land hin- 
aus nad) dem 1821 von dem ARuffen 
Bellingshaufen gefundenen, im Te- 
bruar 1898 noch einmal von der bel» 
giihen Südpolar = Erpedition gefes 
benen, aber niemal3 betretenen les 
zander I.-Land zu gelangen und dort 
gu überwintern nerfuhen und von 
a aus dur Schlittenreiſen das In— 
nere nah Möglichkeit erfunden. Ym 
Südfommer jollten dann mit dem 
Schiffe weitere Refognoscirungsfahr- 
ten nad Weſten ausgeführt merden, 
nah deren Abflug Charcot heim- 
zukehren gedachte. Indeſſen war er 
auch für eine etwa nöthig werdende 
zweite Ueberwinterung ausgerüſtet. 

Mitte December 1908 verließ die 
Expedition Punta Arenas, Ende De— 
cember die Deceptioninſel in der 
Süd⸗Shetlandgruppe (68 Grad ſ. 
Br.). Von hier, wo jetzt eine vielbe- 
ſuchte Walfängerſtation beſteht, gab 
Charcot die letzte Nachricht. Die 
Fahrtverhältniſſe in den füdlichen 
Meeren follten damals günſtig ſein, 
und der Verlauf der Expedition 
ſcheint das auch zu beſtätigen. Ueber 
ihm läßt ſich aus den bisherigen nur 
kurzen Nachrichten folgendes Bild 
gewinnen. 

Charcot ging durch den Palmer⸗ 
Archipel in die Belgicaſtraße und 
lief ſeine Winterſtalion von 1904 auf 
der Wandelinſel an. Wenig ſüdli⸗ 
cher, an der Küſte von Grahamland, 
ſirandete das Schiff; es gelang aber 
nach einigen Tagen, wieder flott zu 
werden. An Loubei-Land vorbei er- 
— * Charecot die zuerſt 1882 von 


befreien, von der jedoch 
murbe, daß fie meit geb 

man bißber annahın; 
Zänge von über 200 8 i 
Südmeftlich von ihr bildete die Fe 
Iandtüfte eine meit einſchneidende 
Bucht; darauf folgte Wlerander- 
Land. ber die ihm vorgelagerten 
Eißmaffen vernichteten Charcots 
Hoffnung, auf oder vor biefem Süb- 
polarlande überwintern zu fönnen, 
und da auch der furze Sommer zu 
Ende ging, fo tehrte er nach dem 
Norbdoften gurüd und flug auf der 
Petermann⸗Inſel das Winterquartier 
auf. Dieſe liegt unter 66 Grad 10 
Minuten ſ. Br. und 64 Grad w. L. 
an der Küſte von Grahamland, nur 
30 Kilometer ſüdlicher als die Wan— 
delinſel. 

Den Sommer 1909—10, b. 5. die 
Bett von November ab, benubte dann 
Chareot feinem Programm entfpre- 
hend zu einer ausgedehnten Aufflä- 
rungdfahrt mit dem Cchiffe nad 
Südmeften und Welten, nachdem zu=- 
nächft einige Anfeln der Gild-Shet- 
landgruppe zwecks naturwiſſenſchaft⸗ 
licher Unterſuchungen angelaufen 
worden waren. ieder wurde 
Alexanderland erreicht, aber nicht be— 
treten, und ſüdweſtlich davon noch 
ein weiteres unbekannies Küſtenſtück 
rekognoszirt. Dann bekam Charcot, 
den Spuren der belgiſchen Südpolar—⸗ 
expedition ungefähr folgend, die Pe— 
ter L=nfel zu Geſicht (69 Grad f. 
B., 90 Grad m. 2., von Belling?- 
haufen entdeit und feitdem nicht 
mehr gefehen). Aber er gelangte fiber 
den meitlihen Punkt der helaifchen 
Erpedition (102 Grad mw. 2.) fehr 
weit hinaus, hurhfuhr die Meeres- 
theile, mo Jameß Goot 1774 auf dem 
Mege nah Süden dur Pardeid auf: 
oehalten morden mar, und drang ei- 
wa dem 70. Breitengrad entlang 
meitwärts in noch nie vorher befuchte 
Gemäffer bt3 123 Grad 40 Minuten 
mw. 8. vor, näherte fich alfo bi8 auf 
1200 Kifometer dem bon der engli- 
fchen „Dißconerp"-Erpebitiongefunde- 
nen Eduard VIL-Land. Allein nun 
geboten die Jahreszeiten und der Zu— 
ftand de3 Schiffes die Umkehr, und 
Eharcot fegelte nad) Punta-Acrenas. 

Chareot berichtet, er hätte mohl 
mehr erträumt. Dieſe Enttäuſchung 
erflärt fich daraus, daß er von dem 
Plan einer Ueberwinterung vor Ale— 
rander-Land bat Abſtand nehmen 
müſſen. Das waichtigſte rein 
geographiſche Ereigniß der Char— 
cotſchen Expedition iſt wohl, daß 
ihr anſcheinend der Nachweis gelun⸗ 
gen iſt, daß das weit nach Norden 
borfpringende Graham-Land " nicht, 
wie man bielleiht hätte annehmen 
fönnen, eine bom antarktifchen Gon- 
tinent getrennte Qandmaffe, eima eine 
große Anjelgruppe tft, fondern ein 
Theil diefes Coniinents; der Zufam- 
menbang mit ihm im Südmeften und 
der Charakter aller Küften weſtwärts 
bt3 Alerander-Land als Eontinental- 
rand dürften außer Bmeifel fein. 
Mahrfheinlich gibt eB eine nur we— 
nig gebrochene Feltlandfüfte amt. 
Then der amertlanifchen und ber 
auftralifhen Antarktis, von Graham: 
or bis Cduard- und Biltoria- 

and, 


— — — — — 
Charakteriſtik der Amerikaner. 


In der deutſchen Reichshauptſtadt 
hat unlängſt Profeſſor Dr. B. J. 
Wheeler, der Präſident der Univerſi— 
tät von Californien und Inhaber der 
Rooſevelt-Profeſſur an der Univer⸗ 


fität Berlin, einen Vortrag über „Die. 


Charaktereigenſchaften des amerikani⸗ 
ſchen Volkes“ gehalten. Aus den in— 
tereſſanten und theilweiſe ſehr humor⸗ 
vollen, in ausgezeichneter deutſcher 


Sprache vorgetragenen Ausführungen 
geben wir Folgendes wieder: 

Das amerikaniſche Land iſt unge— 
euer groß. Sitte, Lebensart und 
Intereſſen ſind ſehr verſchieden. Die 
Nation iſt mit allen Beſtandtheilen 
der Völker Europas gemiſcht und 
kann daher noch nicht als vollendete 
Einheit bezeichnet werden. Es exi⸗ 
ſtirt aber ſchon ein amerikaniſcher 
Typus, dem ein gleiches Temperament 
und gemeinſame Lebensanſchauungen 
innewohnen. Unſere Landsleute ſind 
ſtets zu erkennen, wenn nicht ſchon 
an ihrem Aeußeren, ſo doch ſicher im 
perſönlichen Verkehr. Die Pſycholo⸗ 
gie dieſes Typus ſoll hier charakteri⸗ 
ſirt werden. 

Ein engliſcher Schriftſteller ſagte 
einmal, der Amerikaner ſei dabon 
durchdrungen, daß ſein Land alle an⸗ 
deren übertreffe und daß er bedauere, 
daß es nicht eine leitende Stellung in 
der Welt einnehme. Dieſe Thatſache 
bat ihren Grund in dem Starten Pa— 
triotismus unſerer Landsleute, den 
man, wenn überhaupt irgendwo, nur 
noch in Japan in gleicher Ausprägung 
mieberfindet. Wir ftefen in dem 
Ruf, daß mir nicht nur glauben, wir 
feien da3 größte Volf der Erbe, jon- 
dern daß mir bad auch offen befen- 
nen. Wenn da3 ber Fall ift, fo darf 
man nicht unaefagt laffen, daß unfere 


Gndlid; Die Wahrheit 
für KMlänner! 


Soeben erfhien ein beutihes Bud bolk golbe- 
ner Wahrheiten für nerbenihnade Männer, 
mweldes ben ficheren Weg zeigt aur Wiederge⸗ 
winnung ftroßender Kraft. Die darin empfod- 
lene Heilmetbode wird von hunderten von Llerz⸗ 
ten mit beitem Erfolge angewandt. 

Befondberd Nerven-Erfhöpfung, horzeiiige Er 
ſchlaffuna der Organe, Gedächtnißſchwäche Truüb⸗ 
—* ee, Ay} oder Schmerzen tm 

en, er e e, 1: 
Dhseh, 2 Bifenseiken: — —* Hoer 
Urin (bäufldk die wahre Urſache vebeimer 
Schwäche), Hodenleiden, Folaen iugendlicherVer⸗ 
irrungen, und aan⸗ beſonders Geſchlechtsſchwaͤche 
en Fälle, aründlih und bauernb 
a 5 


Neber Befer ber „Ubenbhoft”, welcher wirkliche 
Sellung wänfcht, follte diefe Offerte fofort auß- 
fänelden unb biöfelbe nebit feiner nenauen 
Übreffe an ben Berfaffer: „Di. ©. SH. Boberg, 
564 Wonbiward Wve,, Detroit, Mid,, einienden, 


fängerfapitäan Biscoe gefer bis 
| Bene Inf Miele, die zwar nicht 


Gerade rechtzeitig 


a es 


orgen 


bon früh bi3 fpät am Abend merden mir hunderte von Männern und 
jungen Männern ausftatten, die aus Erfahrung tmiffen, was dieſes 


große jährliche Greignip bedeutet — eine fpezielle Gelegenheit, die feinften Stoffe und 
die neueften Moden in Frühjahr-Anzügen und -Ueberziehern zu einer Erfparniß zu Taufen, mie 
fie fi) vor dem Ende der Saifon nicht mieber bieten wird, 
Mufter, Gewebe und Farbe ift darunter, von den einfachen eleganten Effekten bis zu den 
fefchen Yacona für junge Leute, eine fpezielle Auswahl zu jedem Preis von $LO aufwärts. 
Beſondere Aufmerkſamkeit lenken wir auf die ungewöhnliche Qualität zu 


SI SI 


Jedes einzelne neue Modell, 


und 825 


Beſondere Beachtung von Eltexn verdienen die extra, ſpe ziellen Partien von Oſter-Anzü— 
gen für Knaben, Größen aufwärts bis 16, die netteſten Frühjahr-Moden in blauer 


Serge und vielen anderen 
Beinkleider, zu 


Van Buren 
und 
Halsted Str. 


fancyg Muftern, gerade und Sinider- 


7 
—J 


CLOTHING ©O. 


gweiLäden 


52.95 und $4.95 


ED 
* 1] 9 


Milwaukee 
und 
Chicago Aves. 


Außerhalb des „Hohe Miethe‘‘ Biftrikts 
Offen Heute Abend und Samitag Abend bis 10:30 Uhr, 


zugemanberten Staat3bihrger fich fehr 
Ichnell in unfere Nerhältnifje einleben 
und ji) affimiliren. Dafür fprechen, 
wie Shnen befannt fein mird, die 
Briefe, die bon drüben nach hier ges 
langen. &o viel fteht feit, unfere 
Ausländer find die ausbrüdtlichiten 
Verehrer deffen, ma8 wir Amerifaniss 
mus nennen. 

Das Problem, da3 bon Amerila 
noch gelöft werden muß, ift die Schaf- 
fung einer Stammeseinheit. Die 
übereilte Zulaffjung des Neger3 zum 
Stimmreht nach dem Bürgerfriege 
wird als großer Fehler angejehen. 
Die Vorgänge auf Hamali lajlen er- 
fennen, daß ohne die Ausfhließungs- 
politit die Drientalen (Njtaten) den 
größten Theil der Einwohner alt= 
fornieng ausmachen milrden. Eine 
Haupteigenfchaft des Amerifantgmus 
it ein ftarker, Träftig ausgeprägter 
Optimismus. Daneben beftehen eine 
unbefiegbare Hoffnungsfreudigteit und 
ein niemal3 manfender Muth. Der 
Amerikaner glaubt inftinktiv, daß ein 
großer Theil Arbeit noch geleiftet mer» 
den wird. Er lebt ftet3 in ber froben 
Erwartung, dat das fommende Jahr 
beffer fein wird al3 da3 bergangene. 
Der Amerilaner denkt nicht an Miß> 
erfolge, er glaubt nur an Erfolge. 
Mikerfolge find dad Abnorme, ba 
Zufällig. Das Normale tft der 
Fortfehritt. Nede Stadt muß zum 
Beifpiel wachen. ft da3 nicht der 
Fall, fo wird ein Förberungscomite 
eingefeht, das feitjtellen muß, melche 
Gründe hindernd gewirkt haben. Wir 
miflen, daß die Welt und megen un 
feres allzu großen Optimismus au2« 
lat. Daraus refultirt für ung, daß 
die Welt meiß, daß e3 Ameritaner 


gibt. 

Am Uebrigen hat fich der Optimid- 
mus ſtets beſſer bewährt als der Peſ⸗ 
ſimismus. Der Peſſimismus ſchafft 
nichts Neues, er ſucht nur niederzu— 
reißen. Darum wollen wir mit die— 
fen Leuten Jeremiage nichts zu thun 
haben. Das Motto unſeres Geſchäfts— 
lebens lautet: „Hilf ſchieben und 
nörgle nicht!“ Der Amerikaner iſt 
auch redſeliger als die Bürger ande—⸗ 
rer Staaten. Die Redſeligkeit und 
der Patriotismus laſſen uns oft 
prahleriſch erſcheinen. Es iſt richtig, 


‚im Gebrauch der Superlative find 


mir fehr verfchmenderifh; aber mir 
haben häufig reht. Wir lieben e8 
fehr, und zu Gruppen, Parteien und 
Geſellſchaften zuſammenzuſchließen. 
Alle nehmen nach und nach einen po— 
litiſchen Charakter an. Die Leiden—⸗ 
ſchaft, zu einer ſolchen Geſellſchaft zu 
gehören, iſt ſo groß, daß wir von 
einer Vereinsmeierei ſprechen können. 

Charakteriſtiſch für den Amerikaner 
iſt ſein Gemüthszuſtand, den ich als 
„den Gemüthszuſtand der elaſtiſchen 
Perſpektive“ bezeichnen möchte. Dieſer 
Zuſtand äußert ſich in Nachſicht gegen 
lockeres Weſen, Nachſicht gegen Miß— 
bräuche und Humbug, Antipathie ge— 
gen Gemeinheit, Wohlgefallen an 
Vielſeitigkeit, Nachſicht gegen menſch⸗ 
liche Schwächen, Mangel an Ehr— 
furcht, Vorliebe für drolligen Humor. 
Wer unſere Zeitungen lieſt, wird häu— 
fig aus den tollen Streichen, die er 
zu leſen bekommt, falſche Schlüſſe zie- 
hen. Man hat uns unterſchätzt. Man 


Im unterirdiſchen Brüſſel 


Im alten Brüſſel — ſo berichtet 
ein Correſpondent aus der belgiſchen 
Hauptſtadt — in der „Unterſtadt“, 
wüthet die Hacke. Neue Straßen 
ſollen gebaut und ein Bahnhof mit⸗ 
ten in der Stadt eingelegt werden. 
Alte Häuschen aus der Spanierzeit 
ſtürzen. Uralte verſteckte Mauern 


kommen ſchämig zum Vorſchein, 
und vorher verborgene Bäume ſtrecken 
nun vor aller Augen die kahlen Aeſte 
in die regneriſche Luft. Abbruch— 
Unternehmer haben für wenige Zehn⸗ 
tauſende von Franken ganze Häuſer— 
reihen angekauft, die zum Tod ver— 
urtheilt ſind. Nachdenklich wanderte 
ich durch die Trümmerſtätten, wäh— 
rend die Regentropfen niederſickerten. 
Da kam ich — wie im Märchen — 
vor ein großes offenſtehendes Thor, 
und ich ging hinein und war im un⸗ 
terirdifchen Brüffel. 

Ein Labyrinth von hochgemölbten 
Gängen that fich auf. Weber mir fah 
ih, vor dem Eintreten, ein hohes 
Haus und die Sträuder eine Gar- 
ten3. Ich war direft unter dem Ho— 
tel der Frau Erpera, der Mutter 
des Univerfitätäreftors. Diefed Haus 
— eined der menigen, die ihr ehriwilr- 
diges Ausſehen aus dem 18. Jahr⸗ 
hundert in alter Vornehmheit be— 
wahrt haben — war auf Geheiß der 
öſterreichiſchen Regierung von dem 
adligen Propſt der Abtei Grimberg— 
hen als Stadtpalais gebaut worden. 
Die ganze „Place Royal" und ein 
Theil der „Rue Royal”, ift auf die- 
fen gewaltigen Säulengängen aufge- 
baut, Urfprünglih ftand an Diefer 
Stelle der 1731 abgebrannte Balaft 
der Herzöge von Burgund. Maria 
Therefia und ihr Generalgouverneur 
Prinz Karl von Lothringen hatten 
den Plan gefaßt, hier ein neues höfi— 
ſches, architektoniſch einheitliches 
Viertel entſtehen zu laſſen. 

Die Ausrüſtung des Plans war 
einfach. Die Pröpſte und Aebte der 
reichen Klöſter und Abteien des Lan— 
des waren Mitglieder der General⸗ 
ſtände. Die öſterreichiſche Regierung 
zwang nun jedes Kloſter, das Stadt⸗ 
reſidenzſchloß ſeines Priors hier in 
dieſe Straße zu ſetzen. So entſtan—⸗ 
den in der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts in dem klaſſiziſtiſchen, 
allerdings etwas öden, aber in ſei— 
ner Harmonie wirkſamen Stil des 
Architekten Guimard die Paläſte der 
„Rue Royale”, und die heutigen, ala 
Minifterhotel3 verwandten Gebäu- 
de, die den königlichen Park einrah— 
men. 

Auf diefe riefenhaften Tunnelbau- 
ten, die jene Straßenzüge fo theuer 
machten, mögen die Klöfter, die die 
Koften aufbringen mußten, meibdlich 
gefchimpft haben. Nun hat neuer- 
dings der Architekt Caluwaers die 
unterir diſchen Gänge im Auftrag des 
Vereins „Alt-Brüſſel“ durchforſcht, 
und eingemauert zwiſchen den Gewöl— 
ben aus der Zeit Guimards hat er 
die Krypta der Kapelle Karls V. 
wieder aufgefunden, die einſt zum 
Palaſt der Herzöge von Brabant ge— 
hörte. Die alten Pfeiler wurden 


hat uns Böfes nachgeſagt, weil man aufgedeckt und die Spuren der zuge— 


unſere Volkspſychologie nicht erkannt 
hat. Wenn wir einen Verluſt gehabt 
haben, ſo denken wir, daß wir es 
nicht anders verdient haben. Hat uns 
eine Wahl enttäuſcht, ſo hoffen wir 
auf beſſere Zeiten. Nichts verbannt 
einen Politiker ſicherer in's Privat⸗ 
leben, als Aerger über eine Nieder⸗ 
lage. 
— — — — 


— Ausgleich. — Meine Tochter 
wird 600000 Mark mitbekommen! — 
Das paßt ja gut, meine Gläubiger be 
fommen ebenjoviel! 


— Berftreut — Junge Wittwe: Mein 
Mann tft fhon nach einjähriger Ehe 
geftorben. — Profeffjor: Das mar 


‚mit nei von {hm, Cie fo fr au eos 
ee — 


mauerten Fenſter vom verdeckenden 
Mörtel befreit. Die Forſchungen im 
unterirdiſchen Brüſſel werden nun 
weiter fortgeſetzt. Und in dieſen ewig 
dunklen Gängen ſtößt man auf den 
Unterbau des Saales der General—⸗ 
ſtände, in dem Karl V. abdankte; 
man findet die Grundmauern des 
Palaſtes der Erzherzogin Iſabella 
aus der Zeit Rubens' wieder — es 
iſt ein Stück wichtiger Geſchichte des 
Landes, dad in dieſen Katakomben 
ſchlummert. 


— Moderner Bettler. — Aviatiker: 
„Was wollen Sie?“ — Bettler: „J 
thät halt ſchön bitten, ob S nicht ei⸗ 
nen abgelegten ⸗Flugapparat hätten.“ 


— r — — — — —— ,—,—m — ——— — ki 
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Frühjuhl-Moöden feinen Schuhen für Alern 


Deder fich gut Eleidende Mann oder Dame foltte für Dftern gute 


Schuhe Haben. 


Wir fündigen hiermit an, da wir das nenefte und 


fafhionabelfte Schuhzeng für Frühjahr 1910 zeigen, und wir laden Euch 
ein, unſeren Laden zu beſuchen und die guten Qualitäten und ſehr 
wohlfeilen Preiſe in Augenſchein zu nehmen. 


BE Speziell für Samjtag! Wr 


Wir geben am Samitag nur big 1 Uhr Doppelte FiſhStamps, um unſere Kun⸗ 
ben zu veranlaffen früh zu fommen, um dasNachmittags-Gedränge zu vermciden. 


Patent Colt Hnöpffchuhe fir Män- 
ner, hohe Arch Spike, feiner Gejells 
ſchaftsſchuhe gr junge 3 
Zeute, fpegiel.::.::::: 8 
Patent Colt⸗Schuhe für die Konfir⸗ 
mation, viele Facons, Blucher oder 


+ 


IT 


Konfirmationa = Schuhe 

Damen — Colt, mit Tu 
bertheil, ſpegie © 

für 5 52.50 

Patent Colt Schuhe für Damen, zum 
Snöpfen, mit Tuch-Obertheil, hoher 


Abſatz, kurzer Vamp, — BD 
handgedrehte Sohlen, ſpeg 53.90 
Patent Colt Orfords für Damen, mit 
Zuch-Obertbeil, hoher t7 2 9 
Miltär-Abfab, für: .... 5 % N 


für — 


Für die ganze Familie: Wunderhoſſe. — Wir garantiren Wunderhoſe 
Ei oa zu tragen, ohne daß Zehe, Sohle od. Ferje ausgebefjert zug 90f 
werden braudjen, od. ihr erhaltet neue Strümpfe frei— Schachtel, s1.00 


KOUPON 


Bringt dbiefen 
Pr und Ahr 


t 55.00 
werth © & ©. 
Grüne Stamps 
init jedem $2.00 
oder mehr betra- 
genden Ein kauf 

ch zu der 


zuſätzli 
gewöhnl. —A 


Garber & 


firmationsſchuhen 


Die leitenden Schuh-Händler der Nordſeite. 


Günſtiges Urtheil. 


Von beſonderem Intereſſe für 
Deutſche iſt ein japaniſches Urtheil 
über das Schutzgebiet Kiautſchou 
und den deutſchen Kaufmann, das 
der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ in einer 
Ueberſetzung aus der in Tokio er— 
ſcheinenden Zeitung „Djidji Schim— 
po“ bringt. Das Blatt ſchreibt: 

Der Werth der Colonie Kiaut-⸗ 
ſchou beſteht darin, daß ſie ein Mit— 
telpunkt für den deutſchen Handel 
in China iſt, gleichwie Hongkong und 
Singapur dem engliſchen Handel mit 
den anliegenden Gebieten dienen. 
Demgemäß ſollten auch Unterneh— 
mungen, die man an ſolchen Plätzen 
ins Leben ruft, nicht der Colonie 
als ſolcher dienen, ſondern ſie ſollten 
dazu beitragen, daß die Erzeugniſſe 
der Umgegend ſich an den Plätzen 
ſammeln und daß dieſe auch wieder 
als Stapelplatz für die Vertheilung 
der heimiſchen Erzeugniſſe an die 
umliegenden Gebiete dienen. Von die— 
ſem Standpunkte aus betrachtet, ſind 
die Unternehmungen Deutſchlands in 
Kiautſchou kein Fehlſchlag. Seit dem 
Abſchluß des Pachtvertrages hat ſich 
die Ein- und Ausfuhr Tſingtaus 
ſtändig vermehrt, ſo daß der dortige 
Handel nun einen Werth von mehr 
als hundert Millionen Mark im 
Jahre hat. Es ſei nicht abzuſehen, 
wie ſich dieſe Verhältniſſe in Zukunft 
noch geſtalten werden. Kiautſchou 
iſt aber nicht nur für die Ein- und 
Ausfuhr das Thor Schantungs, ſon⸗ 
dern es iſt auch der Platz, über den, 
nach den Erklärungen der maßge— 
benden Perſönlichkeiten im Parla— 
ment, die deutſche Cultur nach ganz 
China eingeführt wird. Dort iſt der 
Hafen ausgebaut, dort iſt eine Uni⸗ 
verſität errichtet, und für den Bahn⸗ 
bau und den Bergbaubetrieb haben 
ſich große Syndikate gebildet. Die 
Deutſchen bethätigen ihre bekannte 
Thatkraft und ihren Fleiß vornehm⸗ 
lich auf dem Gebiete des —** 
In jugendlichem Alter ziehen ſie, 
ohne von ihren großen Plänen viel 
Redens zu machen, und mit nur ge⸗ 
ringer Vorbildung nach London und 
anderen Mittelpunkten des Welthan⸗ 
dels, wo ſie als Handlungsdiener, die 
keine Arbeit ſcheuen, in Geſchäfte 
eintreten und bier den Grund zu th. 
ter umfaffenden — chen 
Ausbildung legen. Daß ſie im Han⸗ 


(Wir ſind die alleinigen Agenten.) 
Offen Freitag bis 10 Uhr Abends. 


Konfirmations:Schuhe 
für Rinder 


Unfere bollftändige Austellung bon Kon 

für Kinder, in 

neueften Facons und Lederſorten, entzückt 
alle Beſucher unſeres Ladens. 


————— —— 
KOUPON 


Brinst diefen 
Koupon und Ahr 
erhaltet $5.00 
wth. Fiſh Stamps 
mit jedem 82.00 
oder mehr betra— 
genden Einkauf 
zuſätzlich zu der 
gewöhnlichen An—⸗ 
zahl. 


allen 


Futransky 
634 NORTH AVE,. 


del üiber See bald eine überragende 
Stellung einnehmen merben, braucht 
man nicht erft der Welt zu verkündi— 
gen. Yapan neidet den Deutfchen ihre 
Erfolge feinegmegd, im Gegentheil 
wird das Aufblühen Ifingtaus au 
andern Ländern, und damit Xapan 
zum Nuten gereichen. Das foll nicht 
bergefien werden, und die japanischen 
Kaufleute jollen fih in SKiautfchou 
nicht mie in Schanghai und anderen 
Pläten durch die Angehörigen ande- 
rer Völker ins Hintertreffen drängen 
laſſen. 

Der Artikel gibt neben der rück— 
haltloſen Anerkennung der deutſchen 
colonialen Thätigkeit in Oſtaſien 
Zeugniß davon, daß auch die Japa— 
ner in Kiautſchou lediglich das deut— 
ſche Handels- und Culturcentrum im 
Fernen Oſten erblicken. 

—)+ 0 —— 


— Hieb. — Alte Yungfer (beim 
Diner zu einem Herrn): „Brofit! Ein 
guter Zrunf macht wieder jung!” — 
Herr: „Na, da trinfen Gie nur redji 
fleißig!“ 

— Töchterreihe Familte.— Warum 
haben denn die Strampelß immer bie 
Fahne auf ihrem Haufe aufgezogen ?— 
Na, die fahnden auf einen Schwie— 
gerjohn! 

— Der Schmerz fommt nad. — 
Mas, fünf Mark verlangen Sie für 
da3 Ausziehen eines Zahnes! Und da 
fagen Sie no: „Hier werden fehmerz: 
lo3 Zähne gezogen!“ 

— Malice. — Frau: „Haft Du nicht 
feiner Zeit, al$ Du Did um meine 
Hand bewarbft, verfprochen, alle meine 
Bedürfnifje zu beftreiten!-— Mann: 
„Allerdings.“ trau: „Nun, ic 
brauche jeßt ein neues Geidentleid!"— 
Mann: „Das beftreite ich}“ 


ever Mann Tann fidh 
ſelbſt kuriren. 


entnerbt, 


Bei Lorenz’ Electro-Boby-Battery 


eilt wieder ber und Bmut auf. 

3 madt Iränner gefund, Kl 

’ ch, Weigig, 

lraf 

männlich. Rath und Prob wiert alle 
Schwägen, Necöfikdt, it MRog 

leiden, Baricocele und ibpri 

an 


ereng ruf & 


e 
umatig 
r 





SeanGorn«ß 


Doppelte Stamps 
bei allen Einfäufen bis 
12 Nhr Mittags, 
nachher einfache Stamp3 


Gefel diefe Ankündigung! heilt die erfreuliche Nachricht Euren Freunden mil 


Der Grohe Laden wird Männer für Oftern ausstatten mit hHübfhen neuen 
S20 und 822 Frühjahr: Anzgügen, WMeberziehern und Gravencttes zu S15 


Morgen tft der legte Tag des Challenge-Verlaufes, und e3 wird ein Furore abjegen in unferem SKleider-De> 
partement, jobald die Erfttommenden die Werthe zu Geficht befommen, welche wir offeriren in Frühjahr-Anzügen, 


mn m a Der. nn 


Lokalbericht. 


Bankerotterklaͤrungen. 


um Entlaſtung von ihren Verbindlichtelten 
ſuden in Diftriltsgeriät nad: 

ent Hurt, 558 Part Une. — Verbindliche 
en Vo Beitände, $241.29. 
Glarence ®. pre, 392] Canal Str. — Verbind« 
lichleiten, 8513.25; Veftände, $294. 

Harıy M. Miller, 0 u 
dindlichkeiten, $8281.74 eftände 5 
—8 Fri ih, Kaufnann — Berbindlichkeiten, 
4464.75; Beitände, $804.18. 

— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Dine gegen Mortris Litwec, grauſame Behand⸗ 
lung; William U. gegen er Service, — 
Pertha gegen George Mullntı Verlafjen; 
gegen Anto \ 8, Berlatien; William B. ges 
gen Auna Hat graufame Behandlung; Rowena 
genen Se orge % "Audion, Berlajien; Williem P. 
gegen Marie Delancy, Ehebruh; Roje gegen, Lam: 
rence ©: anger, Xrunfjuht; Ruth gegen Hyman 
(5; grauiame Beban dlung; Gecilie gegen Garl 

gbert, Zrunfjuht; Hattie gegen Samuel Parady, 
Vrie lien; Nadel gegen James Callahan, Trunk⸗ 
ſucht; Glizabeth gegen George NR. Torsley, Ders 
lajıen Deta gegen Martin G. Temps, graujanıe 
Bean Dun 6; 
brud; Etta gegen Hymen fFeingood, graufame Bes 
handlung. 


— Ber⸗ 


— re— r ——— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


rundeigenthums⸗Uebertragungen in 

— — $1000° und darüber warden amt 

lih eingetragen: 

Serington Etr., 78 %. weftl. 
Süpiront, 5 bei 14; €. 
Met, 81800. 

Douglas Blod., 
front, 48 bei 1; 


von ©. 48, Une, 
Hoogitra an Bertha 


Südoftede men Ave., Nord⸗ 
F — 


Dorn an Morris 

und Jörael RR ER, « 
18. Etr., 355 F. oſtl. von Centre Abe., 
24 ‚bei 124; St canf Kruz an Joſeph Menpel, $11,500 
, öftl, von Solon Str., Rordfront, 
E. Oeißler an Asrael Choldento, 


mweftl, von Jefferſon, Sud⸗ 
35 bei M; Mpolph Cohen an Morris 
SM. 


l Anve., Weltftont, 25 bei 125, uns 
* —— M. Ladon an Nathan 
„8390. 


Sourt, 213 $. nördl. von Ogben Üpe., Oft 

ont, 95 bei Ds, B. Bintert an Gertbe Vanders 

Diom N. omg. fühl. von 27. Er, Met 
Ridgewapn Ape., ! on 

— 34 bei 124; 8. Xomajet an Rofei Rede 


ladet, 82140. 
* en 9. & 6. North Shore Apd., Lot 1. Henry 
Gentih an William Goaebreb ht 3750. 

u iftwortb Ave., 169 8. öftl. von Alpland Ave. 
Südfr., 50 bdei 10 John 8. —J an Albert 
C. C. Timm, 84500. 

Morie MenNordweſt-⸗Ecke Perry Str., Sudfrt., 
115 bei 171, Albert €. €. Timm an Yohn 
Hertmann, $18,500 

Nortb Shore en Nordiveft: Ede Lakewood, Sud⸗ 
front, 75 bei 139, S. Baumann an Undrem Dapis 
auift, > 

ah ant Arc. 107 8. fübl, von Gummerbale Ave., 

Weitfe., 50. bei 1255, Mary €. Zird und ihr Gatte 
ber Pird an William Verhalten, $4000. 

Aiblar Ar Ade., Eüpdoft:Ede Verwyn Sir., Weſtfr— 
75 bei 15, M. 9. SHoey an Oak Street Ewedifh 
Miifion, BR. 
farf Etr., 3 5. füpl. von Gummerbale pe, 
Meitfr., 25 bei 125, William Verhalen an Robert 
J. Bird, 82500. 

Evanſton Ade., 155 &. nördl. 
Ditfr., 9 —— Allen C. 
C. Thiel, 81650. 

Euelid ie 216 %. nördl. von Granville pe, 
Sitir., 40 bei 1%, &. U. Goodrih an Reinhold 

ion, 81800. 
Ave, 192 %. well. von LVeapitt Gtr., 
‚33 1:3 bei 194, Veter Ries an Robert M. 


127 $&. weil. von Pauline Gtr., 
. Weber an Unnie 


von Esanfton pe, Rs 
M. Power an Carrie 3. 


8 - 
24 » 2; 8. 


—* weil Str., 50 8. 


von Balmoral pe., 
Renberg an Mathias 


air 
Gronpille Üve,, 
Eüpdfr., 30 bei 155, ©. 
Wood Ane., 661 %. weit. 
Ftoat. 40 bei 131, &. 
Lincoln Ade., 326 %. füböfl. von *— Ave., 
Südweſtfr. Bubei 18, Edward J. Walſh an 
Lincoln Ave., 301 F. ſfüdoſtl. von Belmont Avbe. 
Eidweitfr., 5 bei 125, 25, Mary Anne Walih 
Norwood Ave. 131 F. öſtl. 
Nordir., 0 bei 123, R. €. Rnauer an nnie 
Racine Anr., 222 8%. nördl. von Wapeland Ade., 
Ditfr., 30 bei 198, Rev. 
Dodens Gubdivifion, Lot 248, Blod 6 und 7, Yohn 
Manz ar Caroline Kaufmann, 85000. 
Boulevard, Weftfr., 25 bei 125, Sarah O'Brien 
en Batrid D’Brien, $1500. 
Eüptwelttr., 376 bei 195, M. Hith an George U 
Sriih, 81300, 
öftl. von Lincoln Gtr., Eds 
front, 25 bei 1%, €. 
Winthrod Ave. 20 8. nördl. von Brun Mat, 
Weitfr., 50 bei 159, Minnie DO. Smpthe an Rellie 
Winthrop — 150 
Ditfr., 3 1-3 bei 141, Thomas Conven an Maud 
Voprt Place, 31 8. Öftl. von Elarf Etr., Norbfr., 
* — 191 8. öftl. von Glarf GStr., Norbfe., 
ei 120, Louis Wille an Georgienna Redid, 
Elibfr., 2 bei 125, Alfred G. Sarrifon an Wm. 
Krek, $16,500. 
—— Nor doſt⸗ Ede Schubert Ade. Weſtfr. 
. BR. don Rn 50. Une, d⸗ 
"und anderes 8 


La Motte, 50. 
Dentling, 6100. 
Glare €. Rieman, 810,250. 
an Clara €. Nieman, 810,50 
bon Southport Yipe,, 
Wiehman, 8000. 
A. Gtanat an John Das 
vine, zid o 
r. Navbenswood Park, 241 F. ſüdi. von Irving Vark 
ſttidage Ade, F. nordweſtl. von Wayne Ave., 
Barner Ave., 156 F. 
O. Lindſtrom an Anna Boed⸗ 
mann, $2650. 
DO. Blansland, 8750. 
. nördl. von Lelaind pe, 
Sume, $17,200. 
ZA bei 120, Louis Wille an William Zaberiamp. 
2 
UArmitage Abe, S. ſtl. von Lawndale Ave., 
2 bei 15 — Dombrowsfi an Gtanislaim 
Grundeigen 
gengbiim an John O’augblin, | 


Söhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
getragen: 


0,0 
Tt uſt Seed — Das ſelbe Grundeigenthum, 


Weſt Madiſon Et. 


Richard | 


Frank gegen Wilhelmine Bruel, Ches | 


Südfront, | 


n, 82200. 
El Sörinofield Üpe., swifhen 21. und 92, Str, Of 


$3500. 
.Gongreß 'Etr., 


Ueberziehern und Cravenettes für Männer zu $15. Wir fordern bedingungslos alle Konkurrenten, 


auch Euch, 


oder irgend Jemanden auf, zu beweiſen, ob ſolche Werthe jemals in Chicago oder ſonſtwo offerirt worden ſind.— 


Sie finden nicht ihres Gleichen. 


Dritter Floor. 


Die Ueberzieher ſind von Cheviots, Tweeds und Vieunas, hübſch geſchneldert und aus⸗ 
geftattet. $20 und 822 Kleidungs ſtücke für 3 15. 


Die Anzuge ſind in allen neueſten Styles in Cheviots, Tweeds, fanch Worſteds, 


Caſſimeres und ſchlichten marineblauen 


Serges. Alle Größen von 34 bis 48 und 


wir haben paſſende für korpulente Männer, dunne Männer, kleine Männer, große 
Männer — Männer von jeder Statur, von jedem Geſchmack. — Die neueſten 
Schattirungen von Pearl, grau, Shadow Streifen und fancy Geweben, Abſolut 
handgeſchneiderte Kleidungsſtücke, viele davon ſind mit Seide gefüttert 


Feine Tuxedo, Prinz Albert und Full 
Dreß Anzüge für Männer und junge Män⸗ 
ner — feine ſchwarze Vicunas, Venetians 


Amportirte Worfted Männer-Anzüge — 
NRöde haben den 


Größen 34 bi8 46 einfchl.; 
neuen engliichen Effelt, fang, siemlich forms 
pafjend. Hofen in extremen Pegtop oder fons 
fervative Modelle. — Die Echmeider vers 
fangen $40 und $45 und geben 

Euch nit befjere Kleidungsititde 25 


wie dieje zu 


Halt! Leiet! 


und importirte Rep Eloths; gan feibe 2 
e. 


925 


300,000 75c Bhonograph 10:30llige 
Disc Necords zu 19e 


terte, feinfte leidungs 
In der beſten 
— Ein prächtiges 
zu 


—— 
eiſe geſchneidert. 


Etwas Aehnliches iſt noch niemals dageweſen! 


Dieſe Rekords ſind in den Markt gebracht unter der Garantie nicht 
unter 75c verfauft zu werden — Ihr findet das bindende Uebereinkom⸗ 
men auf jedem Rekord. Die Koften der Herftellung waren fo enorme, 
daß jegt feine mehr gemacht werden, denn fie fonnten nicht hergeftellt 


werden, um mit einem Profit für 75c verfauft zu werden, und ba$ 
N ganze Lager des Fabrifanten wurde an die Siegel Läden verkauft! 


An zus einer Dis- a hine anzubringen. Sind id unzerbrechlich. 


Alle Sorten der feinſten Titel. Spes. Nadeln an jeden Käufer. 

Orchefter-Stüde, Opern-Stüde, firchliche und Haffishe Sadhen, Ordhener- und Deferiptive-Selektionen, Walzer, Xylo- 
phone-Seftionen, Piccolo-Solos, Whiftling-Solos, Banjo » Solos, Cornet-Solo8 und „Quette, Mandolin = Solos, 

—8 Lieder, patriotiſche Rezitationen, Neger-Lieder, Vokal-Solos, Duette, Trios, Quartette, Minftrels, Sex» 
tette, Vortrag⸗Records, Vaudeville-Stücke, komiſche Rezitationen und komiſche Erzählungen. 


Für einen niedrigen Preis konnt Ihr Euch viel Unterhaltung verſchaffen, hochfeine 7Tbc Records für 10. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigenthums⸗Uebertragungen in der 


Folgende = 


109. Blace, 187 %. weil. von State Etr., Güb- 


front, 25 bei 124; N. Spenjon an James Ban 


eyl, $1200. 

* Aben 210 F. ſudl. von 117. Str., Oftfront, 
25 bei 1%; Chas. Sons u. And. an Herman | 
St. Laurent, $1150. 

Nrn. 786 und 788 Milwautee Ave., Norboftiront, 
50 bei 120, und Gebäude, me Chicago Wine, 
und Carpenter Str.; Gharlotte 9. Wolter, Dous 
glafton, N. 9; Keffie Hutdinion, New Port 
Kity, an Abrabam Bernſiein und Henty Wolf, 


5 Jahre, 
Abraham Bernftein und Henry Wolf 


Peabody, 825,000. 
Vehdofade S. 48. Une, Rords 
durch 


5 Prozent; 
u. Auguftus S 


front, 48 bei 164; Mary McGarty u. And,., 
Dt, in Ch., an Herbert N. Noje, $23,38. 

Hart iſon Sir. Su doſtecke Weſtern Une,, Nordfront, 
48 bei a 8. Sulli⸗ 
von 4,00 

Weit on Str., 300 &. öftl. von Halfte, Südfrent, 
116 bei 336, zurüdreichend big Mather Str. ; Win. 
Kent, Kentfield, Cal., an %. G. Pennover &o,, 

31,2 


305 von Humboldt 
25 F 125; Henry S. Wilcox 


81800. 
Nor doſt⸗ 


Veidler an JIſabelle M. 


Maplewoov Ave., nördl. 
Blod., Weitfront, 
on Mary Echlueti, 

Miltauter Ave., Sübdoftede Sacramento, 
front, 175 Fuß durch bis Sacramento; Seaverns 
Glevator Co. an Elias B. Palmer, 84500. 

Nice Str., 144 F. dftl. von Hoyne Une, Siüpfront, 
24 bei 195; Mary A. Emith an Anton Yurts 
maus, $% 

Nice Str., öftl. 
Bi —* P2; Gus. J. 

trau 

Fairfield Ane., 225 %. füpl. von North Ave., ne 
front, 25 bei 185; U. M. Allwood an Hannah 


lien, Eu. | 

Haddon live, 50 F. ar don Waſhtenaw, Nords 
front, 25 bei 190; M. ©. Pregel an Mofes Yas 
cobjon, $1500 

Nodwell Etr., 350 8. füdl. don Aomwa, Meftfront, 
95 bei 5: U. Stayer an Mary G. Curtis, $6500. 

Salifornia ADe., Südoftede — Dehlont 

i 


| 

1: 

\ 

> bei 185; M. Didey an Emma Miller, « 
Part Abe, 28 * nördl. von Madijon Etr., m. 
front, 37% bei 178; Satherine Q. Aohnion und 


120 8. bon Qeyıe Une, Norbs 


Glop an Elizabeth 


—— —3 don Omaha, Nebr., an Emma 
S. Ullerich, 8615 
Franciſsco Xbe., 136 5 nördl, von 25. Str., Oft 
—— % bei 1%; Saterina Bilim an Gtanislam 
artacy, $5875. 
Bulton Str., 153 $. BR. von 
front, 18.10 bei 150 u. a. Grunbeigenthum; 
ben bon Belle W. EGpencer an UAbram 


400. 
Be. Ki 12 Pi von N. G., gs t, 
u bei 1%; Imo Clark an Carrie €. 


land, 82000. 
Samlin Ave., er $. fübl. von 97. Str., Oftftont, 
5, Seftat an Fran? Stroner, 82375 
Sarding Ape., a’, mar von Yoma Str., Oft« 
87% bei 1 Rodag an Lena Er 


Dee Str., nn weſtl. von Loomis, Nord 
bei 111; "Gecelia O’Connell und Gatte, 2 
M., an Dominit Corrado, $l 
Kolt Str., 395 $. nördbl. bon Divifton, Oftfemt, 
9% bei 110; rrederid W. George an Antoni Eene 
dromsfi, $3000. 


Aowa Str., —— Waſhtenaw Ave., — 
536 bei 61; 83. GE. Baggeien an Harıy B. Wil⸗ 


liams, 2250. 

Safe Str., 111 . BAT. von R. 49. Ave. Sadfront, 
25 bei 193; &. 9. Weideder an KRatterine Wei Beir 
deder, $2000. 

Botondale Ane., 


ancis co Ave., Sud⸗ 
Er⸗ 
Slmen, 


und⸗ 


32 bei 125; 


It 


45 . nörbl._von 26. 


5 —* George W. Hil an te &. 


Kroupa, $2 
Main Etr., u 
Eüdfront, 4 bei 17; MWillam 8. Wells en Elis 
sabetb Yurns, 81700 
Ontiey u. awiihen 18. und u un Oftfeont, 


front, 
t. von Campbell Ave, 


25 bei M. Lifton an Hohn Lifton, 

VPoto mac oe. 75 F. dftl. von — — "Eds 
front, 35 bei 1%; €. M. Nelfon an Charles 3. 
Sanjen, 

Sarramento Ave, Güdiweltede 


Shubert, Oftfeont, 
* bei 1203 Frank C. Lund an Andrew Bruns 


—— 5 bel 120; John Kralovee an John Thom⸗ 

«blend Blod., 268 %. fübl, von Boll St, ® 

4 bei 185; Henry Cohen an voſchi 
Dubsty, 85900. 

pers Ute, 30 8. 
—— 2 bei 
bows la 


front, 


füdl. von Ringe Str., Ofts 
125; g' Bioomeuik. an sohn wisye 
174 %. Bftl. von Redyie Une, Sud⸗ 
est A bei 1%; &. Windelihaefer an red, 


Damon, $4100. 
— Etr., 214 8. füdl. von _XTeplor, Ofifeent, 
3 a 109: Mofes Salt an Pasquale Rotunns 


$8000. 

abifen "er, 25 $. dl. von &. 48. Une, Eid» 
front, 35 bei * Willtam P. Bhatriſon an Wil. 
liam J. Srueger — 

Mapletvood Mpe., 126 $. fübl. don Sulton Gtr., 
Oftfront, 24 bet 8: ®. Reiling m Adolph ©. 
Moefenberg, . 

Monroe Str., 54 #. meitll, von Springfield Mpe., 
u 221 bei 121; Lambert Tree an John 

Lyons, 811.80. 

od Str., 144 %. fl. von Moben, Sühftont, 4 

bei 121; Aulie aly u. And. an Kohn De Frank, 


4. 
St Ste. 48 %. dftl. von Eiigabeth, Süpfeont, 24 
J. 6. Jenſen on Bartolomeo Faln⸗ 


En d., 82000. 
Walr Ane., 210 %. nörbl. den Madtfon Str. > 
front, 50 bei 178; Yacob Kofert an und 


Abram, $12,000. 
Warten Ane,, 116 $. ** von Kedzie. 29 
Scott an Edward 2 


Bubei 168; Michsel C 

tens, 810,000. 
WB. Adams: Str., Südmeftede Soman Ape., Norte 
en 140 bei #00 Erben von Peter Fahıney an 
©. 41. „le Gear 124 8. nörbl, von 14. Str, Ofts 
—— ei 185; J. Gvbs an Thomas 22 


Grenken Str., 141 $&._öft. * 82.4 
ont, 25 hei 195; ne 2 — —* * 


— — — 
u Bingeaß — 


22 * 33 | ae 10; gar 


IN. 46. 


Der GrundeigenthHumsmarft. 


Folgende an im 
der Höhe bon $1000 und darüber murden amts 
lid eingetragen: 


Bernard Str., 62 %. nörbl, von Gunnpfide Ave., 
Dftfe., 371% bei 125, €. F. Wallbaum an Goles 
man 8. Primrofe, 34800. 

Ave, 2 %. fünl. von Cornelia Mpe., 

eMitfr., 50 bei 126, ®. M. Franklin an Arthur 


Ritter, $2200. 

Irving Park Blod., Nordoſt-Ecke Syracuſe Ave., 
Süpdfr., 461% bei 19, ©. 8. Lueder an Simon 
Rasmuffen, $3000. 

Latorence Avde., Nordoft:Cde N. 50. Ave., Südfr., 

134 bei 124, Martin Papanet an John Malina, 


$1200. 
Diilmwautee — 7 F. ſuüdöſtl. von Sunnyſide Ave., 
Marcinkowski an John 


Nor doſtfr., 125, ©. 
8. Even, $1500. 

Nidgeway "Ai, 166 —5* nördl. von Fullerton Ave., 
Sitir,, 25 bei 125, W. €. Brieble an George W. 
Statt, — 

Selwyn Ave. ER norböftl. von Andia_ Str., 
Süpdoftfr., 75 Pr 125 . Ent an Urthur W. Dis 
dinfon, 8230. 

Tripp Ane., 75 F. ar von Gortland Etr., Oftfe., 
25 bei 185, 5. €. Ienfen an Alfred U. Elblon, 


53000. 

Chicago Ape., 71 %. meftl. von Gab Gtr., Eüdfr., 
57 bei 114, Leon Weil an Charlotte Garlyle, 
$16,000. 

Mobait Str., 34 %. nördl. 


bon Elpbourn Ave. 

Weltfr., 25 bei 127, €. $. Groß u, U. an Xamed 
Krucet, $3000. eu. 
d 


* Str, 108 8 von — Str., Oſtft., 
Arnoid cn onaz Mauf, 

u Str., 137 %. nördl. von =. Str., Oftfe., 
24 bei 100, Ieremiah F. MeCarthy an an Swi⸗ 
dersti, 1460. 

Deetdorn Ste. 147 F. ſüdl. von 21. Str. Oſtfr., 
25 bei (6, Libbie P. Hardy an Carolus Ku Mes: 

Dftfe., 16 223 bei 16414, Upollos 


nil, 87000. 

3226 Rhodes Ane., 

D. Foote an Mary %. Ban Roorhis, 

Prairie Ave, 134 %. fldl._don 24. Etr., Wellfr., 
55 bei 1%, Mdaline E. Emerjon und y a 
Ralph Emerfon an Wiliem A. Hahnes 

251-256 Wet 8. Str., Elidfr., 50 bei 156; le 
rander Str., Nr. 257, Nordfr., 25 bei 67, John 

Wallace an Calogera Luzzo Perniciaro, 

PD Nlace, 213 5. dftl. von Prairie Ane,, Epfr., 

* bei 125, Mrs. Maude Hume an Thomas Con⸗ 


88000. 
—— Ave., *24 füdl. von 9. Etr., W 
front, 5 bei Be Rt. Batta an Quigi Cave h, 


89500. 

47446 Wabafh Une, 41a bei 100, 39 nördl, 
bon Gldredge Court, Alonzo Millard Rhodes an 
Sarah frrances Gomies Steward, Alfred Cowles 
und Wm. Hutchinſon Cowles, 865 

Wabaſh Ave., Südoſt-Ecke 81. — Weſtft. 
bei 191, Rachlah von Charles $. Tabor an N 
lad Cobb Eoleman, $60,000. 

Dasfelde Grundftüd, Truft Deed, 5 abe 0% toy., 
Siias on Soleman an Does Greenebaum, 


825,00 
— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


174 —— Str. 2⸗ſtock. Backſtein⸗ Umbau; Meſo 
ſenger B 


108 

1516 40. Court, Zeftöd, Badftein MFlatgebäude; K. 

Eu a hey 
7 atpenter Be; n 
gebäude; Harry Breelzt, en. 

5252 ©. Erul ding Une., Iheeftöl, GeamelBohns 
haus; S. Merfonett, $1000. 

&. Eprin field Fr wa Bacſteln · Cot⸗ 

tage; James Priban, cn 

5 —— & n Babens 
un atgebäu — a 

sy R 
bäude; — oo 

8910 Commercial Ane., Beftöd. Back 
—35 — Auguft Jocobi, dio doo 

158 R dl, Sourt, 3-Höd. Badftein Wrietgehkude; 


parefus, 85000. 
Hr. Etr., 2sftöl. Valftein-Mefldeng; George 
impfon 
Ki 1-ftöd. Srametefldg; %. & 
Ham Donahue, $1 
12% ©. 42. Court, Isftöd. frame Blatgedände; 
ki S. Morgan Str., 2-ftöd. Badftein-Reftbem; 
Willi losth, Sooo. 
J Ave. 2⸗ſtöd. Badftein Flatge⸗ 
3518_N. Seelen Une., 1-fiöl. Frame⸗ Anbau; 83. 
Kebberich, 3200. 
2:ftöd. Badftein Mlatges 


2500. 
2114 Die Mc, 1 
5 — Road, 1rfiöt. Piafter Garage Mille 
mi: Mafen, $1600. 
Watſon 
2810 Rabin —— —— Frame Flatgebdude; 
bäude; Olof Olſon, $6000. 
1440-42 Byron Str., 


awei 
u: Kohn Bidford, 212,000. 
15%6 N. 41, Court, Seftöd. Badftein Mlatgebäube; 
K. ESparefus, 85000. 
7242 ©. Doroan, Str., 2ftöd. Brame Mietgebäude; 


William Sla 
8-ftöd. 


2632 S. Albany — 
Anna Steysfa, 1436 ©. Albanh Abe.: 84,500. 


8517 Wolfram Str., Seftöd. Badtein Flatgebäude; 
Frant Eohieszryit, 86000. 
4806 bi8 4813 Elfton_Ape., 1- u Baden« 
und SFlatgebäude; Chrift. Mc ne 
Laurel Ave., drei 1ieftöd, Frame⸗Neſi⸗ 
ten; € gooenfon $6600. 
13533 Laute Ihe. drei 1Hrftöd. Frame ⸗Ne⸗ 
fidenzen; &. Soaen nn 
413 Osmweno Str., Badftein En: 
— Gontofipnteh Sorting, * 
FT Champlain Mve., I-ftod YWorkeineGottoge, 
Anauft Duke, 81200. 
ST—59 hl Sit 4 Str., 3sftöd. Badftein Wahriks 
gebäude; Ehant & Eo,., $18,000. 
Bj0 &. Samper Ave., Mesitöd. Badfteln fylatger 
käude; Frank Kamajek, 4500. 
223 Wentwortt, &pe., d:Höd. Badftein Dabene umb 
— u. — 
40 YAugufta Padtein Dadene und 
Fatgehäube; 3 5. mat 83500. 
a Bendall Gi, „1 :töd, Badfteim Flatgebäube; 
T ’ 20. 
9341 — 4 Frame⸗ Reſidenz; Bernar⸗ 
„Dino om e 
m. 12. EStr., 2:fdE. Badfein Laden⸗ und 
— sen Schenbert, 
— 1-Röd. SramerRefideng; John 
rnell Ane., 2sfiöl, GramerRefideng; Mars 
l.ftöd, SramesGottage; 


un 


un Band ua 


Seder Nekord perfekt. 


‚2itöd. Brid- Fabrik, % 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


> 
KO SE 


6219 Cottage Pi Üde., „grhöt, Frame Ladenge⸗ 
Frank Brawley, 81500. 
Wohnhaus; M. D. Benfon, $5000. 
301—03—05—07 nun Str., 
=. Lowe Ape., 2eitöd. EUR ren Flatgebäude; 
145 Altor Etr., 
gebäude; R. W. Echuman, $4000. 
517— 19 ©. Sangamon Str,, 
Rudheim & Eckſtein, 850, 000. 
— 85500 
9725 Howard Gurt, 2enät. Frame⸗Reſidenz; Wil⸗ 
May Goldenberg, $10,000 
4125 N. 52. be, 
2701 43. Court, 2jtöd, Bei Naerrei Rarl Bas 
4133 N. 52 Übe., 
82000. 
pitza. Frame⸗Wobhnung. 
Albany Ube,, 
500. 
5724 Batterfon Ave., 1itdE, Frame⸗Wobnung. 
1135 NR, Katonbate ar. 
1ftöd, 
m Koofa, $1000, ze 
Ballefen, $20 
Kia ent 9 Ade., 1IHTtdE. FrameMWodnung, 8. 
B. 
6311 Aödifon Abe,, 
Sacobfen, $1200. 
825—31—43—49— 49 108 Blac 

5000 
** —3 — (Sir. sitöd. Brid-Flat, W. ©, 
Stenzel, $46 
2itöd. Brid-FFlat, Auauft 
Beter Olfen, $25 
— 840 
—E 3 500. 
— — — 
2itöd, Brtd-flats, Martin u! $18,000, * 

‚8. $. Conr — 
Melt Brid-Mohnung, &..9. 


wurden außgeftellt an: 
u ee 00, Ssftöd, Baditein Klatgebäude; Eva 
6024 Union Ave., Dsftöd, Backſtei latgebäubde; J. 

Blabin, "810,000. a te 
7047 Gaft End ze 2⸗ ſtöck. Backſtein⸗cReſidenz; J. 

Phillips, 8350 
2134 Lawrence —— l:ftöd, Badftein Sadengebäube; 

Johnſon, 85000. 
ai ah. Ave., L⸗ſtöck. Backſtein- Anbau; Niels 
2621 N. Springfield Ape., 2:itöd. Frame Flatge⸗ 
bãäude; Conitance Grdepig, 
BA N. Ajbland Xpe,, 2sitöd, Frame Platges 
bäude; John Yundftrum, $9000. 
5444 Macibfielo Ave., 2eitöd „Badftein Flatgebäude; 

F. Freeſe, 4500. 

206 Centre" Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäͤude; Au⸗ 

guſt Echotnecht 0000. 

7512—14 Champlain Ave., zwei 2⸗ſtöck. Backtein 

Flatgebäude; J. R. Peterſon, $68 

bäude; F. M. Clark, 82500 
r21l—13 Balmer Ade., 2:ftöd. Frame⸗Reſidenz; 
HIFI N. Spaulding Ave., ein 2eſtöck. Frame⸗ 
1260 Waſhlenaw Ave. 2⸗ſtöck. Baͤcſtein Privat Stall⸗ 

gebäude; Herman Sage, 43000. * 33 re 

i 

Flbatgebäude; H. Hugbes, $15 x ai 
Gibfon, 6000. 

Ieftöd. Badftein-Refidenz; Peter 

Hortune, 

4805—07—09 Evanfton Abe., 1:ftöd. Badftein Ladens 
3857—59 Cottage Grove Ane., l:ftöd, Baditein-Ans 
bau; Lilian Dalton, 000. 
ösftöd, Baditein Mas 
nufalturgebäude; 
3828 Lincoln Ave., 1:ftöd. VBadfteinz Refiden;; Kohn 
m. 39. St ls öd, teins ; 
E- 4 r., Leſt Backſtein⸗Reſidenz; Frau 
a Hedges 
Michigan Upe,, — Backſtein Fabrikgebaude; 
3540 Fulton St 3:ftöd, 
Er De each, f Badftein Flatgebäude; 
1% ftöd. s 
J a Shloman, 82000, — — 
rmitage Ave., 2ſtöck. ia d 

lat, Herman Thieife, $500 —— 
1aroggneh, 6500, 

Samlin Be — 

ee a oo, . Brick⸗Flat, Willlam 

18ſtö 

— Frame⸗Wohnung, 8. 
4129 Nr. 52. Abe., 

8. Chipman, $200 
— — Site, Brid-flat, Xeofil 

> 
5823 Warivid ve, 1ftöd. ⸗Wohnun 
Stau Anderfon, $1800. — Mn 
2208, Mabne übe. rg 
ahne — 
—— Zooben 640 Srame-MWohnung, X. 
on eg 2itdd, Bridsfylat, Wil⸗ 
8013_ ©. Albers Aber 

1641 N. Zrumbull s > 

— — oͤlbe. 2ſtoa Brick⸗·Flat. G. 
4178 enezin Avbe., Iſtock Frame⸗Flat, J. 
Te Balmer, gabe. 2ftde, Brtl-Ylat, S. Mas 
N 81200. 

table Ave. 134ftd 
RN Enpelnen iso ar de. FrameWohnung, 
alman Ab lat, 
— — wa Concrete N. 
„egeneein & 136 ftöd. Frame-Mobnung, 
— d ment, 

— Str., Brick⸗Apart N. 

ace, 1% Ttöd, nung, 

Ealtins & Baldwin, —36 — 
Sr ee 

uau * 
ea r.. fi Brid-Flat, 
Neilien, 

—* ale Ge, 2ſtöck. Brick⸗Flats. S. Obm. 
2251 8 me Abe., 2ftöd. Sramesfslat,. Paul 
6112 Ebans J 
————— 2ſtöck. Brick⸗· Lad 

Nor e. 

Flat, Ibomas Kerafotis, 85500. — 
85 Cbeltenbham 55 1 ſioc. vrick⸗Wohnung, 
m —— Etr., ee. Brick⸗Wohnung, Chas. 
5456 Buena, Sir. 2ftöd, Brid-flat, Nobn Bes 

300—-02 — Str. ne Fia⸗ a 
„alla et — RE OR 
— — und flat, 
Str., 
2 Zerrace, 
18374145 Hboifon g yet, 3 itöd. Brick⸗ 
Zobnungen, Koefter & Rander 000, 
5319—20 Peoria Str. 21 Dee wob⸗ 
an 
* 11töd. Ai Cotta, 
tt.; 0 e A 

SE ER —— 
e.; e 3 
— Milwaulee Abe. und Pauline 


; Pitde. Baa ein Raben; 
We Ze 


«09 N. 


1ojahnfen, on. 48 48 


berafemtichen ee Dip Mamas es 
ebenen Zos dem 
— * Aol Cartroll Ave. 
re nie 1, @ EEE Court; 
—— ee %. Seile Em. 
—55 
—— — Str. 
Radler Sant, —— x 
Neidhart, io J Domes Road, 
Grtömann, tert pl ‚si Du Setı te er 
Moegner, Sophia, 
Some, ulius, 22 FE 4216 SE Ude, 
e mg, 
Wallenfelds, W., ® 3 Str. 
Boll, jene 4%; chap I eikon ln, 
— — —— — — 
Heiraths· Ligenſen. 
Folgende Heirathälisenfen murden in der 
fice des oniee 8 helle: * 
ed. 8. Turner, Eva Presco 84, 83 
ht NR. Ware, Eligabetb €. Diderfi 25. 
William W. Warfam, — G. Dr ge 
William „alafius, Ela Sariı ng 19 
Gbarled WM, op, Helen ©. | N , 3. 
—— Stange, ena ee 
ohn T. Blackwell, Mabe 2 MWetperel, * M. 
orge x. KRarreis, Mary Karrels, — 
Raiob oncd, Martha Schroeder, 27, rg 
David Henderjon, Bauline Vogel, &, 21. 
Carl ©, Miller, Helen M. Edwards, a, 18. 
dus yo mund zus ynsH, Oilfien De Barrn, W, U. 
10 Beichte, | Nofenberg, 28, = 
Nathan B. Erlen, Molte Miller, 22 d 
**3 3. 6. Van Santen, Lena Ban ooten, 
William Weber, Lilllan Schreiber, 
jo u —5*8* ug: a8, 4,2 
‚ Cora ohnio 
Robert Stacey, Bettie Singelaub, 1% 
Achte GC. Anna GE. Maury, 19, ‘m. 
anos — Ealbine a n 
enft Elberg, Anne Bergaren, 9, 
Depem Mead, Florence Roberts, wg 
Robert Aacobs, a Kniſely, », 1. 
Wiliem Teit, Emma %. Oregorh, % 7. 
Andrew Bloom, Henrietda Sundder re 
— —— — Eleanor M. ei 21, 28. 
Eu en bot Ir., Dela B. Conober, 
Radabor M. Mathroſtian, Maryan Ablzian, 
entry Corfo, Anm Perpegnano, 19, 17. 
gu eterfon, —— A de 
ofeph Goldman, Sadie Wolf, 28, gt 
goin Se us, Au a 3 3% 
Car. 9 —— e,2 
Andreas Fuß, Lena Gendef ne 
— a oral En ar 
ne Woida, e Majtervsfa, 
barles 8, Galey, Unita 
Meter Cambell, Marh, & Emith, ea 8.88, 2 
Wilhelm Lemte, * erefe Mei “MR, 84,88 


o eb, Greno ecca Debine, 25, 19, 
eter Blan Snaranze Rinfter, * 28. 
atrid © — Ruth Vees, 24, 18. 
ercibal B. rend ragt — * 2 

> ennebh, Virginia U. Kflol ne, 


geiliam Binigms, Cora Eomn, 97, 28. 
lm — Norma Bolt, 26, 25. 
ilmout Colborne, Edith U. Crown, 


gaul Sieitäpaer, Suganna NKowar, 29, 10. 
abton 8. Hoffman abel Gtamb, 28, 28. 
Otto Schabes tpel, Ei Einclair, 30, 8 
George 8. Dlund h Smith, 2 
Antonio Sciacotta, Ei u 5 19 
yobn D.Sopmiller Edna U. ilfinfom,, 28, 18 
Charles C Smith Marie Qenntion, 8 4, 23 
Charles, 3. Hult, Annette Difen, 2 27. 
Ken B. Ripieh, Charlotte E 


6. 
aller < . Linnowiedi, Anna NRubnidt, 28, 21. 
Carl Thudium, Marie gina, 87, 82. 
Alan MRbitinan, Lenna MecVider, 46, 84. 
Bader Satro, Ebra M. M. Eggert, 26, 23, 
atob PB. Porte, Anna Hedl, 25, 23. 


sie 
Markt ⸗ Bericht. 


Chicago, den 25. Mär 1910. 
(Die Vretfe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

—— 
Winterweizen, Nr. 2, roth es 
Nry 3, toth, $1.11-$1.16; 5 gr 

pl: .14; Nr. 3, hart, $1. Rs 
Gehhlabrsmetyen Nr. —8 Nr. 2 
$1.16%: Nr. 3, $1.09-$1. ist, 
Mais, Ne 2, 6A; Nr. 2, weiß, Pike: 
gelb, 62; nr 3, 59-594r ; Nr. 8, ie —* 
6llar; Nr, 3, gelb, 59, -60e; D 4, 55-—56c, 
Hafer, Nr. 2, Bu 6; Nr. 2, weiß, 46; Nr. 
3, dU—AR; Nr. 3, weiß, Ale-4öt; Nr, 4, 
weiß, IANsc; Standard, 44 R 
Noggen N. 2, Tl Te; Nr. 8, TI-TRe; 
N. 4 97%. 
Gerhe „Malting“, Ee: „Mixing“, 54-57e; 
nScrzenings“, 40-56: 
Mehl. „Winter Patents“ 35.40-85.50 das 6; 
Roggenmehl, — Minneſota rd 
Batent, Straight —9— Bags, $4.90-$5.10; 


befondere Marken, $6.40 
Heu (Verlauf auf den Geleifen). — res se 
$18.590; Nr. 1, $ 


schen, 


ip: 
Bis 


EN & oe 00: 28 
l u ®& 12. 
u. —J — Da —— da 
50: * 00⸗ 50: 4 
87.00-88.00. Da * 
82. 70 


„Country Lots⸗, 
$8.75—$12.28. 


Timotbo⸗Samen. 
84. 00. 


ſtleeſamen. ‚Caſh Lots«, 


Standard, —— 
Headlight, 175 
San PPFTLTTERRN 
Michigan Teft 
Gaſolin 
en 
Reinfamen:Del, rob, per 5 

do. gereinigt, por 5 Tab. 
a RR 


Schlachtvred. 


Rindobieh. Gute bis ausgeſuchte 
87.50-88.85 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.50; mittlere bi3 ausgejuchte 
Kühe, $4.00-87.25; gute bis ausgefuchte Kälber, 
88. —— Vvullen, gute bis ausgeſuchte, 


55.00-86.25 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte kelwaare, 
$10.95—$11.00 per 100 Pfund; te sh 
gejucte (zum Lerfandt), do. &0-$11.0244; mitte 
ausgetußte Bleiihermanze $10.0— 
h ute bis ausgefuchte r .25 
810.65: „Cinos“, i Sertel. 80. 
Schafe. „Native Wethers“, per 100 ERE 
88.703 „Native mes“, $ I rn 
8 8. 0059.50; „Native Samba», 88. 00 ⸗ 


Moltkerei ·Produkte. 


28 
FR 


......... 


= 


sss>ssee>2 
zarr=s 


& 


Stier — 


Butter— 
Erermery*, € Bi das PB 
t. 1, das Pfun 
Nr. 2, das —8 — Sosssce 
Dairiese, ertra, das Pfund... 
t, 1, das Pfund 
„Radles“, das Pfund.. 
Nadtvaate, das Pfund.. 
E i e r⸗ 


Friſche Waare, ohne Abzug 
Verluft, per Dubend (Rlfen s. 
— —— u 
ee en — offen)... 010470204 


das sr... 
„Grtras®, das — —XR 3 
Rä f e⸗ 


—— „Twins“, das Pfund.. 
oung Amer iea“, das Pfund... 
aifies“, das Pfund .... 

"Bride, das — .... 

Eamelaer, da8 Pfund. .ooooocnens 
imburger, das — 


Geflügel und Kaubileiſch. 
Geflügel (lebend)— 
5* das Pfund.. 
Spri ur das Pfund, 
at home Be ans v. 
t hnet, da 
6 änfe, das A ... 
Enten, das Bfund.. ...n.......s 
®eflügel (Gisfpeiher)— 
Hühner, das Pfund. —— — 
„Springs“, das Pfund... 
Trutbühner, dad Pfund. 
Enten, das PBfund.. 
Gänfe, das PBiund.. 
älber (geſchlachtet) 


—* 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 
6280 Vid. Gewicht, das Pfund 6. 8 
80- 100 Bid. Gewicht, das Pfund 0,1 
— * und MOIN: Ob ſt. 
Aepfel, das o.. 1.25 
itronen, Sa Praie die Rit .; ....» 3.0 
rangen, ——— bie 1 
Ananas, die Kiſte.. Bus 
Molagatrauber, daB Fähchen.. 
Spargeln, Days Bündden. 
Kraut, neu, bie Ktiſte. ..... 
Gurten, da Dutend.. 
B!umentobi, bie —J——— 
Sellerie, die 
Meexrettig. Dutzend Stangen. ...... 0 
Ropfialat, F NED PEITPPPPPFFE |) 
Blattialat, die Kifteroesscnsononnenne» 
Ghbampianonsd, das Pfund Suche 
Rothe Nüben, neue, das geb. 
Mohrrlben, en zus Fab.. 


— der 
ühen, neue, das Faß..... 
Epinat, die Sifte........ vn 
Rettige, — Blindchen...... 
Tomaten, die Kifte ————— —8 
—525 dle Kiſte ...... — ———————— 
eterſilie, Dutend Bündchen. ........ 0.10 
ronsbeeren, das Faß.............. L 
Erdb⸗eren, Florida, das Duartese... 0.30 


Bo 
Zr Schnittbohnen, die Riepe.. 1.00 
Trodene Bohnen, außerlefen...... 
Rothe Nierenbohnen 2.80 
Limabohnen, Kalifornia, BUmr 4.80 
... 0.27 
7.50 


Pfund....$ 


BER 


e>2p2>>20 
5 


DD 
De 


.......... 


.......... 


BEL:E SEEEERSSELER 


shbllnb Libbhlohtblbebblb, 
PPEEELTEREERET 


Rortoffeln, Garladung, Buibel.. 
do,, neue, Bermuda, das To 
Füßtartoffeln, Alinois, das FFab.... 1.00 


sss Asss 88 


— Der Gipfel.— Trinter (im Streit 
zu feinem Yreund): „Geh’, ich berachte 
Di mie ein Glad — Waffer!“ 

— Deplazirt. — „D, jo eine Sees 
"| reife ift ——— Ich war Mir Hl | 
breimal in mentale 


Maffer fchred 


OEL 


LER’ 


Zwei Läden: 


Weottette Baden: 


Mitwankes Ave, und Panlina Str, 


Nordfette Budo 


Lincoln Avenue nahe, Sonthport 


Samitag, den 26. März. 


Sebermann follte unfere Ofter -» Bargains Tanfen. 


Oiter- 


Uonitäten! 


Ein —* Sortiment von Oſter⸗Novitãäten kommt zum Verkauf. 
Samſtag zur Hälfte des regulären Preiſes. 


D ern mit : Seine Marſhmellow 
enters, von hochfeinem Fla⸗ 
0m De 

Eordial Eier, das — 

Chocolate Marſhmellow Eier 
extra gut, das Pfd. — 20€ 

Nefte Körbe, mit Eiern erum, 
das Stüd zu ‚10€ 

Handſchuhe⸗ Det, 

Wir möchten die Aufmerkfamteit unferer 
Kunden auf unfere 1.00 Kayfer Hands 
——*8 lenken — wir führen ſie in als 
en Größen und Schattirungen und 
offeriren dieſelben in dieſem 
Derlauf gu......... — 

Grocery⸗Dept. 

Faney gemiſchter Kaffee .....180 
oder 8 Pfd. für................506 

2 Pfd. Vomney od. Milbur —*— 180 

Quart Maſon Jar Oliven.. ..230 

% Pint Monarch Catfıp 

1 Stüd German:Americ. Chocolate 5o 

Große Flaſche Pickles 180 

2 Pfd. Buchſe Sniders Bohnen. ...120 

3 Büchfen Erbfen, Eorn oder Tos 
matoes, für 

Fleiſch⸗Markt 
interbiertel Kalbfleiih........ 13140 
orderbiertel Kalbfleifh........ 111,0 

Prima Chud Roa 113,0 

Friſch gehacktes Rindfleifh...... 10340 

Magere Heine frifche Port 
— 15%c 

Nr. 1 Sugar Eured Ealif. 1 
LEN 14%c 

Nr. 1 Sugar Eured Rumpf 
Corned Beerf...... ee are 

Nr. 1 Sugar Eured Schin- 1 
ten, i 


Nr. 1 Sugar cured Break⸗ 
faft Bacon, zu..... 


Saar - Wanren 

Kommt und feht das vollftändigfte Haar« 

waaren = Departement, 

85.00 und $6.00 Flechten, von em 
Menfhenhaar gemacht, j 6 = 
—ä 82. 48 

Flechten, 30 und 82 Zoll lang, von ertra 
feiner weicher nr - menſchlichem 


Haar gemacht, das Stück 85 5 98 
+ 


$4.98 und 
Kamm - Departement. 


Hinterfopf s Kimme für Damen — mit 
2 Meihen Brillant Getting — das 


Stüd jet En 00 


Kämme — foltdes Gold eingelegt — mit 
Setting von 72 meiken Rhinefteinen 
von extra Diualität — das 6 
GE alarm aeenidenen J de 

Bänder. 


Nr. 16 Bänder — in allen Farben — 
reguläre 9c = Merthe, 


Putiwaaren » Dept. 

Ofter » Hüte — eine große —— 
keit von garnirten Hüten, in Due 
und gejchneiderten Effekten zu 92. 
und aufwärts, 

Wir führen ebenfalls eine große Aus: 
wahl von ungarnirten Facons, Bratds 
Blumen und Blattiverk, für diefenigen 
Damen, meld % fi ihre, Hüte zu Haufe 
garniren imo 


Draht = Geftelle — 
— 
Speziell für Samſtag: 
Große Facons Sammet ⸗ Facings 


nn: 
Hüte werden toftenfwi 
garnirt, 


Herabgefegter Lifdr - Berfauf 


Sunny Brook oder Glenmore in Bub. 


nderfon en oder Maryland.. 

edar Broot, 7. Jahre in B 
——— a 10 zw. alt, Gall. 
7 ü. 81.35; 

1.50 der Er Sherry, —** 
9 bis 11 Uhr 8.00 Flaſche Ont. Club, 
volles Quart..... ——— —— 


Me 


— Konſequent. — Gatte (im Da⸗ 
menputzgeſchäft zu ſeiner Frau): „Den 
Hut mit dem Vogel ſollteſt Du nicht 
nehmen, Frau; Du weißt doch, daß ich 
dem Vogelſchutzverein angehöre!“ 
Frau: „Er iſt aber zehn Mark billi— 
ger als der andere!“ — Gatte: „Na, 
ſo nimm ihn ſchon in Gottes Namen; 
aber ich muß natürlich noch heute aus 
dem Verein austreten.“ 


— Unheimlich. — Lebemann (zu 
ſeinem Freunde und Gaſtgeber): „Du, 
es wird mir unheimlich bei Dir! Als 
ich vorhin durch Dein Vorzimmer ging, 
dachte ich, mich müſſe der Schlag tref⸗ 
fen: Du haſt ja genau dieſelben Gläu— 
biger wie ich!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Friſch eingewanderte Junge für Fa— 
beit und ein Bladjmitt, Kumnid Employment 
Agency, 89 Milwautee Une. frja 


Verlangt: Ein erfahrener Gatebäder, 80 Randolph 
Str. Natalby’s. 


Berlangt: Nüchterner, fleibiger Mann als Naht: 
mwächter; muß Empfehlungen haben. — N. Wes 
ftern Ave. Nunzelelenz; Electric Mfg. €, 

Berlangt: Ein junger Bartender, 1% 6, Elart 
Str., Bajement. 


Perlangt: Sofort, junger Mann an Brod und 
Rolls. Univerfity Club, Monroe und Michigan 
Avenue, 


Verlangt: 
Wallace Str 


Berlangt: Yunge, 17 5i8 19 Jahre alt, mit Er⸗ 
952* im Eiſenwaaren⸗Geſchäft und der mit 
Nferden umgehen Tann. 1986 Miilmautee Une, 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. Sigsbee's Meftaus 
rant, 1933 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Verkäufer, um Drygood8 gu verkaufen. 
Sofort nahzufragen 711 Willow Str. 


Verlangt: Yunge für Fabrifarbeit, fowte Junge 
mit etwas Erfahrung als Gordon Feeder. Weſtern 
Paper Borg Co., 842 W. Late Str. 


Derlangt: Erfahrener Saloon« Porter. 
1105 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Lebiger Mann al Porter; mu 
Bar tenden können und etwas englifeh 
Adr.: U. M. 644, Abendpoft. 


Derlangt: Aunger Mann, Breffer 
Mofhine zu arbeiten. Beder & & 
Cottage Grove Une. 


Ein Yunge in Bäderei zu helfen. 22 
17 r 


N. Oſter, 


etwas 
prechen. 


an een 
ade ©: 
Ohefat fafon 


Berlangt: Yunge, der Buft hat, in Heiner Bäderel 
u arbeiten, XTagarbeit; gute Gele — das Ge⸗ 
— au eriernen. 5117 Juſtine 


Verlangt: Fuhrmann für Möbelwagen, in 
tungen erforderlih, 1021—25 Lil pe, nahe Shef: 
field Üpenue, 


Pa: gengt: Band Sam Macher an fhmalen Bands. 
A. Hiles & Co., 14. Str, und Weftern A 
tfafon 


Berlangt: Mafchinen-Urbeiter und erfahrener 
Stod Cutter & feine Möbelarbeit. W, 8. 
& & Co. u Late d., Sale Shore Drive und Ohio Str. 


" Pertangt: Gr Erſter Klaſſe Wur 
alle Sorten gekochtes und —* 
bann; muß auf der — te wohnen. FB in 
Engtife unter WUdreffe: U. 518 Abendpoft. 


„Berlangt: Gute erfte Hand an Brot und Rolls, 

einer ang felbftftändig arbeiten Tann. 3853 
Southport ei nahe Byron Str. 

Verlangt: Helfer, müfien auf Baufchlofferel gear» 
beitet haben. 1535 ; Meirofe Str. nahe ? Albland Une, 


Berlangt: Guter 2 Aunge für — 1200 
Benn Str. 9. Thomf 


mfon. 
Verlängt: Guter Wagenmader. 152 W. Chleago 
Abenue. 
Wagenſchmiedhelfer. und 


Verlangt: Milwaukee 


Elſton Abenue. 


Verlangt: Ein erfahrener Junge in Bäckereil. — 
Bohſen Baking Co., Chicago Ave. und Market Str. 


Verlangt: Polſterwaaren⸗Verkäufer in Wholeſale⸗ 
deſchäft, Beſtellun a ra und ——— 
u bedienen; muß fliebend, engliſch ſprech en: * 
fahr hrung in Draperien wünfdensmwerth. 
erwarteten Sohn an. Wdr.: 2. 868 —— 8 


Berlangt: Zune D ze . Schriftliche Urbeiten 
(deutich). Ur dpoft. fria 


not: Aunge mit etwas Erfahrung deim 
* en von bo ———— The Superior 
ber Type Co. 


Verlangt: Junger Butchet, Shoptender. —— 


gen: 308. Moier, 3500 Union Uve., 2. Flat 


t: Mann am Mildiva d in 
—— 9 Sihent, 2355 Gerinoten Str. 


neue Kundens Arbeit. 


guten Da Sofort — 
tarler von 1 


— 


Cream Rye oder Henneffey Mye, Quart. „..68o 
Ton Palmer oder Penwid, in Bond, Ot..OBe 
Sordan Ky. Bourbon, 8 Yahre in Bonb..98e 
Baltimore Mye od. Grape Brandy, 

82.30; 1% Gall. 81.20; Duart 

Port, Mustatel oder Gatatoba, Gall.......856 
58 — $1 Flajche Cognac Brandy, 3:5tart 5do 


Berlangt: Männer un» Kraben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bas Wort.j 


Verlangt: Grfter SKlaffe PVodetboot und Damen 
Hardtafhens Mader. N Chat. Wallers 
fent Mfg. Co.., 7. und Locuft Str., Et. Louis, Mo, 
oder E. Mark & Eo,, 163 Randolpp Str., Colcanı 
Illinois. frſaſo 

Verlangt: Shaper⸗Hand, erfahren an gs 
bei:Rahmen. 9. 8. Mallen & €o,, . Zohns 
Court. ſa 

Verlangt: Cabinetmalers, Mafchilienarbeiter, Fa 
brifarbeiter, Paders, Helzer, Janitors, Worters, 
Old Neliable, 120 Randolph Etr., Simmer 208, 


Verlangt: Blrftenmader, gute Draw Hands. — 
Adr.: U. 514 Abenppoft. 


Verlangt: Mann für bartenden und Porterarbeit; 
nur ehrlicher, ftetiger Mann (fein Trinker braucht 
fih zu melden; verheiratheter vorgezogen, Rordwefts 
feite, Adr.: 8. 856 Abendpoft. 


Verlangt: Keſſelſchmiede, Maſchiniſten, 
und Painters, ſowie Farmarbeiter, beſte 
Ddelius, 167 Ban Buren Straße. 


Mann, der fäptg tft, eine Bmeig-Office 

ordiveitfeite zu leiten. Muß deutich leſen 

und ‚fhreiben können und in beutichen Kreifen be= 

tannt fein. Guter Lohn und Rommiffion. Sofort 

— in Zimmer 203-4, 1152 Milwailtee 
enue. 


nn 
öhne, — 


„Detangt 


Verlangt: Erfahrener Arbeiter 
Apparate und Braces, Truar, 
Wabaſh Avenue. 


_ Berlangt: Starker Au 
im Shipping:-Room 3 
Monroe Straße. 


Derlangt: ⸗Fini 
Sinterhaus, vn 


rt *85 
reene, & Co., 
1a 


bon ettwa 18 Yahren, um 
elfen, Bunte Bros., 720 


1839 Burling Straße, 
do—ıno 


Verlangt: Porter in Saloon, der etwas Bartens 
den kann; guter Sohn. Kimble, 1958 W. —— 
Str., Ede NRobey Str. dofe 


Derlangt: Junge, 16 Jahre alt, fir Fabrifarbei 
2114 Ogden Xpve., nahe Taylor Str. s bofeie 


Verlangt: 500 Fabrifarbeiter; $1.50 
per Tag; jtetige Arbeit; St. Lonig, Mo.; 
Bahrpreis ($5.80) vom Lohn abgezogen; 
feine Office- Vergütung; heute 3 Sendun= 
gen; bringt Euer Gepäl, 

Berples Employment Agench, 
181 Waihington Strafe. wi 
ofria 


Berlangt: Ein guter Schneider. $. W. Bahlmann, 
Sinsdale, AU. doft 
Verlangt: Porter für Saloon. 


102 21. Etr.., 


dofrfa 


Verlangt: Barbiere, ftetig PVorters $12, Sas 
loon; Barbiere für Abends $12; Samftag und Somn: 
tag 30 Shop zu dermiethen oder zu VERA 
Krampe, Bimmer 1, 195 La Sale Str. doft 


Verlangt: Ein Mann, der etwas mellen kann, auf 
der Farm mitzuhelfen. Deutihe Famille. Sohn 323 
bis $25 per Monat, Koft und Logis. Reife bezahlt, 
wenn eimi ermaßen zufrieden. Erneft Salvisberg, 
Bellepille, Wisconfin. mdoft 


Berlangt: Garriage und Wagen —— ſowie 
eriter Klaffe Wagen Striper. 80-38 S. Halfied 
Straße. mibofr 


48 Clark. Keine Stellung, Beine Gebühr. 48 Start. 
Gute englifh fprechende Vartenders, Hotels und 
ar und Lunchmen. 

8 Clart. — Morrell Agenen. — s Clark. 
2lınali 


Derlangt: Melterer Deutfcher für Sommers den 
Rafen und Winters den Furnace zu —** (Süd: 
feite). Ein gutes — da8 ganze 3e rt und zchn 
Dollars a. Monat. ya Stute 


Straße, 4 
20m31wX 


Verlangt; Maſchiniſt, Nichtunion, für B. & O. 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 one ie 
d3*% 


Urbeiter 
> ur —3— Farmern, 
u im 


Anzufragen: 
. Bloor, zwifhen 12 und 3 U 


Berlangt: — unver heirathete 
unter 45 Jahren, zum Grundſcha 
Monate, 10 Stunden ug 
April. Guter 2 Lohn —— 
Ed. Reichenbach, Sefferfon, Bis. 8mz,X, = 


Te nger Mann orterarbei 
en u ’ 


Berlangt: Outer Wagenfchmied. 5242 Wentivorth 
Avenue. dofr 


Verlangt; Gewedter Aunge, 16 Aabre alt, an elet 
trifcher Arbeit. Gute Belege sam De umd 
en ae “ — er W 

uß gut eng een, reiben und fpredhen Fön: 
nen. — bei der Victor Ge Co. 
Market Str. midofr 


Berlangt: 
in Saloon. 


— — 


Berlangt: Für Umänderungen: Schneider und 
Beeifeas. Sndınfe F * ——— 
Garfon, Scott & Go, 

Gtäte und "Hadifon Str. 


Berlangt: Carpenter, der mit Saloon 
beit vertraut ift. Nachzufvagen 908 


midofr 

e Ar⸗ 

12. Str. 
mi 


Verlangt: 
Krcbeit, 13 ©. 


Berlangt: Sofort, 
Wagen. 147 €. 8. 


— —— — —ñ —ñ — —— e ú —— —— — e — 
Berl enwaſcher, Tagarbeit, Maun 
ei a en Reinbaiten In 
abrit. Gebt an; wo yulest des 
—— wie | m 


affen. Ude: U, 


ac : Grefa m Ra: 
188 e Et. 
— en 25 


Ein ze eiäe ‚Srittiehen: „eig 


olzarbeiter an Aut und 
und, et hen und 





 Wergnügungs - BWeswetfer. 


— „Inconftant KRAFT, 
t eater. —, @irl in the Pr 
nd Daera R en 


> 
zen 
” 

2* 


GEftate,® 
L. — „The Eilder Star.” 
. — „ibe Clansman,” 

eago Dpera Houje — „Mik Batiy.” 
%. — Baubepille.* 

. — Rongert jeden Übend und 
onntag Nachmittag. 
. — Rongert jeden Ubend und Gonntag 


Nantes umand 
-— | mo mn 


= snneamwesce 


(Fortfegung von der 18. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge, 17 bis 18 Jahren, 'für äußere 
Ürbeit. Nachzusragen: AB Le Moyne Str., nahe 
Keavitt Etr. Goldberg. 

Berlangt: Erfahrener Sandjhaft-Gärtner. 551 
Hinman Avbe., Evanſton. 


D — 
Verlangt: Vierdebeihläger. 2642 Calumet Ave. 


Berlangt: Junge, in einem eleftriiden Geihäft 
als Yehrling. Nadyyufragen von 3 bis Y Morgens. 
Friedmann & Gennede, 945 Milwaufce Une. 


Verlangt: Ein Aunge an Gates. 939 Eenter Etr. 


Berlangt: Ein erfahrener Reiniger und gärber; 
fein anderer möge jich melden. 5119 Haliten Etr. 


Berlangt: Nachtwähter für Fabrik, gelegen auf 
der Rorpmweitjeite, verbeiratheter Mann mit Gmpjehs 
lungen. Anzufragen Freitag Abend, Kart, Echaffner 
& Mart, Bl Warte Str. 


ngt: Guter, fauberer junger Mann für 
ucdheounter zu bejorgen und Bar zu reinigen tm 
Salom. Wdr.: NR. 241 Abendpoit. 


ger Mann für Hause und Hof« 
‚ qutes Heim, Sofort nachzufras 
ft ſa 


Berlangt: Ar 
arbeit, Brivart 
gen 4453 Ellis 


Berlangt: Neinlicher junger Mann zum bartenden 
uno Morterarbeit. 1449 R. Halited Stt. 


sis 


Mann, der 


Pierden umgeben fann 
leſale Lito arbeiten will; muß auf 
wohnen. Wu fragen Samitag, Dlath. 

WBuebric, 1473 Eiybourn Ave. 


mit 


Verlangt: Junge, der das Tapeziere und Politers 
Gewerbe erlernen will; nur gut erzogener „Junge, 
der dentihen und engiifhen Sprade mägtig, molle 
ih meiden ziwiien 6 und 8 Uber WÜbends. John 
Milnp, 1477 Yarrabee Etr., Öinterhaus, oberes giat. 


Berlangt: Gin junger Helfer in eıner Bauſchlo ſ⸗ 
ſerei. 53923 Aſhland Ave. 
ſtarte Maänner in 
Nachzufragen 610 S. 


Eiſenwaaren⸗ 
Vaukna 


Verlangt: Zwei 
Laden zu arbeiten. 


Etrahe. 


Berlangt: Sofort, Carriage und Wagen Painter. 
3 W. 8. Str. 


Veriangt: Ein junger Mann in Nor dweſtſeite⸗ 
Bant; muß deutſch und polniſch ſprechen tonnen. 
Udr.: L. 872 Abendpoft. 

Verlangt: Gin guter 
Eountag ftetig: Anitrument it hier. 
Uvenue. 

Verlangt: 
lan» An. 

Berlangt: Bufhelman, guter Lohn. Ster: 
Go., North Ave. und Larrabee Str. 

Parbier, fanıı Montag anfangen, gus 
1953 N. PBaulina Str., nahe Milmwautee 


GuitarsSpieler für jeden 
2646 Lincoln 


Barbier, 4823 Uibs 
frfajon 


ing 


Deuticher itetig. 


Berlangt: 
ter Xohn. 
Upenue, 


Berlangt: Porter in Wpotbefe, 
“pe., Ede Wilion Une. 

Verlangt: Ein Maın für Band Sawing an Bars 
lor Frames. The Zangerle & Peterjon Co., 2172 
Elpbourn Une, 


4801 Gvanfton 


Berlangt: Guter Borter, mu Bartenden Fünnen. 
919 Center Str, 


Verlangt: Metal Spinner. 551 W. Monroe Str. 
cme Metal Mig. Co. 


— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Ein erſtllaſſiger deutſcher, praltiſcher und 
techn iſch geſchulter, zuverläſſiger Mann, 35 Jahre alt, 
jucht zum 1. Apraf oder jpäter Stellung als Zeichner 
over Rormann in einer Möbelfabrik in einem guten 
Geihäfte in Chicago, IU., oder in den weftiichen 
Staaten. Offerten unter Adr.: R. 42 Ubenppoft. 

frijajon 

Gefuht: Dentiher Mann, 45 Jahre alt, fucht 
allgemeine Sausarbeit; tann au Pferde beforgen. 
SWL Aberdeen Eitr. 


Geiucht: Prifh eingemanderter junger Mann, 
Bantechniter, juht Stelle, irgend weldhe Beichäfti: 
gung. Adr.: 8. 866 Abendpoft. fria 


Geſucht: Haus-Painter fuht Stelle, Gerüſtarbeit 
oder Calcomining. 2614 S. Wallace Str. 


Geiuht: Deutfher Bäder ſucht irgendwelche dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. Schuehle, 500 Caß Str. frſa 





Geſucht: Junger Brauer ſucht Stelle als Porter; 
at Erfahrung. Offerten an: George Steiner, 1108 
Clart Stt. hinten. 


Geſucht: Zwei ſtarle junge Männer ſuchen Farm⸗ 
arbeit. Hohn Kelemen, 614 Gaft 93. Str. 


Gefuht: Ein in Deutihland prattiſch und theore⸗ 
Ufh ausgebildeter Mechaniter, 18 Jahre in Ghicags, 
bt itgendwelche, der Maſchinenbranche anpaſſende 

eihäftigung. Louis Qudman, 243 W. 25. Place. 

frjafon 


Geiuht: Buchhalter, erfahren, 23 Jahre alt, ber 
engliihen, franzöiifhen und ftanpinaptihen Spra= 
Ken mächtig, juht Stellung. Apr.: G. 518 Abppoft. 

fria 

ucht: Norddeutſcher, 4 Xahre alt, der perfeft 

engliſch ſpricht, ſucht Beſchäftigung als Wartender, 

derrichtet VPorterarbeit. H. Hahn, 714 Blackhawk 
Str., 2. Floor. 


Geſucht: Aelterer Mann, Bäcer, wünscht. Arbeit 
als Helfer in einer PVäderei. Bitte zu jchreiben an 
8. Deifer, 881 N. Windhefter Ape. 


Gefuht: Ein alter Mann wünjcht Arbeit als 
Bäder; thut auch andere Wrbeit. Herrmann, 4448 


MWilcog Ave., nahe 45. Ave. mifrfon 
Gefuht: PBartender, anftändiger, foltver Mann 
fuht Stellung, Baht, 202 Fremont Str. mmift 
Gefuht: Erfahrener PBartender juht Stelle. Mm. 
Wagner, 879 N. Hermitage pe. dofria 





Gefudt: Aungerr Mann mit guten Empfehlungen 
ſucht Stelle als Bartender und Porter. 1949 Grand 
Avenue. dofr 


Geſucht: Baur und Möbelichreiner fuht Stelle. 
13T NR. Halftv Etr. dofr 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Bar— 
tender uünd Vorter; iſt ehrlich und nüchtern. Adr.: 
U. 518, Abendvoſt. dofr 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Brod und Rolls 
ſucht ſtetige Arbeit. 19 42. Une. mi—ja 
Gesucht: 2. Sand Yäder an Brot, Rolls und Bits 
cuiis jucht Actigen Pag. TH. Manicel, 1219 ©. 
Speulding Ave. midoft 


Gefucht: Guter Schuhmacher 


jucht ſtetige Arbeit. 
Adr.: F 0 Etr. 


Mondal, 912 Zoomi? midofr 


18 Jahre alt, fuht Ars 
beit auf Brot, Cakes und Biskuits. 178 Centre 
Avbenue Stevanek. doft 
— — — — — — — — 

Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrike 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Starker Aurge, 


Ihe Sub miünidt fünfzig erfahrene Bufpels 
men; dauernde Stellungen; fehr guter Lohn mird 
beyahlt; ferner 20 Frauen als Ehneiderinnen, bie 
Erfahrung haben im Umändern von Männersfles 
auf bem 


dern.  Wnzufrogen im ESchneider-Shop, 


fünften floor, 


EIN 


mi—ia 


Berlaugt: Vrebmädden oder Preifer in einer 
ürberei. Sofort anzufragen: Jllinois Cleaner and 
verd, 1715 Madifon Str., hinten. 


Berlangt: Familien, um in SZuderrüben gu ars 
beiten. Ansumelden bei 3. ®. Rothe, 1724 Suftings 
Etrabe. amzlioX 


PVerlangt: Maichiniften, Carpenter, Bladſmiths, 
Kabrifarheiter, Borter?, Syarmarbeiter, Eheleute. — 
Genie Emplogment, Zimmer 01, 171 Wajbings 
ten. Etrakr. do 


— -Bermittelungs-Rürs.— 

: ; Barmert, wenn hr Männer oder frauen auf der 

arm braudt, oder Leute im Eommer-botel, Takt 

: un& willen und wir beforgen fie fofort. Yohm 
id, 809 Milwaulcee Avenue, Imz32mf 


Läden un; Frabrifen. 
Berlangt: Schneiberinnen zum Nmäün- 
bern don Damen-Goats, ferner Maſchi ⸗ 
nen-NRäherinnen. Radhjaufragen beim Sıt= 
perintendenten anf dem 5. Floor. 


Rotsbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabaih Avenue, 


16jeb*R 


Berlangt: — — Mädden 
für unfere Striderei = Babrit für verichiedene Ars 
beiten; guter Lohn und ftetige Arbeit. Erfahrung 
ift nicht abjolut nothmwenbig. Bir geben den nöthis 
gen Unterricht. Wir befchäftigen nur Mäddhen vom 
beften Gharakier. Friedlander, Brady & Eo., 501 
Green Etr., nahe Welt Eongreß Str. 5mzimt 


—— 


Verlangt: Grfahrene Traperp:Näherinnen. Nabe 
zufragen in Guperintendent’s Office, 9. Wloor, 
Garfon Pirie Seott & 6, 
State und Mabdijon Str. 


midoft 


Berlangt: Für Umänderungen: 50 Skirt Hands, 
fowie Coat Sande, Baftert, Gown Worker und 
Machine DOperatord. Nahzufragen in Superintens 
dent’8 Dffice, 9. floor, 

Garjon Kirie, Sceott& En, 
State und Madifon Str. 


midofr 


Verlangt: Ein nettes Mädchen zur Hilfe tm Di 

&erladen; muk engliih und deutich iprehen. 3129 
Armitage Avenue. 
Berlangt: Mädchen auf Kraft:Rähmeihinen, füns 
nen auch Arbeit nah Haufe nehmen; auch junges 
Mädien für Knöpfe anzunähen. Rod, Ede Sigel 
Str. und Rord Bark Arenue. 

Terlangt: Junge Dame mit Erfahrung In fanch 
Grocern, und bei der Buchführung bebilflih_ au 
fein: Mordmweftjeite vorgezogen. Fullerton Pur—⸗ 
peying Co., 3433-35 Fullerton Ave. frfa 


Berlangt: 5 Mädden mit Erfahrung an _Krafte 
Nähmafhinen, an Amningsg und Ganpab-Waaren 
zu nähen, forwte Mädchen im iter von 16 bi® 18 
Kabren in VBlanfet:Fabrit zu arbeiten. Y%. W. 
Kobnion Go., 1291 Macedonia Str., nahe Wood 
und Dipifion Str. frfa 
Verlangt: Mädchen in Wädersladen gu helfen. 
234 WB. 21. Str. 


Berlangt: Mädden in WädersLaden. 2419 Mil⸗ 
mwaulce ne, 


Verlangt: Operator an DamensHalstraditen. 
Morris Mann & Reilly, 185 Fifth We. frſa 

Verlangt: Drogoods-Verkäuferinnen. Sofort 
nachzufragen 711 Willow Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen als Preſſers, ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. PBeder & Wade Co., 2501 
Gottage Grove Ane. 


PVerlangt: Erfahrenes Ladenmäddhen in Bälleret. 
8312 Lincoln Ape. 


Perlangt: Hemden-Büglerin. Kahn Bros. & Co., 
315 Fifth Avenue. ft ſa 


Verlangt: Junge Männer in „Stod“ gu arbeiten. 
N. Shure Co., RO Madifon Str. 


Berlangt: Erfahrene PVerfäuferin für BDrpgonds, 
Mäntel und Echuhe. 1842 Milmaufee Une. frfa 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für Bundle 
Office und Perfäuferinnen. 1342 Milwaukee *æ 
frſa 


in Farberei. 


Verlangt: Erfahrener Nabreiniger 
Anzufragen 2054 W. Madiſon Siraße. frja 
Perlangt: Nette Mädchen für leichte Wrbeit. 
Bringt Affidapit. Chicago Praiding & Embr. Co., 
116-190 MWarlet Str. fria 
Verlangt: Mädchen für Fyabritarbett, Reiig. über 
16 Jahre alt, willig zum lernen, $5.00 zum Anfang. 

The Superior Rubber Type Eo., 260 Filth Wpe. 
Berlangt: Mädchen umd rauen, bie gut bügeln 
fönnen in der Fürberei, finden fofort Beihäftigung. 

10—111 Weit Illinois Str., nabe Clark Str. 
doftſa 


Verlanat: Mäpdchen zum Baden; ftetige Urbeit. -- 
Amerisan Eutlery Co., 7R—764 Mather Straße, 
rabe salfted Str. dofrja 

PVerlangt: Mädchen für leichte Arbeit in > 
fiftenfabrit; Kohn mäbhrend der Lehrzeit. 1. ©. 
Fiher & Go., 8IE N. Franklin Str. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, zum Betrieb von 
Nähmaschinen, an Coat Pads; Erfahrung unnöthig; 
ftetige Arbeit daS ganze Yahr; guter Lohn von 
Anfang an. Erceljior GCoat Pad Go., 314 South 
Canal Str., 6. Floor. 24m3, 1wx 


do ⸗ſon 


Verlangt: Mehrere Mädchen, um Gold Stamping 
und Embofiing zu erlernen. Lohn $4 zum Anfang. 
Albert Auih & Eo., 277 Fifthb Ave, do—fon 


zii 

Nerlangt: Ausbejierinnen und Piniihers an 
Eimeater3. Stetige Arbeit und guter Xohn. Sofort 
verzuſprechen. MWeitern Anitting Mills, 14 Iefferion 
Eiraße. 23mz;1m 


Kleidermaherinnen, Sofort. 
Bms,imX 


Verlangt: Erfahrene Shirt Maferd, um in Fyabrif 
zu arbeiten odee zu Haufr. Mhite Swan Shirt Co., 
YR Meerket Str. midofrſa 

Verlangt;: Mädchen über 16 Jahre, um Coats und 
Hoſen-Finiſhing zu erlernen; Erfahrung nicht nö⸗ 
tbig; Lohn während der Lehrzeit. Ed. V. Price Co., 
6 Franklin Etraße. di—fa 


Berlangt: Erfahrene 
NA Ordard Str., nahe Garfield Ave. 


Derlangt: Seam Eemerd und GStither8 an fei: 
ren Sojen. 1029 Gault Court, 4. fyloor, zwei 
Plods jüdfih von Divijion Str, 1 Blod öftlih 
don Larrahee Str. mo—fa 
Erfahrene Monogramm-Arbeiterinnen. 
120 Martet Str. 

2lmzimX 


Berlangt:_ ( 
Columbus Shirt Company, 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für kleinen Kaußhalt; 
toben, mwajhen und bitgeln Lünnen. BVorzufprechen 
von 5 bis 6 Uhr Ubende, 673 Dearborn Üpenue. 
Mr. Kraut. 


Berlaugt: Junges Mädchen für leichte Kaußarbeit, 
4 


zubauje Ichlafen. 189 Diveriey Biod., 1. Bla 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
feine Mäfche. 1523 N. California WÜpe. nahe North 
Avenue. 

Verlangt: Ein qutes deutſches Mädchen für Kü— 
chenarbeit. 2058 N. Halſted Str., Ecke Garfield —5 
bofr 


Verlangt: frau bei der KauSarbeit behilflih zu 
fein. 3447 Pierce Üpenue. bofr 
Verlangt: Nettes beutfchamerifanifhes Mädchen, 
16 bis 20 Jahre alt, für leihte Hausarbeit; Er— 
fagrung nit möthig. VBorzuiprehen Freitag und 
Sanritag IWY N. Paulina Str. bofr 


Qerlangt: Weltere Frau als Haushälterin, gutes 
Heim jür rihtige Perfon; kann ein kleines Kind 
mitbringen. Bitte vorzufprehen nad 6 ihre Abende 
in 2332 School Str. dofr 


Verlangt: Ködin. 14 &. Halfte Str. Aacobfon’s 
Saloon. dofr 

Verlangt: Starkles Maͤdchen, 
Lohn. 650 Weit Chicago Ave. 


Verlangt: Erſter Klaffe Mädchen * allgemeine 
Sausarbeit, guter Lohn. Muk Empfehlungen haben. 
Kachzufragen irgend eine Zeit morgens oder abends. 
45% Mihigan Ave... Greenblatt, Floor. 

doft ſa 


Verlangt: Gutes Mädchen md allgemeine Saußs 
arbeit. Keine Wälhe. Empfehlungen verlangt. 4107 
Grand Boulevard. dofrfa 


für allgemeine Sausarbeit. 
doft 


in Saloon; quter 
dofre 


Rerlangt: Gin Mädchen 
641 Bowen Anenıte. 


Perlangt: Mädchen sur Hilfe der usfren, zwei 
in famille. 644 Briar Place, — ed er 
lat. doft 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen fürs Haus findet 
guten, ſtetigen Matz; braucht nicht zu waſchen. — 
J Harvey Ave., Oak Park. MM: Dat Bart 

5 bo 


Verlangt: Ein anftändiges Mädden für allgemeine 
usarbeit; gute8_ Keim und guter Lohn. Mrs$. 
bapiro, 824 N. Campbell pe. 


Berlan Gutes Heim für * Mädchen bei 
leiter Hausarbeit. 1442 Zalman Üpe,, nahe Hums 
boldt Part. 3. Flat. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1923 Xrop Straße. doft ſa 


Verlangt: Tüchtige deutſche Nurſe, 2 Kinder zu 
pflegen. 4840 Drand Blpp. mbofr 


Verlangt: Ein —— deutfhes Mädchen für alls 
gemeine Kausarbeit. 4100 Perry Str. mobofr 


Derlangt: Mädchen für zweite Arbeit; muß Em: 
pfehlungen haben. Vorzuiprehen 4945 Bincennes 
Avenue. frfafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie Guter Lohn. Phone Humboldt 
4150. 1502 M. Kedzie Ave. 2ınz;,1m&X 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Heim 
und auter Lohn, 30 MW. North Upe., nahe 40. 
Avenue, . dimidofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein waihen. 5396 PBrairie Ane., 2. Flat. 2imzimk 


Er. Schwanle's größtes deutich-amerifanifches Vers 
mittlungssInftitut, 1435 RN. Elarf Str., nahe North 
Adenue. Gute Vläge und Mädchen prompt bejurgt. 
** — immer an Sand, Xelepbon: 

tb 2291. »  Im&* 


— 


dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; Rorddeutſche vorgezogen. Rachzufragen ziwis 


ihen 9 und 6 Uhr. 1105 W. Nandolph Straße, 
nabe Eurtiß Str., oberes Flat. ft ſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
345 Eaft 49. Str., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
weder Tohen noh wachen; guter Vohn dem recyten 
Mäpdhen. Mrs. Henry Kahn, 35. und Wood Te: 

ria 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; guter Sohn. 
651 Milwaukee Ave. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
4835 Evans Anpe., Flat 2. 

erlangt: Sunges Mädchen für Hausarbeit; muß 
angariid jprehen. 27 N. Maribfield Ave. frhs 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 1449 Nord 
Salfted Etr., Saloon. 


VBerlangt: Mädchen, welches kochen und, Haußars 
beit veriteht, in familie von 3 Perfonen. 1638 
Orhard Etr., nahe North Ave, Flat 1. 


nnd 


* 


Verlangt: Eine Frau als Krankenpflegerin; muß 
Erfahrung haben. H. Hanſtein, 2019 Mohawf Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9 N. Kalftev Str. Päderei. frjaio 
2erlangt: Ein zuverläfiigs Mäpdden für allges 
meine Hausarbeit. Mes. S. Menpeljohn, 908 Mont: 
rofe Ape., 1. Flat. frfajo 


Verlangt: Mädchen für Diningroom; engliih ipre: 


hendes vorgezogen. 1014 Wels Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Familie von 2; muß au 


engliich iprechen; guter Zohn und gutes 
Heim für eine anftändige Berjon. — Dr. 


| Fiidher, 1922 Chicago Ave. 


Verlangt: Mädcden zur Hilfe bei der Hausarbeit. 
Dr. Stıenn, 1811 W. 47. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausaxbeit. 
Nachzufragen im Saloon, 1170 Kenter Str. friafo 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren fir allges 
meine Hausarbeit; guter Play für die vehte Pers 
jon. Jgnag Feuer, 2030 Le Moyne Straße, nahe 
Nobey Str. 


Berlangt: Kräftiger alter Mann für Hausarbeit; 
Kein und Heiner Zohn. 24 Lincoln Ave., nahe 
Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wälde. 
1244 Dearborn Ave., zimtfhen Divifion und Goethe. 


Derlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaußs 
arbeit. 4456 N. GClar! Str. 


Verlanat: Kompetente Mafhfrau. 
4511 Grand Blvd. 


Verlangt: Haushälterin in Familie, in der bie 
Hausfrau fehlt. 1885 Addijon Str. 


Verlangt: Haushälterin, quter Sohn; mub Em: 
pfehlungen haben. Borzufprehen Samftag 3124 
DOsgood Sir, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
558 Van Buren Str., nabe Glinton Str. 
Verlangt: Junges Mädchen fiir leichte Hausarbeit. 
735 N. Yincoln Str. friafon 


Nachzufragen 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausarbeit 
im Saloon. Guter Lohn, keine Wäſche. 30385 Irving 
Park Blod., Ecke Whipple Str. frfa 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine HauSarbeit; 
gute einfahe Köchin. 208 Main Str., Evanfton. 


Verlangt: Cin Mädchen für KHaußarbeit, deutfch 
oder ungarifch. 1307 Milmaufee Udc,, im —— 
tiajon 





Verlongt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
1213 W. Adams Str., nahe Centre Ave. frja 


Verlangt: Mafhfrau. 1901 North Ane., Saloon, 
, rſa 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 18 Jahre alt, bei der 
Hausarbeit behilflich zu ſein; guter Lohn. Tele— 
phonire Ronerd Part 157. 

Verlangt: Junges Mädchen bei älterem ſUdiſchem 
Ehepaar, wenig Arbeit, keine Wäſche; gutes Heim. 
8549 Grand Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Frau zum waſchen, beim Tage, in Pas 
milie. Anzufragen: 3231 Lerington Str., nahe Ked⸗ 
ste Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit; feine Wüjche; gute Ködin, 
Stelung in Dat Park. Anzufragen: 
Sir, 1. Flat. 


Deutfhes Mädchen 
4714 Galumet Ave. 


allgemeine 
86.00, fir 
1823 Biffell 
fria 

für 


Verlangt: allgemeine 


Sausarbeit. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen fir Hausarbeit; 
feine Wäiche und Koden. 9. Kahn, Ede 5. und 
Wood Strake, 


Verlangt: Gutes Heim befommt eine tlchtige 

deutihh ipreddende Gouvernante für 5 Aabre altes 
Mädchen zu verpflegen; Empfehlungen. 5750 Wood: 
lawn Avenue. 
Verlangt: Deutſch und polniſch ſprechendes Mäd— 
hen für leichte Hausarbeit bei Heiner Familie, 
welches fi auch zugleich nüßlich maden tann in 
einem Schuhz-Store. Nachzufragen mit guten Em: 
pfehlungen, 2969 Urcher Ave. 

Berlangt: Erfter Klaffe ftetige Aufmärterin. 213 
Oft Ban Buren Str. Gaf6 Liebermann. 

Perlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit 
zu helfen. 121 Eüd Robep Straße. 








Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haudar: 
beit zu helfen, S. Cohen, 2541 Thomas Etr., nabe 
Rodmeli Straße. 


Verlangt: Eine ältere Frau, auf Kinder acht zu 
geben. 1808 Milwaufee ve. bofr 
Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit in 
Herner amerifantihen Yamilie, welhe im Sommer 
in einer fleinen Stadt wohnt, im Winter in Chi— 

Mit Gmpfeblungen vorzufpreden in 718 
Vlpd., nahe Garfield Park Station der 
Metropolitan-Hochbahn. dofr 


231 Belden 
dofr 


Verlangt: 
Court. 


Köchin für Hoſpital. 


Verlaugt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. Nachzufragen: I Hamilton 
Court, nahe Arlington Place. frſa 

Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit, 14 bis 16 Jahre: muß endgliſch ſprechen. 
1302 N. Clart Str., 2. Flat, Mittelglochke. doft 


Verlangt: Ein ſauberes freundliches Mädchen für 
allgemeine Hausatbeit; muß kinderlieb ſein; nur 
ſolche, die mit der Wäſche umzugehen verſtehen, 
inden ein gute3 Keim; 85.00 Lohn. 4823 Hazel 
ve. Telephon 5798 Lale View, midofr 


Perlangt: Für die erfte Woche im Upril, ziel 
deutichsamerilanifhe Mädchen für Kochen und vers 
gie dene Mädchen in Familie von drei Erwachſenen. 
Müſſen Erfahrung haben und gut engliſch ſprechen. 
Vachzufragen dieſe Woche bei Miß C. Bromen, 
Employment Office, 1821 N. Clart Str., Tel. 
North 1682. midoft 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 2 in 
amilie. Lohn 868 die Woche. Nachzufragen im 
tore, 809 Milwaukee Ave. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 7 
Zimmer Haus, moderne Bequemlichkeiten. 87. Muh 
englifh verftehen. Nadzufragen: 92 State Str,, 
Simmer 1036. midofrfa 


Verlangt: Mäudchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 85. Zwei in der Familie. 2138 Columbia Str,, 
nabe Milwaufee Une, mdofr 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſchplätze für 
Montag und Donnerſtag. Selber vorzuſprechen oder 
ju ſchreiben, 1621 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren ſucht 
Hausarbeit bei zwei alten Leuten. Bitte ſelber vor⸗ 
zuſprechen, 3051 Lincoln Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Mädchen, 15 Jahre alt, wünſcht Stelle 
als —— oder für leichte Hausarbeit. Zu 
erfragen 1620 Nelſon Str. 1. Flat. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Stelle für Montag und 
Sam * Narkerwith, 1700 Sedgwid Str. 


Gefucht: Deutihe Frau wüniht Pläge gum Was 
Shen und Bügeln für Dienftag und Mittimod, Mrs. 
ifcper, 1655 Bine Gtr. 


® t: Deutſche erfahrene Frau fuht Wald: 
Bi Bineipfäge t jeden Xag. of Southport Ar 
binten. frfa 


Geſucht; Deutſche Kochin ſucht Stelle fiir Bufinchs 
lunch⸗Rüche zu führen. Bitte felber an 
4 Uhr: Nachmittags oder Sonntag, 951 Erie GStr,, 
2. Floor. fefa 


Geſucht: es deutſches Mädchen ſucht Hausar⸗ 
beit. Male — — 153 Weſt Erle A 


Gefugt: Stellung für allgemeine Hausarbeit. 
Garoline Wagner, 879 N. Kermitage Une, dofr 


Gefuht: Deutfher Barbier fucht ftetigen Poſten. 
@. DO. 1219 &. Spaulding Ave. midofr 
— — 


Geſucht: Junge Frau, erſter Klaſſe Köchin, wünſcht 
Stehung in Reftaurant oder Hotel. Mrs. Huf, 2336 
Eheifield Avenue. Smyim 


Unterricht. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſche Schule für Hebammen in Maternity Ho— 
frital, Dr. Sotup, 3689 W. 22. Str. Zömzjetim 


(neigen unter 


EN. ubrit 2 — das: ) 
— Warzen, ee Nägel kurire 


ip wifjenichaftlih. Prof. AH, Halfted Str. 
Böpfe fertigen wir aus Kammbhaaren an. BSmyimt 


Geiuht ein Heim für Baby in Board zu geben. 
Adr.: T. U. 516 Ubenpdpoft. 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun-Stepppeden 
auf Beitchung gemadt. 2609 N. Halften Str. Tele: 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger. Afbfrjondi* 


Vollmadten, Teitamente, Beglaubigungen, Webers 
tragumgen, Verlaufsbriefe und jonftige notarielle Ar: 
beiten prompt und zuverläflige. Sartorius, 173 
Fifth Ade., Abends u. Sonntags 1938 Mohawt Str, 

fondifr* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Mafbingten 
Etr., Zim. 207-9, fammelt Veweisntaterial für ges 
tihtlihe Klagen, Diebitahl und Echmwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, tonımen Sie zu uns. Wath frei. 6fp® 


Schreibt nah meiner freien Offerte und beift 
mir meinen tounderbaren automatiichen SFiichhaten 
einzuführen. Dest 13, Undrew Payien, Elinten, Ja. 

20m 326% 


— Grundeigentbumsd-Befiger, aufgenerfti— 
Unterfjuht Eure Dahrinne und Spouting, ehe die 
Renen:Eaifon einjegt. Der Plak, wo man am bils 
tiglten dies bejorgen lafjen kann, ift 3. 9. Wachter, 
464 Wentworth Bitte ſchreibt Poſtkarte. 

19m31m 

ämoöorrhoiden ſchlafend geheilt; Lan 
Beilerung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel. Uns 
entgeltlihe Wrobe. 9. Damerau, 2904 Lincoln Ape. 
SınalmX 


EEE — — — — — —— 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweite Hypothel 
in beliebigen Summen. C. Oswald, 115 Vearborn 
Str., Zimmer 710. Nordſeite Office; 555 North 
Ave., Ecke Larrabee, Zimmer 4. Almz*X 


Avenue, 


Habe 10 Ucres Land nahe Wilmette, auch 8 Zim— 
mer Haus, will $700 borgen, erſte Hypothek, Gua— 
rantce Policy. Adr.: T. U. 185, Abenppoft.  frja 


gu leihen gefucht: 81000 auf erite Hppothel. Adr.: 
x. U. 424, Abendpoft. frja 


Will borgen auf mein Grundeigenthbum $1800 auf 
erite Hppothef. WAdr.: T. U. 134, Abendooft. 


Wünihe 23009 zu borgen zu 6 Vrozent auf ein 
Steinfront 2 Flatgebäude, werth $6000. AWdreife: 
&. 108, Abendpoit. 2lmzim&t 


Wir verleihen Geld auf Orundeigentyum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen Offen Montag und 
Samjtag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milwautee Upe., nahe Paulina Str. 10ja”% 


Darleiben auf Leaſes, Miethen und zweite Hypo⸗ 
thefen. lorin, 800 N. Clark Str, A 9 
20m31m* 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 80 aufwarts; reine Vopiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave., Ecke Larrabee. 
Ubends 7—9, Sonntags 10-12. Bof*X 


Öreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu vertau— 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. gjl*x 


Wirzverleihen Geld 
auf Chicggoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter& Co, 
131% 


151 Sa Salle Straße. 
Geld Be Baucn; feine Rommiffioh; Teine Advo- 
fatengebühren; Teine_. Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
beffert und ur MD Telephone. Nandolph 300. 
9. ©. Stone & Co., 195 Monroe Str. 2fb*Xx 


— Hppothefen auf Grumdeigenthum prompt 
beforgt; halbe reauläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Henry Mortgage Go., 112 Clart Str., Zimmer 504. 

140f*% 


E. ©. Bauling, 133 Sa Salle Str. GErfte Hy: 
potheken . verkaufen. Geld zu verleihen zum me— 
drigſten Zinsfuß. Telephon: Main W6. Imaix 


— — —r¡ — —— —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behanz 


dein alle Frauenssranfheiten und nehmen Gntbin: 
dungen an_in ımd außer dem Haufe. 1756 Weit 
Divifion Str,, Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 


— — — — na ne mi, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p,*x 


Albert, A.Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in, allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſchäfte beſtens beſorot. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept., Anſprücheé überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakte erami— 
nirt. Beite Eınpfehlungen. Zimmer 1812 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 

Alle Kechtsſachen prompt beſorgt?. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str.,, Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halıtev. 


Rechtsanwalt fpricht bei Euch vor; alle 
Bälle; Perſonal Injury, Bankerott; mä— 
Bige Gebühren; leichte Bedingungen; Feine 
Borausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 


3mz,dimifr,im 


Sohn Wagner, deuticher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
fanden prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede —— 

10in* 


Falls Ihr nicht die Mittel habt und einen er— 
fahrenen Anwalt benöthigt, beſucht Brandes, 1610 
Unity Building. 1mz, Imx 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauchen Sie finanztelle 
a a eat 
Wenn dies der Fall ift, jprehen Sie vor in uns 
ferer Office und mir werden Ahnen unfere Methos 
den erllären im Geldvoritreden auf Ihre Möbel oder 
Vienos, ohne dab diefe Ihnen genommen werben, 
upden allerniedrigften Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e3 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Khnen unferen WUgenten zur Bes 
iprehung zuſchicken. 
ederal Soan Co. — 
134 Monroe Str, 
3jp*X 


Bimmer 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus Befcheinigungen uf. 

Mir irn die Waaren in Eurem Beftk. 
Wenn hr Geld braudt, kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nit vorfpreden fönnt, füllt biefen 
‚Blant* aus, fhidt ihn nad unferer Öffice, und der 
Agent wird fofort borfprehen und Wlles Zoftenfrei 
mit Euch befipredhen. 

Name 

Adreſſe 

Gewuͤnſchte Summe: 

Auf Sicherheit von 

Vann vorzuſprechenn 
rench K Company, 

Henry Spitzer, 5 


6 urn. .nnn..0000 
............ 
-............... 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


Telephon: Randolph 3075. b6malex 


®@eld!r er 
Brauhen Gie Gerpds N 
Sie können den Betrag bergen au 
bie Möbel, Piano oder andereß perfäns 
lie Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. MRiüdzahlung In Meinen möcentlihen oder 
monatlichen Beth en. Die Sadıen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bi, Ules durhaus vertraulich, 


Reltance Soan Go, ⸗ 
x 


Bus Wilhelm Ries, Mor, 
40 Deatborn Str., Zimmer 705, 
Sartford Building. 

Niedrige Naten auf Möbels und Pianos Darlehen, 
+3 für 75c monatlid; — 150 monatlich; 875 
für 82.00 monatlich; 8190 filt 82.2 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 4 44. 
b*2 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billtgften Ras 
ten; lang _etablirt. Stunden 12 bi3 5. — Otto G. 
Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 17f6*% 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becker's Asphaltum Ready Roofin 
1884 Milwaufee Avenue. Nimmt Die 
Shindeln zur Hälfte De Preijes; billiger als 
Gravel, und hält Doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Fabrik auf Euer Dad. Beringungen: Baar 
oder leichte Zahlungen, Schreibt um nähere Außs 
Aunft und Boranfhläge, die umentgeltlih geliefert 
werden, Zelephon: Sumboldt 1828. 24j1*% 


Eomp., 
telle don 


Zu verkaufen: Acht:Zimmer Roominghaus. 2321 


N. Halfte Str., nahe Yincoln Ave. 


Bargain! Loop-Saloon, wegen Wuflöfung der 
Tpeilbaberfhaft, innerhalb fünf Xagen zu verfau: 
fen; eigene Ginrichtung ; lange Leaſe; Goldgrube für 
guten Saloonfeeper. WAustunft ertheilt U. Schlote, 
108 La Salle Str., Zınmer 445. 


Au verlaufen: Cine Storetrade Bäderei, Badftube 
ebener Erde. 815 N. Hamlin Uve. fria 


Zu verkaufen: Alt etablirter Grocerys und Deli: 
fatefien:Store, werth $500, bei jchmellem Verkauf 
BT. 753 Webfter Avenue, frja 


Bladimits-Shop billig zu verkaufen, wegen Fa⸗ 
milienangelegenheit, bei Carl Frenzel, Cheſterton, 
Indiana. Bmzuwæx 
Zu verkaufen; Bäckerei, gute Lage, billige Miethe, 
billig, wenn ſofort genommen. 4088 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Gutgebende Schubiwerfftatt, 
Plag. 1024 Genter Str. 
3450 Taufen Delitateffen und Grocervy, neues Waas 
tenlager und Ginrihtung. 606 NR. Halfted — 
tefa 


alter 


gu verkaufen: PVäderei, gute Lage, 5 Wohnzim- 
mer, Bridofen, billige Breife. 1240 Eaft Webiter 
Avenue. fria 

Bu verlaufen: Grocery und Saloon und 80 Ucres 
Land mit fünf guten Gebäuden, 2 Pferde, Kühe 
und Hübner, alle Farm-Maſchinerie. Gelegen am 
MWisconjinfluß in Auneau Co., derjelbe Gigenthit: 
mer jeit 48 Jahren wünjcht fih vom Gejchäft zurüd- 
zuziehen; Preis 83700, ſchuldenſfrei. Ralpy E. 
Snoad E Co., 105 Waſhington Str., oder William 
E. Graper, 3900 Armour Ave. frja 

Perfaufe Down Town Bigarren Stand in Dffices 
Gebäude; feine Agenten, Ypdr.: 2, 863 Abendpoſt. 


Seben und faufen ift eins für den fpottbilligen 
Schul:, Candye und Higarren-Store, Zimmer, 1841 
Sheffield Avenue. 


Däderei zu verkaufen: 2717 Lincoln Avenue, 


Zu_verfaufen: 8 Zimmer Roominghaus, billig. — 
sl Dipijion Str, 1. Floor, 


—— Örocery: und Marketsstäufer, Achtung —— 
8625 Laufen mein $1400 Grocery und Meat: Market. 
Erets große Tages-Einnahme, beftes und gaugs 
barites Geihäft auf der Norpjeite. Alt etablirt. 
Feinfte Daemide Firtures, Computing Waagen, 
Marmorplatte Counter, Buther Boy Eisbor etc. 
Billige Diethe. Theil auf Zeit_gegeben, wenn ges 
wünjcht. Anzufragen morgen (Sanitag) Vormittag 
bon 9 bis 12 Uhr für diejen enormen Bargain, in 

2146 N. Halited Str., nahe Webfter Alpe, 

Keichte Grocerye und Delikatejjen-Storesfläufer, 

Achtung! 

3425 Taufen meinen $700 leichten Grocery: und 
DelifatefieneStore. Enorines Lager der feinften ime 
portirten und einheimifhen Delifatejjen und Gros 
ceries. Elegantes Ser Figtures, große ButtersBog, 
ComputingeWaagen, Plate Top Floorcajes, Fleiſch⸗ 
fchneider etc. Kurzum, ein hochfeiner_ Delitatejiene 
Store, wird nur verkauft tegen Stabtverlafien. 
Billige Victhe mit Wohnzimmern, Theil auf Zeit 
gegeben, wenn gewünjcht. Fragt nach dieſem Bargatn 
morgen (Samftag) Nachmittag von 2 bis 5 Uhr. 

2 Oft 55. Mace nahe Indiana Avenue, 





Leichte Grocery⸗ u. DetaimEGbetänie, 
Achtung! 
$375 kaufen meinen fein gelegenen, gutzahlenden 
leichten Grocery⸗ und Delikateſſen-Laden, billig zu 
3700 elegante Eichen-Firtures, Counters, Coniput— 
ing-Waagen ete., feines Waarenlager. Dies iſt die 
beſte Lage der, Nordſeite, und wird nur verkauft 
wegen Todesfall in der Familie. Theil auf Zeit ge— 
geben, wenn gewünſcht. Billige Miethe mit Wohn— 
zimmern. Anzufragen: 1148 Belmont Ave. oder 
Eigenthümer Chas. Bender, 608 Wells Str. 
Phone: 1442 North. 
Umſtändehalber, verkaufe Grocery und Market, 
beſte Gelegenheit ſür guten Mann, Weſtſeite, altes 
Geſchäft. Nachzufragen? 3015 Colorado Ave., Bäder— 
Laden. frſa 
Vertkaufe etablirte, kleine Bäckerei, 
Lage. 2000 Sarriion Str. 


vu verfaufen: Gute Ech-Grocery- und Delikateſſen⸗ 
Store; neues Yager und Pirtures; Wohnzinmer 
; gute Gelegenheit für Ehepaar. 2059 Racine 

‚ Ede Garfield, fria 


billig; gute 





Zu verfaufen: Bäderei, Laden-Kundſchaft, kein 
Bajement, Wohnräume. Adr.: 2. 881 Abendpoft. 
frſaſo 
Zu verlaufen: Schul⸗Store, gegenüber einer gro— 
Ben Schule; gutgehendes Geihäft. 669 N. Gentre 
Avenue, frfafon 


Bu verlaufen: Guter Bäder Tann Home-Bäderei 
auf der Nordiweftfeite billig erwerben. Anzufragen: 
2627 Waſhington Blod. frſaſo 


Zu verkaufen: Saloon, 2 Häuſer, mit 4% Ader 
Lond in Deep Miver, And. Der einzige Saloon 
dafelbft. Mill mich vom Gefchäft zurüdzichen. Apr : 
Emil Knobloch, Deep River, Aud. 2mz1wx 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Ede, in Lake View, 
mit oder ohne Eigenthum; Wlles in beftem „Zus 
ftande; mwöhentlihe Cinnahme $300 bi3 $350; menen 
Zuriidziehbens vom Gefhäftl. WAdr.: I. 1. 517, 
Aben dpoſt. doft 


Bargain: Grocery, Bäcker-Waaren, Zigarren, Ta— 
bat ctc., nächſte Thlire zu Hochbahnſtation. Geſchäf— 
tiger Plab, 8575. 5 Zimmer uͤnd Store, 820. 425 
S. Hoyhne Abe., nahe Van Buren Str. midofrſa 


Hauptantheil eines altetablirten — & Suit 
Mio. Wholefale-Gefchäfts mird offeriert Durch den 
Präſidenten der Geſellſchaft. Adr.: F. 100 Abendpoſt. 


Vertauſche Saloon, und Hotel, 18 Zimmer; 81500 
für. Haus oder Bautftelle. di—fa 
Dkcar Xofetti, 1940 Orhard Str., nahe Center. 


Gutgebende Bäderci ift wegen Familienkrankheit 
fofort zu vergeben. 4041 Weit 12. Str. 
22mz, 110% 


308 Weſt 
21mz1wæ 
Zu verkaufen: Bäderei, mähiger Preis. Anzufra— 
den: 1320 Wells Straße. 20ma1iwx 


Zu verkaufen: 
Store. 


Zu verkaufen: Guter Meat Market. 


43. Straße. 


und Notionz 
mz17—26% 


Zigarren⸗, Candy⸗ 


2243 North Avenue. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner gewünſcht mit K1000 für ſolides Unter⸗ 
nehmen, eute Gelegenheit für tüchtigen Mann em— 
porzufommen. Befter Erfolg garantirt, da jebr gro⸗ 
Ber Ab aß vorhanden ‚Nur ernftgemeinte Anfragen 
berücfichtigt. EC chriftlih an Chas. Ban Boer, 2439 
Prairie Avenue. doft 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Doktors Office und Flat; gute 
Gelegenheit fir Arzt, Zahnarzt oder fFrifeur. Der 
erfie hatte dasfelbe 4 Jahre inne, Xelephon: Late 
Vier 898 oder Late View 188. fria 


Zu, vermiethen: Store mit Wohnung, fir Delis 
— Nordſeite. 1018 Larrabee Sir., Flioor, 
ront. 


Zu vermiethen: Wagen Shop oder flir leichte Fa⸗ 
britarbeit. 1414 N. HZalſted Str. dofrfa 


Zu vermiethen: 3430 Rhodes Ave., 
Bajement Flat, Ulles Hell, Gas Mange, 
Schlüffel im 1. Flat. 


Dermietbe 3 und 4 
Store. 1758 Larrabee 


8 Bimmer 
eizofen. 
mz, Iw 


immer Flats mit Doppel⸗ 
tr., Flat 2. 9maim 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Boarder gewünfht in guter Familie. 1746 Dar: 
rabee Str., hinten, unten. 


Möblirtes Frontzimmer zu vermietben an ein 
EI zwei Männer, 2637 Macine pe. nahe Seminary 
ace. 


‚Zu dvermiethen: Großes möhltete® Zimmer. 
Lincoln Ape., nahe Halfted Str, 


Yu bermiethen: Möblirtes Bimmer und Meine 
Küiche für Ehepaar. 2440 Lincoln Ave. nahe Halfted. 


u bermiethen: Bivei möblirte Zimmer fiir Haus 
bolhun, Didier 1216 Orkumid Ei * 


5018 Laflin Str., Flat 1. 
bei Wienerin. 


2440 


Boarder gewllnſcht. 


u vermiethen: Billige Zimmer 
1466 N. Clark Str., über 2 Treppen. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer an Herrn. 108 
©. Laltfornia Are, 2, Flat. « mibofe 


Billig zu vermiethen: Elegant möbls. Zimmer fitr 
einen oder zwei — oder Damen, bei kinderloſem 
Ehepaar. Gute err. Hausmannskoſt. Modern.— 
Tel.: 2014 Park Ave., nahe Robey Str. 2mʒ, Iwx 


Zu vermiethen; Zimmer, nebſt Koſt, an Herren 
oder Damen; deutſche Küche; auch Mittagstiſch. 3428 
Indiana Ave. 19mz, 1w 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen —— Store und Heine Wohnung 
für Delitateffen In, feiner Nahbarfhaft, von Ches 
paar ohne Kinder. Adr.: &. 5% Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 4 oder 5 Simmer lat, oder 
Cottage mit Yard oder Por. Offerten mit Preis- 
angabe unter Adr.: 8. 867 Abenppoft. frſon 


Junger Mann ſucht Zimmer bei deutſcher Frau 
—* 42. und State Str. Apr.: 4. M. 979, me 
poft. — ofr 


— 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


VBatente für alle Länder, prompt und mählge 
ee. Rloh & Eo., Schiller Blde., oder sh 
irft Rational Bant Blva. Kleines Buch liber Pas 

tente frei Ijep,mifemo® 


(Ungeigen n unter diefer Rubeli das Wort.) 
{ it einer Lebenszeit, hübfche Möbel, tvte 

* IS Meint: 365 Rugs für eo 11 Barlor Set 

‚ $10 Gardinen fir 82.50, Veber Coud, 
&hautelftiihle, Be a fe, wofen ei. 
iegel, Nä ‚ Biano. N 3 
et ae Unerisıra Ave. Bmiz, 1wð 


Muß verkaufen: Reiſe ab, Schlafzimmer-Einxich⸗ 
tung, Speijetiih und Stühle, Nähmaihine, Eaſo 
GChatrs, Zargains. 809 Yill Ave., Ede Halfted. 


"gu verfaufen: Feine BarlorsEinrihtung, billig. 
Pourge, 1138 George Str. frja 


Ganze Hausbalt-Einrichtung, Bil- 
. Ka Larrabee Str.  fia 


‚gu_ verlaufen: 
lig. Sogleih nahzırfragen: 


Zu verkaufen: Billig, 2 feine Rugs und Möbel 
wegen Verlaffens der Stadt. 1017 Greenwood Terr, 


6:Stüf Parlor-Suit, Nähmajcine, 
Divifion Str., nahe Robey Str., 


Zu verkaufen: 
billide. 2024 W. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche gefauft.: 1346 N. Robey Str., 
nahe, Evergreen Wpe., 1. lat. 25mz,10X 


$125-taufen feines Kimball Piano, Dals-Gehäufe, 
aarantirt; Bebingungen: $1.00 die Woche; feine 
Sinjen. Neichardt Piano Co., 73 Milwaufce Une, 
i 21m z3Iw 
Zu verfaufen: Gutes Upriaht Piano, fpottbiltig, 
wegen Umzugs, 1455 N. Arbing Ave, 2. 2 
Nordweſtſeite. —B 


8W5kaufen ſchönes Kimball Upright _ Piano: % 
wonatlih; bei Aug. Groß & Son, 1547—51 Wells 
Etc., vahe North Ape. 16mz, Imx 


Pferde, ‘Jagen, Hunde, Bög.! u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Erpreß:Pferd billig. 
bei Chas. Ihatart, 4332 State Str. 


Zu verlaufen: Englifher Coah Dog billige. 2140 
Eleveland Ave. 


Nachzufragen 


Zu verkaufen; Verlaſſe die Stadt, Kanarienvögel, 
rein Seifert Stamm, Zuchthähne, Weibchen, Hed— 
füfige, Äylugbauer u. Gejanglaiten. Chas. Deftreich, 
87 Market Str., nahe Madifon. modofrjafo 


Zu verlaufen: Alle Sorten. Pferde, Farm:-Mähren, 
Irocerps und Wırtcher- Pferde, ebenfalls fchwere Bus 
Preıde, Manleiel, jowie Top Grocery= und Erprebs 
Magen und Geihirr. Wir verfanfen auch auf munats 
Iihe Abyahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. B. Olff & Eond, 2028 Wabaih Abe. 

5mz31m 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier Lönnt Ahr etwa A40c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures eriparen. 
„Neue undgebraudte, 
BVreife Die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-231-236-233 Weit Madijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Yulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 


Zu verlaufen: Billig, National Caſh⸗Regiſter, faft 
neu, mit allen Verbejjerungen. 2840 Evanfton Ave. 
bofrfa 

Zu verkaufen: Viele Jahrgänge Gartenlaube und 
Ueber Land und Meer, jowie Novellen. Alles polls 
ur preiswerth we— 

N. Irving Ave., 2. Flat. 
10mz* 


ſtändig und gut gebunden, 
gen Umzugs. 143 
Nordweſtſeite. 


Grundeigenthum und Zäuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


839009 taufen_ ein zwei 5 immer flat Frame, 
Haljted nahe Diverjey Blvd., Lot ift beinahe den 
Preis werth. Beftman, 2828 Lincoln Une. fria 


8500 Baar und Reit auf AUbzahlung Taufen ein 
zwei 5-Zimmer Flat Brame, an Wolfram Etr. 
Miethe 3300; Preis $2300. Frey, 2828 Lincoln Uve. 

frſaſon 

Zu verkaufen: Ein Bargain, 3-Flat Brickgebäude, 
in outem Zuſtand, 5, 6 und 6 Zimmer, Oat Finiſh, 
Lot 100x 1200 zur Alley, Lot allein 86000 werth, Ger 
bäude 87000 werth, beide zuſammen für 80500. 
Theil baar. 

J. M. Grav & Co., Clark und Belmont. 


Zu verkaufen :Steinfront 2-Flat Gebäude, ele— 
gantes Heim, bringt gute Miethe. Auf Abzahlungen, 
4412 N. Robey Str. Ynzliok 


gu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, Bad, Gas 
heißes und kaltes Wafjer, $310V — $300 Baar, 20) 
monatlich. 

2:Flat Bridgebäude, foeben fertig geivorden zum 
Beziehen,alle Bequemlichkeiten, 30 Fuß Lot, alle 
Straßen:VBerbefjerungen, $5200; 500 Baar, $25.00 
monatlid). 

Zelosty, Addiſon und Leavitt Straße. 


Zu verlaufen: OO Fuß Lot an N. Irping Ave., 
nabe der fatholifgen St. Wenediktiner-flicche und 
Schule; alle Berbejierungen; leihe Geld oder baue 
für Cab. Belosty, Byron und Leavitt Str, 
Offen Eonntag. momift 


Zu verkaufen: 80 Fuß Lot, Addiſon Str. nahe 
Ravenswood „vL“, 8853; verleihe Geld oder baue.— 
Belosty, Addiſon und Leavitt Str. dift 

Zu verkaufen: Beinahe verſchenlt, 2-Flat Frame—⸗ 
gebäude, Brickbaſement, 5 und 6 Zimmer und Bad, 
uünd 2-Flat Framegebäude, je 5 Bimmer, 34 Fuß 
Lot, bringt über 12 Proz. an Eurem Geld; ſicherſte 
Bank in Chicago; bringt viermal ſoviel Zinſen als 
eine Bank. Bringt Eure Depoſiten mit und nehmt 
12 Prozent für das Geld; Preis 8800; nahe Hoch— 
bahı und Strakenbahnen. momift 

Trank Bed, 2014 Irving Part Boulevard, 
nahe Lincoln Avenue. 

Bu verkaufen: Dafdale Une., nahe Sheffield Ape., 
feines 2-Flat Framegebäude, jedes 6 Zimmer und 
Bad, Miethe 8480 jährlich; nehme irgend eine an— 
nehmbare Dfferte an; Preis 84600, ein Block zur 
Hochbahnſtation. Seht dies, macht Offerte; ſehr 
ſchöne Nachbarſchaft. momift 

Grant Bed, 2014 Jebing Part Boulevard, 
Telephon: Kate View 1208, 


Zu verkaufen: 2 Flat Gebäude, gebaut 1909, mos 
derne Plunbing, nabe Lincoln und Belnont Ape,, 
83800, 3500 Baar, $25 den Monat. Zelosty, 1905 
Belmont Abe. 19mzjamomifr 


Stein-Platgebäude, drei 6 Zimmer moderne Woh: 
nungen, Yot 37 bei 125, tit 873 Bluder Str., nahe 
Wellington Ave. Hochbahn-Station gelegen, Breis 
33000. Aug. Torpe, 820 North Ave. fafofr 


Habe _ Käufer für Mordfeite Grundeigenthunt. 
Wenn Ihr Eure Hänfer rafch verkaufen ir 
dofr 


fpreht vor. Arthur %ofetti, 657 North Ave. 
mit 


Solide gebautes „Gebäude an KHudfon Ave., 
Eottage, Kot 50x125; Miete $876; Preis, nur für 
kurze Zeit, $6300. doft ſa 
Arthur Joſetti, 667 North Avenue. 


5 Bimmer Cottage an Orhard Str,, Lot 3x1; 
Preis nur 300. dofr ſa 
Arthur Joſetti, 667 North Avenue. 


Clybourn UAve., nahe — gut gebautes 
2sftödiges Gebäude mit Bajement, 5 moderne fylat3; 
Miethe 8552; Preis blos 4600. dofrfa 

Arthur Kojetti, 657 North Avenue, 


Zweiftödiges Bridgebäude mit moderner 5egimmer 
Brid:Gottage hinten, an Purling Str. und Willow, 
Sehr preiswerth für $4500. dofrie 

Arthur Iojetti, 657 North Avenue. 


7:sBimmer Cottage, Grundftüd 50, Zub Seefront 
bei 1000 Zub Tiefe, am herrlich jchön gelegenen 
Powers Vake an Northweſtern-Bahn. Spottbillig 


82500. dofrja 
Arthur ofetti, 657 North Avenue. 

u verlaufen: Wegen BVerlaffen der Stadt, ipotts 

billig, eine 4:Bimmer Cottage, mit SteinsBajement, 

für $1600. %or.: 1842 Oakdale Ave. dofrfa 


Geihäftshalber verfaufe fchöne große Cottage, 
obe3 Bajement und Dachboden, faft neu, gute 
ahbarihaft, für $1950. Frey, 2828 Lincoln Ave, 

Aamzlıv& 


Zu verlaufen: Spottbillig, muß dDiefe Woche vers 
faujt werden. Gin zwetitödiges Framehaus, La— 
den und 6 Zimmer-Wohnung, an Soutbport, nahe 
Lincoln Ude. Näheres bei Kohn H. Fichter & Son, 
2940 Lincoln Abe, 22m31wx* 


Ze Gebäude mit drei 5 Bimmer:fylats, 
modern; Marfhfield Uve, nur $4250. i—fa 
Dscar Xojetti, 1940 Orchard Str., nahe Eenter. 


Spottbillig: Cottage mit Bafement, 6 Zimmer, 
Badezimmer. 3026 Seminarv Ave. di—fa 
Dscar Zojetti, 1940 Drhard Str., nahe Genter. 


Muß verkaufen in 14 Zagen: Bei zimeiftödige 
Gebäude mit Bafement und WAttic, 6 Wohnungen, 
4 Zimmer, Zoilet3. Orhard Str., nahe Wright: 
wood Wve. Bringen 8744 Miethe, nur 5000. 

Oscar Yofetti, 1940 Orhard Str., nahe Center. 

Aus ſchließlicher Agent. di—fa 

Sehr billig! Gigenthbum an School Str,, bier 

4 — Toilets, Stall; Miethe 8552. Nur 
di—fa 
Dscar Fofetti, 1940 Orhard Str., nabe —— 


— —— — — ⏑⏑ 

Zu verlaufen: Groher Bargain, 5 Zimmer mo— 
derne Cottage, urnacesSeizung, Asphalt:Strake, 
nahe Hohbahn, 3250. Man muß dies fehen, um 
urtheilen zu lönnen. Lincoln Savings Pant, 3936 
Lincoln Une, dimidofria 


Zu verlaufen: $1900 taufen 5 $i t 
8500 Baar. Couklin & Pr S er; 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Framehaus, ziwei 6 
— Flats, nahe Ravenswöod-Hochbahn, beim 
tgenthlimer, 3312 Herndon Etr. Omzim& 


Spottbillig: Zwei Käufer, 5 lats, Oafnale Ape., 
dftlih don Lincoln Uve, Beltee‘ Ordnung. Miethe 
8000. - Vreis nur 24500, Feen, 288 ga Sea 

m; 


er zu verlaufen 23 Saloon3, bon 

8 Groceries, mit und ohne Butcheritore, don 
8300; 6 Delitatejfen-Stores, von 1500; 4 
Yigarrenitores, von 50-1000; 5 Bädereien, von 
FW bis 32000; 5 Reftaurauts, von $150 bis $1200; 
6 Nooining: und Boardinghäufer, zu jedem Preis, 
Wer liderhaupt ein gutes Geihäft_faufen oder vers 
taufen will, fommer- Morgens 9. 1572 Eiybourn Ade, 


gu verlaufen: Schöne Ede, 2 Lotten, GdsLot bes 
baut mit jchonem großen Haus, fchr billig. d 
Gehn, 2136 Velmont Ave, Spmitags offen bis 4 
Uhr Nachınıttags. 


Zu derfanfen:“ ot an Belmont Ave. in gutem 
Sejchäftstheit, aut für Geicäftshans oder Privats 
wohnung, mur $1000. %. Gehm, 2136 Belmont 
ve. Sonntags offen bis 4 Ihr Nachnrittags. 

gu verlaufen: 3) Fuß Yot in guter Refidenz: Ges 
gend, nur $900. FF. Gehm, 2136 Belmont Avenue. 
Sonntags offen bis 4 Uhr Nahmittags. 

Habe ſchöne 2:ftödige Ede, Brick, ſehr, gut, für 
Quther:Shop, mit. 3 Flaſs zum ſchnellen Birkauf, 
nur $000. Frey, WR Yincolir pe. frja 


— — — — 


„Su berfaufen: Store Flatgebäude, 2 Jahre alt. 
— erchäude 3 Sa 
Nordweiticite. 

Zu verlaufen: Gin Kaus, pefiend flür cine großt 
Familie, mit Shönem Garten; zwei Yotten,; Yamis 
Itenverhäftmifie halber fehr billig. Näheres: 3714 
Weit Eddy Str., zwifhen Yamndale und KHanlın 
Are. frio 

57009 Baar, Neft gerade wie Miethe, faufen cin 
dreiftödiges &ebäude, neu, ziwei 6: und eine Hejims 
mer Wohnung; modern in jeder Beziehung; 30 Fuß 
Baustelle; nahe neuer Schuts md direfter Straßen: 
bahn zur Stadt. R. 3. Terwilliger & Go, Ech 
Divifion Str. und Aihland Ave, Triajon 


Zu verlaufen: 2itödiges Framehaus, 82000, mo⸗ 
natliche Miethe 32, Joſeph Stein & Go., 1935 
Milwaulee Ave. fria 


Zu verlaufen: — 
—Neue Brid:Cottagegs —— 
——auf großen Yotten— 
—HR15 Fu 

Drei verihiedene Xagen: 

Monticello Ape., 4 Blod nördlih von Chicago Ave. 

St. Louis Ave., zwiihen Chio und Huron Str., und 

Spaulding Ave., 1 Blod weitlih von Humboldt Part 
und jüdlid don Dipiiion Str, 

Verkauft auf leichte Bedingungen. — Kleine Baars 
anzahlung, Neft momatlih. Offen zur Anficht jeden 
Tag. Verfäumt nicht, jie zu jehen. 

Ward IT. Hufton, 189 La Salle BB 
vie 


u vertaufhen: 4 — 4sgimmer Platgebäude nahe 
Ehtcago und ‚Weftern Ape,, fiir LotS oder Cottage 
auf der Mordmweftfeite. Teofil Stan, 1026 Mitmwanee 
Avenue, fria 


Melrofe Rark. Bargain, feines 1I4sftödiges und 
Bajenıent Pramehaus, auf 2 Lot3 MWxI125; großer 
Stall; nur $200 baar erforderlich, Neft monats 
lihe Abzahlungen. Zeofil Stan, 1026 Milwautee 
Avenue. fria 


Habt Ihr Bauftellen oder bebautes Orundeigene 
thum im polnifhem Diftrift auf der Nordweſtſeite, 
weiches Khr gerne verfaufen möget; ich halte lIms 
Ihau nah etwas bilfigem für Haar, Xeofil Stan, 
1026 Milwaufee Apenue, fria 


Zu verkaufen: 13ſtöckiges Framehaus (modern), 
mit Etall, billig. 1839 N. Fairfield Ave, fria 
Fargain: Muh 4 Zimmer moderne Cottage _bers 
kaufen, Oif Trim, 3 Jahre gebaut, in Icoing Park, 
Lot Bx158, $120. Haas, 1548 Chicago AÄpve. 
Zu verlaufen: Vom Gigenthümer, $3600 Bungas 
for fir 83100, enthält fechs große Zimmer, Bades 
zimmer, PBantry, 3 große Glojets, alle modernen 
Einrihtungen, einjhließlih Kombination Gas und 
eleftriiche Fyirtures. Große Lot 371, bei 155, Oft 
front, Bedingungen: $6M Baar und $30 per Mos 
nat, einjchließlih Zinjen, jegt fertig. 4638 N. 45. 
Ave, nahe Wilfon. midofrjajo 


Zu verfanfen: Unter leichten Bedingun 
gen, neue 2-%lat Bridgebände an Hamlin 
Ave. und Didens; gute Fahrgelegenheit, 
Ger. ®. Stand & Co., 114 Dearborn Str, 
Zimmer 408, Telephon: 3071 Ranboiph. 

12mzim 


$30 Anzahlung Taufen 2:izlat Gebäude, Hunms 
boldt Bart. Prodfuehrer, 84 La Salle Str. dofr 


Weftieite. 
$1600 ftaufen 1Fsftödige Cottage, 
Part. Brodfuchrer, 84 La Salle Str, 


Zu verkaufen: $6250, foeben repuztrt don $7000, 
neue3, folide3 Stein= und Brid 3:5lat Gebäude, 15 
Zimmer, Ofenheizung, celeftrifches Licht, breite Lot, 
nahe 12. Etr. und 40. Ave. Zuegel, 511 S. Ked⸗ 
zie Ave. midofrſa 


nahe Garfield 
frjajon 


Süd ſeite. 


Zu verlaufen: Mein ſchönes Heim, modern, Fur⸗ 
nace, großer Stall, verſchiedene Buchsbäume, Lot 
100 bei 125, Straße gepflaftert, das ift ein Bare 
gain, $K0500. Wumwert, 4354 S. Leapitt Str, 


Zu verlaufen: 6641 Sangamon Str., 54 bei 125 
Bub Alley Eck⸗Lot, 81600. Louis Wint, 6541 Hals 
ted Sir. 


nee ine 
Zu verfaufen: 6825 Elizabeth Str., 2ftöd. Frames 

baus, zwei 6 Zimmer Flats, modern 200, nahe 

Doden Barf. Louis Mint, 6541 ©. Ha fted Str. 


Südweſtſe ĩte. 
RN! Zimmer Cottage, mit bobem 
1 lod8 nörblih von 12. EStr., nahe 
Kedzie Ane.; —— Straße; Car⸗Linie und un⸗ 
efäht fünf inuten von Hochbahnſtalion. 2 
illmore Straße. Mt  12mz 


— 


Zu verkaufen: 
Baſement, zwei 


Vorſtädte. 
Zu verkaufen: 12035 Page Str., nahe Vincennes 
Noad, 4 Zimmer Cottage, atter Play Hlhner zu 
züchten. Yonts Wint, 6541 S. Halfted Str. 


Yu derfaufen: 6 Zimmer und Morhalle, Dale 
Teim, gang modern, Gas und eleftrifhes Licht, Cits 
„front, 195 Lot2, 5 Minuten zur Loop, 5 Gt3. 
Fapıoelb. 1015 Gaft Upe., Dat Park. Metropolitan 


ohbahn, nahe Ddeuticher Intheriicher Kirche. 


Sarmländerelen. 
Billige Exfurfion 


nad Elberta, 


ber beutfchen Kolonie im Staat Alabama, 


nahe dem Golf von Merifo, 


am Dienftng den 5. April. 
Hier ift das beite Getreide-Land, das 


beſte Gemüſe-Land, das beſte Tabak— 
Land. Hier kann ſich der arme Mann 
mit wenig Geld und Fleiß in wenigen 


Jahren ſein ſorgenfreies Heim gründen. 


Das Klima iſt ſehr geſund, reines, wei⸗ 


ches Waſſer, nahe Märkte, kühl im Som⸗ 


mer, warm im Winter, 650 deutſche Fa⸗ 
milien da. Leute, die ſich an dieſer Ex— 
kurſion betheiligen wollen, mögen ſich 
ſobald wie möglid) wegen Platz u. ſ. w. 


melden. Näheres bei der 


General-Agentur, L. v. DB. Led, 
Zimmer 5, 
Ecke North Ave. u. Halſted Str., Chicago. 


mi—fo 


armlanıd im filbmweftlichen Wis: 

der, mwerth 880; Zahlungen nad 

Wunfh des Käuferd. Spreht vor_bei Nehf, dem 
Eigenthümer, 119 La Salle Str., Ghicago. 

2mz, Im 


Zu vermiethen: 160 Uder Wistonfin Yarın: gut 
für Vieh: und Schweinezudht. Brodfuehrer, 84 Ya 
Salle Str. frjafon 


Zu: verfanfen: Bierzig Adler Farm, nahe South 
Bend, Indiana. Brodfuehrer, 8&4 Ba Salle ——* 
r 


— Michigan Farmen 
80 Aeres, 11 Zimmer Haus, grober Stall, Brunnen, 
Mindmühle. Groker Yepfelgarten und anderes Obft. 
Preis 3450. — Ferner Meine Gefligel: und Obfts 
armen. Schreibt Poſtlarte. Wir Giden Liſte. — 
Geo. Corliß, South Haven, Mich. 25m31w*x 


Bargain! 148 Weres Wisconfin Zarm, gutes 
Sand,.an Miver, 2 Meilen von Xomn, 150 Meilen 
von Chicago; muß verkauft werden, wegen Todesfall 
in der Familie. Preis . Hohn R. Haas, 154° 
Chioago Avenue. frfa 


Zu verkaufen: — 9 Ader Land, Haus in 
utem Zuftand, & hnerfta ‚ alles in gutem ZuftanDd. 
(be Meile von Stadt, 82000 Baargeld. Gigenthü- 
mer wohnt in der Stadt. Nahzufragen nad 6 11h. 
Abends oder Sonntags. 4401 Halfted Str, dofrſa 
Zuverläffiger, verantwortlicher Mann mwünjdht den 
Verlauf von guten Fyarmen zu übernehmen. Sein 
Sandland, Man fchreibe mit Eingelbeiten an Karl 
i 1502 Well Straße. dofrja 


Zu verlaufen: Ahtzia Uder Farm, 2 Bferde, I 
Kühe, Hühner, Schweine, Mafchinerie: 50 gepflügt, 
35 Ader Winterweizen: fliehendes. Wafler; Breiß 
822590; Hälfte Baar. MNebf, 121 Sr Sale Str. 


Boirjafon 
Berlangt: Michigan Yarmen, 


in rt Häu 
fer in Chicago, Brodfuebrer, ah Si 


Hr vermietben: Zwei Daird Parmen, 70 Meilen 
itinöftlih don Chicago. Warren Springer, IR Sid 
Canal Siraße, Tel: Karrijon 3308, do—ijor 





prachtoolle 
Alorris 


Da wir eine 
einen lächerli 
mangel nicht a 


he Partie von dieſen Morris⸗Stuhlen a 
— Preis gekauft haben, dieſe 
e unterbringen können, Bee - und, einen Theil ber» 


ih VInU 
MM N Sn SE u! 


einer Yulktion für 
en aber wegen Raums 


elben an alle Kunden, die bei uns für $15.00 und barilber einfaufen und biefe 


eige vorweiſen. bedingungslos zu 
niebrigften find und mir die größte 
betten auf ber Norbjeite haben, 


verfchenfen. 
te Austwahl in Möbeln, Defen und Eifen» 


Da au unfere Breiie die 


follten Sie nicht verfäumen, fih) von der Wahr: 
heit Diejer Angabe zu überzeugen. 
Ale Waaren in einfadden. Biffern marfirt und vollfte Zufriedenheit fi: Alle 
garantirt. 


specials. 


Belour 
3 Stüd Barlor Suits...... —— 


Ds (wie Abbildung) zu.... 


„m... .nmuen anne oo 9m. 


GChiffonierd mit Spiegel:und 5 gerünmigen Schubladen 


9X12 Brufiel Rugs 
9x1? Smyrna Rus? 


Baar oder leichte Abzahlungen gu ben Tiberalften Bedingungen. — Reine Zah: 
lungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


3S3otschen, 


723-725-727 


North Ave., 


nahe Halsted Strasse. 


= DOften Abends bis 9 Uhr, 


Mittwoch und Wreitag bi8 6 ihr. WE 


Yotten--Gary--Han 


Gary mwirb bad Zentrum der arößten und 
gemaltigften Induftrie der ganzen Welt werden. 


Segt Ener Geld hier an in einer oder mehreren Lotten und Ihr werdet 


Dafielbe in furzer Zeit verdoppeln und 


verbreifadhen. 5 neıte Kabrifen werben 


bier nod) in diefem Jahre eröffnet und über 50,000 neue Arbeitsträfte werden 


ſich L..£ 


zufammenziehen. — Diefe alle müffen wohnen und da3 Bauları wird 


gu ungeabnten Preifen fteigen. — Lotten, welche bier vor vier Xahren noch 
für 4 bis 600 Dollars am Broadiva zu faufen waren, foiten jebt 4 bis 6000, 


Dollars; melches Euch jedermann, ber 
Wir eignen hier im Zentrum ber 


Sheil, je nady Auswahl, von $600 6i8 $1000 verkaufen. 


nur für 4 Woden. 


Gary fennt, bejtätigen Tann. 
Stadt 72 Lotten, wovon wir einen 


Diefer Preis gilt 


Wir bauen aud auf Veftelung Cottages. — Baarzahlımg oder Raten: 
Bahlung, ohne Preisustterfchied. Wir verfanfen an feine Agenten. 


Beide Offices 
find Sonntags 
geöffnel von 


| 9 bis 12 Ahr. 


€ 


Schiffs-Karten' 


Auf der „North Weit Transport Linie,” 


Extra billig 2:9 Betterdem, Dee 


men, Hamburg, Untwer: 
ven, Berlin, Oberbera, Wien, Bubapeit, Te. 
mesvar und allen Plägen in Europa, 
ort nach Rotterdam oder zurüd $45 In 
üte. 9 Zage Dareanfahrt sat bepbeildraubigen 
Schnelldampfern. 
Asbfahrt von Chicago 31. März und 14. April. 


Keinerlei eberadlung, Unannebmlig- 


leiten mit jepäd. 
Barter im Hafen, — unnũtze Auslagen. 
Wenden Sie ſich a 
VESE L et 
— ——— 17—19 a — 
oder an 


J. V.ZINNER& CO. 
Offen 8 Mora. bi 6 Abends. Sonntag 9-18, 
Extra bilfig für April. 

Rotterdam, Untwerpen, 
bon Europe. 
reie Betöftigung und Bebien 
Anton Boenert, Heneralagent 


Weſtliche General⸗Agenten. 
80 Dft Waihington Etr., Ihür 803, 3. Stock 
b,fonmomifr® 
Schiffsfarten 
Ozean-F'ahrt 
Schnelldampfer — nad 
Hamburg, Bremen. 
für Freifarten 
Bien in Kajüte. 
Beförderung obne er 
— vom Haufe abgeholt und tn Dampfer 
2366 Süd Glarf Str. 
Sn Chicago feit 1871. 1bſep æ⸗ 


Des Arbeiters Frau 
und ſeine Kinder 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegendeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
unb 15 Gentd fervirt gu Belommen, 


Wiefer Play ift egliufiv für Granen und Kinder 


HARRY PLOHR, 
72 OR Abams Ste. 
en 


OSCAR F, MAYER & BRO, 
Burll- md seid id. desin. 


K. W. KEMPF, 84 La — an 
J0S. LEPSA & CO., 440 Broadway, 


Telephon: —23* Main 4491; Garry, 


Unnüges | 


igentpümer, 
660. 


mass x 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 
| Ede Wafhington Straße. 


| Kapital und Neberfhuf 
81,500,000 


Eiiwtin ©. Boremam, Bräfident, 
Dear ©. Horeman, Vigepräfident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer 
Nontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwunſcht und wer⸗ 
den gu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit lonſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. uifrfon® 


Wollen Bie reih und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mörts 
den fparen, ohne basfelbe, ganz 
gleid), iwie geoß eines Mannes Eins 
ommen, tft Reihthum und Selbfts 

ndigteit ne. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 

—— 88 Zinſen auf Spar⸗An⸗ 


Tagen. — Zinſen halbj —* gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Gde North Ave. und Larrabee Str, 
Dfien Samftag Abend vun 6-9 Uhr. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentum gr verleihen. 
Erſte Hypothelen gu verlanfen 


usa mei — 2 


= a 


8rante u... 


Das Deutfhtyum Ungarns. 


Der — Hfftoriter Paul 
Balogh hat vor kurzer Zeit eine Sta- 
tiftif über die Entmwidlung der in Uns 
garn lebenden Vollsftämme in den 
legten 50 Jahren herausgegeben, die 
auf miffenfhaftlihe Objektivität Ans 
fpruch erheben darf. E3 muß den 
Derfaffer felbft unangenehm berührt 
haben, feftftellen zu müflen, daß in 
den le&ten 50 Jahren da3 Magyaren- 
thum an Boden verloren hat, mäh- 
rend das bedrängte Deutſchthum ei— 
nen namhaften Gewinn aufweiſen 
kann. Am meiſten gewonnen hat an 
Seelenzahl das Rumänenthum. Im 
folgenden bringen wir in gedrängier 
Kürze eine Ueberſicht über den Ver— 
luſt und Gewinn des Deutſchthums 
in Ungarn während der erwähnten 
Periode. 

Laut der Statiſtik Baloghs Hat 
das Deutſchthum in dem Kreis jen— 
ſeits der Donau, alſo in den Comita— 
ten, die an der Grenze Oeſterreichs 
liegen, die Mehrheit in 38 Gemeinden 
— und zwar in 24 Fällen an 
die Magharen, in 14 Fällen an die 
Kroaten. Dafür gewann es die Mehr⸗ 
heit in 98 Gemeinden, und zwar von 
den Magyaren 58, von den Kroaten 
27, von den Serben 18 Gemeinden. 
Der Gewinn beträgt hier alſo 60 Ge- 
meinden. 

In Oberungarn (nördliche Comi⸗ 
tate bis zum Alföld) ſteht es viel 
ſchlechter. Dort hat das Deutſchthum 
(eingerechnet die Zipfer Sachen) die 
Mehrheit in 20 Gemeinden verloren, 
und zwar in 14 an die Siomalen, in 
6 an bie Maayaren. Dafür gemann 
eö bloß 17 Gemeinden, und zwar 12 
bon den Slomalen, 3 von den Ma= 
gHaren und je 1 bon Rumänen und 
Authenen. Sein Verluft beträgt hier 
drei Gemeinden. 

In dem Tiefland zmifchen Donau 
und Theiß geftaltet fich das Verhält- 
niß viel günftiger. E3 beträgt hier 
der Verlust des Deutfchthumg 19 Ge- 
meinden (darunter Dfenpeft), und 
zwar gewannen hiervon 12 die Ma: 
gHyaren, 2 die Gerben, 1 die Rumäs 
nen und 1 die Siomalen. In derfel- 
ben Zeit gewann das Deutfchthum 41 
Gemeinden, und zwar 11 von den 
Rumänen, 4 von den Magyaren, 3 
bon den Slomafen, 17 von den Ser: 
ben, 1 bon den Kroaten und 5 bon 
den Tranzofen in Torontal. Der Ge: 
minn des Deutichthums beträgt alfo 
bier 25 Gemeinden. 

Nach der Statiftif Baloghs ſchnei— 
den am fchlechteften die Siebenbürger 
Sadjen ab. Sie haben angeblich die 
Mehrheit in 38 Gemeinden an die 
Rumänen und in 1 an die Magyaren 
verloren, mogegen fie bloß 11 Ge- 
meinden im Ganzen gewonnen haben. 
Balogh wird nun infofern NRedt 
haben, al3 in manchen deutfchen Ge- 
meinden die Geelenzahl der Rumänen 
die der Sachen überflügelt hat, mie 
3. ®. in Rofenau im Burzenland 
oder felbit in Kronftadt. Damit ift 
aber noch nicht gejagt, daß ſolche Ge— 
meinden dem DeutichthHum verloren 
geganaen find. Schmermiegend ift auch 
bei der Minorität des deutfchen Ele- 
mented, daß ed an Grundbeiik und 
Spntelligenz den anderen Volksſtäm— 
men bedeutend überlegen it. Man 
tann ruhig behaupten, daß die Gie- 
benbürger Sachen wohl einige Ver: 
Iufte erlitten haben, daß fich aber ge= 
ade in den lebten Jahren ſchöne An— 
* von Eroberungen bemerkbar ma⸗ 

en 

Eine Geſammtüberſicht über Ver— 
luft und Geminn des Deutfhthums 
in Ungarn mährend der Iekten 50 
Sahre ergibt folgendes: Das Deutich- 
thum bat verloren 116 Gemeinden 
und gemonnen 168. Sein Reingemtnn 
beträgt alfo 52 Gemeinden. In der- 
felben Zeit verlor das Magyarenthum 
195 Gemeinden. Die Rumänen ge- 
wannen die Mehrheit in 298, Die 
Slowaken in 147 Orten. 


Faulheit als Krankheitszuſtand! 


Ueber das „Ermüdungs - Gefühl“ 
— nicht blos über das zeitweilige, 
welches im Frühjahr infolge der 
Blut =» Erneuerung einzutreten pflegt 
— it fhon gar Miele gefchrieben 
morden. Neuerdings wird bon popu= 
fär = miflenfchaftliher Geite eine 
Theorie darüber aufgejtellt, melche 
vielen Faulpelzen eine bequeme 
Ausflucht bieten fann, aber jevenfalls 
der Beachtung mwerth ift. 

E3 ift jchon früher von fogenann= 
ten Ermüdungs = Giften im Körper 
bie Rede aemwefen, melche mit zuneh- 
mendem Alter fommen; aber jebt 
wird behauptet, viele Perfonen feien 
ihon durch Geburt und Vererbungen 
ftet3 in einem folden Zuftande, 
während andere, obſchon nicht „er= 
miübet geboren,” doch leicht in einen 
foldhen Zuftand verfielen, daß fie ihre 
Ermübdungs = Gifte zu rafch fabris 
zirten, al3 daß ber Sörper fie fchnell 
genug abführen fünne; ober biel- 
feiht auh Halt ein mangelhafter 
Stoffwechjel den Befeitigungd = Pro- 
zeb auf. Eine Menge Yndipiduuen, 
gleichviel, ob jung oder alt, die man 
ſonſt einfach als träge bezeichnet hat, 
werden in die eine oder andere dieſer 
Klaſſen geſtellt. Und man beruft ſich 
auf allerhand diesbezügliche Experi⸗ 
mente. 

In manchen Fällen mag ja dieſe 
Theorie nicht ganz ohne ſein. Es 
wird jedoch ſogleich hinzugefügt. daß 
eine ſolche Faul ⸗Krankheit — die 
nichts mit dem Hakenwurm odex ei⸗ 
nem ſonſtigen Paraſiten im Körper 
zu ſchaffen hat — ſich mit Ausſicht 
auf Erfolg behandeln laſſe. 

So wird insbeſondere empfohlen, 
die Leber und das Eingeweide⸗ 
Syſtem gründlich zu reinigen und 
dabei namentlich die Metſchnikow'ſche 
Behandlung mit täglichen Doſen 
Milchſäure, entweder in Tabletten⸗ 
Form oder in entſprechend präparir⸗ 
ler Milch, anzuwenden. Gerade dieſe 
ſoll die —— Fälle beſtändi⸗ 
ger € ng ober pathologifcher 


sen 


fheit heilen. als aber - 
—— 
⸗ Mußtel * der Ermul⸗ 


bung zu thun hat, wird ein, Lebens: ' 


und Ernährungs ⸗ Spftem" angera⸗ 
then, das eigens auf Stärkung des 
Herzens und Verbeſſerung des Blut⸗ 
Umlaufes berechnet iſt. Und daran 
können ſich geeignete körperliche 
Uebungen anſchließen, — erſt nur 
ſehr mäßige, aber von Tag zu Tag 
zunehmend. Das Einnehmen wirk— 
lich guter beſonderer Nervenſtär— 
fungs - Mittel kann zeitweilig auch 
mithelfen. 
— —— — 
Miniſter und Arbeiter. 


Eine merkwürdige Geſchichte von 
dem engliſchen Miniſter John Burns 
erzählte unlängſt Canon Ingles bei 
einer Verſammlung in Witham, die 
einberufen worden war, um über die 
Möglichkeit zu berathen, das Loos der 
Erbſenpflücker in Eſſex zu verbeſſern. 
Während der Erbſenernte ſtrömen all— 
jährlich Tauſende von Männern und 
Frauen aus den ärmſten Gegenden 
Londons nach Eſſex, um dort als 
Erntearbeiter Beſchäftigung zu finden. 
Burns, der das Leben der Erbſen— 
pflüder fennen lernen wollte, verklei- 
dete fich im vergangenen Sommer ala 
Arbeiter und bewarb fich auf einer 
Yarm um einen Poften als Erbfen- 
pflüder. E3 bat dem Miniiter immer 
befonderen Spaß gemacht, ſich zu ver⸗ 
kleiden und einige Tage in den Krei— 
ſen zuzubringen, deren Bern: ltniſſe 
er zu ſiudiren wünſchte. In den mei- 
ften Fällen erfährt fein Menich etwas 
davon, und John Burns ſeibſt iſt 
immer der Ebte. etwas darüber zu 
verrathen. In dieſem vol fam e3 
ihm darauf an, etwas über die Ver: 
bältniffe zu mwillen, in welchen die er- 
mähnten Er bienpflüder i in Eifer leben, 
to fie gegen einen verhältnißmäßig 
fehr geringen Lohn bei ſchlechtem 
Detter unter geradezu unerträglich en 
Verhältniffen hart arbeiten mifen. 

Der Minijter empfing im Srübjaht 
des borigen Jahres eine Abordnung 
mit Bezug auf diefe Verhältniffe, und 
er verſprach, die Sache unterfuchen zu 
laffen. Er verfleidete fich dann und 
arbeitete acht Taae lang zufammen 
mit den Leuten. Eines Tages fah der 
Minifter einen Geiftlichen durch Die 
Telder fchreiten, der bon einer Mif- 
ſionsgeſellſchaft angeſtellt iſt, um un— 
ter den Pflückern zu wirken. Als er 
herangekommen war, ſtand John 
Burns auf und fragte ihn, ob er ihm 
ſagen könne, wo er etwas zu eſſen und 
ein Bett erhalten würde. Er wollte 
ausfindig machen, wie die geiſtlichen 
Herren den armen Leuten helfen. Der 
Prediger erkannte aber den Miniſter 
ſofort trotz ſeiner Verkleidung und 
antwortete: Jawohl Mr. Burns, kom— 
men Sie mit in mein Haus und früh— 
ſtücken Sie dort mit mir. — Der Mi— 
niſter mußte ſich geſchlagen bekennen 
und begleitete den Geiſtlichen, von 
dem er ſich alles über die Verhältniſſe 
in dem Diſtrikt berichten ließ. Der 
Prediger führte ſpäter den Miniſter 
auf die Bahn, nahm das Billet nach 
London für ihn, und als er ihn an 
den Zug heranbrachte, ſagte er zu dem 
Schaffner, er ſolle zuſehen, daß „die— 
ſer Mann“ nicht vor der Ankunft in 
London den Zug verlaſſe. Der Be— 
amte dachte natürlich, er habe es mit 
irgendeinem gefährlichen Menſchen zu 
thun, und hielt John Burns unter 
ſtrenger Aufſicht, bis man glücklich 
wieder in London war. 

— — — — 


Neue Jahres eintheilung. 


Die bürgerliche Zeitrechnung kennt 
nur eine Viertheilung des Jahres 
nach aſtronomiſchen Geſichtspunkten; 
Frühlings- und Herbſtanfang am 21. 
März bezw. 21. September, wenn die 
Sonne auf ihrer ſcheinbaren Bahn 
den Aequator kreuzt, und Sommer— 
und Winteranfang am 21. Dezember, 
wenn die Sonne in den Wendekreiſen 
angelangt iſt. Wir haben es hier mit 
einer wiſſenſchaftlichen Eintheilung 
des Jahres zu thun, die praktiſchen 
Geſichtspunkten und Bedürfniſſen ſich 
nur wenig anpaßt. Nicht die Vorſtel— 
lung von hohem oder niederem Son— 
nenſtande verbindet man mit dem Be— 
griff des Sommers oder Winters, 
ſondern viel mehr haben wir die Vor— 
ſtellung von Wärme oder Kälte in 
dieſen Jahreszeiten. Die Tempera— 
turverhältniſſe wirken auf uns ein 
und beinfluſſen alles animaliſche und 
beſonders vegetabiliſche Leben. 

Nicht ungerechtfertigt ſcheint daher 
die von verſchiedenen Meteorologen 
erhobene Forderung, an Stelle der 
aſtronomiſchen Jahreszeiten die me— 
teorologiſche Viertheilung des Jahres 
treten zu laſſen, die auf den Aende—⸗ 
rungen der Wärmeverhältniſſe be— 
ruht und mit den Bedürfniſſen des 
praktiſchen Lebens mehr im Einklang 
ſteht. Im normalen, aus den Beob—⸗ 
achtungen vieler Jahre abgeleiteten 
Temperaturmittel erweiſen ſich De— 
zember, Januar und Februar als die 
kälteſten, Juni, Juli und Auguſt als 
die wärmſten Monate im Verlaufe 
des Jahres, ſodaß in der meteorolo- 
giſchen Wiſſenſchaft und deren Jour⸗ 
nalen der verſchiedenſten Klimate der 
Winter mit dem 1. Dezember, der 
Sommer mit dem 1. Juni begonnen 
wird. Ganz entſchieden gehört der 
Dezember zum Winter, der März 
zum Frühling, wenn mir im Gegen» 
fa zur aftronomifchen Eintheilun 
die meteorologifche mählen, bie auf 
ben da3 praftifche Leben ftarf beein» 
fluffenden Temperaturverhältniſſen 
beruht. Der Vorfchlag, auch im bür- 
gerlichen Zeben und in den Kalendern 
al bie 
Nahreszeiten den 1. Dezember, 1. 
März, 1. Juni und 1. September 
einzuführen, verdient alle Beachtung. 


wahren Gintrittäzeiten ber. 
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— GSpefulatives Mitleid. — Kurs 


hen: Was mill denn ber Mann, 
Mama? — Mutter: Er bettelt und 


Inst er habe noch nichts gegejjen. — 


tthen: Go gibt bo meine 
hei 


9 450 Männer » Ans 


54 süge, werth $15, 


ME 600 Männer » Ans 


Mi ;itae, werth $30, 


2 alige, wwerth $40, 


print in Händen des 


Bundesgericht! 


Infolge des plößlichen Todes von Chas. A. Meyer, Milwautee, Wis,, 
muß fein ganzes S75,000 Lager von Kleidern und Ausftattungs: 
waaren in I Tagen verkauft werden zu 


a327c am Dollar”©R 


in dem 


| indem gopen 999 & 2293 Milwaukee Ave., 


beginnend am 


Sanıftag, den 26. März 9 Uhr Vorm. 


I 540.00: Uinzug zu erhalten für 


Diefer Laden 


4 Thüren öſtlich von 
California Avenue, 


Bl Diefes Lager ift von allerfeinfter Qualität und gut genug für die fich elegant Kleidenden, und f 
9 wenn hr einen Diter-Anzug zu kaufen gedenkt, jet ift die Zeit, einen 


813.50 


iſt Sonntag den ganzen Tag und 
jeden Abend bis zehn Uhr oſfſen. 


da Der Verwalter des Nachlaffes hat daB ganze Waarenlager der „Chicago Nealization Company“ über- i 
geben, mit der beftimmten Weifung, den ganzen Nahlap fofort in Baargeld umzuſetzen. 


Alles muß zu weniger als dem Roſtenpreis verkauft werden. 


Anzüge für Männer. 


53.00 
$5.00 
56.50 |: 
58.95 
10.95 
13:90 


—— werth 810, 


300- Männer « Uns 


er werth 820, 


J 2 75 Männer » In 

i werth $25, 
350 Männer » Ans 

TEE 
500 Männer - Ans 


X:cjet dDieje Preise: 


Neberzicher für Mänıter 


2000 Brübjabr- und Winter: 
ee für Männer—werth 


vn se M 5: 
Anzäge für junge Männer. 
u 5, 95 

54.50 
56.50 


Ausitattungswaaren. 
u. zum Hofenträger, 


er Anzüge, 
JJ $10.00, 


51, rigoe 
b $15, 


3 


! Su ner Soden, 
| wertG 25c, au 


Hofen. 


500 D Beat Hofen, 
2.00, zu 


* für — 
Kinder. 

600 Knaben⸗ — 

wertb $3.00, 

400 Ku :aben- Anzüge, 

wertb 0, 

500 #r taßen. — 

werth 88. 


ne = 

Männer: —— 

mwerth 1öc, 

Ehmere ı woltene Männer: 
| Soden, werth 3dc, zu 


dem großen Gebäude 


3. 3 
53.50 


Waaren. 


Ausftattungg - Waaren. 


Gute3 Schweres fließgefüttertes 


Männer: eu 
wertb 75c, 


500 Smweater Coat3 fir Männer 
uno Anaben, mwerth 7öc, 35c 


500 Dußend er in 
allen Facon3 und Mit © 

ftern, mwerth Töc, ält........ 3 % 
500 Dt. Männerhemben, Hodh- 
feine neueite Facons und i⸗ 


ſter, werth 1.50, 
Ölooeoosonnenonnesnnnennenee 


und 


9..an BE werth 
$2.50, 





500 u Sommer⸗Unterzeug 
für Männer, werth 39 
31.00,3 


n Beachtet, Diefer große Verkauf begiunt am Samftag, den 26. März, inf 


2291 und 2293 Milwaukee Ave., 


4 Ihüren öftlih von California Ave., 


1 und Dauert nur 9 Tage. — Der Laden ift Sonntag den ganzen Tag und | 


.. Hbend bis 10 —* .. 


WHolefnte- —— — im 1 Retail. 


Kauft Euren Ofter: Anzug] 
hier—ipart 334% 


Außer der Heinen Ausgabe für diefe Anzeige in 
diefer Zeitung haben wir abjolut Feine Unkoſten, 
unſere Wholeſale-Erzeugniſſe im Retail zu ver— 
kaufen. Tauſende von Chicagos ſparſamen Käu 
fern wifjen das und Faufen ihre Kleider hier Jahr 


auf Jahr. 


Sie mahen dabei groß: Erfparnifie 


und haben zugleich die Gewißheit, daß fte zufrie: 


dengeftellt werden oder ihr 


Geld zurück erhalten. 


+» * .» . a - 

$20 Frühiahr-Amüge und Heberzieher, 312.50 
Rene modernen grauen Caffimere-Anzüge, jene fafhionablen 
engliſchen Tweeds und Cheviot3, unfere berühmten echtfarbigen 
blauen Serge- und Kammgarn-Anzüge, in hübjchen Frühjahr⸗ 
Farben, eine hübſche Augenweide für Euch und ein idealer Ein— 


kauf. 


Neben den mehr konſervativen Frühjahr-Ueberziehern in 


Melton und Coverts findet Ihr auch die modernen Novitäten 


in fanch Caſſimeres uſw. 
Ueberzieher-Modell iſt hier zu finden, 

bei Hand geſchneidert. Reguläre 520.00 
Retail = Anzüge und »Weberzieher, fpeaiell, 


morgen, für 


Sedes neue und forrelte 
durchweg 


Sad: und 
prachtvoll 


912.50 


RER Van Buren und Market Str. 


[8 Rosenhaun & Co. 


Bmei Läden: 


| | 3120- 22 Lincoln Ave. 


Zwiichen Behmont und Barry Ave. 


9228-5230 N. Glark 


Ede Farragnt Str. 


XR Jorlegung wirklicher Bares 


Diefer 
Auszich = Tiih, 


in garantirter Ei- 
en » Finifd, — 
$15.00 mertd — 
berfauft zu 


1.255 


&iefer Eisſchrank, 
Familien = Größe 
— fpeziell 


4. 75 


Au) fpezielle Herabfekungen in_unferer vollfändigen Aus- 
wahl von — — — wovon Ihr Euch nur durch den 


Bil öntichen £ 


h über; uge 


könnt. 


‚Krampfadern 


serurfahen Schmerz 
die fofort bejeitigt —* 
momdalich ze. — 
werden mit ans 
" füliehenpen elafttthen 
vf Wr mas 
"Steumbf 
nah Maß, aus friiher 
Material, zu wirklichen 
Frabritvreifen, und gas 
tantiren. genaues 


D aufwärts, einſeitig, — 
Leibbinden von $1.50 
aufwärts, und alles in 
unfer Fach einfchlagen- 
de au den niedriaiten 
Rabrifpreifen. Erfabres 
= Bandaaiiten Her» 

und Damen. Offen 
Häntich bis 8 Uber Abds. 
Sonnt. db Ubr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr-⸗-Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


9—12 


| 
| 
| 
| 


Heilt Euren Brud 
mit unferem unübertreff« 
iden Spesinl.Bruddand 
welches ohne Schmerz 
von Kindern, — ı un 
Männern Tag unb Nach 
ig en werden Tantı, 


ws e 
100 verſchiedene Sotte Yo \ = —— 
Kiaftiige —— Eu auf —38 geil 5 
ür Gebärmutterfentun 
i beipeie, nah Opera tionen 
und ſchwachen Lei 
$ 0 aufm, Ge erapedaltenn 
fünftfige, eine unb Urnte il, 
1. w, gi Faby threiſen. Krum⸗ 
mer Rucken, Beine, Fühe und 
alle anderen Verwandlung 
werden mit unferen para⸗ 
en eilt, Wtr baden dag 
*35 ugragte Bruchband⸗ us 
; diſche Bandaä ** 
gear. fowie "untere eigene Fabrit in 
nterſuchen und Anvaſſen Ti, or Böckee 


are 
ben chen Sheztalift en, Piz 
pe und Diplome Hr ip 


Dr. —— er hu — 


ne — Iph ©tr, 
agaitı a. si su Sonntags A 
Keen 


3 uhr — Bong been 103 


Zuverläſſige 
IBZahnarbeit. 


Fur Leute, die Geld ſparen wollen, 
Beſtes Material, feine Arbeit, niedrigſte Preiſe. 
———— 228. „2 Gold Bribgewort. 


. 81 
ne mail zung {50 — TE ‚a 
Volles Gebiß $1.00 
Fiichbein Zähne FA 
Beſtes Gebiß 35.00 
Bitaliſirte Luft für ſchmerzloſes Betasieden: 


Bähne % 


nteriucht 
essen dr ei! ! 
Alle Urbeit für 10 En garantirt. 


Gere 
Union Dental Ge., 


(Etadlirt 15 Jahre) 
Zweiter 


289 ‚Wabash Arenue. due 


Sn Eu ir zu 2 mern Abe, 
— ägl 9 Ubr Abend. — 
—— von 10 


alb,rcſondi.⸗ 

Wichtig u; Männer. 
Menn Merzte ober Uraneien Euch nicht Helfen, 
serfudt unfere ficheren, erprodten Heilmittel, 
welche niemals fehlfählagen, in — gebe 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Ti 
— jeden no 16 hartnädigen Yall von ge 
—— —— und Urin⸗Leiden. Pteid 
che —Doktor Ben 3 Spe · 
fie tuciet Blusen! 1a al en — 
reis $2.00 zof, ed 


Mi Je 3 —— —— (dia 

—* nicht zufriedenſteſendes — 

DE a eh 
Behlte'3 Deutſche Apotheke, 

441 Süd State Straße, — 





im Heim der großen 
Kleider-Bargains 


be Eontinental bat immer ba3 
und Knaben-Kleidern in der Stadt 


darauffolgende Yrühjahr-Nachfrage übertreffen unferen beiten Rekord. 
berförpert hochfeine Qualität ven Entwürfen und Stoffen. 
Ob feich oder fonfervativ im Schnitt — wie Euer Gefhmad e3 for» 


größten Werthe in der. Stadt. 


bert — bier ift es in endloſer Reichhaltigkeit. 


wir ftatten Euch tadellos au von diejem 


Elegante Männer-Anzüge 
3Hr könnt einen eleganten Diter-Anzug zu dem ungewöhn- 
ih niedrigen Preis von $15 erhalten. Elegant eniwor= 
jen — fünftleriich gefchneidert — werben fie Euch jehr 
auftiebenftellen. Coats find mit langen Zapels verfehen, 
zwei- und dreiknöpfig. hr merbet mehr und neuere 
Stoffe Hier vorfinden, ald irgend anderswo, in allen 
beliebten Geweben. Unb &Xhr tönnt br 
ben hr wünjcht. Kommt herein und be- 815 
ſichtigt dieſe ungewöhnlichen Werthe zu 


Euch irgend einen Anzug auswählen, 
Andere Werthe aufwärts bis 835. 


Elegante Anzüge für Knaben 
Wir zeigen das größte Lager und die größte Auswahl von hübſchen Anzügen 
Dieſelben repräſentiren 
i Der Qualität nach ſind 
die Anzüge ungewöhnliche Werthe zu höheren Preiſen, und 
bezüglich Mode und Paſſen ſind ſie anderswo nicht zu 
übertreffen. Ungewöhnliche Werthe ſind hier zu ſehen zu 


für Knaben in der Geſchichte von „The Continental.“ 
das beſte Erzeugniß der beſten Arbeiter im Lande. 


größte Lager und die reichhaltigſte Auswahl von Männer—⸗ 
geführt. Aber unſere Vorbereitungen für Oſtern und die 
Was Ihr hier findet, 
Neueſte Moden — neueſte Gewebe — die 


Ganz gleich, von welcher Größe oder Geſtalt Ihr ſeid, 
rieſigen Lager. 


Moderne Männer-Aeberröcke 
Laßt Euch nicht durch das warme Wetter zu dem 
Glauben verleiten, daß die Tage des Ueberziehers vor— 
über ſind. Es werden immer noch viele Tage kom— 
men, an denen es zu warm für einen Winter-Ulſter, 
aber auch zu kalt ohne Ueberzieher iſt. Gerade das 
Wetter für Ueberröcke. Und dieſelben ſind entſchieden 


kleidſam. Die allerneueſten Kleidungs— d 
ftücfe — fefh und modern ausfehend — mu 

die allerneueften Mufter — s * 

Andere Werthe zu 810 bis 825. 
Oſter-Neuheiten 

Unſer Waarenlager iſt ein vollſtändiges und umfaßt 
alle neueſten Artikel in Männer- und Knaben-Aus— 
ſtattungen, in allen beliebten Frühjahr-Moden. Hem— 


den, Halstrachten, Hüte, Schuhe, Socken, Unterzeug 
— alles Nöthige, um den Oſter-Anzug zu einem voll⸗ 


10 


Offen heute 


Abend 


und 
jeden Samſtag 
bis 10 Uhr 


Graf Zeppelin über ſein arktiſches 
Unternehmen. 

Aus Hamburg wird unterm 6. 
März gefchrieben: 

Das war heute ein Feſttag für 
Hamburg, der einen Markſtein bedeu— 
für die Entwickelung der Luftſchiff— 
fahrt, welcher bisher noch immer 
Deutſchland die Wege gewieſen hat. 
Bedeutungsvoll war der Tag, weil der 
Schöpfer des lenkbaren Luftſchiffes 
hier ſelber zum erſten Male über ſein 
Werk und ſeine weiteren Pläne vor 
einer großen Verſammlung für die ge— 
ſammie Mitwelt ſprach, über ſein 
neues Unternehmen, das er ſelbſt als 
die zweite Etappe feines Lebenswerks 
bezeichnete. Tauſende waren aus 
Hamburg und den Nachbarſtädten her⸗ 
beigeeilt und füllten den weiten Raum 
des reichgeſchmückten Rieſenſaales im 
Nonventgarten, wo die Feſtſitzung des 
Hamburger Vereins für Luftſchiffahrt 
Kaitfand. Pünktlich, elaſtiſchenSchrit⸗ 
$e8 betrat Graf Zeppelin dad Podium 
und danfte mit liebenswürdigem Lä— 
kheln für den jpontanen Begrüßungs- 
fubel, der ihm entgegenbraufte. Sein 

anzes Wejen athmete freudige, friſche 

nergie und Geſundheit; an die erſt 
Jürzlich üherwundene Krankheit erin⸗ 
nerie nichts. Alsbald nach den offi⸗ 
ziellen Begrüßungsworten trat der 
Graf, wiederum begeiſtert begrüßt, 


hinter das Rednerpult und ſprach mit 
klarer, durchdringender Stimme lang-⸗ 
En und mohlüiberlegt ungefähr Yol- 


nde3: 


Sch Iebe der feiten Zuperfiht, baß | 


Bamburg vie Stätte werben wird, von 
Der fi bald ein Luftichiff erheben 
foirb weithin über die Meere ald Hel- 
fer für die Geefchiffahrt, als Hilfe 
ür Schiffe in Seenoth oder mittelbar, 
um Aufnabinen zu machen von nod) 
nicht genügend bekannten Küjten und 
ben Waflerftragen. Vom Luftfchiff 
aus katın man Untiefen aus ber Höhe 
gut erfennen. Das Luftfhiff kann 
Shiffe im Ariege vor ber Gefahr war⸗ 
nen, fi; dem einde zu fehr zu nü- 

en; e8 ift ber geborene Führer, ber 

lodabebrecher, e3 Tann in bie feind- 
lichen Häfen fpähen und jehen, melde 
Shiffe fih zur Ausfahrt rüften und 
deren Auslaufen verzögern buch Zer- 
Hörung der Hafenanlagen oder der 
Shiffstörper jelber., Der Lentballon 
fann auf hoher See von feiner Iufti- 
gen Warte auß bie Yahrt feinblicher 
Schiffe dem eigenen Geſchwader mel- 


ben und auch über den Verlauf von | 


Seegefechten durch Funkſpruch eher 
nach der Küſte berichten, als die Schiffe 
I über ihre Lage klargeworden 
nd. 
Aber nun gurüd zum Frieden! Man 
muß es erlebt haben, um e3 ganz er- 
offen zu fönnen, wa3 für ein berr- 
Br Genuß e3 ift, fo ruhig. und in 
pölliger Sicherheit dahin zu fahren 
-  Hiber die Länder und hinunter zu 
- Ächauen auf bie herrliche Gotteswelt 
amd auf daß Geiriebe der mimmelnden 
Nenſchen. Allerdings find 


J 


Abends. 


dieſe Fahrten kein eigentlicher Sport, 
denn es fehlt ihnen das aufregende 
Moment der Gefahr. Dieſe läßt ſich 
aber vielleicht ebenſo leicht entbehren 
wie die Seekrankheit bei derSchiffahrt. 
(Geiterkeit. Und nun die praktiſche 
Seite Mit der in der nächſten Zeit 
ſchon ſicher zu erreichenden Geſchwin— 
digkeit wird man Entfernungen wie z. 
B. die zwiſchen Hamburg und London, 
bei Gegenwind von 6—7 Skelunden- 
metern, in 22 Stunden zurüdlegen; 
das ift allerdings 4 Stunden langja- 
| mer al3 die Reife an der Erbe bin. 
| bei Windftille hat man bereit3 eine 
| Fahrt von nur 13 Stunden, alfo 5 
Stunden weniger alS bei der jhnelliten 
biherigen Verbindung, und bei 6—7 
Metern mit dem Winde wird man nur 
neun Stunden Fahrt haben. Nach 
dem Diten aber und dem Norden mwird 
man nod) günftigere Refultate erzielen. 
Sole fhnellen Fahrten fönnen unter 
Umftänden von größter Wichtigkeit 
fein, wenn man 3. 3. fehr wichtige Ge- 
Ichäfte zu erledigen hat oder dem mit 
der Eifenbahn fahrenden Nebenbuhler 
zuvor fommen will. (Heiterfeit.) 

Sie denfen, der Mann fehnadt und 
etwas über die Grenzen des Möglichen 
Liegende3 vor; nun, da befinden Sie 
fich in Uebereinftimmung mit der gro= 
Ben Menge meiner Beurtheiler und mit 
den Reichäbehörben, die alle das nicht 
glauben, maß fie nicht gejehen haben. 
Meine Erfahrungen haben mich iängft 
gewöhnt an biefe menfchlihe Schwäche 
 — parbon Stärke! (Heiterkeit!) Auch 
| in Hamburg, vor langen Yahren bei 
einer meiner Bettelfahrten wurde ich 
mit menigen Ausnahmen mit dem 
Iroft abgemiefen, ich folle doch die 
rheiniſchen Induſtriellen für die Sache 
gewinnen. Dieſe haben mich an die 
Behörden verwieſen. Und die Behör⸗ 
den wieder wolltien erſt zuſehen, mie 
die Sache mit privaten Mitteln ge— 
diehe. Das iſt ſo der gewöhnliche Ver- 
lauf meiner Rundfahrten geweſen. 
Schließlich iſt es mir aber dod} gelun- 
gen, die deutſche Luftſchiffahrt auf 
ihren heutigen Stand zu bringen. 

Die motoriſche Luftſchiffahrt aber 
hat ſich das feſte Land ſicher erobert. 
Jetz kommt es darauf an, ihr die 
Herrfchaft über die Meere zu verfchaf- 
fen! Das ift faft ebenfo wichtig mie 
der Anfang. Wenn mir daß nicht ge- 
lingen tmlirbe, mlirbe ich glauben, auf 
der Hälfte des Meges feitgehalten mor- 
den zu fein! Wber ich habe die gute 
' Zuverfit, daß mir hier die Möglich 
; feit geboten werben wird, für dieſen 

zweiten Anlauf zu ftarten. 3 ailt 
jeßt zu zeigen, mas bie Luftichiffe auf 
dem Meere zu Ieiften vermögen und 
bierfür habe ich mir die arftifchen Ge- 
biete gewählt, denn dort find zur Mit- 
fommerzeit nur geringe MWärmeunter- 
fhiede und feltene Stürme. 3 ift 
wahrſcheinlich, daß die Luftſchiffe un⸗ 
ter richtiger wiſſenſchaftlicher Leitung 
Forſchungsergebniſſe zurückbringen 


werden, die für die Wiſſenſchaft von 


hohem Werthe ſein dürften und die 
Deutſchland zum Ruhme gereichen 


Andere 87.50 bis 825. 


ſtändigen zu machen. 


ni 


werben. Die erfte Bedingung für dieje 
Aufgabe ift, daß wir in der Nähe ber 
Küjte die Halle für das oder die Luft- 
Ichiffe finden, von mo auß wir unfere 
eriten Verfuchsfahrten auf dad Meer 
hinays und meiter unternehmen fün- 
nen. 

Dann appellirte Graf Zeppelin an 
die Opfermilligteit ber Hamburger 
und zeigte ihnen zwei Wege zur Mit» 
arbeit an jeinen nächjten Aufgaben. 
Entweder fie fünnten eine Summe 
bon etwa 500,000 Marf zujammen- 
bringen, ohne Ausficht auf eine Ver- 
zinfung diefer Summe zu haben, oder 
es würden mehr al3 3 Millionen ME. 
zufammen fommen, und dann fönnte 
er eine Amortifation und Verzinfung 
des Kapitals veriprechen, meil in bie- 
jem Falle zwei Luftichiffe, die je 15 
Vaflagiere befördern könnten, Tleinere 
Yernfahrten, etwa nah Helgoland, 
Kopenhagen, je etwa 150 Mal im 
Jahre unternehmen und für jeden 
Paffagier 100 ME. Einnahme, alfo im 
ganzen eiwa 450,000 ME. jährlich ein» 
bringen fünnten, Diefer Fall märe 
ihm lieber, weil er dann nicht nur zu 
nhmen brauchte. Generaldireftor Bal- 
Iin wolle dafür forgen, daß e8 an Paſ⸗ 
fagieren nicht fehlen würde, „Was 
Site aber auch) thun würden“, fo jchloß 
der Graf unter enthufiajtifchen Bei- 
fall, „bes Danfes des Waterlandes 
fönnen Sie berfichert fein.” 

Nachdem der Beifallsfturm fich ge 
legt, jprach Geheimrath Profeffor Her- 
gejel, der miffenfchaftliche Hauptmit- 
arbeiter Zeppelins, in ruhiger, fach: 
lich borfichtiger Weije, die manchmal 
de3 Grafen fühnen Optimigmus etwas 
abzudämpfen fehien, über den Grund» 
plan und die Aufgaben der arktifchen 
Expedition, die feine Nordpol-Ents 
dedungsfahrt fein fol. Die Haupt: 
erpebition fol in die Nähe bes ewigen 
Eijes führen, und zwar foll fie von 
den Küften Deutfchland& ausgehen, 
um erft bie Luftfchiffe eine prüfenbe 
Doraufgabe erfüllen zu laffen. Bon 
der nahen Umgegend Hambura3 aus 
follen fozufagen Napigationzftudien 
in der Luft gemacht werden, denn man 


freies Mufeum wiflenfchaftl, Wunder, 


Btiien it Macht. 


‚Wir find fchred- 
ih und munders 
bav gemadt, Het- 
ren, verfäumt 
nidt, biefe3 mun- 
berdare und freie 
Mufeum zu befus 
en. — SHunberte 
tnteveffanten 
zemblaren de& 
enf&hliden, . Adr« 
ver3 in aefunben 
wie franlem Bus 
ftande. Wunbürätse 
lie Operationen, 
Rıtriofitäten und 
Auamitvofitäien. — 
Ferner eine bou⸗ 
vändige hiſtori 

Sammlung re 
ausgeftellt, nie gu- 
bor in Amerila ge, 
An 


geladen, —* —— — ** 

ie u zu = 

ie — ten an rn } 
n 

neyehien Nur für Herren, — . 


Freies Mufeum wilfenichaftliherBunber, 


vunber, 
— * 


En EURE 


der eternfunde Wonkor 


| 


dürfe nicht vergeffen, dab die Quft- 
Ichiffahrt fich noch in den erften An- 
fängen befände, wenn man auch Die 
Kinderfranfheiten bald völlig über: 
munden haben werde. Auf biefen als 
Vorſtufe für die Fahrten in der Urk- 
t8 gedachten Flügen follen bejonders 
die Luftftrömungen beobachtet, Ort3- 
beitimmungen und Meflungen borge- 
nommen erden, und zwar borauß- 
fihtlich mit zwei Luftichiffen, von de— 
nen das eine Graf Zeppelin aus ei- 
genen Mitteln bauen werde. Diefe 
neuen Schiffe würden eine höhere Ge= 
Ihmindigfeit und einen größeren Af- 
tionsradius und zwar einen folchen 
bon 2000 Kilometer befommen; 48— 
60 Stunden werde man ununterbro= 
chen in der Quft bleiben fünnen. Sn 
Spibbergen folle die Zentralftation 
für die arktiihen Fahrten errichtet 
werden, dort werde da3 eine Quftichiff 
als Rejerve bleiben, in fteter Verbin- 
dung mittel3 drahtlofer Telegraphie 
mit dem anderen, bem eigentlichen 
Forſchungsſchiffe. Dieſes werde nach 
der Nordoſtküſte Grönlands zu und 
nach dem Nordpole hin die Luftſtrö— 
mungen und die Bewegungen des Po— 
lareiſes regiſtriren, Tiefſeeforſchungen 
und Vermeſſungen anſtellen. Für dieſe 
Vermeſſungen mußten Verankerungen 
auf dem Polareis verſucht werden, 
außerdem locke noch ein großes 
Problem. Man wolle nämlich feſtſtel⸗ 
len, ob wirklich, wie verntuthet wird, 
von Spitzbergen aus nach der Oſtküſte 
Grönlands ſich eine Landkette er— 
ſtrecke. Welche weiteren Aufgaben zu 
unternehmen ſeien, das würden erſt 
die Erfahrungen lehren. Alle dieſe 
Aufgaben ſollten aber erſt in 2 bis 
3 Jahren in Angriff genommen mer: 
den. In diefem Yahre gelte e8 zu= 
nächft, auf Wafferfhiffen eine Vor— 
erpedition ind Werk zu jegen, um bie 
Dorbebingungen für die Zentraltfation 
zu unterfuchen. Hierfür würde man 
vom Reichsamt des Innern den 
Reichsforſchungsdampfer „Poſeidon“ 
{en 2—23 Monate erbitten. Mit dies 
em und dem gecharterten Eleinen nor= 
wegiſchen Eisſchiff „Phönix“ ſollen 
von Spitzbergen aus Vorſtöße in das 
Polareis gemacht werden zum GStus> 
dium der Bedingungen fürLuftſchiffs⸗ 
landungen. Zu dieſem Zwecke werde 
man Ankervorrichtungen und einen 
Feſſelballon mitführen. Sollten dieſe 
Verſuche keinen Erfolg gewährleiſten, 
ſo werde man, das erkläre er ganz 
ausdrücklich, ebenſo entſchloſſen von 
der Ausführung des Unernehmens 
zurücktreten, wie man an dieſes her— 
angegangen ſei. 

Nach dieſer, auch mit langanhalten⸗ 
dem ſtarken Beifall aufgenommenen 
Rede wurde Graf Zeppelin noch als 
Hanſeat der Lüfte“ gefeiert. Und als 
ſich wiederum begeiſterter Jubelruf 
für Zeppelin erhob, trat der Graf ei- 
nige, Schritte vor und dankte nod 
mals mit einigen Morten, offenbar 


bewegt, für den wundervollen 


BET UIRELLIT EE 


2aden 
offen 
J Samſtags 
I bis 
10 Uhr 
Abends, 


J 


Br 


| 8er größte Nleider: 


und 


Schuh:2aden 


anf der 
Weſtſeite. 


———— Ne EN 


Eine große 
Auswahl in 
Ofter-Novitäten 
für 
Geſchenke, 
Se 
aufwärts bis 
81.00 


Diter : Spezialitäten für Samstag. 


| Nene Männer und Anaben-Artifel | Ausftattungs - Artikel für Damen. 


Hemden für Männer — Neue ——— in 
ie neueſten Entwürfe und 
Farben, gut gemächt, von guter Qual. Garner 


fürMänner, ganz neueMuſter, 


J Percale und Madras, $1.50 und 


Waifts für Knaben — Gingham Bloufen a für Anas 
ig, roth und Nurferh 


ben, in fohlichtblau, Iohfar 
Streifen, 39c Qualität, fpeziell, für 


A Dellere Oualitäten in Madras u. Percales, 75c und 50«. 


a Dreh -» Hemden für Knaben — Knaben-Hemden, weiß plea—⸗ 
ted und weiß mit ſchwarzen Figuren, für die Son- 

J firmation paſſend, jpez. gute Werthe, für 
Knaben = Kappen — Seide gefütterte Eton = 
Knaben — neue Frühjahr-Facons, Schlichtfarbig, — aud) 
Zederfappen, reguläre 39c Oualität, fpezieller Br. 


u für den DOftersVerfauf 


Hüte für Heine Knaben — Neue Den Fila » Hüte 
farbig, grau u. ſchwarz, 


Kinder, in roth, blau, braun, Io 
die neueiten 


Gunmetal oder Belour Cal 


acons, fpezieller Preis für diefen 
Diter-Berlauf, zu 1.00, Tde und. oceonnnnnen 


Nene Frühjahrs - Schuhe. 

Knaben -» Schuhe — ne Knaben, in Patent Colt, 

‚in Knöpfs ober Blue) 25 
cher⸗Facon, ſpez. Oſter⸗Verkauf, das Paar 29 
Müdchen-Schuhe — Schuhe für Mädchen, 
gebraud), von beitem Batent Colt, mit Tu 
Obertheilen (einfache Zehen oder®orftoß), regul. 
$2 u. 2.50 Werte, fpez. Ofter-Verfauföpreis.... 


. 
29 


Rappen für 


für 


59e 


dieſen Ve 


* den Dreß⸗ 
= ober mat Calf 


1.75 


Ölace » Handihuhe für Damen—Glace » Handichuhe, 
allen neuen Farben, Aleyander und Pirginia import. Mar- 
fen und andere, die ebenjo befannt find, fpeziell 

in diefem Verkauf, für 1.50 und 

Kamm = Set3 — Ein fpezielles Set, beftehend aus Kamm 
und dazu pafjendem Barrette, mit jhwerem Gold 
legt, Fafjung aus Steinen, völlig 1.50 werth, fpes 
zieller Preis fitr diefen Verfauf 

Neue Halstradhten — Ein großes Sortiment von fpeziell 
guten Werthen, in neuen Frühjahr3-Muftern don Hals- 
trachten, Sabot3, gejchneiderten Stod3, u. Spiben- 
Kragen, Preife jehr niedrig für diefen Verkauf, zu.. 250 
Seidene Handſchuhe für Damen —Die berühmten „Kaähſer“ 
ſeidenen Handſchuhe, in 
neuen Farben dieſer Sai 


Oſterbänder — Wir zeigen ein großes Sortiment von den 
neueſten Effekten in geblümten und gemufterten Bändern, 
6 Boll breit, für Hüte, Sajhes und Schleifen, 
Ai die Yard mwerth, fpezieller Preis, die Yard 
ür 


fo hoch tie 


in 


1.00 | 
einge= 


1.00 


——— und all den 
on, Wrift Lange, 506 und. 


75e 


Damen- und Kinder-Kleider 


Bonnets für Kinder — Fanch Stroh-VBonnets, — das 
Neueſte in Kopfbedeckung für Kinder, — hübſch mit 
Band⸗ Säleiten garnirt, alle Größen, fpeziell für 

rfauf, für nur 

Weite Waifts für Damen — Hübfche weiße Watits für Da- 
men, bon fheer Zatuns oder Mull3, an der Front oderRüden 
zugufönpfen, einige mit Yofes oder Heinen Tud3z, 


andere 


ee 2... DE 


Dreß-Schude für Männer— Die berühmte Veacon Marke 

Schuhe für Männer, in allen Facons und Lederforten, die 

beiten Schuhe, je für den Pret3 fabrizirt, mo- 

dern und dauerhaft, 3.00 und 

Bumpd für Damen — Eine große Ausmwafl in feinen An- 

le Strap Bumps für Damen, in ——— Vici, Patent 

Colt oder Gunmetal Calf, mit handgedrehten 

Sohlen, ſpez. Oſter⸗Verkaufspreis.. ....⸗ 

——66 
ür Damen, in Knopf⸗-Facon, CTuban⸗Abfatz, mit kurzen 
amps, regulärer $4.00 Wert — DOfters 

Verkaufspreis 


Weine und Liköre. 


Golden Link feiner O 
Whisten — in diefem 
die Flaſche 


Bourbon 
erkauf 


ge 


alte 
Waare — regulär $1.00 die Flafche; 
— tn diefem Verfauf, die 9 c 
Flaſche zu 
Pete Dailey Zigarren — ſpegiell 


Mi ** Verkauf — * 5 c 


(Keine an Kinder verfauff.) 
Affortirte Partie von feinem: alten 
Portwein — ein volles Duart —- in 
diefem V 


3 Pfund für 


Groceried fir Samitag. 


— te Brenn Schinken, 
eziell für de ⸗ 
7 Sb r den Oſter⸗Verkau 19 c 


Allerbeſte Veal Frankfurts, ſpeg 
in dieſem Verkauf, Pfd 
Zwetichen, ertra fancy, 10c-Sorte 
in diefem Verfauf Pfd. nur 


Erdbeeren, mittelgroße Vichfe, 
toih. 25c; dief. Verkauf, Büchie.. 
Benion fette Heringe, requl. 1öc, 
fe . in dief. Verkauf, Biüichfe 

elmo Grated und Sliced Pineapple — 
regulär 25c die Büchfe, in dies 29) 
fem Verkauf, per Büchfe 
Abſolut f'ch fernlofe Orangen, in 2 
Piel: Verlauf, das D 
roße Corte me 


mit Allover beitidt, alle Nummern, fpezieller | 
Oſter⸗Verkaufspreis 1 2) 
Kinderkleider— Weihe Kleider für Kinder, von feiner Qua- 
litätZeinen und Lamnd, hoher und außgefchnittener Yalz, 
mit breitem ben lounce, Größen 4 bi 14 

Sabren, fpez. für diefen Verfauf, 1.50 bi3 

Kinder-Gont3s— Schivarze und weiße Shepherd Wlaid Coatz, 
fragenloje Bacon, mit Braid befeßt, Größen a’ z 

6 Jahre, fpez. Prei3 für diefen Verkauf, zu 1.98 
Sancy leinene Scarfd — 18 bei 54 Union Leinen Dreffer: 
Scarf, —— Preis 89c, fpezieller Ofters 


Verfaufd-Breis..... .. 
Diter - Camdies, 


Gordial Diter - Eier — i ir 
diejen Verlauf — daB fbegiell für 
Pfund zu 15c 


Ofter » Eier, Hafen und Heine Kid 
fein — 10 in einer Schachtel — für 
—5* Berfauf — die Schadhs 

el zu 


2. je —** Drops — unſer 
pegieller Verkaufspreis, 
Dee föprei3, per 10€ 


ge 
9 


2de 


Schr feine Orange Ylavor Drops — 

in diefem k kauf — 

per Rune — — Be et 1 de 
es 
c 


Datmen! und Graham Eraders 
seter Werlaufepteß — Das 


duu.. 
ae 9 t — 


. gu 
ce ba8 Dubend 





